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Zusammenfassende l:Jbersicht 
Soweit nicht anders vermerkt, beziehen sich die Angaben auf das Bundesgebiet 

Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 
Das Wachstum der gesamten Volkswutschaft im Bundesgebiet 

war im 1. HalbJahr 1956 gegenuber der vorangegangenen Zeit etwas 
langsamer. Die Zuwachsrate des Brutto so z i a 1 pro du kt s 
gegenüber dem vergleichbaren 1. HalbJahr 1955 betrug in Jewe1-
!1gen Preisen rd. 11 vH und in konstanten Preisen rd. 8 vH, wah-
rend die gleichen Zahlen für das 1. Halbjahr 1955 gegenuber dem 
l. HalbJahr 1954 13 vH bzw. 11 vH waren. 

Dem absoluten Wert nach betrug das Bruttosozialprodukt un 
1. Halbjahr 1956 rd. 85,5 Mrd. DM, d. h. 8,3 Mrd. DM mehr als im 
Jahresze1tl1ch vergleichbaren l. HalbJahr 1955. 

Auf der Verwendungsseite des Sozialprodul~ts war der Staats-
verbrauch im l. HalbJallr 1956 gegenüber dem l. Halbjahr 1955 
etwas mednger, wahrend alle anderen Verwendungsarten zuge-
nommen haben. 

Das B r u t t o e i n k o m m e n a u s u n s e 1 b s t ä n d i g e r 
Arbeit betrug im 1. HalbJahr 1956 41,9 Mrd. DM Die Zuwachs-
rate gegenuber dem 1. HalbJahr 1955 war mit 12,8 vH etwas großer 
als die3emge des Volkseinkommens, so daß der Anteil des Brutto-
einkommens aus unselbständiger Arbeit etwas gestiegen ist. 
Bevölkerung 

Eine Untersuchung Liber den Antell der Totgeboren e n an 
den Geborenen insgesamt vervol!standigt das Bild uber die Sterb-
llchkeit in den ersten Lebensstunden. In den vergangenen Jahr-
zehnten ist die Totgeborenenhaufigke1t deutlich zurückgegangen. 
Sie ist Jetzt &m geringsten bei den Muttern im Alter von 21 bzw. 
22 Jahren; und mmmt zu, Je alter, aber auch Je Junger diese smd. 
Sie ist am med11gsten, wenn es sich um das zweite Kind handelt. 
Erwerbstätigkeit 

Das Ergebms von Untersuchungen aus dem Material der Volks-
und Berufszählung 1950 tiber die E r w e r b s t a t i g k e i t d e r 
Ehefrauen als Beamte, Angestellte oder Arbeiterinnen zeigt, 
daß in den Arbeiterhaushaltungen die Ehefrauen vor den Ange-
stellten- und Beamtenhaushaltungen am haufigsten erwerbstatig 
smd. Mit zunehmendem Alter und zunehmender Ehedauer geht 
die Erwerbstätigkeit der Ehefrauen in abhang1ger Steliung stark 
zurück, well ein Tell von ihnen zu den mithelfenden Famihen-
angehorigen überwechselt oder die im allgememen wachsende Zahl 
der zu versorgenden Kinder eine Erwerbstatigkeit mcht meiw zulaßt. 
Unter den im Jahre 1950 1:r:isgesamt 656 000 in abhangiger Stellung 
beschaftigten Ehefrauen, dle mit dem Mann zusammenlebten, be-
fanden sich daher nur 277 000 mit Kmdern unter 15 Jahren. Neben 
den Ehepaaren ohne Kinder sind insbesondere die großen Fam1-
llen bestrebt, das Einkommen des Haushaltsvorstandes durch eine 
Berufstatigkeit der Ehefrau zu erganzen. 

Nach den Ergebnissen der P e r s o n a 1 s t a n d statistik am 
2. Oktober 1955 waren bei Bund, Ländern und Gememden rd. 
1,37 Mill. Bedienstete beschäftigt Rund 46 vH davon waren Beamte, 
33 vH Angestellte und 20 vH Arbeiter. Bei den Ländern (emschl1eß-
l!ch Berlin [West]), waren 791 000 Beamte, Angestellte und Arbeiter 
tatig, bei Gememden und Gemeindeverbanden 473 000 und beim 
Bund 109 000; weitere knapp 200 000 Bedienstete wurden von den 
Wirtschaftsunternehmen der offentlichen Hand, rd. 500 000 bei der 
Bundesbahn, 313 000 bei der Bundespost beschäftlgt. Einschl1eßl1cll 
der bundes- und landesunmittelbaren Korperschaften und Anstal-
ten des oft'entl1chen Rechts, wie Trager der Sozialversichenmg, 
öffentlich-rechtlicher Kredltmstitute usw. kann mit rd. 2,6 Mill. 
Beschattigten im öffentl!chen Dienst gerechnet werden. 
Landwirtschaft 

Der Anbau von Ge m ti s e fur Erwerbszwecke im Jahre 1956 
war mit einer Gesamtflaclle von 62 782 ha um 6 vH kleiner - bei 
unterschiedlicher Entwicklung der einzelnen Gemusearten - als 
im Vof)ahr. 
Industrie 

Die i n d u s t r i e 11 e P r o d u k t i o n hat sich von Juli zum 
August 1956 nicht wesentlich verandert. Der arbeitstaglich berech-
nete Index der industriellen Produktion (emschließl!ch Bau) lag mit 
emem Stand von 205,5 (1936 = 100) geringfug1g unter dem vom Juli 
(207,0). Gegenüber August 1955 war das Produktionsvolumen um 
rd. 7 vH hoher. 
Bauwirtschaft und Wohnungen 

Im Bauhauptgewerbe hielt im August 1956 die hohe 
Bauleistung weiter an. Die Zahl der geleisteten Arbeitsstunden er-
hoh te steh genngfi.Jg1g auf 255 Mill. gegenuber 252 Mill. im Juli. 
Die Zahl der Beschaftigen war mit 1,37 Mill um etwa 10 ooo nied-
riger als Ende Juli. 

Das endgultige Jahresergebms 1955 dei Ho c h b au tat i g k e i t 
zeigt gegenuber den bereits veröffentlichten vorlaufigen Zahlen 
der fertiggestellten Wohnungen eme genngfLigige Erhöhung auf 
541 700. Der Zugang an Wohn- und Nutzfläche war mit fast 60 Mill. 
qm - davon smd 56 vH Wohnflache - um 7,4 vH großer als im 

noch: Bauwirtschaft und Wohnungen 
Vof)ahr. Der Bauaufwand ist um 10,2 vH auf 12,4 Mrd. DM weit 
starker gestiegen, teils mfolge qualitatsmaßlger Verbesserungen, 
teils infolge hoherer Preise. Der Antell des offentlich geförderten 
sozialen Wohnungsbaus ist von 54 vH im Vorjahr auf 50 vH zu-
ruckgegangen. Die Bautatigkeit hat S!Ch weiterhm zu den größe-
ren Wohnungen verlagert. Der B es t an d an W oh nun gen 
am Jahresende 1955 wird mit rd. 12 Mill. nachgewiesen, was einei 
Zunahme von 28 vH gegenuber dem Wohnungsbestand bei der 
Wohnungszahlung vom 13. September 1950 entspricht. 
Binnenhandel 

Die Lager bes t an d s w e r t e des G i o ß h an de 1 s haben 
sich von 1954 auf 1955 m samtl1chen erfaßten Fachzweigen erhöht. 
wahrend voil 1953 auf 1954 m einzelnen Branchen noch ein le1chte1 
Ruckgang festzustellen war. Da das durchschmttliche Preismveau -
von Preiserhöhungen emiger Branchen abgesehen - sich nur wemg 
änderte, dürfte dte mengenmaßlge Erhohung der Lagerbestande 
1m großen und ganzen mit der wertmaßlgen, die zwischen 3 und 
30 vH schwankte, gleichzusetzen sem. 

Die Umsätze die Ein z e 1hande1 s geschafte lagen im August 
1956 genauso hoch wie im Vormonat und um 16 vH höher als 1m 
August 1955. Fur den Zeitraum Januar,August 1956 lagen die Um-
satze um 11 vH hoher als im gleichen Vorjahreszeitiaum. 
Außenhandel 

Die E 1 n f u h 1 der Bundesrepublik Deutschland und Berlins 
(West) lag im August 1956 mit 2 328 Mill. DM um 293 Mill. DM 
(+ 14,4 vH) höher als im August 1955. Die Ausfuhr war mit 
2 449 Mill. DM um 446 Mill. DM (+ 22,3 vH) höher. Gegenuber dem 
Vormonat (Juli 1956) hat sich die Emfuhr um 77 Mill. DM (-- 3,2 vH) 
und die Ausfuhr um 132 Mlll. DM (- 5,1 vH) vermindert. Der Au s-
f u h r u b er schuß ve1nngerte sich von 176 Mill. DM im Juli 
1956 auf 121 Mlll. DM im August 1956. 

Im Jahresteil Jan u a r -A u g u s t 1956 betrug der Wert der Ein-
fuhr 17,8 M;-d. DM und der der Ausfuhr 19,5 Mrd. DM. Gegenuber 
dem entsprechenden Zeitabschmtt des Vor3ahres ist damit die 
Einfuhr (15,5 Mrd. DM) um 14,6 vH und die Ausfuhr (16,3 Mrd. DM) 
um 20,0 vH gestiegen. Der Ausfuhruberschuß hat sich im Zeit-
raum Ja11.1Aug. 1956 im Vergleich zum Jan. 'Aug 1955 von 0,7 Mrd. 
DM auf 1,7 Mrd. DM erhoht. 
Verkehr 

Die Zahl der ertellten Ton - Run d f unk g e n e h m i g u n-
g e n hat sich 111 der Zelt vom 1. April 1955 bis 1. April 1956 um 
rd. 419 000 oder 3,5 vH auf 12,5 M1ll10nen erhöht. Die Ton-Rund-
funkgenehmigungen fur Kraftfahrzeuge usw. haben 1m gleichen 
Zeitr&um um 25 vH au( rd. 188 000 zugenommen. 482 602 Fern s eh-
R u n d f u n k g e n e h m i g u n g e n wurden am 1. September 
1956 festgestellt gegenüber nur rd. 185 000 am 1. September 1955. 
Offentliche Sozialleistungen 

Nach den Ergebmssen der Meldungen der Jugendämter im Bun-
desgebiet und Berlm (West) standen zum Jahresanfang 1955 knapp 
68 000 u n e h e 1 i c h e K i n d e r v o n B e s a t z u n g s a n g e-
h o i· I gen unter Vormundschaft. Diese Kinder machen fast 1 vH 
der in den Jahren 19{5 bis 1954 uberhaupt geborenen Kinder und 
knapp 11 vH der Anfang 1955 unter Pflegeaufsicht stehenden unehe-
lichen Kmder aus. Fi:>st '15 vH aller unehelichen Kmder von Be-
satzungsangehorigen leben bei ihren Muttern, knapp 70 vH werden 
von ihren Müttern, Vatern oder Verwandten voll unterhalten. Bei 
den restlichen 30 vH muß die öffentliche Hand voll oder tellweise 
den Unterhalt tragen. 
Preise 

An den i n t e r n a t i o n a l e n R o h s t o f f m a r k t e n smd 
von Mitte August bis Mitte September 1956 die Preise geringfügig 
gestiegen. Am deutschen B 1 n n e n m a r kt zeigten in der Zeit 
vom Juli zum August 1956 die Erzeugerpreise emen leichten An-
stieg, wahrend die Verbraucherpreise leicht rucklaufig waren. 

Die Preisentwicklung der NE - M et a 1 l e am Weltmarkt und 
in der deutschen Emfuhr ist m einem besonderen Aufsatz dar-
gestellt. 

Nach Feststellungen 1m Zusammenhang mit der Statistik der 
Emzellrnndelspre1se 1m Februar 1936 zeigt sich u.a., daß rd. 20 vH 
aller L eben s m 1 t tel ein z e 1 h an d e 1 s g e s c h a f t e emen 
Ra b a t t - m der Regel 3 vH - gewahren. 
Verbrauch 

In emem besonderen Aufsatz wtrd der V e r b r a u c h von Ge-
n u ß m 1 t tel n und anderen verbrauchsbesteuet-
t e n Erzeugnissen im Rechnungsjahr 1955 nachgewiesen 
Die Ergebnisse zeigen u. a., daß der Konsum von Tabakwaren, 
Bie1. Branntwem, Schaum wem, Kaffee, Tee und Zucker gegen-
uber dem Vor3alw beachtllch zugenommen und sich weiter dem 
Vork11egsstand genahert, z. T. sogar diesen uberschntten hat. Mo. 
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Wirtschaftszahlen des Bundesgebietes1J 
Gegenstand 

Bevölkerung 
Wohnbevölkerung ..................... . 

darunter: Vertriebene ............... . 
Zugewanderte ............. . 

Eheschließungen .. , .... · 1 
Lebendgeborene . . . . . . . . ·auf 1 000 
Gestorbene . . . . . . . . . . . . . Einwohner 
Mehr(+) bzw. weniger(-) und 1 Jahr 

geboren als gestorben .. 

Erwerbstätigkeit 
Beschäftigte (Arbeiter, Angestellte, Beamte) 

darunter: Männer ................... . 
Arbeitslose ........................... . 

darunter: Männer .•....•.••.......... 
nach ausgewählten Berufsgruppen : 

Ackerbauer, Tierzüchter, Gartenbauer 
Bauberufe ...•....................... 
Metallerzeuger und -verarbeiter ....... . 
Holzverarbeiter und zugehilrige Berufe .. 
Nahrungs- und Genußmittelhersteller ... 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Schweinebestand ...................... . 
Gewerb!. Schlachtungen, Schlachtgewicht 
Milcherzeugung ....................... . 
Buttererzeugung ............ , ......... . 
See- und Küstenfischerei, Fangergebnis .. . 

Industrie (Betriebe m. 10 u. mehr Beschäft.) 
Beschäftigte ..................••••..... 
Geleistete Arbeiterstunden ............. . 
Umsatz .............................. . 

darunter: Auslandsumsatz .......... , .. 
Index der industriellen Nettoproduktion, 

arbeitstäglich 
Gesamte Industrie .................... . 

ohne Bauhauptgewerbe .•............ 
ohne Bauhauptgewerbe und Energie-

versorgungsbetriebe ..••............. 
Bergbau ........................... . 
Verarbeitende Industrie .............. . 

Grundstoff- u. Produktionsgl!terindustr. 
Investitionsgtlterindustrien ......... . 
Verbrauchsgtiterindustrien .......... . 
Nahrungs- und Genußrnittelindustrien 

Energieerzeugung .•.................. 
Bauhauptgewerbe ...•................ 

Steinkohlen-Bruttoförderung .....•....... 
Rohbraunkohlen-Bruttoforderung 
Produktion von Roheisen ..•............. 

Stahlrohblöcken ..•...... , 
Walzstahlfertigerzeugnissen 

Stromerzeugung der öffentlichen Werke ... 
Industriekraftwerke .. 

Gas-Bruttoerzeugung der Kokereien 
Gaswerke ...... . 

Bauwirtschaft, Gebäude u. Wohnungen 
Bauhauptgewerbe, alle Betriebe 

Beschäftigte ................•...••... 
Geleistete Arbeitsstunden ............ . 
darunter für: 

Wohnungsbau ............•........ 
Gewerblichen und industriellen Bau .. 
Öffentlichen und Verkehrsbau ...... . 

Baufertigstellungen') 
Wohnungen ...........•............. 
Wohnräume ...........•....... , ..... 

Binnen- und Inter>:onenhandel 
Handel mit Berlin (West) 

Lieferungen Berlins (West) ...•........ 
Lieferungen des Bundesgebietes ....... . 

lnterzonenhandeP) zwischen den 
Währungsgebieten DM-West u. DM-Ost 
Bezuge ...............•............. 
Lieferungen ..•.......••••••......... 

Umsatzwerte des Großhandels 

Einheit 

1000 
1000 
1 000 

Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 

Anzahl 

1000 
1000 
1000 
1000 

1000 
1000 
1000 
1000 
1000 

1000 
1000 t 
1 000 t 
1000 t 
1 000 t 

1000 
Mill. Std. 
Mill.DM 
Mill.DM 

1936 = 100 
1936 = 100 

1 
11136 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 

l 000 t 
1 000 t 
1 000 t 
l 000 t 
1 000 t 

Mill.kWh 
Mill.kWh 
Mill. cbm 
Mill. cbm 

1 000 
Mill. Std. 

Mill. Std. 
Mill. Std. 
Mill. Std. 

1 000 
1000 

Mill.DM 
Mill.DM 

Mill. DM 
Mill. DM 

Lebensmittel • . . . • . . . . • . . . . . . . . . . . . . . 1954 = 100 
Textilwaren . . . . . . • . . • • • . . • . . . . . • . . . . 1954 = 100 
Elektro . . . . . . . . . . . . . . • • . . . . . • . . . . . . . 1954 = 100 

Einzelhandel 
Umsatzwerte insgesamt . • . . . . . . . . . . . . . 1954 = 100 

Nahrungs- und Genußmittel ......... 1954 = 100 
Bekleidung, Wäsche und Schuhe . . . . . 1954 = 100 
Hausrat und Wohnbedarf .........•. 1954 = 100 

Preisbereinigter Umsatz insgesamt . . . . . . 1954 = 100 

Außenhandel (Spezialhandel) 
Einfuhr, insgesamt .................... . 

Emahrungswirtschaft .......... . 
Gewerbliche Wirtschaft ........ . 

Ausfuhr, insgesamt .................... . 
Emahrungswirtschaft .......... . 
Gewerbliche Wirtschaft ........ . 

Ein-(-) bzw. Ausfuhrüb„rschuß ( +) .... . 
Einfuhr, Volumen ..................... . 
Ausfuhr, Volumen .................... . 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

1950 = 100 
1950 = 100 

1952 1 1953 1954 1 1955 
- --~--~----~------

Monats-
bzw. Jahresdurchschnitt 

48 488 
8 181 
1 823 

9,4 
15,7 
10,4 

+ 5,3 

14 995 
10 337 

1 379 
916 

67 
214 
102 
59 
60 

12 655 
139} 1 340 1) 

23 
53 

5 518 
875 

9 949 
1154 

139,6 
139,8 

137,2 
124,5 
138,4 
126,7 
164,3 
130,2 
131,5 
232,2 
129,4 

10 273 
6 947 
1 073 
1 277 

892 
2 860 
1 824 
1 297 

200 

945 
158 

70 
34 
46 

36,5 
125,0 

117 
253 

12 
14 

91 
97 
79 

l 350 
505 
845 

1 409 
32 

1 377 
+ 59 

118 
154 

48 983 
8 353 
2 029 

8,9 
15,5 
11,0 

+ 4,5 

15 583 
10 670 

1 259 
846 

63 
201 

94 
51 
52 

11 944 
1501 

1 433 ') 
25f 
59 

5 751 
907 

10 514 
l 272 

153,9 
153,9 

151,3 
128,0 
153,6 
137,0 
173,4 
151,9 
153,8 
243,8 
153,3 

10 373 
7 046 

971 
l246 

850 
3 034 
2 004 
l 340 

197 

1 051 
182 

87 
35 
52 

43,2 
150,7 

137 
289 

24 
21 

94 
99 
87 

1 334 
488 
846 

1 544 
40 

l 504 
+ 210 

133 
180 

1 
1 49 521 

1 8 489 
1 2 286 

50 012 
8 660 
2 481 

8,7 
15,7 
10,8 I

I l~:~ 
10,4 

1 
1 

1 
1 

1 
1 

! 

+ 5,3 

16 286 
11 072 
1 221 

806 

59 
222 

78 
42 
47 

+ 4,9 

17 175 
11 590 

928 
571 

45 
184 
43 
26 
34 

12 909 14 271 
161} 172}, 1 404 ') 1 426 ) 

24 25 
55 63 

6 062 
960 

11 745 
l 543 

171,8 
171,8 

168,9 
132,6 
172,5 
156,2 
204,6 
165,6 
162,4 
274,7 
169,1 

10 670 
7 318 
1 043 
1 413 

956 
3 454 
2 202 
l 289 

214 

1 095 
188 

93 
37 
51 

45,2 
164,3 

175 
325 

37 
35 

100 
100 
100 

100 
100 
100 
100 
100 

1 611 
596 

1 015 
1 836 

43 
1 793 

+ 225 
167 
223 

1 

6 576 
1 040 

13 876 
1 816 

197,6 
197,8 

194,6 
141,4 
199,8 
180,7 
251,9 
184,1 
178,4 
309,5 
190,7 

10 894 
7 530 
1 374 
l 730 
1 184 
3 887 
2 428 
1 504 

236 

1 209 
208 

98 
44 
59 

54,l 

226 
382 

48 
43 

109 
107 
123 

111 
109 
110 
115 
110 

2 039 
636 

1 403 
2 143 

57 
2 086 

+ 104 
203 
257 

1956 

1 

Abschnitt 
~ ----~----c-- -c------,----- M5o~!'~~ 
Feb.r-. II Ma-rz II April 1,, 1 II II 

1 1 
Mai I Juni Juli Aug. $"~'~" 

50 401 ! 50 437150 486 ! 50 54311 . . . 1 .. , 1 
. i 8 799 : . 1 . . . . 1 II 

• 1 2 664 1 • 1 • 

6,2 1 7,1 1 8,0 i 11,l 9,3 1 10, 7 1 

17,1 1 17,31 16,9 1 16,9 16,l 1 16,0 i 
13,21 13,8 12,4 i 10, 7 10,1 1 9,9 1 

+ 3,9 1 + 3,5 1 + 4,5 i + 6,2 + 6,0 1 + 6,11 

l i : 1 
1 1 1 1 

. ; 17 531 : 1 18 392 1 . 111 729 ' 1 12 352 1 

1 827 1 1 019 i 635 1 539 479 ' 
l 449 1 667 1 318 i 253 215 

1 

92 I 
808 

65 
58 
41 

154 
l 213 

20 
42 

6 763 
1 027 

13 344 
1 785 

191,9 
195,2 

190,l 
145,6 
194,5 
167,2 
262,1 
183,9 
158,0 
373,6 

60,1 

11 113 
8 088 
1 339 
1 749 
l 222 
4 480 
2 730 
l 527 

287 

60 : 
253 : 

42 
33 
35 

28: 
57 1 

29 1 16: 
29 1 

12 764 
171 

1403 
24 
52 

172 
l 474 

26 
50 

6 823 6 964 
1 079 l 061 

15 272 14 858 
2196 2091 

201,8 215,3 
203,2 215,3 

199,1 211,6 
147,1 148,5 
204,3 218,0 
181,4 199,2 
268,7 282,4 
190,2 199,3 
169,6 183,l 
344,7 339,1 
146,9 214,5 

11 628 
8176 
1 473 
l 924 
l 324 
4 387 
2 728 
1 635 

277 

10 836 
7 566 
1 408 
1 784 
1246 
4143 
2 545 
1 565 

249 

1 
1 
1 

19 
35 
24 
11 
24 

181 
1 693 

32 
52 

7 005 
l 070 

14 955 
2 099 

222,2 
221,4' 

218,4 
147,7 
225,5 
203,9 
291,3 
199,9 
201,3 
326,5 
252,2 

10 264 
7 283 
1 431 
1 752 
l 211 
4 003 
2 462 
1 626 

245 

15 
25 
21 
8 

21 

13 003 
170 

1 724 
32 
54 

7 021 
1 099 

15 855 
2 345 

213,6 
213,3 

210,4 
147,4 
216,8 
202,9 
283,7 
188,2 
183,4 
310,5 
227,3 

11 521 
7 622 
l 464 
1 882 
1 328 
3 903 
2 503 
1 573 

236 

430 
194 

13 
23 
19 
7 

17 

181 
1 626 

29 
70 

7 058 
l 079 

15 525 
2 152 

207,0 
206,5 

203,5 
144,8 
209,3 
197,9 
263,0 
186,1 
185,7 
312,7 
226,7 

11 261 
7 726 
1 505 
1 902 
1 330 
3 984 
2 539 
l 621 

246 

409 
183 

469* 
469* 
469* 
469* 
469* 
469* 

469* 

470* 
470* 
470* 
470* 

471* 
471* 
471* 
471* 
471* 

416* 
473* 
473": 
473* 
473.; 

474* 
474* 
474* 
474* 

205,5 476* 
205,0 476* 

202,1 476* 
144,4 476* 
207,8 476* 
196,2 476* 
253,0 476* 
189,0 476* 
188,0 476* 
309,l 476* 
223,0 476* 

11 523 
7 903 
1 506 
1 998 
l 372 

478* 
478* 
478* 
478* 
478* 
480* 
480* 
480* 
480* 

571 
65 

l 113 
164 

l 308 
221 

l 363 
251 

1 376 
253 

1 384 l 373 481* 

26 
22 
15 

18,2 
67,2 

230 
353 

36 
35 

112 
90 

114 

102 1 

108 1 

90 : 
99 1 

100 

1 788 
568 

1 211 
2 044 

48 
1 991 

+ 256 
177 
235 

78 
41 
42 

13,7 
51,2 

1 

' 272 1 

417 : 

1 

48 ' 
71 

121 
123 
125 

128 
130 
126 
121 1 

125 1 
1 
1 

105 
48 
62 

18,l 
67,3 

266 
404 

51 
52 

108 
103 
126 

1 

107 1 
107 

98 
111 
104 

2 172 
698 

l 463 
2 346 

52 
2 288 

+ 174 
209 

1 2 283 
: 691 
1 1 57& 
1 2 691 
1 72 
i 2 613 
1+ 408 

272 1 224 i 
1 310 
1 

118 
51 
72 

28,3 
106,l 

255 
405 

61 
42 

119 
100 
129 

118 
113 
126 
119 
115 

119 
52 
73 

34,3 
127,7 

275 
411 

64 
60 

117 
90 

141 

118 
120 
107 
129 
114 

2 431 
725 

l 690 
2 761 

92 
2 660 

+ 330 
233 
316 

252 255 II 481* 

118 
52 
73 

36,8 
138,6 

263 
437 

63 
72 

125 
93 

139 

117 
114 
113 
125 
113 

2 405 
736 

1 657 
2 581 

61 
2 514 

291 
435 

55 
51 

481* 
481* 
481* 

482* 
482* 

483* 
483* 

483* 
483* 

132 484* 
105 484* 
138 484* 

117 
119 
104 
129 
114 

2 328 
755 

1 560 
2 449 

485* 
485* 
485* 
485* 
485* 

1+ 121 i+m 
296 1 

486* 
486• 
486* 
486* 
486* 
486* 
487* 
486* 
486* 

1
) Au_sfuhrliche Anga~en mit ~erkungen enthalten die in .der letzten Spa_lte angeführten Seiten des Abschnittes „Statistische Monatszahlen". - ') Monatliche 

Ergebrusse unvollstandtg. - •) Emschl. Interzonenhandel Ber!ms (West), sowie des Lohnveredelungs- und Reparaturverkehrs. - ') Durchschnitt Wirtschafts-
jahr Juli-Juni. 
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noch: Wirtschaftszahlen des Bundesgebietes1) 

Gegenstand 

Verkehr 
Meßziffern des Güterverkehrs (arbeitstiiglich) 

Bundes bahn: Beförderte Güter ....... . 
Binnenschiffahrt: Beförderte Gtiter .... . 
Seeschiffahrt: Güterumschlag ...... . 

Meßziffer d. Personenverkehrs (kalendertagl.) 
Bundesbahn: Beförderte Personen .... . 

Personen-km .......... . 
Straßenbahnen: Beförderte Personen .. . 
Omnibusse: Beförderte Personen 

Ortsverkehr ....... „ .. . 
Überlandverkehr ....... . 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf') . „ „ ................. . 
Bankeinlagen ......................... . 

darunter: Spareinlagen ....•.......... 
Kurzfristige Kredite .................. . 
Mittel- und langfristige Kredite ......... . 
Index der Aktienkurse ................ . 
Kursdurchschn. d. 4%ig. RM.-Wertpapiere3) 
Kursdurchschn. d. 5%igen DM-Pfandbriefe 
Konkurse ........................... - .. 
Vergleichsverfahren •................... 
Wechselproteste .•...................... 
Öffentliche Sozialleistungen 
Hauptunterstützungsempfänger, insgesamt . 

der Arbeitslosenversicherung .......... . 
der Arbeitslosenhilfe ................. . 

Öffentliche Finanzen 
Einnahmen aus Steuern des Bundes, der 

Länder und Berlins(West) insgesamt ... . 
Besitz- und Verkehrsteuern insgesamt .. . 

Lohnsteuer ... „ ..•. „ • „ ..... „ .. . 

Veranlagte Einkommensteuer ....... . 
Körperschaftsteuer ................ . 
Notopfer Berlin . . . . . . . . .......... . 

Umsatzsteuer und Umsatzausgleichsteuer 
Zölle und Verbrauchsteuern insgesamt .. 

Zölle .......................... „. 
Tabaksteuer ...................... . 
Kaffeesteuer ...................... . 
Mineralölsteuer ................... . 

Vermögensabgabe') .................... . 
Preise 
Index der Einkaufspreise für Auslandsgtiter 

Guter der Land-, Forst-, Plantagenwirt-
schaft und Fischerei ............... . 

Gtiter der industriellen Erzeugung ..... . 

Einheit 

19SO = 100 
1950 = 100 
1950 = 100 

1950 = 100 
1950 = 100 
1950 = 100 

1950 = 100 
1950 = 100 

Mill.DM 
Mill.DM 
MiU.DM 
Mill.DM 
Mill. DM 

vH 
vH 
vH 

Anzahl 
Anzahl 

Mill DM 

1 000 
1 000 
1 000 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
MiU.DM 
Mill.DM 
Mi11.DM 
MiU.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

1950 = 100 

1950 = 100 
1950 = 100 

Preisindex ausgew. Grundstoffe insgesamt.. 1938 = 100 
land- u. forstwirtsch. Herkunft . . . . . . . . . . 1938 = 100 
industrieller He.rkunft ....... · · .. · . . . . 1938 = 100 

Index der Erzeugerpreise landw. Produkte 1938/39 = 100 
Schlachtvieh ............... · · · . · · · · . · 1938/39 = 100 
Milch ....... „ ..................... 1938/39 = 100 
Hackfrüchte · ...... · · ...... · · · · · · · · · · 1938/39 = 100 
Getreide und Hülsenfrüchte . · · · · · · · ·. · 1938/39 = 100 

Index der Erzeugerpreise industr. Produkte 1938 = 100 
Bergbau einschl. Erdölgewinnung . · · · .. · 1938 = 100 
Grundstoff- u. Produktionsgüterindustrien 1938 = 100 
Investitionsgüterindustrien .. · · ·. · · · .. · 1938 = 100 
Verbrauchsgtiterindustrien ... · · .. · .... · 1938 = 100 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien . . 1938 = 100 
Energieerzeugung .......... · · · · · · · ·. 1938 = 100 

Index der Einzelhandelspreise .. · · · · · · · ·. · 1938 = 100 
Lebensmittelgeschafte ...... · · .. · .... · 1938 = 100 
Geschäfte für Textilwaren und Schuhwerk 1938 = 100 

Hausrat und Wohnbedarf · 1938 = 100 
Sonstige Branchen ......... · · ... · · .. · 1938 = 100 

Preisindex für die Lebenshaltung 
mittlere Verbrauchergruppe . · · · · · · · · · · 1938 = 100 

darunter: 
Ernährung ...... · · ...... · · · · · · · · · · 
Getränke und Tabakwaren ......... . 
Heizung und Beleuchtung .......... . 
Hausrat .•........................ 
Bekleidung . „ .................... . 

gehobene 1 Verbrauchergruppe · · · · · · untere j ...•.. 

Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher 

1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 

Betriebsmittel ...................... 1938/39 = 100 
Preisindex für den Wohnungsbau') . . . . . . . 1938 = 100 
Löhne (Industriearbeiter ohne Bergbau) 
Index der durchschni1 tlichen 
Wochenarbeitszeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1938 = 100 

männliche Arbeitet . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1938 = 100 
weibliche Arbeiter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1938 = 100 

Bruttostundenverdienste . . . . . . . . . . . . . . . . 1938 = 100 
mannliche Arbeiter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1938 = 100 
weibliche Arbeiter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1938 = 100 

Bruttowochenverdienste . . . . . . . . . . . . . . . . . 1938 = 100 
mannliche Arbeiter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1938 = 100 
weibliche Arbeiter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1938 = 100 

1952 [ 1953 j 1954 __ j _1955 ____________ 1_9 ___ 56 _____________ _ 

bzw. Jat;e~d:~hschnitt Febr.1 März 
1

[ April 1 Mai 1 Juni 1 Juli 1 

114 
132 
142 

1 

1 

1 

95 
97 1, 

98 

108 
141 
141 

97 
105 
100 

1 

110 1 

152 1 

164 1 

99 1, 

110 1 

123 
173 
196 

108 
117 
108 

1 1 i 
1161 131 ·1 136 1351 131 
43 159 213 228 218 

179 231 1 228 ?.371 214 

112 1 111 1 117 111 ·1 108 

129 
220 
231 

120 
166 
103 

Aug. 

Abschnitt 
Statist. 
Monots 
zahlen~ 
8 . 

489• 
489* 
489* 

489* 
489* 
489* 

150 
141 

1 167 
161 

103 1 

196 1 
186 1 

247 
215 

104 1 114 1 111 134 131 
116 111 107 1071 106 

317 II 2871 279 272 1 272 270 
224 

.•. II 489* 
11489* 

1 

9 510 ! 

2:m 1 

gm1 

10 778 12 142 
32 329 39 128 

1 13 297 

1 
46 448 
18 998 

' 28 464 
1 35 626 

9 131 14 357 
22 312 24 780 
19 302 27 382 

89,1 124, 7 
1 81,2 84,8 i 

1 9::i~ 9:4~ 1 

99,0 1 

81,4 
98,0 
334 

97 
16,9 

!05 99 
! 22,4 1 25,9 1 

1 157 i 1 067 1 1 041 1 

474143 1 436 1 488 1 

632 553 

1 1. 

1 

2 3021 12 4711 1 2 639\ II 1 095 1 204 1 269 
3111 3091 ' 3341 356 1 394 1 396 
235 ' 248 259, 1 

76082:•)1 841 1 95, 1 748 f ') 830 '), 
5

g~11· m1 1 m1 1' 197 190 ' 196 ' 
47 1 37 1 25 1 

53. J 601 ' 681 i 127 1 134 

112 1 103 i 
107 1 
118 1 

238 
257 1 
223 1 

m1')I 
~~~ 1 

226 
271 1 
260 
218 1 

225 1 

201 1 139 

188 1 187 
189 
186 ! 
187 

171 1 

1 184 
267 1 

156 1 

184 1 
189 1 
173 
172 1 

98 
108 
234 
242 
227 

m1·)1 190 
205 
220 1 

312 1 

248 1 215 
209 ' 
194 
154 
180 
181 
175 
179 
184 

168 1 

181 
250 
162 
175 
179 
169 
170 

1 

103 

100 
106 
235 
250 
223 

1931 224 
180 ') 
183 
206 

217 
312 
243 
209 
207 
192 
155 
179 
181 
172 
176 
185 

169 

184 
232 
170 
171 m1 
171 1 

i 

195,6 
90,5 

101,0 
308 

70 
24,0 

787 
421 
366 

2 9351 
1 333 

3871 348 
266 
109( m,,.) 
154 
219 

31 
105) 
155 

103 

98 
109 
240 
252 
231 

2041 236 
191 ') 
231 
206 

222 
314 
256 
212 
207 
193 
154 
180 
184 
171 
179 
188 

172 

187 
230 
175 
173 
177 
171 
175 

279 243 1 234 226 225 

13 860 
51 849 
21 625 
30 519 
42 265 

193,0 
89,8 

100,2 
275 

56 
22,8 

1 523 
1 202 

321 

2 415 
933 
396 
115 

72 
71 

884 
599 
140 
197 

33 
90 

367 

105 

99 
112 
247 
261 
235 
217 
238 
197 
265 
212 
225 
318 
260 
218 
209 
195 
154 
182 
185 
171 
182 
190 

174 

190 
229 
176 
175 
177 
173 
178 

1 : 

14 556 \ 14 295 14 442 [ 14 625 
51 254 152 434152 906 '1 53 030 
21 814 22 009 22 144 22 325 
30 699 l 3o 985 31 256 [' 31 378 
42 877 143 653 44 183 44 865 

193,2 196,2 189,5 1 185,2 
89,51 89,3 88,1 1 86,6 

100,0 99,8 98,4 96,1 
298 258 263 311 

57 72 72 1 57 
24, 7 25, 7 29,2 1 29,9 1 

1134 II 603 475 '1 416 
773 306 227 1 198 
362 297 249 218 

1 

3 699 
2 190 

342 
763 
689 
185 
849 
660 
159 
226 

37 
101 

83 

107 

101 
114 
249 
265 
236 
226 
237 
197 
281 
213 
226 
317 
261 
218 
210 
196 
154 
184 
190 
172 
182 
190 

177 

195 
229 
176 
175 
177 
175 
181 

2 554 
938 
373 
172 

85 
74 

1 022 
595 1 

158 ' 
213 1 

29 
82 
53 

107 

101 
114 
249 
266 
235 
227 
237 
200 
289 
213 
225 
328 
259 
219 
210 
194 
154 
184 
189 
172 
183 
190 

176 

194 
229 
177 
176 
178 
175 
180 

2 5531 4 003 
1 019 1 2 351 

414 425 

1~~ i m 
9~t 1 199 
6141 m 
139 169 1 

213 239 
33 33 

109 123 
326 

108 

103 
114 
248 
265 
234 
223 
239 
191 
285 
213 
225 
325 
258 
219 
211 
194 
155 
184 
189 
172 
184 
190 

176 

194 
229 
177 
176 
178 
175 
180 

38 

107 

101 
114 
247 
263 
233 
220 
240 
193 
228 
213 
224 
325 
256 
219 
211 
194 
155 
184 
189 
172 
184 
190 

176 

193 
229 
177 
176 
178 
175 
180 

1954 1955 
NoV.-, Febr. ~-Ma1T-Aug:-l:Nov. 

186')11 
227 

1878) 

220 

1 

189')1 
221 

!:~·) -;~f- ~~~ --m - m 1 -1:r 
95,6 1 96,5 
95,8 96,3 
94,0 95,7 

199,8 208,9 
197,4 206,l 
220,4 231,5 
191,0 201,3 
189,0 198,5 
207,3 1 221, 7 1 

97,7 ·1 

97,81 96,6 
214,9 
212,0 
238,5 
210,0 1 207,2 
230,3 

1 

98,3 
98,3 
96,9 

229,5 
226,6 
253,6 
225,5 
222,9 
245,6 

101, 7 
102,9 

96,3 
213,2 
210,2 
242,0 
217,4 1 
216,21 233,2 

98,5 
100,0 

92,4 
214,1 
210,7 
245,0 
211,9 
210,9 
226,8 

102,0 
104,0 

94,5 
218,3 
215,2 
247,4 
223,9 
223,8 
234,1 

101,9 
104,0 

94,1 
221,2 
218,3 
249,7 
226,7 
227,0 
235,2 

102,5 
104,1 

96,1 
227,9 
224,9 
257,2 
234,5 
233,9 
247,4 

14 561 i 
~~m. 
31 024 
45 593 

183,3 
86,3 
95,6 
299 

60 
28,7 

365 
183 
182 

1140 
472 
211 

97 
87 

1 071 
721 
182 

1~~ 1 

106 

100 
114 
245 
259 
233 
212 
243 
196 
231 
203 
224 
325 
256 
219 
211 
193 
155 
184 
190 
172 
184 
190 

176 

194 
229 
177 
177 
178 
175 
181 

177,8 
84,4 
94,6 

107 

101 
114 
247 
262 
234 
213 
252 
195 
198 
201 
225 
325 
256 
219 
211 
11!4 
155 
183 
186 
172 
185 
191 

175 

191 
230 
177 
177 
178 
175 
179 

1956 
--

___ I l\_i~ 
194 1 197 
241 246 

99,2 
100,9 

92,5 
232,4 
228,6 
265,5 
231,6 
230,7 
246,0 

1 

101,6 
103,8 
93,5 

237,8 
233,8 
272,8 
242,9 
242,5 
255,2 

494* 
494* 
494* 
494* 
494* 
495* 
495* 
495* 
496* 
496* 
496* 

496* 
496* 
496* 

498* 
498* 
498* 
498* 
498* 
498* 
498• 
498• 
498• 
498• 
498• 
498• 
498• 

499• 

499• 
499• 
502* 
502* 
502• 
503• 
503• 
503• 
503* 
503* 
503• 
503• 
503• 
503• 
503• 
503• 
503• 
506• 
506• 
506* 
506* 
506• 

506* 

506* 
506• 
506• 
506* 
506* 
506* 
506• 

392* 
399* 

456• 

456* 

456* 

') Ausftihrli:he Angaben und Anmerkungen enthalten die in der letzten Spalte angeführten Seiten des Abschnittes „Statistische Monatszahlen". - ')Ohne Be-
stände der Kreditinstitute; einschl. Mtinzumlauf, bis Nov. 1953 ohne und ~b Dez .. 1953 einschl. der in Ber!Ln(West) ausgege~enen (bisherillien „B"-~ N<:>ten. -
') Auf DM umgestellt. - ') Bis Aug. 1952 „Soforthilfe•bgabe". - 5) Geometrische Mittelwerte ~us 8 ~tadten. -:-- ') Durchsc_hmtt Rechnungs Jahr Apnl bis ~ärz. 
- ') Wirtschaftsjahr (fuli-Juni). Berechnet unter Zugrundelegung von .Jahresd~rchschn1ttsp.re1sen,_ die aus mit den. V1er.telJahresumsatzen des Wirtschafts1ahrea 
1950/51 gewogenen Vierteljahrespreisen berechnet sind. - ') W1rtschafts1ahr (Juh - Juni). Arithmetisches Mittel der V1ertel1ahreszahlen. 
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10 

!HI 

!(/0 

7S 

KURVEN ZUR WIRTSCHAFTSENTWICKLUNG 
1950= 100; Logarithmischer Maßstab 

2[10 
,,./\/ V"' 

/' ,.-/ -„ - / _r' .-v~v 

r' Seeschiffahlt, Auslandsverkehr 
1 --+-lßeforderteGüter.arbe1tsttiqllchl 

IV 1--
100 

~rzfriftigeKred1te --~ / 1 1 
100 

1 / ./' 
M1ftel-u langfristige v Kredite ~ 

_/ 
V" _.;[....--

V V 

300 

200 

/ Sparei~ 

1/ ./] __/"-r--
' ' / ~ 1 

100 

Ir / "-. _/' --J../ Indexziffern der Aktienkurse 
1 1 

~ A A 

200 

1SO 

150 

100 

100 

I' '-.( '"°'~r ~ 1 insolvenzen -200 

:? 
Besitz u Verk.ehrsteuern 

1 0 
1\ /\ ~ n 1 :? 
\ ~ \ ) 

~ 

""1 :1 J " " 0 
J L ~ \ V 

l"'1 ~ ~ ' 
s ~ II ~ ~ \ ' ~ ~ ,,_;>. 

V -
flv~ 'IV 

ISO 

200 

150 

21?() 

l!iO 

150 

JO 

20 

1!i 

100 

# Umsatz u Umsatzausgle1chs~euer 

l ~ 
o.~ u -"""~ 1r 1 I\_ --4 ~v-YIV 

' ~~ ZJ!le u Vertirducristeuern 

200 

1SO 
10 

JY /1- - ,.....___ --
1--' I Index der Einkaufspreise fur Auslandsguter 1 

110 10 

100 1 1 1 1 1 1 

71 J.-- Preis1ndexausgewahlterGrundstoffe 1 - 1 1 
13 0 ' 1 -

o'- 1--- -, - 1 
lndex der Erzeugerpreise landw1rtscnattl ProduKte ( 1950151 100) 10 

y 1 1 1 - 1 Index dertrzeugeri;ire1se mdusrn'eller ProouKte 
0 1 1 1 o'-

1 1 lnacxaerEinzelhandelspriise 1 1 
2JO 

110 

13 

10 

---
1 1 1 1 1 

JOO 1 Dre1s1nde;i: furdi'e Lebenshalfong Mittlere Verbrauchergruppe 1 
0 _:-
0 

--~ 1 1 
- 1 lridex der E1nkaufspre1"::>e lanlJw11 fSChJt1f 6errieDsrn1tter ( 1'15U/5! -1l]l]) 

200 

1\0 
10 

100 _J_,...o-P"'1s1nde1 für den Wonnungsbau 1 -r--
~ 

1 1 1 1 1 --0 --
1 1 

0 Brutto-Wocnenven1ienste der lndUStnearbe1ter ---
20() 

ISO 
1J 

10 
1 1 +"""- ~..__, 

--'QO 
7S -- Brutto 5tunuenven1ienste uerlndu:-itriear1Jr1kr _,... 

1 1 
lJ A J ' 10 iJ AJ

1

ü~.\JO~ ,\ J 0 · 1J . 1A J . ,ü O 
, r;-n-

~ A J 0 A J 0 
1950 1951 1952 1953 1954 1955 1956 
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10 

15 

~ '(!0 

6 

6 

4 

J 

JO 

00 

00 

00 

(< 00 

J 00 

00 2 

1 so 

1 30 

1 00 
1 

) 00 

2 00 

1 50 

10() 
30 1 

1 JO 

1 00 

1 JO 

1 00 

lJ1J 

100 

130 

100 

1)0 

100 



Das Sozialprodukt im 1. Halbjahr 1956 
Vorbemerkung 

Bei der Veröffentlichung der Ergebnisse für 1955 wurde 
bereits darauf hingewiesen, daß die nunmehr kurz vor 
dem Abschluß stehende Neuberechnung des Sozialprodukts 
(erste direkte Berechnung für das Bunde5gebiet) u. a. 
erkennen laßt, daß die Relationen der nachgewiesenen 
Gruppen zueinander sowohl auf der Entstehungs- als auch. 
auf der Verwendungsseite von den Ergebni5sen der bisheri-

gen behelfsmäßigen Berechnung abweichen werden. ·Leider 
konnten wegen der Schwierigkeiten de1 Fortschreibung der 
fur das Jahr 1950 gewonnenen,neuen Ausgangszahlen die 
Arbeiten an der Neuberechnung noch nicht abgeschlossen 
werden, so daß auch die Ergebnisse hir das 1. Halbjahr 1956 
vorerst noch nach der bi5herigen behelfsmaßigen Methode, 
deren Mängel zunehmend ·in Erscheinung treten, berechnet 
und dargestellt werden müssen. Auf eine ausführliche Kom-
mentierung wird unter den gegebenen Umständen verzichtet. 

Die Entstehung des Sozialprodukts und das Einkommen aus unselbständiger Arbeit 

1. Gesamtüberblick 
Sozialprodukt 

war 1956 real mit rund 3 vH ebenfalls ungefähr gleich groß l 
wie 1954, während er 1955 nur rund 1 vH betragen hatte. 

Die Wirtschaftsentwicklung im Bundesgebiet hat sich im 
1. Halbjahr 1956 gegenuber dem vorangegangenen Jahr etwas 
verlangsamt. Die Zuwachsrate de5 Bruttosozialprodukts ge-
genüber dem 1. Halbjahr des vorangegangenen Jahres be-
trug in jeweiligen Prei5en rund 11 vH gegenuber rund 13 vH 
im Jahre 1955 (1. Halbjahr 1955 gegenuber dem 1. Halbjahr 
1954) und in konstanten Prei5en des Jahres 1936 rund 8 vH 
gegenüber rund 11 vH. Damit entsprach das Tempo des Wirt-
schaftswachstums in etwa demjemgen des 1. Halbjahres 1954, 
in dem die vergleichbare reale Zuwachsrate 7 bis 8 vH er-
reicht hatte. 

Je Einwohner belief sich das Volkseinkommen im 1. Halb-
jahr in jeweiligen Preisen auf 1 297 DM oder umgerechnet 
auf einen Monat 216 DM. Es war damit um 9,1 vH (18 DM 
je Monat) größer als im 1. Halbjahr 1955, während es gegen-
über dem 2. Halbjahr 1955 um 2,7 vH (6 DM jE' Monat) klei-
ner war. 

ENTSTEHUNG DES NETTO-INLANDSPRODUl<TS ZU FAKTOR KOSTEN 

Die vorläufigen Berechnungen für das 1. Halbjahr 1956 
ergaben dte folgenden absoluten Werte: 

in jeweiligen in Preisen 
Preisen von 1936 1 

~onstigeßereiche . , , * 
Öffentl Verwalteinschl Verte1d1g. 
Verkehr 
Großhandel 
Einzelhandel 
Handwerk (ohneBau) 
Baugewerbe 
1 ndustrie (ohne Bau/ 
Land-u Forstwirtschaft 

Volkseinkommen (Nettosozialprodukt zu 
Faktorkosten) . . . . . . . . . . . . . . ........ . 

Nettosozialprodukt zu Marktpreisen . . . . . ..... . 
Bruttosozialprodukt ......................... . 

Mrd. DM 

~5,4 
78,4 
85,5 

34,5 
40,8 
43,9 

Die Preise waren, wenn man das Bruttosozialprodukt als 
Grundlage für die Bemessung der Preisentwicklung nimmt, 
im 1. Halbjahr 1956 insgesamt um rund 3 vH hoher als im 
1. Halbjahr 1955. Das ganze Jahr 1955 zeigte gegenuber 1954 
eine Preissteigerung von rund 2 vH. 

Betrachtet man die gesamte Wirtschaft5entwicklung im 
Bundesgebiet seit 1949 an Hand der Sozialproduktszahlen, 
so zeigt sich, daß die „reale" Entwicklung immer noch beacht-
lich ist; nieärigere „reale" Zuwachsraten, jeweils im 1. Halb-
jahr, wurden niu in dE'n Jahren 1952 und 1953 erreicht. 

30 30 

zo 20 

10 10 

Der Ruckgang des Sozialprodukts im 1. Halbjahr gegen-
uber dem 2. Halbjahr des vorangegangenen Kalenderjahres 'jTAT flUNQESll.MT 56-1162 *Bis 2Halbjahr1954 Dienste fUrdle Besatzung 

Das Volkseinkommen und Sozialprodukt 2. Halbjahr 1954 bis 1. Halbjahr 1956 
Mlll. DM 

in jeweiligen Preisen in Preisen von 1936 
- -

Wirtschaftsbereich 1954 - 11f55- - 1---r956- ---1954~ 19511 - 1954- 1 - --1955 -- l-1956 - 1954 1 - f955 
2:HalbJ. ,-i.Halbj. 2.-Halbi. T.Ha!b)}i - Kalenderjahr -- 2.Halb). 1 1~Halbj-:-I 2: Halb;: l.Halbj:i} Kalenderjahr 

Landwirtschaft .... , . . . . . . . . . . . . 5 688 ' 5 733 

1

1 

6 192 1 6 426 , 11 216 II 11 925 2 8
1

6
6
4
1 

1 2 8
1

5
9

9
4 

1

1 

2 8
1

8
7
2
6 

1 2 8
1

8
7
2
6 

\ 

i~J~~~:r:sc:::~ B~~i ·:: ·::::::: · 26 m 
1 

26 m , 30 m 'i 29 m 1 5i ~~~ 5i m 14 113 14 163 16 130 15 700 

~~~~;ee::cohn~·Baui;>'::::::.::: ~ m ~ m \ ~ :~~ , ~ i!6 i J m 1 ; m ~ m : m n~g 1 : m , 
Einzelhandel . . , . . . . , . . . . , . 2 242 2 055 2 535 2 305 4 163 4 590 1 450 \ 1 339 1 1 614 1 440 1 
Großhandel · . · · · · · · · ·... 3 558 1 3 454 4 045 1 3 870 6 660 1 7 499 1 641 1 610 ' 1 863 1 765 
Ga5tstatten, Hoteh . . . . . . . . . . . . 683 667 \ 784 762 1 1 279 1 1 451 459 439 i 504 \ 485 

x:~~:~r „ „.:.:.::::::::.:::. 4 ~~~ 4 m 5 m , 5 m ~ m 1~ ~:~ 2 m i 3 m 1 3 m , 3 ~ö~ i 

5 657 
311 

26 348 
3 565 
2 463 
2 699 
3 072 

862 
5 348 

713 
316 

1 446 
Privatversicherungen ..... , . , .. , 2

86
57

1 8
26

8
4
5 

1· 276 \ 283 1 502 540 
7
1

3
6

2
2 

7
16

40
4 

7
1

5
7
8
1 1 1

7
7
8
8
0 Wohnungswesen , . . . . . . . . . . . , 952 979 1 692 i' 1 837 i', 1, 

Öffentl. Verwaltung 'I , 

einschl. Verteidigung') . , . . 5 877 6 100 , 6 450 6 530 

1

, 11 440 12 550 3 483 3 555 1 3 658 3 6
4

9
2

0
0 

I 6 8
7
4
9

2
8 Freie Berufe .............. , .. , 545 535 1 620 575 1 059 1 155 410 401 460 ,II 

Priv. Haushalte und sonst. Dienste 612 612 614 , 614 1 216 1 226 437 433 434 434 1 869 
Einkommen aus dem Ausland . , . , - 332 i- 377 - 404 1- 418 - 690 - 781 - 201 - 229 1 - 245 - 253 - 418 

1 

5 741 
370 

' 30 293 
1 3 961 

1 

2 555 
2 953 

1 3 473 

1 6m 
760 
335 

1 498 

7 213 
861 
867 

',- 474 
67 500 Nettosoziafprodl!kt zu-Fakwrkosten,59 833 1 5-f\ 282- -66 875- 165 410 1112 510 1 h6157 ,-322:-66131 958-1 35 542 -;-34 515 60-891 

~ds~t~:;t~~~:r: . : : : : : : : : : . : : : . 11 ~45 , 11 ~28 1 1s _:_55 
1 

12 ~o 21 ~30 24~83 , 

Nettosozialproduktzu-Marktpreisen) 112781-ifofOl80030 \78390-, 13-4340- 1151040-l 38ff8 '1 37-892 i--42093-'i 40780 1 72-270 -79985 
Ab•chreibungen . . , .. , , . . . , . 5 720 1 6 230 6 730 , 7 060 1 11 120 12 960 2 680 1 2 840 2 980 3 070 5 250 5 820 
Bruttosozrnlprodukt ............ ·j 76 998 , 77 240 ' 86 760 I 85 450 

1 
145 460 1

1 

164 000 1 40 898 1 40 732 45 073 43 850 77 520 85 805 

1) Vorlaufige Z•hlen. - ')Die Wertschopfung des Handwerks insgesamt betrug im 1. Halbjahr 1956 rd. 5,9 Mrd. DM. - ') 1954 Dienste fur die Besatzung. 

- 445 -



Die Zuwachsraten des Sozialprodukts 1950 bis 1. Halbjahr 1956 
jeweils gegenüber dem gleichen Zeitraum des Vorjahres 

UND EINl<OMM~~L:USsE~~~~~irNOIGER ARBEIT 
vH LogarMaßstab 1949·100 loQarMaßstab 

220 zzo 
Nettosozialprodukt Brutto-

Zeit zu Faktor- 1 zu Markt- sozialprodukt 
kosten preisen 

1.Hj.12.H).ffalir' Tilj.12.Hj. 1
, fahr -C:Hff2.Hff}ahr 

in jeweiligen Preisen 
1950 gegenüber 1949' 7,1 19,1 13,3 8,1 119,3 113,9 7,4 ; 18,4 13,1 
1951 gegemiber 1950 31,0 21,2 25,6 30,4123,3 26,5 29,8 23,8 26,5 
1952 gegemiber 1951 10,4 8,0 9,1 12,8 8,2 10,4 13,6 8,6 10,9 
1953 gegenuber 1952 4,1 7,3 5,8 5,1 7,9 1 6,6 5,3 7,7 6,6 
1954 gegenuber 1953 7,6 9,2 8,4 7,4 9,0' 8,2 7,4 9,1 8,3 
1955 gegenüber 1954 12,5 11,8 12,1 12,6 / 12,3 12,4 12,8 12,7 12, 7 
19561) gegenüber 1955 10,3 ••• 1 ... 10,4 ... " . 10,6 ... ... 

- Volkseinkommen zoo 200 __ Bruttoeinkommen aus 
unselbsranoiger Arbeit 

HlO __ Nettoeinkommen aus unselbst 180 
- Arbeit je durr:hsffinmt beschaff 

160 Arbeitnehmer 160 

140 140 

1ZO 120 

in Preisen von 1936 
1950 gegenüber 1949 10,6 117,2114,1 13,4120,1 1 16,9 13,l 119,4 16,4 
1951 gegenüber 1950 16,9 ' 6,8 11,5 20,8 9,3114,6 20,1 9,5 14,4 
1952 gegenUber 1951 4,91 6,8 ' 5,9 5,6 6,3 6,0 6,0 6,5 6,3 
1953 gegenüber 1952 5,5 8,2 6,9 5,2 9,0 7,2 5,5 9,0 7,3 
1954 gegenüber 1953 7,9 8,7 8,3 

?O 90 i-----4-~--+--~-+----+-~--1f--~--1--~-+---1 rrrrrrr 7,3 9,01 8,2 7,71 8,6 1 8,2 
1955 gegenüber 1954 l~:~ 11-~,~ 1_~,9 11,3 ' 10,1 110, 7 11,2 
19561) gegenuber 1955 7,6 i „ 1 ". 7,7 

10,2 10, 7 
I rr 
1949 

I ][ 
1950 

I K 
1951 

I K 
1952 

I K 
1953 1954 1955 1956 ... 

') Vorläufige Zahlen. 

Einkommen aus unselbständiger Arbeit 

... 
STAT BUNDE5AMT 56-11b4 

Die Bruttolohn- und -gehdltsumme nahm gegenuber dem 
1. Halbjahr 1955 um 13,2 vH zu und erreichte den Betrag 
von 37.7 Mrd. DM. 

Das Bruttoeinkommen aus unselbstandiger Arbeit betrug 
im 1. Halbjahr 1956 41,9 Mrd. DM; es lag damit um 4,8 Mrd. 
DM höher als im 1. Halbjahr 1955. Seine Zuwachsrate gegen-
liber dem 1. Halbjahr 1955 war mit 12,8 vH größer als die-
jenige des Volkseinkommens (rund 10 vH). Die relativ stär-
kere Steigerung als beim Volkseinkommen beruht neben 
höheren Löhnen und Gehältern auf einer größeren Zahl der 
beschäftigten Arbeitnehmer. Im allgemeinen nimmt die Zahl 
der beschäftigten Arbeitnehmer verhaltmsmäßig stärker zu 
als die Zahl der Selbständigen und Mithelfenden Familien-
angehörigen. Bei eventuellen Rückschlussen auf die Entwick-
lung der Gewinne im Verhältnis zu den Löhnen und Gehal-
tern muß diese Tatsache (neben anderen) immer berücksich-
tigt werden. Durch die unterschiedliche Entwicklung ist der 
Anteil des Einkommens aus unselbständiger Arbeit am Volks-
einkommen etwas gestiegen, er betrug 64,0 vH im 1. Halb-

DIE ENTWICKLUNG DES EINKOMMENS 
AUS UNSELBSTÄNDIGER ARBEIT 

40 1--1---1'---1--+--+--+~r;,_~=+-.-~1:~~:::~:.ou:;~:,:::t~::~:tänd Aroeit 

• ,... - :~t~e~n~~~~;n-.~~ ~n~;l~s~a~; ~~;it 

10 f--1f--i--t--t--t-::::t-:as:"'i"'-r Aroeitgeberbe1trage 
zu öffentl !inrirntungen d soziJI S1rheru11g ' 

0 
Abzuge für direhte Steuern und Arbeitnehmer--; 

be11räge zur Sornlve1"11cherung 

jahr 1956 gegenüber 62,6 vH im 1. Halbjahr 1955. 

1950 

1951 

1952 

1953 

1954 

1955 

1956 

Das Einkommen aus unselbständiger Arbeit 1950 bis 1. Halbjahr 1956 
Bruttoeinkommen aus unselbständiger Arben') 

/ - - - ·--1-~-- -- ---Bruttolohn- und .:gehalJ:summe __ _ Bruttolohn- 1 Nettoein-
und ' kommen aus 

1 Arbeitgeber- 1 davon 

1 

beitrage zu ' Abzüge fur i --Nctfoeinkommeil --:--· 
offentlichen 1 direkte Steu- l ·-'ms unselbst,md1ger ~rb„1t insgesamt 

-gehaltsumme i u!lselbstan:-
diger Arbeit 

Zeit 
Einrichtungen/, insgesamt ern3)u.Ar~eit- 1

1 Anteil an der 
der sozialen nehmerb~1tr. 1 insgesamt Bruttolohn- u. 

monatlich 

Sicherung') ! 
1 

zu~ Sozial- , -gehaltsumme / 
1 vers1cherung") 1 

je durchschnittlich 
beschaftigten Arbeitnehmer 

Mill. DM -- -- . 1 - vH ___ I DM 

u~:i~i:k~ : : : : . : : : : ·:::::: 1 ~g m ·1 ~ m ~~ m ~ ~~~ ~~ m 1 ~~~ 1 
226 
248 

195 
215 

-~~al~;~~·:::~~:~:::~~:~~I ::~::--1- :::: ::-::: :~:: ::::: :8:4:,:7 i--:2~8
7

97 --·--:2:4:5 --· 
2. Halbjahr . . . . . . . . . . . . 28 321 2 631 25 690 3 918 21 772 

~~:al~;~~.:::::: :~: :~~ :1-::-:::. --/--: ::: ,1-- :: ::: : ~:: --~2°31-:8
2

21~0-- :8;4·,.;2 , -~:~---
2. Halbjahr . . . . . . . . . . . . . . . 31 238 2 959 28 279 4 459 307 

-~~:al~;:~~.:::: :~: :-: : : : : :~-1- -:: ::~-- ---: :::--1- :~::: : ~~: :: ::: -888454,:-3: --,-· - ~:: 
2. Halbjahr . . . . . . . . . . . . . . 34 800 3 361 31 439 4 627 26 812 329 

1a:i.-r-.-.. ~:-:~.-... -.:--:l-- 6535f--l-~l-58957- 8793 50164- 85) / 315 

1. Halbjahr . . . . . . . . . . . . . . . . 32 962 3 271 29 691 4 253 25 438 85,7 315 
2. Halbjahr . . . . . . . . . . . . . . . . 37 691 '1 3 580 34 111 5 125 28 986 85,0 340 

~~:.1~;~~~:::::::::::-:~::-::1-:~:::-~1~:: -. ::::: 1--:::: --::::: ::~ ,---:::-
2. Halbjahr . . . . . . . . . . . . . 43 118 4 196 38 922 5 948 32 974 84,7 366 

1 

233 

244 
259 

256 
280 
f68--

270 
289 

---2w-

284 
310 

Jahr--.. -.-...... -:-:-:-.-:- ....... , 80 211 ·· ,- 7 999 ITTf2 10845___ -6i 3tf7- 85,o ,----

3

3
5

5

7

0 -i-
3

2

0

98

2 

-· 

1. Halbjahr').............. . 41 852 4180 37 672 5 763 31 909 84,7 

1) „Meßbares" Einkommen: einschJ. Werbungskosten, aber ohne einen wesentlichen Teil der als Einkommen von Arbeitnehmern anzusehenden Lohnnebenkosten, 
wie Aufwendungell von Arbeitgebern zur Verbilligung der Lebenshaltung und fur zusatzliche Krankheits- und Altersvorsorge bei privaten Einrichtungen) Bei-
hilfen und Unterstützungen. - 2) Einschl. Arbeitgeberbeitrage zu offentl. Zusatzversorgungsanstalten, fiktiver Einzahlungen in unterstellte Beamtenpensions-
fonds und Einzahlungen in Familienausgle1chskassen, jedoch ohne Beitrage zur sozialen Unfallversicherung.- 3 ) Lohnsteuer, Kirchensteuer und Notopfer Berlin, aUe 
Steuern ohne die aus Pensionen und Renten gezahlten Betrage. - ') Einschl. Arbeitnehmerbeitrage zu offentl. Zusatzversorgungsanstalten.-') Vorlaufige Zahlen. 
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Der Anteil am Bruttoeinkommen aus unselbständiger Ar-
beit nahm ebenfalls etwas zu, während der Anteil des Netto-
einkommens aus unselbstandiger Arbeit an der Bruttolohn-
und -gehaltsumme etwas kleiner war als im 1. Halbjahr 1955. 
Gegenuber dem 2. Halbjahr 1955 blieb der zuletzt genannte 
Anteil aber gleich groß. 

Je durchschnittlich beschaftigten Arbeitnehmer war die 
Bruttolohn- und -gehaltsumme je Monat um 24 DM (7,2 vH) 
größer als im 1. Halbjahr 1955. Mit 357 DM war sie nur um 
9 DM kleiner als im 2. Halbjahr 1955, in dem diese Summe 
wegen Gratifikationszahlungen, Weihnachtsgeldern usw. mei-
stens hoher liegt als in den 1. Halbjahren eines Kalender-
jahres. 

2. Die Entwicklung in den einzelnen Wirtschaftsbereichen 
An der Gesamtentwicklung des 1. Halbjahres 1956 waren 

die einzelnen Wirtschaftsbereiche in unterschiedl!chem Maße 
beteiligt. In jeweiligen Preisen war die Zunahme gegenuber 
dem 1. Halbjahr 1955 bei Industrie, Baugewerbe sowie Han-
del und Verkehr mit 10 und mehr vH starker als in den 
librigen Bereichen. Innerhalb des Handels und Verkehrs war 
die Zunahme beim Emzel- und Großhandel mit rund 12 vH 
größer als diejenige der Verkehrsbetnebe, die insgesamt nur 
einen Zuwachs von 7,6 vH erzielten. 

Wirtschaftsbereich 

Land- und Forstwirtschaft ......... . 
Industrie (ohne Bau) .............. . 
Baugewerbe „ „ „ „ „ „ „ „ .. „ .. . 
Handwerk (ohne Bau) ............. . 
Handel und Verkehr .............. . 
Öffentliche Verwaltung') ........... . 
Sonstige Wirtschaftsbereiche . . . . . . 
Nettoinlandsprodukt zu Faktorkosten. 
1 ) Einschl. Verteidigung. 

Wirtschaftsbereich 

Land- und Forstwirtschaft . · ....... . 
Industrie (ohne Bau) .............. . 
Baugewerbe ....... · .. · . · . · ....... . 
Handwerk (ohne Bau) . · ... · . . .... . 
Handel und Verkehr ·. · · · · · ....... . 
Öffentliche Verwaltung') ........... . 
Sonstige Wirtschaftsbereiche ....... . 
Nettoinlandsprodukt zu Faktorkosten .. 

')Einschl. Verteidigung. 

V erände<ung in jeweiligen Preisen 
im 1. Hj. 1956 gegenuber dem 
2. Hj. 1955 1. Hj. 1955 

Mill. DM vH Mill. DM vH 

+ 234 
- 460 
- 993 
- 84 
- 212 
+ 80 
- 16 
-1451 

3,4 + 613 9,5 
1,5 + 2 930 10,9 

18,3 + 642 16,9 
3,0 + 220 8,7 
1,8 + 1 041 10,0 
1,2 + 430 7,0 
0,4 + 293 8,2 
2,2 + 6 169 10,3 

Veränderung in Preisen von 1936 
im 1. Hj. 1956 gegenuber dem 
2. Hj. 1955 1. Hj. 1955 

Mill. DM vH Mill. DM vH 

- 430 
- 453 
- 50 
- 103 
+ 32 
- 15 
-1019 

2,7 
19,9 

3,8 
1,6 
0,9 
0,6 
2,8 

+ 5 
+ 1 537 
+ 142 
+ 55 
+ 556 
+ 135 
+ 151 
+ 2 581 

0,2 
10,8 

8,4 
4,5 
9,3 
3,8 
5„9 
8,0 

Unter Ausschaltung der Preisbewegungen, d. h. in Preisen 
von 1936, zeigte die Industrie mit rund 11 vH Zunahme die 
weitaus stärkste Entwicklung. Dr. Karl-Heinz Raabe 

Die Verwendung des Sozialprodukts 
Gesamtüberblick 

Der relativ geringe Rückgang des Bruttosozialprodukts im 
1. Halbjahr 1956 gegenliber dem 2. Halbjahr 1955 tritt auf 
der Verwendungsseite in einer saisonilblichen Verminderung 
des Privaten Verbrauchs und m einer leichten Senkung des 
Staatsverbrauchs in Erscheinung. Die Investitionen sind da-

haben, mit Ausnahme des Staatsverbrauchs, alle Positionen 
auf der Verwendungsseite stark zugenommen, relativ am 
stärksten wieder der Außenbeitrag. 

Die Veränderungen gegenüber dem 2. Halbjahr 1955 und 
dem 1. Halbjahr 1955 zeigt die folgende Ub;rsicht: 

gegen noch etwas gestiegen. Auch der Außenbeitrag hat sich 
Veranderungen in jeweiligen Preisen 
im 1. Halbjahr 1956 gegenuber dem 

relativ stark erhoht und ist damit entgegen der seit 1951 zu 
2. Halbjahr 1955 1. Halbjahr 1955 

Mrd. DM vH Mrd. DM vH 
beobachtenden Saisonbewegung zum ersten Mal im 1. Halb-
jahr 1956 hoher als in der zweiten Halfte des vorausgegan-
genen Jahres. 

Gegenüber dem saisonal vergleichbaren 1. Halbjahr 1955 

Privater Verbrauch ... · . 
Staatsverbrauch ....... 
Investitionen . . . . . . . . . . 
Außenbeitrag ....... · · 
Bruttosozialprodukt 

Verwendung des Sozialprodukts 
Mill. DM 

+ 
+ 

2,0 - 4,1 + 
0,2 - 1,4 
0,6 + 2,5 + 
0,3 + 17,1 + 
1,3 - 1,5 + 

in jeweiligen Preisen in Preisen von 1936 

5,2 + 12,3 
0,3 - 2,6 
2,8 + 13,8 
0,5 + 30,5 
8,2 + 10,6 

Ausgabengrul?pe --1954_i ____ f955 ____ TT9561f!-f95r:-1955- _l_~ __ l----1955-_ j 195~1)j 19~- 1 1955--
2--:-flallif jCHalbj:-] 2.Ha1bj:;T.Halbj. \--Kalender)ahr-- 2.Halbj. !T.Halbj. \-2Jfaibj. \ l.Halbj. ! Kalenderjahr 

Privater Verbrauch \ 1 1 1 1 1 Nahrungsmittel .... · .. ·............ 14 015 l 14 010 15 690 .
1

15 630 26 842 29 700 7 265 7 243 8 069 7 904 13 983 · 15 312 
Genußmittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 908 6 530 7 820 7 190 12 737 14 350 2 799 2 665 3 186 2 956 5 194 \ 5 851 
Bekleidung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 734 ' 5 775 7 475 6 525 11 875 13 250 3 572 3 067 1 3 970 3 452 6 289 7 037 
Möbel und Hausrat . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 716 3 250 4 570 1 4 000 1 6 470 7 820 2 072 1 784' , 2 489 

1

\ 2 144 3 610 1 4 273 
Heizung und Beleuchtung . . . . . . . . . . . 1 958 1 925 2 105 2 150 3 673 4 030 1 153 1 137 , 1 245 1 270 2 208 1 2 382 
Körper- und Gesundheitspflege . . . . . . 1 671 1 685 1 915 1 880 1 3 208 3 600 1 182 1 187 II, 1 318 1 296 2 276 

1

, 2 505 
Wohnungsnutzung . · ·. · ·...... . . . . 3 172 3 310 i' 3 540 3 810 1 6 240 1 6 850 2 754 2 863 2 940 3 019 5 419 5 803 
Verkehr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 289 2 606 1824 2 790 4 531 5 430 1 310 1 455 1 586 , 1 559 2 567 3 041 
Bildung und Unterhaltung . . . . . . . . . . . 2 514 2 560 2 950 2 875 4 745

1 

5 510 1 768 1 790 \ 2 030 \' 1 970 3 3451 3 820 
Hausliche Dienste . . . . . . . . . . . . . . . . . 508 510 1 510 515 1 004 1 020 368 368 

1 

364 361 731 732 
Sonstige Dienste und Dienste der \' 

Banken und Versicherungen . . . . . . . 168 169 \ 171 170 1 335 340 120 121 121 
1 

121 239 242 

~~~~~~~D-~<o) - ·;::r;;; 1~::1::::: 1 ·;;;;- ·;:~ ~:; 1~;:1,::~ [~:-·:::: ·:~:-
Zivile personliche Ausgaben einschl. \ 1 1 \ 1 1 i 

Versorgungsaufwand . . . . . . . . . . . . . 5 110 [ 5 260 1 5 540 \ 5 710 1' 9 920 1 10 800 2 910 2 960 . 3 022 1 3 085 5 705 ' 5 982 
Zivile sächliche Ausgaben . . . . . . . . . . 3 840 4 170 4 150 4 180 7 780 8 320 2 338 1 2 507 1 2 475 2 471 ! 4 720 , 4 982 

Verbrauch von Staatsleistungen-insgesamt 12360 1

1
,12 730] 12 570112400 T2396o -125 300- T906_\ _7 0321-6 869-\ -6 755\,· 1TI96--r13-901 

Investitionen \' 1 1 1 \ 

Anlagen') . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 17 080 116 690 21 410 
1 

19 000 30 630 38 100 7 838 \' 7 475 9 316 1 8 192 \ 14 078 16 791 
Vorrate 1 1 1 \ 1 \ inderWirtschaft') ............... +1605 \+3612 +1258 +3800 ,+4660 +4870 + 728 \'+1581 + 462 +1612 ·+2151 +2043 

in Freihafen- und Zoll-Lagern . . . . . - 30 + 197 1 + 80 + 522 + 307 + 277 - 9 + 60 1 + 24 
1 
+ 154 1 + 98 '+ 84 

Investitionen insgesamt--:-:-:-.--:--.-:-:-:-:-.--.. - l-fs65512-0-499 \-22748 ,-ifii2T35597-143 247\ 8557T 91-ftq-9 802\ 9 958--:--16-327\18 918 
Gesamtbetrag der imiclandV.rwendeten - \ 1 , 1 1 1 ------1-- --

Güter und Dienstleistungen . . . . . . . . . 74 668 75 559 1 84 888 83 257 \,141 217 160 447 39 826 39 828 143 989 
1 

42 765 75 684 83 817 

Außenbeitrag \ \' 1 
(Aufteilung siehe besondere Tabelle) . . +2 330 +1681 ,+1 872 +2193 i+4 243 +3 553 +1 072 + 904 1+1 084 \+1085 +1836 +l 988 

Bruttosozialprodukt . . . . . . . . . . . . . . . . . 76 998 1 77 240 1 86 760 \ 85 450 [145 460 164 000 40 898 ! 40 732 1 45 073 1 43 850 1 77 520 1 85 805 

1) Vorlaufige Zahlen. - 2) Bis 5. 5. 1955 Besatzungskosten. - ') Ohne Verteidigungsaufwand und Erwerb von beweglichem Sachvermögen der öffentlichen 
Hand. - ')Ohne Freihafen- und Zoll-Lager. 
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VERWENDUNG DES SOZIALPRODUKTS 
Bei der Berechnung zu konstanten Preisen ergeben sich 

ahnliche Entwicklungstendenzen wie beim nominellen -Sozial-
produkt. Mrd DM 

+90 
IN JEWEILIGEN PREISEN IN PREISEN VON 1936 Mrd DM 

Privater Verbrauch ..... 
Staatsverbrauch ······· 
Investitionen ......... 
Außenbeitrag . . . . . . . . . 
Bruttosozialprodukt .... 

Veranderungen in Preisen von 1936 
m !. Halbjahr 1956 gegcnuber dem 

2. Halbjahr 1955 1. Halbjahr 1955 
Mrd. DM vH Mrd. DM vH 

1,3 4,6 + 2,4 + 10,0 
0,1 1,7 0,3 - 3,9 

+ 0,2 + 1,6 + 0,8 + 9,2 
+ 0,0 + 0,1 + 0,2 + 20,0 

1,2 2,7 + 3,1 + 7,7 

Die Entwicklung der einzelnen Verwendungsarten 

1. Der Private Verbrauch 

----~---~-~~+90 

f--+--i--+--+--+---+-+--1+80 

+60 -+--+--+---<f--+---+--1+60 

:· .. f--+-~r---+----1--+--+-+----1+50 

.:--1 

+30 

+2-0 

Da.die Neuberechnung des Sozialprodukts und des Privaten 
Verbrauchs noch nicht abgeschlossen ist, mußte die vor-
liegende Berechnung noch nach der bisherigen behelfsmaßi-
gen Methode durchgefuhrt werden. Die Ergebnisse der in-
zwischen vom Amt veröffentlichten Umsatzsteuerveranla-
gungsstahstik 1954 lassen erkennen, daß sich bei der Neu-
berechnung u. a. ein hbherer absoluter Betrag für den Pri-
vaten Verbrauch ergeben wird. Auf eine eingehendere Dar-
legung der bisherigen Ergebnisse muß deshalb an dieser 
Stelle verzichtet werden. 

Gegenliber dem 2. Halbjahr 1955 haben sich die Verbrauchs-
ausgaben der privaten Haushaltungen vermmdert, insbeson-
dere in den Gruppen „Bekleidung" (in jeweiligen Preisen 
- 12,7 vH, in Preisen von 1936 -13,0 vH), „Möbel und 
Hausrat" (-12,5 bzw. -13,9 vH) und ,.Genußmittel" (- 8,1 
bzw. -7,2 vH). 

± oWW±~:t=:t==t.-l 1--,~~~~~*"'~!!:J:~!Q 
-5 l--r-+-o--i~-+-,--+~-+-r+--r-+-->--1 - 5 

Gegenuber dem 1. Halbjahr 1955 stiegen die Verbrauchs-
<rnsgaben in allen Gruppen, am starksten in den Verbrauchs-
gruppen „Mobel und Hausrat" (in jeweiligen Preisen um 
23,l vH, in Preisen von 1936 um 20,2 vH). „Bekleidung" 
(13,0 bzw. 12,6 vH). „Bildung und Unterhaltung" (12,3 bzw. 
10,1 vH) und „Genußmittel" (10,1 bzw. 10,9 vH). Durch die 
höheren Mieten der neuerstellten Wohnungen und die Aus-
wirkung der 2. Mietpreiserhohung vom September 1955 stie-
gen auch die Ausgaben fUr Wohnungsnutzung gegenuber 
dem 1. Halbjahr 1955 um 15,1 vH m jeweiligen Preisen und 
um 5,4 vH in Preisen von 1936. 

uber die Entwicklung des Pnvaten Verbrauchs, der Erspar-
msse und des Sozialprodukts zu ziehen. 

2. Der Verbrauch von Staatsleistungen 

Die Zuwachsrate des Privaten Verbrauchs war im 1. Halb-
jahr 1956 mit 12,3 vH in jeweiligen Preisen und 10,0 vH in 
Preisen von 1936 etwas höher als die Zuwachsrate des Brutto-
sozialprodukts, wobei nochmals davor gewarnt werden muß, 
aus den relativ kleinen Unterschieden in der vorliegenden 
noch behelfsmaßigen Berechnung schwerwiegende Schlusse 

Der Verbrauch von Staatsleistungen, d. h. die Kaufe des 
Staates fur Konsumzwecke, zu denen hier nach der bisherigen 
Fassung des Standardsystems Volkswirtschaftlicher Gesamt-
rechnungen auch die Kaufe von Einnchtungsgegenstanden 
und sonstigem beweglichen Sachvermögen gerechnet werden, 
war im 1. Halbjahr 1956 um 170 Mill. DM mednger als im 
2. Halbjahr 1955 und um 330 Mill. DM niedriger als im 
1. Halbjahr 1955. Die Ursache hegt im Ruckgang des Ver-
teidigungsaufwands, der sich von rund 3,3 Mrd. DM im 
1. Halbjahr 1955 auf rund 2,9 Mrd. DM im 2. Halbjahr 1955 
und auf rund 2,5 Mrd. DM im 1. Halbjahr 1956 vermindert 
hat. Die zivilen personl!chen Ausgaben 5ind im 1. Halbjahr 
1956 um 170 Mill. DM gegenuber dem 2. Halbjahr 1955 leicht 
gestiegen, die zivI!en sachlichen Ausgaben sind etwa gleich-
geblieben. 

Zuwachsraten seit 1949 

Zuwach„rate 1) - ---- -- lti-;eWei!{gen Preisen- - -
1 

Privater Verbrauch Bruttosozialprodukt 

---------------~-M_il_J._D_M_~l_---_-_vH . - Mill. DM vH 

1950 gegenuber 1949 
1951 gegenuber 1950 
1952 gegenuber 1951 
1953 gegenuber 1952 
1954 gegentiber 1953 
1955 gegenuher 1954 
1956') gegenuber 1955 ... 

1950 gegenuber 1949 .. . 
1951 gegenuber 1950 .. . 
1952 gegenuber 1951 
1953 gegenuber 1952 · ... 
1954 gegenuber 1953 .. 
1955 gegenuber 1954 .... 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 

1955 

gegenuber 1949 
gegenuber 1950 ... 
gegenuber 1951 
gegenuber 1952 
gegenuber 1953 ... 
gegenuber 1954 

gegenuber 1949 ... 

+- 2 012 
+ 4 213 + 2 574 
+ 2 311 
+ 2 769 + 4 323 + 5 205 

+ 3 496 
+ 3 610 1 

+ 3 104 
+ 2 601 
+ 3 239 1 

+ 5 917 

+ 5 508 
·1- 7 823 
+ 5 678 
+ 4 912 
+ 6 008 
+ 10 240 

+ 40 169 

8,3 
16,1 
l',5 
7,0 
7,9 

11,4 
12,3 

12,7 
11,6 

8,9 
6,9 
8,0 

13,6 

10,6 
13,7 
8,7 
6;9 
7,9 

12,5 

77,6 

1. Halhjah• 
+ 2 825 7,4 
+ 12 227 1 2.9,8 
+ 7 229 13,6 
+ 3 227 fi,3 
+ 4 710 7,4 
+- 8 778 12,8 

8 210 10,6 

2. Halbjahr 
~ 7 563 18,4 

-t 11 604 23,8 
+ 5 193 1 8,6 
+ 5 070 7,7 
+ 6 435 9,1 

1- 9 762 12,7 

Kalenderjahr 
+ 10 388 1 13.l 
+ 23 831 26,5 
+ 12 422 i 10,9 + 8 297 6,6 + 11145 8,3 
+ 18 540 12,7 

+ 84 623 106,6 

Bruttosozialprodukt 

1 

Privater Verbrauch 

Mill~-DM . - - i~Jre1se~ vo~i~p.~M -1.:_ --=-vH=-- -

+ 1 701 
" 1 848 + l 037 
+ 1 684 
+ 1 761 
1- 2 182 

-1- 2 372 

+ 2 485 
+ 772 
+ 1 844 
+ 2 040 
+ 1 625 
+ 2 955 

+ 4186 + 2 620 
+ 2 881 
+ 3 724 
+ 3 386 
+ 5 137 

+ 21 934 

12,6 
1?,2 

6,1 
9,3 
8,9 

10,1 
10,0 

15,9 
4,3 
9,8 
9,9 
7,1 

12,1 

14,4 
7,.9 
8,0 
9,6 
8,0 

11,2 

7.5,5 

+ 2 919 
+ 5 089 
+ 1 817 
+ 1 777 + 2 678 
+ 4110 + 3 118 

+ 4 8i6 
+ 2 800 
+ 2 113 
+ 3 115 + 3 286 
+ 4175 

+ 7 735 
+ 7 889 + 3 930 + 4 892 + 5 964 + 8 285 

+ 38 695 

13,1 
20,1 

6,0 
5,5 
7,9 

11,2 
7,7 

19,4 
9,5 
6,5 
9,0 
8,7 

10,2 

16,4 
14,4 

6,3 
7,3 
8,3 

10,7 

82,1 

1 ) Veranderung gegenuber dern gleichen Zeitraum des vorangegangenen Kalenderjahres. - 2) Vorlaufigc Zahlen. 
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Anlageinvestitionen 
Mill. DM 

in jeweiligen Preisen 

1955 

Anlageinvestitionen ohne Bauten . · 1 
Anlageinvestitionen in Bauten ... . 

7 860 i 7 800 1 8 320 
6 760 1 5 920 7 620 1 g m 1 ~ m 1 1 ~ ~:~ 1 n m l 1~ ~gg i ~~ ö~g 1 ~~ m ! ~g~g 1 ~~ gfg 

Anlagen insgesamt ............. . 
davon ahzusetzen: 

14 620 1 13 720 115 940 

1 005 1 1 090 1 475 

l 14 385 i 18 255 : 17 690 122 360 1 19 950 1 27 215 1 29 660 i 32 640 1 

1 655 1 1 000 1 810 1 740 1 720 1 2 125 1 1 565 1 l 655 1 

40 050 

Investitionen fur die Verteidigung 
Erwerb von beweglichem Sach- 1 1 

200 1 185 1 175 

l 550 

1 180 1 175 : 190 1 210 i 230 1 410 1 360 355 400 vermögen der offentlichen Hand 
Anlagen ohne Investitionen fur die! 

Verteidigung und Erwerb von 
beweglichem Sachvermögen der 
öffentlichen Hand ........... . 13 415 i 12 4451 

i 1 li ~ --~1--~i--·~: ----c-i -----lc----
! 13 550 ! 17 080 1 16 690 1 21 410 l 19 000 1 24 680 ! 27 735 1 30 630 1 38 100 15 290 

in Preisen von 1936 
Anlagemvestitionen ohne Bauten . ·1 3 581 3 600 ' 3 912 1 3 990 ! 4 595 1 4 860 1 5 514 5 321 1 6 940 1 7 512 1 8 585 
Anlageinvestitionen in Bauten . . . . 2 904 ! 2 578 1 3 369 1 2 644 ' 3 788 i 3 066 1 4 226 1 3 292 1 5 149 1 5 947 1 6 432 ! l~m 
Anlagen insgesamt . . . . . . . . . . . 6 485 1

1
· 6 178 

1

, 7 281 1
1 

6 634 i' 8 383 
1

. 7 926 
11 

9 740 ' 8 613 1 12 089 1
1 

13 459 
davon abzusetzen: 1 1 

Investitionen fur die Verteidigung 438 1 480 212 1 292 1 445 1 344 1 306 
1
! 293 1 921 1 692 

Erwerb von beweglichem Sach- 1 1 1 1 1 f 1 

15 017 

737 

1 17 666 
1 

1 650 
1 

vermögen der offentlichen Hand 110 
1 

103 , 98 1 102 
1 

100 
1 

107 118 , 128 226 201 202 1 225 
Anlagen ohne Investitionen fu-.r--di-·e----

1
-, ---1---~l---~---1----1----------1-- --- -· ---- - ---- - -

Verteidigung und Erwerb von 1 1 1 1 1 1 

beweghchem Sachvermögen der 1 1 1 1 : 
offentlichen Hand „ „. „. „ „. 5 937 

1 

5 595 : 6 971 : 6 240 7 838 7 475 1 9 316 8 192 1 10 942 12 566 I 14 078 1 16 791 

') Vorlaufige Zahlen. 

3. Die Investitionen Auch die reale Zuwachsrate gegenilber dem 1. Halbjahr 
1955 liegt mit 9,6 vH im 1. Halbjahr 1956 weit unter der 
realen Zuwachsrate des Vorjahres, die 19,8 vH betragen hatte. 

Die Ausweitung der Anlageinvestitionen (ohne Verteidi-
gungsinvestitionen und ohne Erwerb von beweglichem Sach-
vermogen durch die öffentliche Hand) hat sich im 1. Halbjahr 
1956 (verglichen mit dem entsprechenden Zeitraum des Vor-
jahres) gegenüber dem 1. Halbjahr 1955 (verglichen mit dem 
1. Halbjahr 1954) erheblich verlangsamt. Die Anlageinvesti-
tionen haben gegeni.lber dem 1. Halbjahr 1955 nur um rund 
2,3 Mrd. DM, das sind 13,8 vH, zugenommen. Die Zuwachs-
rate, die im 1. Halbjahr 1955 noch 23,2 vH betragen hatte, 
hat sich fast halbiert und liegt damit im 1. Halbjahr 1956 
nicht mehr sehr weit i.lber der Zuwachsrate des Sozialpro-
dukts (10,6 vH). 

Die ubliche Verminderung der Anlageinvestitionen in der 
ersten Jahreshälfte gegenüber dem vorangehenden 2. Halb· 
jahr hat sich dadurch wieder starker ausgeprägt. Die Anlage-
investitionen waren im 1. Halbjahr 1956 um rund 2,4 Mrd. DM 
in jeweiligen Preisen und um rund 1,1 Mrd. DM in Preisen 
von 1936 niedriger als im 2. Halbjahr 1955. Die Verände-
rung der Vorräte ist mit rund 4,3 Mrd. DM in der Rechnung 
wahrschemlich zu hoch ausgewiesen. W1e schon fri.lher be-
tont wurde, wirken sich die Fehler der bisherigen Berech-
nung (u. a. zu niedriger Privater Verbrauch) auf der. Verwen-

Der Waren- und Dienstleistungsverkehr des Bundesgebietes mit dem Ausland, Berlin (West) und der 
sowjetischen Besatzungszone 

Einfuhr 
Wareneinfuhr 

aus dem Ausland') .... - ......... . 
aus Berlin (West) 

a) mit Warenbegleitscheinen .... . 
b) mit der Paketpost') ......... . 

aus der sowjetischen Besatzungszone 
Dienstleistungseinfuhr') 

aus dem Ausland „ „ „ „ „ „ . „ „ 
aus Berlin (West)') .... · .. · . · .... · 1 

Einfuhr insgesamt 

Ausfuhr 
Warenausfuhr 

in das Ausland') ................ . 
nach Berlin (West) 

a) mit Warenbegleit•cheinen .... . 
b) mit der Paketpost') . . . .... . 

in die sowjetische Besatzungszone .. 
Dienstleistungsausfuhr') 

in das Ausland „ . „ . „ „ . „ „ „ „ 
nach Berlin (West)') ............. . 

Ausfuhr insgesamt ................... . 

Saldo 
des Warenverkehrs 

mit dem Ausland ................ . 
mit Berlin (West) 

a) mit Warenbegleitscheinen ..... 
b) mit der Paketpost ...... . 

mit der sowjetischen Besatzungszone 
des Dienstleistungsverkehrs 

mit dem Au•land .............. . 
mit Berlin (West) ............... . 

Mill. DM 

in jeweiligen Preisen in Preisen von 1936 
1954 T -- - fä55- --\-19561)\- f954_l_Ts55-1954 1 1955--1-19561)T1954_i_H55--

2. Halbj. ! 1.Halbi. i2.Halbj. lJlalb).TKa!enderjahr- 2.HaTb). ii:H'llbJ.12.HaTbJ: ~THalbr 1--Ka!ender)ahr -

' II 1 

1 

1 i i 
1

1 10 874111 747 13 361 13 715 20 155 
1

1 25 108 3 385 3 594 1 3 973 4 04s 6 328 
1 1 1 

1 

1 1 
978 
454 
151 

7 567 

1 237 
544 
207 lm,11lm!I1m11 lm 2m ~m ~ig1 ~~ill m m 

1 907 1 2 072 2 350 2 358 3 576 4422 1156 1256 1424 1428 2168 2 680 
130 1 144 1 158 1 172 1 246 302 79 87 1 96 1 104 1 149 1 183 

:: ::: :: :: ! :: ::: 1

1

1 

:: ::: 1 :: :~ 1 :: :: : :: 

1 

: ::: 

1 

: :: : : ::: 

1

1 ': ::: j ,: ::: 
2 095 2 075 1 2 508 2 392 1 3 903 1 4 583 929 904 1 081 : 1 024 1 732 1 l 985 

53 52 1 63 60 1 98 1 115 24 24 29 27 i 44 1 53 
231 178 : 312 1 277 1 398 1 490 102 i 78 134 : 119 1 176 : 212 

2 m 1 2 i~! 1 3 m ! 3 m 1 4 fü 1 5 m 1 4~~ ~ l 6~~ 1 1 8~~ : 1 m 2 m ! 3 m 
17 151 1 17 584 1 20 171 1 20 842 : 31 645 : 37 755 6 575 1 6 728 1 7 678 i 7 737 : 12 064 1 14 406 

: 1 1 1 1 1 1 1 1 

+1393 1 1 1 1 1 1 II 1 

687 1+ 667 :+1106 1+2 534 :+1354 + 617 1+ 404 1+ 485 
1
+ 526 1+1023 ++ 

+ 904 837 1+1 031 1 + 842 1+1 801 1+1 868 + 375 1 + 336 1 + 412 1 + 333 1 + 754 
- 496 1- 482 1- 603 1_ 551 1- 900 1-1 085 - 226 I_ 218 1- 213 1- 248 1- 410 1-
+ 61 1+ 10 1+ 25 I+ 34 1+ 73 1+ 35 + 23 1+ 1 1+ 4 1+ 11 I+ 25 1+ 

+ 468 
1
+ 629 :+ 752 :+ 762 1+ 735 :+1381 + 2831+± 381 i+ 456 i+ 463 :+ 444 i+ 

± 0 1± 0 1± 0 1± 0 1± 0 1± 0 ± 0 0 ,± 0 1± 0 1± 0 1± 

889 

748 
491 

5 

837 
0 

Saldo insgesamt ..................... . 1+23301+1681 
1

+18121+2193 i+4243 f+3553 j+10121+ 904 !+10841+10851+1836 
1

+1988 

') Vor!aufige Zahlen. - ')Generalhandel. Die Importe Berlins (West) tiber das Bundesgebiet aus dem Ausland sind in der Wareneinfuhr des B;,ndesgebietes •us 
dem Au•land und in der Warenausfuhr des Bunde,gebiet~s nach Berlin (West) enthalten. (Entsprechend die Warenausfuhr Berlins (West) !Iber das Bundesgebiet rn 
das Ausland). Abweichungen von der Außenhandelsstatistik durch Erganzungen bzw. Bereinigungen. - 8) Berechwmg des Deutschen Instituts fur Wirt-
schaftsforschung Berlin. - ') Einschl. Faktorleistungen. - ') Schatzung . 
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dungsseite hauptsächlich in dem Posten „ Vorratsveränderun-
gen" aus. 

4. Der Außenbeitrag 
Der Aktivsaldo im Waren- und Dienstleistungsverkehr mit 

dem Ausland, Berlin (West) und der Sowjetischen Besat-
zungszone ist - wie oben schon erwähnt - zum ersten Mal 
seit 1951 im 1. Halbjahr 1956 höher als im vorangehenden 
2. Halbjahr, und zwar um 321 Mill. DM in jeweiligen Preisen. 
In Preisen von 1936 war er ebenso hoch wie im 2. Halbjahr 
1955. Diese Entwicklung ist dadurch zustande gekommen, daß 
die Wareneinfuhr aus dem Ausland nicht mehr so stark 

angewachsen ist wie in den vorhergehenden Halbjahren, 
wahrend die Warenauf'fuhr in das Ausland, die in saisona-
lem Rhythmus jeweils im 2. Halbjahr anstieg und sich im 
folgenden 1. Halbjahr etwa auf der erreichten Höhe hielt, 
im 1. Halbjahr 1956 eine außergewbhnliche Zunahme auf-
weist. Die Ausfuhr war im 1. Halbjahr 1956 um rund 800 Mill. 
DM höher als im 2. Halbjahr 1955. 

Gegenuber dem 1. Halbjahr 1955 stieg der Außenbeitrag 
um rund 0,5 Mrd. DM in jeweiligen Preisen und um rund 
0,2 Mrd. DM in Preisen von 1936. Neben dem Ausfuhrüber-
schuß ist dabei auch der Aktivsaldo im Dienstleistungsver-
kehr mit dem Ausland gestiegen. Dr. Otto Schörry 

Die Bautätigkeit im Jahr 1955 
Die Fertigstellung des Jahresergebnisses der Statistik der 

Bautätigkeit gibt Anlaß, den Bauerfolg des Jahres 1955 näher 
zu betrachten. Die folgenden Zahlen beruhen auf den Fest-
stellungen der Bauaufsichtsbehorden uber die bei ihnen an-
hängig gewordenen Bauvorhaben. Den Bauaufsichtsbehörden 
sind alle Bauvorhaben zur Errichtung oder zum Um- oder 
Ausbau von Hochbauten zur Genehmigung und nach Fertig-
stellung zur Oberprüfung der Bauausführung, zur sogenann-
ten Bauabnahme, zu melden. Die Bauaufsichtsbeh<irden geben 
für jedes von ihnen genehmigte Bauvorhaben, durch das 
Wohn- oder Nutzraum erstellt werden soll, im Zeitpunkt der 
Baugenehmigung und im Zeitpunkt der Baufertigstellung eine 
statistische Meldung an die Statistischen Landesämter. Hier-
von ausgenommen sind nur Bagatelltälle beim Nichtwohn-
bau, d. s. Bauvorhaben mit weniger als 30 cbm umbauten 
Raumes oder weniger als l 000,- DM Baukosten. Außerdem 
stellen die Bauaufsichtsbehörden am Jahresende den erreich-
ten Baufortschritt der dann noch nicht fertiggestellten Bau-
vorhaben fest. Aus allen diesen Unterlagen sind in den Sta-
tistischen Landesamtern und im Statistischen Bundesamt die 
nachstehend bekanntgegebenen Zahlen zusammengestellt 
worden. Nähere Einzelheiten uber die der Statistik zugrunde 
liegenden Verfahren sind in früheren Veröffentlichungen1) 

dargelegt worden. 

Wieder hohes Gesamtbauergebnis 

Das Bauergebnis des Jahres 1955 hat das Rekordergebnis 
des Jahres 1954 im ganzen (Wohnbau und Nichtwohnbau zu-
sammen) um 7,4 vH, an den Bruttowohn- und -nutzflächen 
der fertiggestellten Gebäude gemessen, ubertroffen. Mit 
einem Zugang von fast 60 Mill. qm Bruttoflächen, davon 
56 vH Wohnflächen, durfte eine bisher in der deutschen Bau-
geschichte unerreichte Leistung vollbracht worden sein. Der 
erneute Anstieg des Bauvolumens im Jahre 1955 ist jedoch 
in stärkerem Maße als in den Vorjahren dem Nichtwohnbau 
zuzuschreiben. Im Wohnbau betrug die Erhöhung des Bau-
ergebnisses 3,5 vH gegenüber 1954, im Nichtwohnbau2) da-
gegen 13,3 vH. Etwa die gleiche Entwicklung zeigt sich, wenii 
man die Wohnflächen in Wohn- und Nrchtwohngebauden den 
Nutzflachen in diesen Gebauden gegenilberstellt'). Die Wohn-
flachen in den im Jahre 1955 fertiggestellten Gebauden sind 

gegenüber 1954 um knapp 3 vH, die Nutzflächen um 13,8 vH 
angestiegen. Die Wohnflächen in Nichtwohngebäuden, an sidl 
eine nur geringfugige Größe, sind von 1954 auf 1955 zurück-
gegangen, während sich die Bedeutung der Nutzfläche im 
Wohnbau etwas erhöht hat. Im Wohnbau kamen auf 1 000 qm 
Bruttofläche insgesamt im Jahre 1954 im Durchschnitt rund 
95 qm Nutzflacbe, im Jahre 1955 aber rund 100 qm. Die lang-
fristige Entwicklung ergibt sich aus folgenden Zahlen. Von 
je 1 000 qm Bruttoflache in fertiggestellten Gebäuden ent-
fielen 

im Jahre 

1952 
1953 
1954 
1955 

auf Wohnbau auf Nichtwohnbau 
qm Nutzfläche 

55,6 44,4 
60,6 39,4 
61,7 38,3 
59,6 40,4 

Die im Jahre 1955 fertiggestellten Bauvorhaben wurden bei 
ihrer Genehmigung mit einem Werte von insgesamt 12,4 Mrd. 
DM veranschlagt. Davon entfielen 8,2 Mrd. DM (66 vH) auf den 
Wohnbau und 4,2 Mrd. DM (34 vH) auf den Nichtwohnbau. 
Gegenüber 1954 hat sieb diese Wertsumme der fertiggestellten 
Gebäude um 10,2 vH erhöht. Der veranschlagte Bauaufwand 
je qm Wohn- und Nutzfläche ist in der entsprechenden Zeit-
spanne von 205 DM auf 210 DM gestiegen. Es muß bei die-
ser Betrachtung allerdings berücksichtigt werden, daß die 
veranschlagten Baukosten im Zuge der Bauausführung sich 
verändern können, so daß der eigentliche Wert der 1955 fer-
tiggestellten Gebäude aus diesen Zahlen nur annäherungs-
weise erkenntlich ist. 

Wie im Jahre 1954 betrug der Anteil der Neu- und Wieder-
aufbauten an den Fertigstellungen auch des Jahres 1955 
etwas über 86 vH. Beim Wohnbau spielten die Wiederher-
stellungen von kriegsbeschädigten Gebäuden sowie die Um-
bauten mit rund 8 vH nur eine verhältnismäßig untergeord-
nete Rolle, während immerhin rund 23 vH der Nichtwohn-
bauten auf solche Baumaßnahmen entfielen. 

1) Vgl. besonders: „Statistik der Bundesrepublik Deutschland", 
Band 111, Die Bautätigkeit im Jahre 1953, S. 5 ff. - 2) Darunter 
fällt der Bau von Schulen, Krankenhäusern und Verwaltungs-
gebäuden usw. im öffentlichen Sektor, von Fabriken, Läden, werk-
statten, Kinos und Tankstellen usw. im gewerblichen Sektor, Stal-
lungen, Scheunen usw. im landwirtschaftllchen Sektor u. a. -
S) Unter Nutzflächen in Wohngebauden sind dabei alle Jene Flacheu 
verstanden, welche nicht unmittelbaren Wohnzwecken dienen, also 
Laden, Werk~ta:tten und Garagen m Wohngebauden, aber auch 
die Keller- und Bodenflächen in diesen Gebauden. 

Tabelle 1: Die Bruttoflachen der m den Jahren 1952 bis 1955 fertiggestellten Baumaßnahmen 
(Normalbau) 

Wohnbau Nichtwohnbau Wohn- und Nichtwohnbau zusammen 
- -----

Jahr 
-Brutto:- 1 Brutt<>~-- Brutto- veTanSChl.- -nrutto-- Bruttc>.:-

1 
-Brutto=- i ve~~~~~hl. --Brutto~ )BruttO-- 1 Brutto- 1 veranschl. 

wohn- nutz- flachen reine wohn- nutz- flachen wohn- nutz- flachen 1 reine 
flache 1 flache 

1 
zusammen Baukosten flache flache 1 zusammen 1 Baukosten flache 1 flache 1 zusammen Baukosten 

------- 1 000 qm - - - - -- -- /-Mill.DM - --- - 1 ooo-qm - --- -TM.ilCriM ----- noo qm 1 Mill. DM 

Alle Baumaßnahmen 

1952 ....... · 1 23 837 
1 

2 440 i 26 277 5 140 

1 

998 1 19 997 
1 

20 995 1 2 805 

1 

24 835 1 22 437 1 47 272 
1 

7 945 
1953 „. „ " 28 065 2 861 30 926 

1 
6 665 928 19 206 1 20 134 1 3 106 28 993 1 22 067 1 51 060 

1 

9 771 
1 

! 

1 

1954 „ .... „ 30 921 
1 

2 943 33 864 7 712 l 013 20 034 1 21 047 1 3 549 31 934 1 22 977 54 911 11 261 
1955 ........ 31 961 3185 1 35 146 8 205 902 22 955 1 23 857 1 4 215 32 863 1 26 140 59 003 12 420 

' 1 

Neu- und Wiederaufbau 
1952 ... 21 641 1 2 130 

1 
23 771 

1 
4 831 739 15 385 i 16 124 

1 
2 238 22 380 

1 

17 515 

1 

39 895 

1 

7 069 
1953 „. „". 25 919 1 2 466 28 385 1 6 303 691 1 14 643 

1 
15 334 2 410 26 610 17109 43 719 8 713 

.1954 ..... ". 28 667 : 2 548 1 31 215 7 298 797 15 428 16 225 1 2 777 29 464 

1 

17 976 47440 10 075 
1 

1 1 1955 „ ...... 29 644 2 740 32 384 7 750 716 ' 17 654 18 370 1 3 330 30 360 20 394 ~o 754 11 080 1 
1 

1 1 

1 1 1 1 
1 
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Tabelle 2: Im Jahre 1955 fertiggestellte Wohnungen') in Wohngebäuden und Nichtwohngebäuden 
(Normal- und Notwohnungen) 

Bauherr Wohnungen in Wohngebauden Wohnungen 
in Nicht-

wohngebauden 
zusammen 

Dagegen: 

Land 
- - - -- -,----davon zugegange~ dur~ -

zusammen - --Neu-:-Un_d ___ \_ -sonstige ---
Wiederaufbau Baumaßnahmen 

Wohnungen 
insgesamt 

Wohnungen 
insgesamt 

1954 

Gemeinden mit 50 000 und mehr Einwohnern 
Private Haushaltungen') . . . . . . . . . . . . . 1 135 400 1 124 900 
Gemeinnutzige Wohnungs- und landhche 

Siedlungsunternehmen . . . . . . . . . . . . . 85 500 85 000 
Betriebe und Behorden') . . . . . . . . . . . . 36 200 35 400 

10 500 

500 
800 1 

700 1 136 100 1 127 700') 
100 85 600 95 800 

Insges1:rn.,----:-:-:-:-:-:--:-~---:-:-.-:-:-~-.-. -. -1--25'1-100 --1--245300 __ i ___ il 800 
_ 3 500 --~--3_9_7_o_o __ _,___ __ 3_7_ lOO') 

, -- 4400 1 261 500 1 260 600--

Gemeinden bis unter 50 000 Einwohner 
Private Haushaltungen 2) • • • • • • • • •• 

Gemeinnützige Wohnun?s- und Iandliche 
Siedlungsunternehmen . . . . . . . . . . .. 

Betriebe und Behorden') . . . . . . ...... . 
Insgesamt.---:--:-:--.--:- .... -: .. -... :--.. ~ .. 

182 000 

69 700 
22 700 

-- --
274 500 1 

158 900 

69 500 
20 500 

248 900-

23 100 

200 
2 200 1 

900 1 182 900 1 181 300') 
100 69 800 75 800 

4 800 27 600 25 200') 21nroo--r--5 soo --1-2so300 --1--282-300--

Alle Gemeinden zusammen 
Private Haushaltungen') . . . . . . . . . . 1 
Gemeinnutzige Wohnungs- und Jandliche 

Siedlungsunternehmen . . . . . ..... . 
Betriebe und Behorden') . . . . . . . ..... . 

Insgesamt ....... · .. · .. · . · · . · · · · · 1 

317 400 

155 300 
58 900 

531 600 

283 800 

154 600 
55 900 

494 200 

33 600 

790 
3 100 

37 400 

1 600 

200 
8 300 

10 100 

319 000 

155 400 
67 300 

541 700 

309 000') 

171 600 
62 300') 

542 900 

Alle Gemeinden nach Ländern 
Schleswig-Holstein .................. . 
Hamburg ........................ . 

18 100 16 300 
23 300 22 300 

Niedersachsen . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 58 700 55 700 
Bremen · .. · ................ ·. . ·. 9 700 9 200 
Nordrhein-Westfalen . . . . . . . . . . . . . 172 500 163 500 
Hessen ........... · .. ·. · .. ·. · ·. · ·. · · 52 800 48 500 
Rheinland-Pfalz ..................... . 29 300 25 200 
Baden-Wtirttemberg .............. . 79 300 71 800 
Bayern ............ ·. · ·. · .. · · · · · · · 87 900 81 700 

außerdem: 
Berlin (West) 20 800 19 100 

1 800 
1 000 
3 000 

500 
9 000 
4 300 
4100 
7 500 
6 200 

1 700 

500 
400 
800 
200 

2 600 
900 
700 

2 300 
1 700 

0 

18 600 
23 700 
59 500 

9 900 
175 100 

53 700 
30 000 
8! ·000 
89 700 

20 900 

20 100 
24 200 
58 200 
8 700 

186 200 
49 300 
28 900 
82 400 
84 900 

18 400 

') E:htes, auf den ganzen Jahresabschnitt bezogenes Fertigstellungsergebnis. Am Ende des Jahres bereits bezogene Wohnungen in noch nicht vollendeten 
Gebauden sind dem Jahr zugerechnet, in dem sie bezogen wurden. - 2) Nur Private Haushaltungen. - ')Einschließlich Freie Wohnungsunternehmen und Er-
werbs-und Wirtschaftsunternehmen.-') Diese Zahlen weichen von den in Band 140, Tabelle 2 auf Seite 6, veröffentlichten Ergebnissen ab, weil die von den "Freien 
Wohnungsunternehmen~'und den „Erwerbs- und Wirtschaftsunternehmen"errichteten Wohnungen aus aufbereitungstechnischen Gründen aus der Gruppe „Private 
Bauherren" in die Gruppe ,;Betriebe und Behdrden" umgesetzt werden mußten. 

Wohnungen durchschnittlich größer und besser 
Obwohl der Wohnbau also im Bauergebnis des Jahres 1955 

an der Gesamtentwicklung nicht vollen Anteil genommen 
hat, ist das Wohnungsbauergebnis dieses Jahres nahezu das 
gleiche wie im Vorjahre4). Einer Zahf von 542 900 zugegan-
genen Wohnungen im Jahre 1954 steht die Zahl von 541 700 
des Jahres 1955 gegenüber. Die Zahl der im Jahre 1955 fer-
tiggestellten Wohnungseinheiten ist also um 1 200 oder 0,2 vH 
geringer als im Jahre 1954, die Bruttowohnfläche aber um 
3 vH höher. Hinzu kommen die in Berlin (West) en.tellten 
Wohnungen in einer Zahl von 20 900 im Jahre 1955 gegen 
18 400 im Jahre 1954. Die Gliederung der Wohnbautatigkeit 
nach Arten von Bautatigkeit (Neubau, Wiederaufbau usw.) 
ist gegenüber 1954 unverandert. Die Gliederung nach Bau-
herren zeigt, daß fast 59 vH des Bauergebmsses 1955 der pn-
Yaten Initiative im eigentlichen Sinne, d. h. dem Entschluß 
privater Haushaltungen zum Wohnungsbau zuzuschreiben 
sind. Der Rest verteilt sich mit knapp 29 vH auf die gemein-
nutzigen Wohnungs- und ländlichen Siedlungsunternehmen 
und zu 11 vH auf Betriebe und Behörden. Gegenüber dem 
Vorjahre ist der den Wohnungsunternehmen, Betrieben und 
Behörden zuzuschreibende Anteil am Wohnungsbauergebnis 
von 43 auf 41 vH gesunken, der den privaten Haushaltungen 
zuzuschreibende Anteil dagegen um 2 Punkte gestiegen. Die 
Verteilung des Wohnungsbauergebnisses auf Stadt und Land 
hat sich im wesentlichen im gleichen Verhältnis gehalten wie 
im Vorjahre. 

Von besonderem Interesse durfte die Entwicklung der Aus-
stattung der Wohnungen sein, da mit fortschreiten<lEOr Ab-
rleckung des Wohnungsbedarfs die Befriedigung der Ausstat-
tungswunsche der Wohnungssuchenden in den Vordergrund 
treten dürfte. Zunächst ist nach den Zahlen uber das W oh-
nungsbauergebnis 1955 festzustellen, daß der Trend zur grö-
ßeren Wohnung sich auch in diesem Jahre fortgesetzt hat. Die 
4-Raum-Wohnungen nahmen zum ersten Male in der Nach-
kriegszeit den größeren Anteil in Anspruch, während dies 
bisher für die 3-Raum-Wohnungen galt. Die Wohnungen mit 

•) Vgl. auch die vorlaufigen Zahlen in „Wirtschaft und Statistik", 
8. Jg. N. F., Heft 3, März 1956, S. 158 ff. 

DER ROHZUGANS AN WOHNUNGEN 
vH NACH DER RAUMZAHL (IM NORMALWOHNBAU) 

100 

bo 

40 

2 [] 

0 
1949 1950 1951 1952 1953 1954 1955 

Die BI ertr der S;iulen entspr1~ht der Zahl d~r in~gesJmt 
ferti~ge~tellten WülHwngen 1n den ei'nzelnen JJhrrn 

5umehrRäumen 

4Räumen 

3 Raumen 

lu 2 Räumen 

4 und mehr Raumen stiegen mit ihren Anteilen von 36 vH 
im Jahre 1949 kontmuierlich auf 54 vH im Jahre 1955, der 
Anteil der 1- und 2-Raum-Wohnungen ist von 23 auf 10 vH 
im gleidien Zeitraum zurückgegangen. Hand in Hand mit 
dieser Erhohung der Raumzahl der Wohnungen geht eine 
Vergroßerung der entsprechenden Fläche. Durchschnittlich 
entfielen auf eine Wohnung im Neu- und Wiederaufbau 

1953 
qm Wohn- u. Nutzflache in Wohngebauden 60, 7 
cbm umbauten Raumes in Wohngebauden 306 
DM veranschlagte re1ne Baukosten . . . . . . 13 480 

im Jahre 
1954 
63,0 
326 

14 730 

1955 
66,0 
339 

15 780 

Gegenuber dem Jahre 1953 hat 5ich demnadi die durch-
schmttl1che Wohn- und Nutzflache der Wohnungen um knapp 
9 vH, der Rauminhalt der entsprechenden Wohngebaude um 
knapp 11 vH und der durchschnittliche Bauaufwand um knapp 
18 vH erhoht. Die Vergrößerung der Wohn- und Nutzflachen 
und de5 umbauten Raumes in den Wohngebäuden kommt den 
Bewohnern der Wohnungen unmittelbar in Form von größe-
ren Wohnraumen, von größeren Abstellflächen oder von 
größeren Zubehörräumen (Keller, Dadiboden, Waschküche 
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Tabelle 3: Im Jahre 1955 zugegangene Wohnungen1) 

in normalen Wohngebäuden 
nach der Wohnungsgröße, nach der Art der Bautatigkeit, 

nach Bauherren und Gemeindegrößenl<lassen 

Art der Baumaßnahmen 

Bauherr 

Gemeindegroßenklasse 

Woh-
nungen 

Anzahl 

Neu- und Wiederaufbau 149! 000 1 
Sonstige Baumaßnahmen 37 100 

Insgesamt . . . . . . . . . . 528 100 1 

davon erbaut von 
privaten Bauherren . . . 358 000 
gemeinnutz1gen Woh--

nungs- u. !andl. Sied-1 
lungsunternehmen . 154 700 

Behorden und 
Verwaltungen . . . . . 15 300 

davon in Wohnungen mit ... Raumenz) 
(einschl. Küche) 

-- -
1 

- --- -T - - -, - --. -„--
i 516lund 1 2 i 3 4 

1 -- 1 -- 1 -- --- - ___ 1_~r 
vH 

1 1 1 1 1,7 : 7,9 1 36,31 40,5 9,0 i 2,8 
1,4 15,1 '34,3 1 29,4 111,51 4,8 1 

1,8 
3,5 

1,7 1 8,4136,1 1 39,7 1 9,2 1 3,0 1 1,9 
1 1 

1 1 ' 1 1 
1,5 8,7) 36,2 ! 37,7 / 9,6 ( 3,7 ' 

1 1 1 1 1 

1,8 1 6,8 1 36,1 ) 45,5 '1 8,3 1 1,3 1 

5,1 ) 19,0 ) 35,6 / 28,6 1 7,41 2,3 

2,6 

0,2 

2,0 

Von den Neu- und Wiederaufbauten entfielen auf 
Gemeinden 

unter 2000 
2 000 bis unter 5 000 
5 000 bis unter 20 000 

20 000 bis unter 100 000 
100 000 und mehr 

Einwohnern ........ . 

66 900 
55 000 
76 300 
87 100 

205 600 

0,1 1 3,4 1 39,5 I 38,8 II 9,9 1 5,0 1 

0,1 3,21 37,4143,0 10,01 3,9 
0,4 1 4,8 34,8 43,3 1 10,8 3,6 1 

0,9 1 8,0 1 33,31 42,9 10,51 2,7 ' 
1 1 1 

3,4 f 11,8 36,7138,3' 7,2 1 1,6 
1 1 1 ' 1 

3,3 
2,4 
2,3 
1,7 

1,0 

1
) Ohne BerUcksichtigung der bezogenen Wohnungen in noch nicht vollendeten 

Gebauden am Anfang und Ende des Jahres. - ')Nur innerhalb von Wohnungen 
gelegene Raume mit 6 und mehr qm Flache. 

usw.) zugute. In der Erhohung der veranschlagten Baukosten 
steckt dagegen noch eine Baupreiserhohung von 8 vH laut 
Preismdex für den Wohnungsbau; berechnet man die Erho-
hung des Bauaufwandes zu konstanten Preisen, so ergibt sich 
eine Steigerung von 9,5 vH von 1953 auf 1955. 

Eine weitere Verbesserung der Ausstattung der im Jahre 
1955 fertiggestellten Wohnungen gegenuber dem Bauergebnis 
fruherer Jahre zeigt sich in dem Umstand, daß der Anteil 
der Wohnungen mit Zentralheizung zum Beispiel gegenüber 
7 vH im Jahre 1954 auf 11 vH im Jahre 1955, der Anteil der 
Wohnungen mit Badezimmer von 79 vH 1954 auf 85 vH 1955 
gestiegen ist. 

Anteil des öffentlich geförderten sozialen Wohnungsbaus 
weiter verringert 

Der Anteil des öffentlich geforderten sozialen Wohnungs-
baus am Gesamtergebnis des Wohnungsbaus wurde auch 
1955 durch Vergleich der von den Bauaufsichtsbehörden em-
gereichten Unterlagen mit den Meldungen der Bewilligungs-
stellen der Lander über die von ihnen mit Mitteln des sozia-
len Wohnungsbaus geförderten Bauvorhaben festgestellt. 

Nach diesen Feststellungen entstanden im öffentlich geför-
derten sozialen Wohnungsbau 

im Jahre 

1953 
1954 
1955 

Wohnungen 

290 4001) 
292 0001) 

269 400 

vH aller fertiggestellten 
Wohnungen 

56 
54 
50 

1) Gegenuber fruheren Veröffentlichungen berichtigte Zahlen. 

Der Anteil des offentlich geforderten sozialen Wohnungs-
baus schwankt m den einzelnen Untergruppen des Woh-
nungsbaus erheblich. Nach Bauherrengruppen untergliedert, 
zeigt sich, daß d1e gemeinnützigen Wohnungsunternehmen 
und landlichen Siedlungsträger den höchsten Anteil (74 vH) 
im Jahre 1955 hatten, die bedeutsame Gruppe der pnvaten 
Haushaltungsvorstande dagegen nur zu 40 vH die öffentliche 
Förderung in Anspruch nahmen. Nach Wohnformen der Ge-
baude untergliedert ist die öffentliche Förderung 1955 arr 
starksten dem Bau von Mehrfamilienhäusern (62 vH aller 
Wohnungen in Gebäuden mit 3 und mehr Wohnungen) zu-
gute gekommen, von den Wohnungen in Einfamiliennausern 
wurden nur 38 vH öffentlich gefördert. Einzelheiten hierzu 
sind der Tabelle 5 zu entnehmen. 

Es liegt auf der Hand, daß sich die Masse der Wohnungen 
des öffentlich geforderten sozialen Wohnungsbaus von denen 
des freifinanzierten oder nur steuerlich begünstigten Woh-
nungsbaus strukturell unterscheidet. Entsprechend der Ab-
sicht, die Mieten niedrig zu halten, war der Anteil der mit 
Zentralheizung ausgestatteten Wohnungen bei der Gruppe 
des öffentlich geförderten Wohnungsbaus mit 7 vH geringer 
als im übrigen Wohnungsbau (reichlich 14 vH). Die Ausstat-
tung mit Badezimmern war bei den Wohnungen des öffentlich 
geförderten sozialen Wohnungsbaus auch 1955 häuhger als 
bei den freifinanzierten bzw. nur steuerbegünstigten. Diese 
Tatsache zeigt besonders deutlich, wie sehr das eigene Bade-
zimmer heute, zum Bestandteil der Wohnungsausstattung 
geworden ist. Hinsichtlich der Größe der Wohnungen, ge-
messen an der Raumzahl, steht der öffentlich geforderte so-
ziale Wohnungsbau mit 3,5 Raumen je Wohnung etwas hin-
ter dem übrigen Wohnungsbau (3,9 Räume je Wohnung) 
zurück. Dies kommt auch in der Gliederung der Wohnungen 
nach der Raumzahl z.um Ausdruck. Es hatten von 100 im 
Jahre 1955 im Neu- und Wiederaufbau fertiggestellten 
Wohnungen 

1 bis 2 Raume ...... . 
3 Raume ........... . 
4Raume „„ . „ „„ 

5 und mehr Raume ... 

im öffentlich 
geforderten sozialen 

Wohnungsbau 
10 
38 
43 

9 

im freifinanzierten und 
nur steuerbegunstigten 

Wohnungsbau 
11 
34 
36 
19 

Tabelle 4: Im Jahre 1955 durch Neu- und Wiederaufbau zugegangene Wohnungen in normalen Wohngebäuden1 ) 

nach ihrer Ausstattung mit Bad und Heizung 

Bauherr 

Neu- und Wiederaufbau 1 darunter: offentlich geförderter freifinanzierter und steuerbegünstigter 
insgesamt sozialer Wohnungsbau Wohnungsbau2) 

-Woh-1 Ofenhei~u~~vof~~~~ralhe!Zung -W:h--, ~f:h;~'!;f'~~;,.alli:izu: ~o:ll _::__Öfenhei::~o~ -i'.:~traTlle;zung 
nungen 1 und ohne und ohne nungen 1 und 1 ohne i' und 1' ohne nungen und : ohne / und 1 ohne 

Badezimmer Badezimmer Badezimmer Badezimmer Badezimmer 1 Badezimmer 
1 ' ' 1 1 1 ' 

Zugang insgesamt . . . . . . . . . ... 489 000 366 500 1 69 400 ' 50 800 1 2 200 257 400 208 500 / 29 800 / 18 400 700 231 600 158 000 1 39 600 / 32 400 / 1 400 
davon erstellt durch: 1 

1 

1 / / 

Behorden und Verwaltungen 14 700 8 700 I 46001 1 200 200 6 900 4 400' 21001 400 ': 100 7 800 4 300 2 400 900 / 100 
Gemeinmitzige Wohnungs- und 1 1 1 1 

Prl~~~~-B~~~!~~~~~t-e~~~~"'.~n m igg m ~gg !I !~ ~gg / ~~ ~gg / 1 ~gg g: ~gg lg~ ~gg 1 ~~ ~gg i ~ :gg 1 ~~~ 1~~ igg 1~~ :gg i 3~ ~gg 1 2~ ~gg 1 1 ~gg 
davon: 1 1 1 ' 1 / 1 
Freie Wohnungsunternehmen 21 300 16 200 i 1 100 3JOO ) 200 10 600 8 400, 700 1 300 1 100 10 700 7 700 400 2 400 100 
Erwerbs- und Wirtschafts- ! / ' 1 ) 1 

unternehmen . . . . . . . . . . 19 200 13 500' 1 200 ' 4 400 1 100 7 000 5 900 100 1 1 000 ', 0 12 300 7 600 1 200 3 400 100 
Private Haushaltungen ..... 280 600 202 500, 46 500 30 100 i 1 400 118 900 94 500 1 16 700: 7 300 400 161 700 108 000 i 29 900 i 22 800 f 1 000 

vH 
Zugang insgesamt .... ..... 100 75 14 10 1 100 81 1 12 1 7 0 100 68 i 17 

1 

14 
1 

1 
davon erstellt durch: 1 ! 1 1 

Behorden und Verwaltungen .. 3 59 31 9 1 J 63 1 30 6 1 3 56 31 1 11 
1 

2 
Geme1nnutz;ige Wohnungs- und ! 

1 1 1 
1 

landl. Siedlungsunternehmen 31 82 ! 10 8 0 44 84 9 1 7 0 17 77 15 8 0 
Private Bauherren ... ..... 66 72 15 

1 
12 1 53 80 

i 
13 7 0 80 67 17 15 J 

davon: i i 1 
' Freie Wohnungsunternehmen 4 76 1 5 1 18 '1 1 4 80 1 7 1 12 1 5 72 4 23 1 

Erwerbs- und Wirtschafts- 1 1 

1 1 
1 unternehmen .. ...... 4 70 7 23 

1 

0 2 85 1 14 
1 

0 5 62 9 28 1 
Private Haushaltungen ... 57 72 17 1 11 0 46 80 1 14 i 6 0 70 67 18 14 1 

' 1 ' 1 1 

1) Nur Wohngebaude, fur die die Ausstattungsmerkmale festgestellt werden konnten. - ') Als Differenz zwischen Gesamtbautatigkeit und offentlich gefordertem 
sozialen Wohnungsbau. 
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Bei der Betrachtung dieser Zahlen über den öffentlich ge-
förderten sozialen Wohnungsbau ist einschränkend zu be-
rücksichtigen, daß die nur mit kommunalen Mitteln geför-
derten Wohnungen zum Teil nicht als öffentlich geförderter 
sozialer Wohnungsbau erfaßt worden sind, da die betreffen-
den Bewilligungsstellen die diesbezüglichen Meldungen nicht 
erstattet haben. Darüber hinaus ist der nicht au c h mit Mit-
teln des sozialen Wohnungsbaus finanzierte Wohnungsbau 
des Bundes und der Länder für ihre Bediensteten nicht als 
öffentlich geförderter sozialer Wohnungsbau erfaßt, auch 
wenn die Baumaßnahmen im übrigen nach Größe, Ausstat-
tung und Mieten den Bestimmungen des sozialen Wohnungs-
baus entsprachen. 

Bau von Wohnungen in Mehrfamilienhäusern überwiegt 
Gewisse Aufschlüsse bieten die Ergebnisse der Bautatig-

keitsstatistik auch über die Wohnformen, welche durch die 
fertiggestellten Wohngebaude den kunftigen Benutzern ge-
boten werden. Einen ersten Einblick bietet die Aufgliederung 
der in einem Baujahr fertiggestellten Wohnungen nach ihrer 
Lage m großen oder kleinen Gebäuden; dabei wird in der 
Statistik die Gebaudegroße nach der Zahl der darin befind-
lichen Wohnungen gemessen. Von den 492 000 im Jahre 1955 
fertiggestellten Wohnungen in Wohngebauden5 ) liegen rund 
217 000 (44 vH) m Gebäuden mit 1 und 2 Wohnungen, der 
Rest (56 vH) in Gebauden mit 3 und mehr Wohnungen, em 
verhaltnismaßig großer Teil (20 vH) in Gebäuden mit 10 und 
mehr Wohnungen. Gegenüber dem Bauergebms des Jahres 
1954, fur das vergleichbare Zahlen bereits vorliegen, hat sich 
die Zahl der Wohnungen in Emfamilienhausern absolut und 
antellmaßlg etwas erhöht; das gleiche gilt 'fli.r die Wohnun-
gen in Gebauden mit 10 und mehr Wohnungen. 

Besser als nach der Gebäudegrüße wird die Wohnform der 
fertiggestellten Wohnungen durch die Gebaudeart gekenn-
zeichnet, in d~ die Wohnungen hegen. Die Bautatigkeits-
statistik unterscheidet hier das Mehrfamilienhaus, worunter 
Wohngebaude mit 3 und mehr Wohnungen verstanden wer-
den, das Einfamilienhaus mit einer oder höchstens zwei Woh-
nungen, die Wohnungen auf Kleinsiedlerstellen, ebenfalls 
Emfamilienhauser evtl. mit Einliegerwohnung und mit einem 
für landw1rtschaftliche Nutzung bestimmten Stück Land, und 
schließlich das Bauernhaus als Wohn- und Betnebsgebaude 
fur Inhaber landwirtschaftlicher Betriebe. Die Verteilung der 
im Jahre 1955 fertiggestellten Wohngebaude und der darin 
gelegenen Wohnungen auf diese Gebaudearten zeigt die Ta-
belle 5. Dabei werden die Einfamilienhauser noch einmal 
nach solchen mit einem Nutzgarten und mit Stall und nach 
sonstigen Einfamilienhäusern unterschieden, um die Zahl der 
Gebäude, welche zu einer durch Landbearbeitung vertieften 

5) Soweit Neubau, Wiederaufbau und Umbau des ganzen Ge-
baudes 

DIE WOHNUNGEN IN FE,PTIGGESTELLTEN WOHNGEBAUDEN 1955 
NACH GEBAUDEART UND BAUHERREN vH 

100 Bauherren: 
Sonsl1ge---

:;~~;:'~;ct~ l;;;;:itmiimiii'il'iii\n;;;:;'l;;;;;;rt;:tt;;;;;;:;;I 
Pn~ate 

Angestellte 
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Verwurzelung ihrer Bewohner mit dem eigenen Heim fuhren 
sollen, besonders nachzuweisen. 

Von je 100 fertiggestellten Wohnungen lagen 

in Bauernhausern . . . . ..... 
in Kleins1edlerstellen . . . . 
in Einfamilienhausern mit Nutzgarten 

und Stall 
in sonstigen Einfamilicnhausern . . 
in MehrfJ.m1llenhausern 

im Jahre 1955 im Jahre 1954 
1 1 
4 5 

5 
34 
56 

5 
31 
58 

Um einen Anhaltspunkt fur die Beurteilung der wohnrecht-
lichen Formen zu geben, unter denen die fertiggestellten 
\t\Tohnungen genutzt werden, wurde eine Aufgliederung der 
Gebaude und Wohnungen nuch den Bauherren m Kombma-
tion mit den Wohnformen vorgenommen. Die Gliederung 
nach Bauherren unterscheidet zunachst zwischen den Behör-
den und Verwaltungen als offentlichen Bauherren und vier 
Gruppen von privuten Bauherren, naml!ch den gemeinnutzi-
gen und freien Wohnungsunternehmen, den sonstigen Unter-
nehmen und den privaten Haushaltungen. Die privaten Haus-
haltungen als bedeutsamste und interessanteste Gruppe wer-
den sodann noch nach der sozialen Stellung des Haushal-
tungsvorstandes unterteilt. Bei dieser Unterte!lung bietet die 
Grenze zwischen den „Erwerbs- und Wirtschaftsunterneh-
men" und den unter den pnvaten Haushaltungen gefuhrten 
„Selbstandigen Berufstatigen" einige Schwierigkeiten. Ern 
Gebaude wurde in Zweifelsfällen stets dann der Gruppe der 
Selbstandig Berufstatigen in der Obergruppe der privaten 
Haushilltungen zugeordnet, wenn es von der Haushaltung des 
selbstandig berufstatigen Bauherren allein oder mitbewohnt 
werden sollte. 

Tabelle 5: Im Jahre 1955 zugegangene Wohnungen in normalen Wohngebauden1
) 

nach Gebaudeart und Bauherren 
Normalbau 

Bauherren - -~a~~~~~-- -- i- -s~1J~~;~- -lf-- E~~~~~~/~~- 1 Ei~~~~~f1~n- j Bauernhauser II 
1 

Ins~;:U~ngen 
__ ~a~er_ _ _ ~~l~!l _ Nut~a~._u~~ll hauser Ge- \ ;nsge~-, ditruntcr iffi 

Ge- 1 Woh- Ge-
1 

Woh- Ge- ' \Voh- - Ge- Woh-- Ge- -Woh~ baude 
1 

-samt offentJ. geford. 
baude 1 nungen ( baude 

1
nungen baude \nungen \ baude ' nungen ! baude 

1
nungen 1soz. Wohn.-bau 

l~~-j-~~~~~-c~~~-;-----'"-----T-~--'-'----'=--\-~~~~~~-'=='--_:_:c::::::_::_:~ 

1 600 11 900 200 ' 300 100 1 200 1 600 1 Behorden und Verwaltungen . . . . , 
Gemeinnutzige Wohnungs- und landl. 

Siedlungsunternehmen ... , ..... , 14 700 107 400 6,900 1 12 100 3 600 1 5 900 18 200 ~ 
Freie Wohnungsunternehmen . . . . . . 2 100 17 900 100 

1 
200 100 1 100 2 400 

Erwerbs- od. Wirtschaftsunternehmen 2 000 15 600 0 0 O 
1 

100 1 800 
Private Haushaltungen - . . . . . . . 19 800 122 500 5 000 1 7 800 10 400 I 16 100 87 900 

Seibstand1g Berufstatige . . . . . . . 11 300 75 900 5CO 1 700 1 700 2 300 25 400 
Beamte und Angestellte ... - ..... , 2 600 12 200 500 1 700 1 500 1 2 300 21 600 
Arbeiter - ... , . . - . . ... , ... , . 1 400 5 000 3 500 

1 

5 600 5 900 1 9 500 30 700 
Rentner und Pensionare , . , .. , , , . 600 3 700 i

1
o
0
o
0 

I 2
10

00
0 

3
1

0
0

0
0 

1 4
1

0
0

0
0 

2 800 \ 
Personengemeinschaften ...... , . 1 000 7 400 800 

1 

ohne Beruf - . - ... - .. - .. , . , . , 1 400 
1 

9 100 100 ' 200 300 1 400 2 600 ' 
ohne Angabe . - . - . . ... - .... , . , 1 400 , 9 300 200 1 300 700 1 1000 4 000 1 

2 400 

28 300 
3 100 
2 400 

133 800 
36 600 
32 200 
49 500 

4 200 
1 300 
3 900 
6 000 

0 

300 
0 1 

l 000 
2 000 
1 700 

0 
~00 

g 1 

0 1 

0 

0 

400 
0 

1 200 
2 400 
2 000 

0 
300 

0 
0 
0 
0 

Zusammen · - · · · - · · · - · . - · 140 300 I 275 300 112 200 1 20 500 114 200 i 22 400 1111 900 · 169 900 13 300 : 4 000 
darunter: 1 

1 

Wohnungen im offentL geforderten 1 1 1 1 

sozialen Wohnungsbau , - .. , , , 24 000 1 169 400 7 200 1 12 300 6 200 1 10 300 40 300 1 64 900 400 
1 

600 

zum Vergleich 1954 zusammen '" 42 600 1 288 900 14 700 ' 25 300 15 700 1 25 200 100 800 1 154 500 2 400 1 2 800 
darunter: 1 1 

Wohnungen im offentlich geför- 1 

39 600: derten sozialen Wohnungsbau 26 300 1 184 600 9 800 ' 17 200 7 500 1 12 800 65 100 300 i 400 
1 

1) Soweit Neubau, Wiederaufbau und Umbau ganzer Gebäude. 
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3 600 14 800 : 7 000 
1 

43 700' 154 000 114 300 

: ~~g 1 

21 300 10 600 
19 300 : 6 900 

125 000 1 282 600 118 800 
40 600 1 117 600 ! 46 700 
26 200 ' 47 500 1 20 200 
41 700 ! 69 900 26 800 

3 800 i 8 500 1 4 300 
2 000 8 900 : 5 000 
4 400 13 600 1 7 300 
6 300 16 600 ' 8 400 l i81 soo : 492 000 ! 257 500 

1 

78 000 : 257 500 1 ... 
176 200 : 496 700 1 280 100 

1 

83 600 280 100 
1 1 

.. 



Die Ergebnisse der Statistik zeigen im Jahre 1955 die 
Gruppe der privaten Haushaltungen mit rund 57 vH als be-
deutsamste Bauherrengruppe; ihnen folgen die gemeinnützi-
gen Wohnungsunternehmen und ländlichen Siedlungsträger 
mit weiteren rund 31 vH. Bei den privaten Haushaltungen 
ragen die Selbstandig Berufstätigen besonders hervor, es 
sind dies die Inhaber von gewerblichen und landwirtschaft-
üchen Unternehmen oder Angehörige freier Berufe, welche 
zum Teil speziell für ihren privaten Wohnungsbedarf, zum 
Teil aber auch zugleich für den Raumbedarf ihres Geschäftes 
bauen. Diese Gruppe nimmt 24 von den 57 vH der privaten 
Haushaltungen in Anspruch. Die nächst bedeutsamen Grup-
pen der privaten Haushaltungen als Bauherren sind die Ar-
beiter (14 vH) und die Beamten und Angestellten (10 vH). 
Nimmt man hierzu noch die Gruppe der Rentner und Pen-
sionare, so zeigt sich, daß tiber 25 vH aller im Jahre 1955 
fertiggestellten Wohnungen im Eigentum von unselbstandig 
Beschattigten oder Pensionären erstellt wurden. 

In Verbindung mit der Gliederung nach der Gebäudeart 
zeigt sich nun, daß die von den privaten Haushaltungen getra-
gena-.Bauvorhaben zu ~vH aus Emfamilienhäusern, Klem-
s1edlerstellen und Bauernhausern bestehen, also jenen Wohn-
formen, welche der Eigentumsbildung und Verwurzelung der 
Haushaltungen dienen. Von den Untergruppen der privaten 
Haushaltungen sind die Baumaßnahmen zur Befriedigung des 
eigenen Wohnbedarfs bei den Arbeitern mit i.Iber 90 vH und 
den Beamten und Angestellten mit über 70 vH besonders aus-
gepragt, die übrigen Gruppen haben sich dagegen vorwiegend 
im Bau von zur Vermietung bestimmten Wohnungen betatigt. 
Die fertiggestellten Bauvorhaben der l.ibrigen Bautrager be-
standen, an der Zahl der Wohnungen gemessen, überwiegend 
aus Mehrfamilienhäusern. Eine nennenswerte Zahl von Woh-
nungen in Einfamihenhäusern und Kleinsiedlerstellen wurde 
noch von den gemeinnutzigen Wohnungsunternehmen und 
ländlichen Siedlungstragern erstellt; es ist anzunehmen, daß 
hiervon ein Teil zur Ubertragung in privates Einzeleigentum 
ausersehen ist. Außerdem ist im Auge zu behalten, daß ein 
allerdings wohl nicht erheblicher Teil der Wohnungen in 
Mehrfamilienhausern in der Form des Wohnungseigentums 
der Eigentumsbildung zunutze kommt. 

Bauabwicklung im Jahre 1955 verlangsamt 

In der Abwicklung der Bauaufträge, soweit sie durch die 
Bautatigkeitsstatistik erfaßt werden, scheint im Jahre 1955 
eine Änderung gegenüber früheren Jahren eingetreten zu 
sein. In Tabelle 6 ist eine Aufgliederung der Zahl der im 
Jahre 1955 fertiggestellten Wohnungen nach dem Datum der 
Baugenehmigung vorgenommen. Die zwischen Baugenehmi-
gungs-· und Baufertigstellungsdatum liegende Zeit kann als 
Laufzeit des Bauvorhabens betrachtet .werden, d. h. als jene 
Zeit, welche ein Bauherr zur Finanzierung und technischen 

Tabelle 6: Die Baufertigstellungen des Jahres 1955 
(Zahl der Gebaude bzw. Wohnungen) 

nach dem Genehmigungsdatum und nach Bauherren 
(N01malbau) 

Bautatigken von der Bautatigkeit zusammen 
entfielen auf 

--- --- - --- - -1 gemeinnutz:-Tß-ho; 
Genehmigun~sdatum 1 darunter private Wohnungs-u.I d e nd zu- ,1 Neu- u. 

sammen 1 Wieder- Bau- 1 l~ndliche 1 Ve~~al-
) aufbau herren Siedlungs- tungen 

1 unternehmen/ 

Wohnbau 
Wohnungen') insgesamt ·1528 100 ', 491 000 358 000 1 154 700 1 15 300 

davon (in vH) 
genehmigt: 

1 1953 und fruher 14,9 1 14,7 17,5 
1 

9,4 10,7 
1. Halbjahr 1954 . 22,9 23,4 22,2 i 

2'1,9 20,0 
2. Halbjahr 1954 .. 32,2 1 33,1 29,9 37,3 31,5 
1. Halbjahr 1955 ... 23,J 1 22,4 23,9 1 21,0 25,2 
2. Halbjahr 1955 . 6,8 1 6,4 6,5 i 6,9 12,6 
ohne Genehmigungs-

da turn .... ... 0,1 1 0,0 0,0 1 0,1 0,0 

Nichtwohnbau 
Gebaude jnsgesamt .. 10 100 1 8 000 7 300 1 200 2 600 

davon (m vHJ 
1 

! genehmigt: 
1953 und fruher .. 19,2 19,9 18,1 15,2 22,5 
1. HalbJahr 1954 21,5 22,5 18,5 13,9 30,0 
2. Halbjahr 1954 .. 29,2 30,5 28,7 48,1 29,3 
1. Halbjahr 1955 . 23,1 21,1 

1 

26,3 19,0 14,7 
2. Halbjahr 1955 .. 6,1 5,5 7,2 3,8 3,4 
ohne Genehn1igungs-

1 

1 

datum ..... 0,9 0,5 1,2 -
1 

0,1 
1 

1 ) Ohne Berucksichtigung der bezogenen Wohnungen in noch nicht vollendeten 
Gebauden am Anfang und Ende des Jahres. 

Abwicklung seines Bauvorhabens benötigt. Stellt man für 
die letzten vier Jahre, den Zeitraum, für den vergleichbare 
Angaben aus der Bautatigkeitsstatistik vorliegen, diese Zah-
len zusammen, so zeigt sich, daß von 100 fertiggestellten 
W ohnungen6 ) 

1952 
im Genehmigungsjahr . . . . . . . . . . . . . 34,8 
im ersten Jahr nach dem Genehmigtmgs-

jahr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 45,3 
im zwetten und späteren Jahr nach dem 

Genehmigungsjahr . . . . . . . . . . . . . . . . 18,3 

des Jahres 
1953 1954 
38,8 33,7 

47,8 53,2 

13,2 13,0 

1955 
29,9 

55,1 

14,9 

fertiggestellt wurden. Der Anteil der im Jahre der Erteilung 
der Baugenehmigung auch bereits fertiggestellten Wohnun-
gen am Jahresbauergebnis war also gegenüber den drei vor-
hergehenden Jahren im Jahre 1955 am niedrigsten, der An-
teil der bereits zwei und mehr Jahre anhängigen Bauvor-
haben ist im Jahre 1955 gegenüber den beiden Vorjahren 
wieder gestiegen. Dies alles deutet auf eine Verlangsamung 
der Bauabwicklung im Jahre 1955 hin. Der am Jahresende 
1955 wieder festgestellte außerordentlich hohe Bauüberhang 

6) Für einen geringen Bruchteil von Wohnungen konnte das Ge· 
nehmigungsdatum nicht festgestellt werden; die angegebenen Zah-
len erganzen sich deshalb mcht genau auf 100. 

[abelle 7: Zum Bau genehmigte Wohnungen und der Stand ihrer Ausfuhrung1 ) Ende 1955 
(Wohn- und Nichtwohnbauten im Normal- und Notbau) 

Genehmigungsjahr') 

1 ~-Erteilte Spater Summe ---fertiggestellt im Ja-hr'J -- -- [ _ -~ amJaliresende 1955-- -
Genehmi- f zusatzlich Spalte --;,-

9
-;-

2 
--

1

-- - ---

1

- - - -
1 

- - -- , - -- - ----, slil-- -Ü ·b ka t 

l _g:lge~-l/_e:2:·~ /- ~: 2__ und fruher 1 1953 1 1954 1 1955 im Bau II i::i''ii':u i lose;hen 1 <iy:\~;4 ~.~fif~s 
-----~---"c-___ _,__ ___ _,__ __ ~_--+-_-._4_--_--_--~r. __ 5_-_-_1 __ 6_~1~_-_1_-_--';--1-_-_-_s_-_--""1 _____ 9_-_-~1 __ 10 __ 1~---1_1~-1~-_-1_2~ 

1 1 1 1 1 
1952 und fruher (einschl. 1 1 f 

ohne Genehm.-Datum) 1515100 1 - 1515100 1 00!!_300')/ 311 700')! 66 700') 78 200,) 12 900 1 5 500 54 100 2 075 300 1 31 800 1953 . . . . . . . . . . . . . . . 574 900 i 17 100 592 000 206 700 287 500 17 700 1 6 700 1 18 300 1 
1954 . . . . . . . . . . . . . 607 400 1 800 609 200 - . - 1 188 700 297 800 77 600 28 400 . 11 700 604 200 1 5 000 
1955 . . . . . . . . . . . . . . . 612 600 1 300 612 900 - 1 - - 165 800 281 700 140 500 i 2 900 590 900 22 ooo 

Summe . . . . . . . . j-33!0 000 ·-""19~2=0=0-, 3 32920011 009 300 II 518 400 I 542 900 1 541 800 389 90!) I 181100 I 87 000 1 3 270 400 j 58 800 

1) Die am Jahresende bezogenen Wohnungen 1n teilweise fertigen Gebauden sind als Fertigstellungen dem Jahr zugerechnet) in dem sie bezogen wurden. - 2) Als 
Genehmigungsjahr gilt fur Spalte 1 (erteilte Genehmigungen) das Jahr der statistischen Erfassung der Baugenehmigung; fur die Spalten 4 bis 11 (Fertigstellungen und 
Bauuberhang) das Jahr der bauamtlichen Erteilung der Genehmigung (Ausnahme siehe Anmerkung 5). Vergleiche der Zahlen innerhalb eines „Genehmigungsjah-
res" sind deshalb nur bedingt moglich; Ungenauigkeiten gleichen sich erst in der Zusammenfassung der Jahre (Summenzeile) wieder aus. - 3) Im Zuge der Fertig-
stellungen und Bauuberhangserhebungen ermittelte Wohnungen, die in der Genehmigungsstaustik nicht jahrweise nachgewiesen werden konnen, in der Summe 
aller Genehmigungen bis 1955 (Summenzede, Spalte 1) aber großtenteils schon enthalten sein durften. Unter dieser Voraussetzung vermindert sich die Summe der 
Spalte 12 (58 800) um d1e Summe der Spalte 2 (19 200) auf 39 600 (1,2 vH)unbekannt verbHebene Wohnungen.-') In der Genehmigungsstatistik erfaßte Wohnungen, 
die bis zum Jahresende 1955 weder als Fertigstellungen noch als Bauuberhang nachgewiesen wurden. - 5 ) Einschließlich der Wohnungen, die 1n der Genehmigungs-
statisuk bis Ende 1955 erfaßt und in Spalte 1 nachgewiesen, jedoch im Rahmen der Fertigstellungsstatistik und Bauuberhangserhebung wegen Fehlens des Ge-
nehmigungsdatums nicht einem bestimmten Genehmigungf::jahr zugeteilt werden konnten. 
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und Auftragsüberhang von 571 000 Wohnungen7) ist durch 
diesen Vorgang zum Teil mitbegründet. Nimmt man für den 
Zeitraum zwischen den angegebenen Genehmigungszeiten 
und der Fertigstellung im Jahre 1955 ungefähre mittlere Zeit-
abstände an8 ). so ergibt sich eine durchschnittliche Abwick-
lungsdauer 

von 13,5 Monaten für die im Jahre 1952 fertiggestellten Wohnbauten, 
von 12,5 Monaten fur die im Jahre 1953 fertiggestellten Wohnbauten, 
von 12,8 Monaten fur die im Jahre 1954 fertiggestellten Wohnbauten, 
von 13,6 Monaten fur die im Jahre 1955 fertiggestellten Wohnbauten. 

Die gleiche Entwicklung beleuchten die Zahlen der Ta-
belle 7 auch noch durch eine andere Berechnung. Man kann 
nämlich auf Grund dieser Tabelle den Anteil jener Bauvor-
haben an den insgesamt in einem Jahr genehmigten Bauvor-

- haben berechnen, die - immer an der Zahl der Wohnungen 
gemessen - noch im Genehmigungsjahr ausgeführt und fer-
tiggestellt wurden. Dieser Anteil betrug 

beim Genehmigungsjahr 1953: 34,8 vH 
beim Genehmigungsjahr 1954: 31,0 vH 
beim Genehmigungsjahr 1955: 27,1 vH. 

Im übrigen läßt die Tabelle 7 die Gesamtzahl der bei Neu-
ordnung der Bautätigkeitsstatistik zu Anfang des Jahres 1952 
anhängig gewesenen und der seitdem ausgesprochenen Ge-
nehmigungen von Wohnbauvorhaben und deren Abwicklung 
erkennen. 

Neuer Wohnungsbestand: 
Uber 12 Mill. Normalwohnungen 

Die Feststellung des Jahresbauergebnisses gibt auch wie-
der Gelegenheit, die Fortschreibung der Zahl der für Benut-
zung durch private Haushaltungen zur Verfügung stehenden 
Wohnungen im Bundesgebiet um ein weiteres Jahr fortzu-
führen. Bei dieser Fortschreibung wird bezüglich der Bau-
tätigkeit insofern eine Bereinigung der oben beschriebenen 
Jahresbauleistung an Wohnungen vorgenommen, als nur 

7) Siehe Tabelle 7. Außerdem wird auf .,Wirtschaft und Sta-
tistik", 8. Jg. N. F., Heft 3, Marz 1956, s. 159, verwiesen. -
') Es wurden dieser Berechnung folgende Annahmen zugrunde 
gelegt: 
im letzten Halbjahr 

genehmigte Bauvorhaben: 4 Monate Abwicklungsdauer; 
im vorletzten Halbjahr 

genehmigte Bauvorhaben: 7 Monate Abwicklungsdauer; 
im drittletzten Halbjahr 

genehmigte Bauvorhaben: 11 Monate Abwicklungsdauer; 
im viertletzten Halbjahr 

genehmigte Bauvorhaben: 16 Monate Abwicklungsdauer; 
davor 

genehmigte Bauvorhaben: 30 Monate Abwicklungsdauer. 

die Normalwohnungen in Rechnuhg gestellt werden. Außer-
dem werden jene Wohnungen, welche durch Umbau bereits 
vorhandener Wohnungen entstanden sind, gegen die durch 
den Umbau abgegangenen ursprimglichen Wohnungen sal-
diert. Bei der Fortschreibung des Wohnungsbestandes wird 
nur der Rein zugang an Normalwohnungen aus der Bau-
tätigkeit des Jahres berucksichtigt. Dieser Reinzugang betrug 
1955 rund 527 100. 

Außerdem werden bei der Fortschreibung des Wohnungs-
bestandes die Veränderungen berücksichtigt, welche sich bei 
den beschlagnahmten Wohnungen vollziehen. Infolge des 
Baues von Vorbehaltswohnungen für die Angehörigen der 
ausländischen Streitkräfte wurde auch im Jahre 1955 wieder 
em großer Teil von beschlagnahmten Wohnungen freigege-
ben. Die Zahl dieser Wohnungen wurde mit 15 200 bestimmt. 
Der Gesamtzugang zum Wohnungsbestand im Bundesgebiet 
im Jahre 1955 betrug damit rund 542 300, der gesamte Woh-
nungsbestand erreichte zum Jahresende eine Zahl von 
12 049 100 Normalwohnungen. Gegenuber dem Stand zum 
Jahresbeginn bedeutet dies einen Zuwachs von 4,7 vH, gegen· 
über dem Stand bei der letzten Wohnungszahlung (13. Sep· 
tember 1950) einen Zuwadls von 27,7 vH. 

Tabelle 9: 
Der Wohnungsbestand am Jahresende 1954 und 1955 

~ohn11n~en a~J~!rr-~s_e~de __ Zunahme des Bestandes 

1 
-vom-Jahres-1 vom -

1954 1955 ende 1954 13. 9. 1950 
Land bis Jahresende 1955 --- -- ---1-- - ---ins- 1 auf ins- 1 auf ' 

1 000 i je 1 000 
_gesaII1~ 11 000 _g_esllmt_ I 1 000 Wohnungen 1 000 Einw. l 000 1 Einw. 

Schleswig-Holstein 539,0 234 556,4 ! 244 17,3 1 32 225 
1 Hamburg ........ 442,1 252 465,2 1 261 23,1 

i 
52 383 

Niedersachsen .... 1 336,5 203 1 396,21 213 59,7 45 242 
Bremen 153,7 247 163,5 256 9,8 64 359 
Nordrhein-Westfal. 3 354,0 230 3 526,8 237 172,8 1 52 325 
Hessen .. ., .,, 1065,9 236 1121,1 ! 245 55,2 ' 52 271 
Rheinland-Pfalz .. 809,2 248 838,7 ; 254 29,5 ' 36 194 

1 753,1 ! ' Baden-Wurttbg. 250 
1 

1 835,8 1 257 
1 

82,7 ' :~ 1 

275 
Bayern ......... 2 053,2 ' . 224 2145,4 ' 234 92,2 1 250 
Bundesgebiet ... ·111 506,8 : 231 112 049,l 1 

239 542,3 l 471 277 

Interessant ist ein kurzer Blick auf die Verteilung des Woh-
nungsbestandes auf die Bundesländer. Selbstverständlich sind 
die Länder am gesamten Wohnungsbestand ungefähr ihrer 
Bevölkerungszahl entsprechend beteiligt. Berechnet man je-
doch als Beziehungszahl auf die Bevolkerung die Zahl der 

Tabelle 8: Die Veränderungen des Wohnungsbestandes') in der Zeit vom 13. September 1950 bis 31. Dezember 1955 

Bestand 

Reinzugang 

Normale 
Wohn-

gebaude 

Bestand am 13. 9. 1950 . . . . . . . . . . . . . 5 254 300 9 437 600 1 276 300 i 2 620 100 1 2 487 500 ! 2 229 900 
1

1

1 823 800 9 134 000 1

1

29 832 500 38 966 500 
Reinzugang 1 ' 

vom 13. 9. 1950 bis 31. 12. 1951 1 1 1 1 
aus Bautatigkeit') . . . . . . . . . . . . . 183 200 565 100 84 000 267 200 1 157 300 1 48 900 7 700 557 300 1 1 389 000 l 946 300 
aus Freigaben') . . . . . . . . . . . . . . 2 000 7 000 700 1 800 , 2 000 1 600 800 6 900 22 800 29 700 

Be~~~Er~:;~;i;~~~~-~;;-~19.5/_~-. -5~:-:: 10-:::-::: 13::::: i'Z::~:: 11 T:: ::: 11;-22:~::-83~:~ 9 ::: ::: :l3: ::: ::: 4: ::: ::: 
aus Freigaben') . . . . . . . . . . . . . . 2 100 6 200 400 1 100 1 700 l 900 1 200 6 100 24 900 31 100 

Bestand am3I~12.T952--.-.. -..... ~-;-:-. 5!fä1f20o iö 45Hoo T429 200 1 3 096-400 1, 2772-0001,T3163oo -1-839-300--fö 132 700 132 350 200 42 483 ooo 
Reinzugang . 

vom 1. 1. 1953 bis 31. 12. 1953 . . . 1 1 1 
aus Bautatigkeit') . . . . . . . . . . . . . 158 600 506 500 70 400 1 225 400 1 161 500 42 500 1 6 600 486 200 11 268 200 1 754 400 
aus Freigaben') . . . . . . . . . . . . . . 1 600 5 100 400 i 900 i 1 300 1 600 ! 1 000 5 100 , 21 500 26 600 

Re~~:ctfK~hf~~-~u~~~~~~-d~~····---~~o__ _____ l_~~o___ --~! 200 ! 500 500 i 200 15001 5400 6900 
Bestand am 31. 12. 1953 . . . . . . . . . . . 5 741 ooo 10 966 300 1 500 100 1 3 322 900 ! 2 935 300 1 2 360 900 i 847Too 10 625 500 i,33 645 300 44 270 800 

Re!~:~~nl~ 1954 bis 31. 12. 1954 1 ! 1 1 

ausBautatigkeit') ............. 174600 532700 59800 'i 212000 ': 199100 'i 53700 ! 8100 496300 l 1420800 1917200 
aus Freigaben' . . . . . . . . . . . 3 200 7 800 400 , 1 400 ' 2 000 1 2 600 1 1 400 7 800 1 31 600 39 300 

Be~:;';,'!u~~n!CH~l.9~-:-:-:~ -5918-soo lITo!fsoo- f56o 3ooi :i-536 aoora13ß-500T2 4W2ooT-s51f6oo--n l!fä 6oo:

1

a5os7roö46 227 300 

vom 1. 1. 1955 bis 31. 12. 1955 1 1 ' 

aus Bautatigkeit') . . . . . . . . . . . . . 180 200 527 100 52 900 
1
1 189 700 1j 210 100 1 64 400 1 10 100 495 300 1 457 600 1 952 900 

aus Freigaben') ........... , . . 7 500 15 200 500 2 100 4 000 5 200 ! 3 300 15 200 64 100 79 300 
Bestand am 31. 12. 1955 . . . . . . . . . . . . 6 106 500 12 049 100 1 613 700 ] 3 728 100 j 3 350 600 1 2 486 800 i 870 000 11 640 000 136 619 500 48 259 500 

')Ohne Bestand an beschlagnahmten Wohnungen. - ')Zugang aus Bautatigkeit, ahuglich Abgang wegen Umbau, Abbruch usw. - ')Zugang infolge Freigabe 
von durch ausHmdiSche Streitkrafte m Anspruch gmomir.ene Gebaude und Wohnungen, abzuglich Abgang wegen Inanspruchnahmen. 
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Wohnungen, weldJ.e durdJ.sdJ.nittlidJ. auf 1 000 Einwohner ent-
fallen, so zeigen sich doch gewisse Unterschiede. Die entspre-
chenden Zahlen sind in Tabelle 9 zusammengestellt. Bei der 
Betrachtung dieser Zahlen ist zu beadJ.ten, daß die Größe der 
Wohnungen von Land zu Land in bestimmter Weise variiert, 
so daß eine vergle1dJ.sweise geringe Zahl von Wohnungen je 
1 000 Einwohner in einem Land nicht ohne weiteres besagt, 
daß auch die Wohnraumversorgung in diesem Land be-
sonders niedrig sei. Die verhaltnismäßig geringe Zahl von 
Wohnungseinheiten kann durch eine höhere durdJ.sdJ.nrttliche 
Raumzahl je Wohnung mit entsprechender Möglichkeit der 

Unterbringung einer größeren Personenzahl in diesen Woh· 
nungen wieder ausgeglichen werden. 

Im übrigen zeigt die Betrachtung der Länderzahlen, daß 
die relative Veränderung des Wohnungsbestandes seit der 
letzten Bestandsfeststellung im Jahre 1950 weit stärker diffe-
riert als die relative Wohnungsdichte. Hier steht einem Woh-
nungszugang von 38,3 vH im stark kriegsbeschädigten Ham-
burg ein Zugang von nur 19,4 vH im wemger von Kriegsschä-
den betroffenen Rheinland-Pfalz gegenüber. Die geringste 
relative Bestandszunahme im Jahre 1955 hatte Schleswig-
Holstein mit 3,2 vH zu verzeichnen. Dr. Peter Deneife 

STATISTISCHE UMSCHAU 
Bevölkerung 

Die Totgeborenen im Bundesgebiet 
Allgemeines 

Nach dem Personenstandsgesetz sind neben den Lebend-
geburten auch die Totgeburten vom Standesbeamten zu be-
urkunden; bei den Fehlgeburten entfällt dagegen die An-
zeigepflicht. Die Lebendgeburt ist gekennzeichnet durdJ. das 
Einsetzen der Lungenatmung, während für die Abgr,enzung 
der Totgeburt von der Fehlgeburt die "Lebensfähigkeit" zu-
grunde gelegt wird. Diese wird mit dem Ende der 28. Schwan-
gerschaftswoche angenommen, was einer Körperlänge von 
35 cm entspricht. Jedes neugeborene Kmd mit einer solchen 
Körperlänge, bei dem die Lungenatmung nicht eingesetzt hat, 
gilt als totgeboren1}. Nach einem Vorschlag der Weltgesund-
heitsorganisation von 1950 soll das Merkmal der Dauer der 
Schwangerschaft nicht mehr berücksichtigt werden"). Damit 
wurde die Trennung zwischen Tot- und Fehlgeburt wegfalleu, 
wie es in einigen Staaten auch bisher schon der Fall gewesen 
ist. Emige Staaten zählen auch jene Kinder zu den Totgebo· 
renen, die zwar lebend geboren, aber bis zum Ablauf der 
Anzeigefrist oder innerhalb von 24 Stunden nach der Ab-
nabelung gestorben sind. Nur teilweise werden dann von der 
Gesamtzahl der so ermittelten Totgeborenen die „echte11" 
Totgeborenen abgegrenzt. 

Diese untersdJ.iedliche Einordnung der Neugeborenen er-
sd1wert vergleichende Untersuchungen liber die Häufigkeit 
der Lebendgeborenen, Totgeborenen und Sterbefälle am er· 
sten Lebenstag, so daß auf eine internationale Gegenuber-
stellung hier verzichtet werden muß. Aber auch schon inner-
halb des Bundesgebietes mit einheitlichen gesetzlichen Be-
stimmungen machen sich Einflüsse geltend, die bei regionalen 
Vergleichen zu berlicksichtigen sind. 

So scheint in katholisdJ.en Gebieten die Totgeborenenhäu-
figkeit (Totgeborene bezogen auf die Geborenen insgesamt) 
niedriger und die Säuglingssterblichkeit (Sterbefälle des er· 

1) Vgl. Dienstanweisung für die Standesbeamten und ihre Auf-
sichtsbehorden, § 194. - Vor 1925 war die Korperlange mit 32 cm 
festgesetzt. Dem Einsetzen der Lungenatmung entsprach die 
Wahrnehmbarkeit der Herztöne nach der Geburt. - 2) Weiterhin 
soll als Cnarakteristikum der Lebendgeburt nicht nur die Lungen-
atmung, sondern auch jedes andere Merkmal des Lebens, wie 
Herzschlag, Pulsation der Nabelsehnur oder deutliche Bewegungen 
willkurllcher Muskeln, gelten. 

Die am ersten Lebenstag gestorbenen Kinder 
nach der Religionszugehorigkeit 

in einigen Ländern des Bundesgebietes 1951 
Ergebnisse einer Sonderauszählung 

Land 

Niedersachsen ..... 
Nordrhein-Westfal. 
Hessen .......... . 
Rheinland-Pfalz .. . 
Baden-Wurttembg .. 
Bayern .......... . 

Am ersten Lebenstag gestorbene 
evangelische Kinder katholische Kinder 

--in-:~---:-----d3!Uflt~~-- --- ---ins- l~--darunt~r ----
t 1 Gestorbene 1n der amt I Gestorbene 1n der 

gesam i 1. Lebensstunde ges i 1. Lebensstunde 
-----Anialif ________ v1r- ---Anzal:il·--1--v-H-

610 ! 98 16,1 312 i 103 33,0 
1 647 1 543 33,0 2 844 l 053 37,0 

455 1 78 17,1 275 72 26,2 
285 77 27,0 576 132 22,9 
704 147 20,9 991 245 24,7 
565 1 143 25,3 2 232 768 34,4 

sten Lebensjahres bezogen auf die Lebendgeborenen) höhe:· 
zu sein als unter einer evangelisdJ.en Bevölkerung. In katho-
lischen Familien wird in vielen Fallen auch dem totgeborenen 
Kind noch die Nottaufe erteHt. Es wird dann als lebendge-
boren und unmittelbar nach der Geburt verstorben gemeldet. 
In den Nachkriegsjahren war daher (abgesehen von 1947) iu 
Niedersachsen mit ilberwiegend evangelischer Bevölkerung 
die Totgeborenenhäufigkeit immer am höchsten, während die 
für Bayern - mit ilberwiegend katholischer Bevölkerung -
geltenden Werte stets unter dem Bundesdurchschnitt lagen. 
Dafür ist in Bayern der Anteil der am ersten Lebenstag Ge-
storbenen an den Gestorbenen des ersten Lebensjahres hoher 
als in Niedersachsen3). Diese Unterschiede treten erwartungs-
gemäß noch deutlicher an dem Anteil der in der ersten 
Lebensstunde Gestorbenen an den Gestorbenen des erstell 
L_ebenstages (24 Stunden) in Erscheinung. Im Jahre 1951 
waren nach den Ergebnissen einer Sonderauszählung von deu 
Gestorbenen des ersten Lebenstages in Niedersachsen ein 
Fünftel, in Bayern dagegen ein Drittel in der ersten Lebens-
stunde gestorben. Diese Feststellung sei durch den Hinweis 
ergänzt, daß in den meisten Landern des Bundesgebietes ·-
die Stadtstaaten Hamburg und Bremen müssen wegen der 
kleinen Zahlen, besonders der katholischen Kinder, unberück-
sichtigt bleiben; für Schleswig-Holstein liegen keine Unter·· 
lagen vor - in demselben Jahr der Anteil der in der ersten 
Lebensstunde Gestorbenen an den Gestorbenen des ersten 
Lebenstages bei den standesamtlich als katholisch gemeldeten 
Kindern größer war als bei evangelischen Kindern'). 

Der jahreszeitliche Verlauf der Totgeborenenhäufigkeit 
Die graphische Darstellung der Totgeborenenhäufigkeil 

nach Kalendermonaten bzw. -v1erteljahren ergibt etwa das 
Bild des jahreszeitlichen Verlaufs der Sauglingssterblkhkeil 
und auch der allgemeinen Sterblichkeitskurve. Die höchsten 

3) „Statistik der Bundesrepublik Deutschland", Bd. 62, 63, 83, 101, 
122, 147. - •) Die Unterschiede lassen sich fur 5 der 6 aufgefuhrten 
Länder statistisch sichern; das umgekehrte Ergebnis fur Rhein-
land-Pfalz kann andererseits als zufallsbedingt angesehen werden. 

OIE TOTGEBORENEN NACH DEM GESCHLECHT 
IM BUNDESGEBIET 

Totgeborene auf 1000 Lebend-und Totgeborene 

0 +-,..-,--~t-i--r-"T"-+-r-i--,.--+--r--.--....-+-....-.--.--4 0 
IIlillNIIlfilNIIlillWIIlIDNIIlillN 

1950 1951 1952 1953 1954 
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Quoten sind jeweils im Winter, besonders in den Monaten 
Dezember und Januar, die niedrigsten im Spätsommer zu be-
obachten. Die in den Wintermonaten die Widerstandskraft 
herabsetzenden, in der Hauptsache witterungsbedingteil 
Faktoren treffen das noch nid!t geborene Kind ebenso wie das 
Neugeborene, den alteren Sirnglmg und den Erwachsenen. 

Die Totgeborenen nach dem Geschlecht 
Die hohere Sterblichkeit des männlichen Geschlechts gegen-

uber dem weiblichen, die vom Tage der Geburt bis ins hohe 
Alter in Ersd!emung tritt, kennzeid!net auch das noch nicht 
geborene Kind. Die Sauglingssterblichkeit der Knaben ist 
z.B. nach den Ergebnissen des Jahres 1951 - für dieses Jahr 
liegt eine Auszählung der Sterbefälle am ersten Lebenstag 
nach Stunden vor - um 26,7 vH höher als die der Madchen. 
Am ersten Lebenstag betragt der Unterschied 25,3 vH. BPJ 
den Totgeborenen erreicht die Ubersterblichkeit der Knaben 
gegenüber den Madchen zwar nicht das Ausmaß wie bei den 
Sterbefällen der ersten Lebensstunde (22,5 vH), betragt aber 
noch 11,1 vH. 

Log 
Maßstab 

30,0 

DIE STERBLICHKEIT IN DEN ERSTEN LEBENSSTUNDEN 
IM BUNDESGEBIET 1951 

Totgeborene bzw Gestorbene auf 1000 Lebend-und Totgeborene 

zo 0 

10 ü 

2.0 

IQ 

O,s f-------+----+------+-----+-------1 O,s 
Tot-

geborene 
STAT BUNOESAMT Sb-12.42 

,_ 2 3 
In der Lebensstunde Gestorbene 

Die Zahl der Totgeborenen fugt sich so in die Gesamtzahl 
der am ersten Lebenstag Gestorbenen ein, daß man sie als 
Gestorbene der „nullten" Stunde bezeichnen könnte. In den 
ersten 4 Lebensstunden geht die Sterblichkeit bei Madche11 
stärker zunick als bei Knaben und bei ehelichen Kindern stär-
ker als bei unehelichen5 ). 

Die Totgeborenenhäufigkeit nach dem Alter der Mütter 
und nach der Geburtenfolge 

Der Anteil der Totgeborenen an den Geborenen insgesamt 
war im Durchschnitt der Jahre 1952/54 bei den Müttern im 
Alter von 21 bzw. 22 Jahren mit 1,6 vH am medrigsten; er 
mmmt zu je älter, aber auch je junger diese smd. Von den 
Geborenen 43jähriger und alterer Mutter waren 5,3 vH tot 
geboren. Der relativ hohe Anteil bei den Muttern unter 
20 Jahr-en wird z, T. dadurch verursacht, daß in diesem Alter 

5) Durch logarithmische Transformierung sowohl der Sterblich-
l<eit als auch des Sterbealters gewmnt man am ersten Lebenstag 
fur zw2i Abschnitte (bis 4 Stunden unter Einbeziehung der Tot-
geborenen und von 5 bis 24 Stunden) eme hneare Abhängigkeit 
der Sterblichkeit vom Lebensalter. Die m den ersten 4 Lebens-
stunden bei Knaben und Mädchen verschieden starke Abnahme 
der Sterblichkeit ist für die ehelichen Kinder mit P <_ 5'/o (F = 7,5; 
1 und 6 Freiheitsg1·ade) und fur die unehehchen mit P < 1 '/o (F = 28,5; 
1 und 6 Freiheitsgrade) als echt anzusehen. Auch der Unterschied 
bei ehelichen und unehelichen Kindern ist nicht zufällig. Fur Kna-
ben und Mädchen ergibt sich P < 0,1 Ofo (F = 84,5 bzw. 38,0; 1 und 
6 Freiheitsgrade). Von der 5. Lebensstunde an wird die Tendenz 
entgegengesetzt. 

"renen nach dem Geschlecht und nach 
Die Totgeb1..-__ • 4\Ht!i!t im Bundesgebiet 1952]54 
dem Alter der ''· 

T otgeb renen 0 . ... „ene. haufigkeit der 
Durchschnittliches Totgeb~ ·•ne Knaben in vH 

der MadcheP. Alter der Mutter auf 1 000 Gebo._ 
in Jahren insgesamt - (Mädchen= 100 

insgesamt 1 Knaben 
1 

Madcfien 1 -•o 
18 und junger .... 19,2 1 20,1 1, 18,2 1. 
19 und 20 ....... 16,5 

1 

16,8 16,1 104 
21 und 22 ....... 15,5 15,5 

1 

15,6 99 
23 und 24 ....... 16,5 16,8 16,1 104 
25 und 26 ....... 16,5 17,0 

1 

16,0 106 
27 und 28 ....... 18,0 

1 

18,4 17,5 105 
29 und 30 ....... 19,1 20,2 17,9 113 
31 und 32 ....... 20,6 ! 21,6 

1 
19,6 110 

33 und 34 ....... 22,6 24,3 
! 

20,9 116 
35 und 36 ....... 26,5 28,5 24,4 117 
37 und 38 ······· 29,8 

1 

32,0 27,6 116 
39 und 40 ....... 33,4 35,0 

1 
31,8 110 

41 und 42 ....... 40,1 43,2 36,9 117 
43 und alter ..... - 53,3 55,4 

1 
51,0 109 

Insgesamt ..... 20,5 
1 

21,4 
1 

19,5 110 

und zwar ehelich 19,6 
1 

20,4 

1 

18, 7 109 
unehelich 29,9 31,1 28,6 109 

1 

die unehelichen Mütter, unter deren Kindern sich weit mehr 
Totgeborene finden, starker vertreten sind. Er ist aber auch 
bei den verheirateten Frauen größer. 

In jedem Lebensalter -der Mütter ist die Totgeborenenhäu-
figke1t der Knaben größer als die der Mädchen. Kein Unter-
schied tritt lediglich bei den Kindern von 21- und 22jährigen 
m Erscheinung, wahrend er bei den älteren, aber auch bei 
den jungeren Muttern zunimmt. 

Die ehelich Geborenen nach der Geburtenfolge 
im Bundesgebiet 1954 

Geborene 

Geburtenfolge 
Insgesamt_!_ darunter-Totgeborene -
--~----- - ~T auITooo 

Anzahl I Geborene 

Erste Kinder . . . . . . . . . . . . . 309 779 6 364 
Zweite Kinder . . . . . . . . . . . . . 221 341 3 230 
Dritte Kinder . . . . . . . . . . . . . 107 797 2 079 
Vierte Kmder „ „ „ - „ „ . . 47 732 1 117 1 

Siebente und weitere Kinder 10 976 396 

insgesamt 

20,5 
14,6 
19,3 
23,4 
28,4 
32,1 
36,1 

Funfte Kinder . - ....... - . . . 2i 438 1 609 1 

Sechste Kinder . . . . . . . . . . . . . 10 068 321 1 

,__ _ _. ___ __, 

Nach der Zahl der vorhergehenden Kinder ist die Totge-
borenenhaufigkeit am niedrigsten, wenn es sich um das 
zweite Kind handelt. Sie nimmt mit steigender Kinderzahl zu. 
Genaueren Emblick in diese Beziehung könnte man gewm-
nen, wenn gleichzeitig das Alter der Mütter berücksichtigt 
würde. Eine Auszahlung der Geborenen nach der Geburten-
folge und dem Alter der Mütter liegt jedoch nid!t vor. Als 
Ersatz hierfur können die Auszählungen nach der Ehedauer 
und nach der Geburtenfolge dienen, da zunehmende Ehedauer 
und zunehmendes Alter der Mütter bis zu einem gewissen 
Grade gleichzusetzen sind. Es zeigt sich dann, daß die Tot-
geborenenhaufigkeit der Erstkinder, die ohne Benicksid!ti-· 
gung der Ehedauer etwa so hoch ist wie die der Drittkinder, 
nach dreijahriger Ehedauer durchweg uber der aller ubrigen 
Kmder liegt. Fur die zweiten, dritten usw. Kinder ergibt sich, 
abgesehen von den Fallen mit kurzer Ehedauer, bei denen 
vor der Eheschließung geborene Kmder und kurze Geburten-
abstande eine Rolle spielen konnen, eine Zunahme der Tot-
geborenenhauhgkeit mit steigender Kinderzahl für jede Ehe-
dauer, einerlei ob es sich um seit 4 oder seit 10 Jahren be-
stehende Ehen handelt. Bei den mehr als 10 Jahre alten Ehen 
tritt dieser Unterschied jedoch nicht mehr deutlich in Erschei-
nung, weil der bei jeder Kinderzahl zu beobachtende Anstieg 
der Totgeborenenhaufigkeit mit zunehmender Ehedauer bei 
den Kindern hoherer Ordnungsnummer geringer wird. Aus 
Japan") und England') liegen Unter-suchungen zum Vergleich 
vor, in denen die Totgeborenenhaufigkeit nach der Geburten-
folge und nach dem Alter der Mütter gepruft wurde. Da-
nach nimmt bei gleichem Alter der Mütter die Totgeborenen-

b) Division of Health and Welfare Statistlcs, Japan; Vital and 
Health Statistics, Oct. 1953. - 7) Foetal, Infant and Early Childhood 
Mortality, Vol. II United Nations, Population Studies Nr. 13. 
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DIE EHELICH TOTGEBORENEN NACH DER GEBURTEN FOLGE 
UND NACH DER EHE DAUER DER MÜTTER IM BUNDESGEBIET 1954 

Totgeborene auf 1000 Lebend-und Totgeborene 

40 
Erste Kinder 

~ Zweite Kinder 
Dritte Kinder 

= Vierte Kinder 
••••••• FUnfte und weitere Kinder 

0 j...--,---,...-..,--..,......-..--,---.-...--.-...-...-....-...-...-.,--...-__, 
4. 5. 6. f. 8 9 u 10 11 u.12 13.u 14 

20 

10 

0 
Im Ehe· 1. 

sdlließung1-
jahr 1 

Im Jahr nach aer Eheschließung 
STAT BUKOESAMT ~O- 1143 

haufigkeit vom 3. Kind an mit steigender Geburtenzahl 
ebenfalls zu. 

Die Ursachen der Totgeborenenhäufigkeit in Abhängigkeit 
von der Zahl der Schwangerschaften sowie vom Alter bzw. 
von der Ehedauer der Mütter durften verschiedener Art sein. 
Wahrend bei den älteren Erstgebarenden die Rigidität der 
Geburtswege eine Rolle spielt, ist bei den Mehrg·ebarenden 
neben den mit zunehmendem Alter und n.ach häufigen Sdi.wan-
gerschaften auftretenden physiologischen und pathologischen 
Veranderungen auch an mit steigender Kinderzahl vermehrt 
durchgefuhrte Versuche der Schwangerschaftsunterbrechung 
zu denken. 

Die Totgeborenen nach dem Geschlecht 
von 1906 bis 1939 und 1950 bis 1954 

Gebiet Totgeborene auf Totgeborenen-
haufigkeit der Knaben - 1 000 Geborene insgesamt in vH der Mädchen Berichtszeit (Madchen = 100) -K.naben-T MildcilW--

1 

Reichsgebiet. 
1906--1909 ...... 32,4 26,7 121 
1910-1914 ...... 31,9 26,7 120 
1915-1919 ...... 32,5 27,9 116 
1920--1924 ...... 34,3 29,4 117 
1925-1929 ...... 34,5 29,1 119 
1930--1934 ...... 31,4 26,6 118 
1935-1939 ...... 25,9 22,2 117 

Bundesgebiet 
1950--1954 ...... 22,0 19,9 111 

Die Entwickiung der Totgeborenenhäufigkeit 
seit Ende des vorigen Jahrhunderts 

In den letzten 7 Jahrzehnten ist die Totgeborenenhaufigke1t 
laufend zuriJ.ckgegangen. Dieser rückläufige Trend wurde 
lediglich während des ersten Weltkriegs und in den ersten 
Jahren danach unterbrochen. Der Beginn des Rückgangs fällt 
mit dem der Abnahme der Lebendgeburtenhäufigkeit (Lebend-
geborene auf 1 DOO Einwohner) zusammen, die zunächst nur 
die Kmder höherer Ordnungsnummer betraf und nach Ein-
setzen des allgemeinen Geburtenrückgangs um die Jahrhun· 
dertwende um so stärker in Erscheinung trat, je mehr Kinder 
in der Familie schon vorhanden waren"). Da - wie oben ge-

DIE TOTGEBORENEN IM REICHSGEBIET UND IM BUNDESGEBIET 
Totgeborene auf 1000 Lebend-und Totgeborene 

40 ....----.----.----.----.---..---r----,---,40 

35 35 

30 30 

25 2S 

20 20 

Reichsgebiet 
STAT BUNDESAMT 5b-12.ltlt 

zeigt wurde - die Totgeborenenhäufigkeit mit steigender 
Kinderzahl zunimmt, ist ihr Ruck.gang z. T. als Folge der Ab-
nahme der kinderreichen Familien zu erklaren. Kinder, die 
von alteren Frauen geboren werden, machen jetzt an der Ge-
samtzahl der Geborenen einen geringeren Anteil aus als in 
früheren Jahren. Daneben werden die Fortschritte in der Ge-
burtshilfe und die Auswirkungen der gesetzlichen Bestimmun-
gen zum Schutze der Schwangeren von ausschlaggebender 
Bedeutung sein. Als auffallend ist hervorzuheben, daß der 
Rückgang bei Knaben deutlicher war als bei Mädchen. Wäh-
rend zu Beginn dieses Jahrhunderts (fur die Zeit vorher sind 
die Totgeborenen nicht getrennt nach Geschlechtern erfaßt 
worden) die Totgeborenenhaufi,gkeit der Knaben um 21 vH 
hoher lag als die der Madchen, betragt der Unterschied jetzt 
nur noch 11 vH. Gleichzeitig hat sich hierdurch im Verlauf 
der letzten Jahrzehnte der Knabenuberschuß bei den Totge-
borenen vernngert und bei den Lebendgeborenen vergriJ-
ßert. Pe. 

8) „Die Zeitfolge der Geburten in der Ehe in einigen Ländern 
des Bundesgebietes 1954" in „Wirtschaft und Statistik'', B. Jg. N. F„ 
Heft 7. Juli 1956. s 362. 

Erwerbstätigkeit 
Die erwerbstätigen Ehefrauen nach der sozialen 
Stellung ihrer Männer, dem Alter, der Ehedauer, 
der Zahl ihrer Kinder und der Größe der Haushalte 

Ergebnisse der Volks- und Berufszahlung 1950 

Allgemeines 
Die Erwerbstätigkeit der verheirateten Frauen ist lll Ver-

öffentlichungen des Statistischen Bundesamtes schon mehr-
fach behandelt worden'). Wenn das Thema hier noch einmal 
aufgegriffen wird, so zunächst cl2shalb, weil das vielfaltige, 
aus der Volks- und Deru:szahlung vom 13. September 1950 
vorliegende statistische Material bisher nur zum Teil aus-
gewertet wurde und durch spätere Sonderauszählungen in-
zwischen neue, nur au<>zugsweise veröffentlichte Ergebnisse 
angefallen smd2). Als weiterer Gesichtspunkt spielte eine 
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Rolle, daß es sich als besonders aufschlußreich erwiesen hat, 
neben den erwerbstatigen Ehefrauen insgesamt, die Selb-
stand1gen und mithelfenden Familienangeh6ngen unter ihnen 
einerseits und die m abhangiger Stellung beschaftigten an-
dererseits getrennt zu behandeln. Auf diese Weise wird auch 
zur Klarung der Frage beigetragen, welche Probleme auftre-
ten, wenn ArbeJtskrafte-Reserven unter den verheirateten 
Frauen erschlossen werden sollen. 

Die Erwerbstatigkeit der im Betrieb des Mannes mithel-
fenden Ehefrauen muß zweifellos ganz anders beurteilt wer-

') Vgl. „Statistik der Bundesrepublik Deutschland": Band 35, 
Heft 9, und Band 37, Heft 5; „Wirtschaft und Statistik", 6. Jg. N. F„ 
Heft 7, Juli 1954: Dle Frau im Haushalt und Beruf; „Statistische 
Lerichte", Arb.-Nr. II/2 1 - 3: Die Frau im wirtschaftlichen und 
sozialen Leben der Bundesrepubllk. - 2) Die dem Aufsatz zugrunde 
liegenden Zahlen sind in folgenden BEl.nden der „Statistik der Bun-
desrepubllk Deutschland" veroffentlicht: Band 35, Heft 4; Band 35, 
Hett U und Band 37, Heft 5 (auszugsweise). 



den d!s eine Beschäftigung in abhängiger Stellung (Beamte, 
Angestellte, Arbeiter). So ist beispielsweise in der Landwirt-
schaft, gleich, ob sie als Haupt- oder Nebenerwerb betrieben 
wird, die Mithilfe der Ehefrau im Betrieb eine Selbstver-
standlichkeit. Auch in einigen anderen Wirtschaftszweigen 
- vor allem im Handwerk und Handel - ist der Familien-
betrieb, der die Mithilfe der Ehefrau braucht, eme übliche 
BetriPbsform. In nahezu allen diesen Fällen erfolgt die Er-
werbstätigkeit der Ehefrau in enger Verbindung mit der 
Tatigkeit im Haushalt. Für die Betreuung des Hauswesens 
und der Kinder ist vor allem wichtig, daß die mithelfende 
Tatigkeit im allgemeinen nicht zum Verlassen der Wohnung 
oder des Grundstückes zwingt. Sie nimmt vielfach auch nicht 
den ganzen Tag in Anspruch und kann unter Umständen ein-
geschrankt werden. Das gilt im wesentlichen auch für die 
1950 rund 184 000 als Selbständige erwerbstahgen Ehefrauen, 
von denen allein 36 000 einen landwirtschaftlichen und rund 
61 000 einen kaufmännischen Betrieb flihrten und etwa 40 000 
als Schneiderinnen, Putzmacherinnnen u. ä. m. tätig waren. 
Sie wurden daher mit den mithelfenden Familienangehörigen 
zusammengefaßt. 

Die erwerbstätigen Ehefrauen 
nach der sozialen Stellung des Mannes 

Nach der sozialen Stellung des Mannes können die er-
werbstätigen und die nicht erwerbstatigen Ehefrauen an 
Hand der Ergebnisse der Haushaltsstatistik 1950 nachgewie-
sen werden, soweit es sich um Haushalte zusammenlebender 
Ehepaare handelt. Es werden dadurch 9,94 von insgesamt 
11,05 Millionen verheirateten Frauen erfaßt, darunter 2,26 
von insgesamt 2,76 Millionen erwerbstatigen Ehefrauen. Es 
ergibt sich also ein ziemlich geschlossenes Bild, besonders 
wenn man bedenkt, daß bei 264 000 der 1950 als verheiratet 
gezählten Frauen der Ehemann kriegsgefangen oder vermißt 
war und der grüßte Teil dieser Frauen praktisch als verwit-
wet anzusehen ist. 

Am häufigsten waren erwerbstätige Ehefrauen in den 
Haushalten der Se 1 b ständigen zu finden (54,6 vH). Bei 

den Selbständigen in der Landwirtschaft sind sogar fast alle 
(94,2 vH) Ehefrauen als erwerbstätig gezählt worden. Für die 
ubrigen Selbständigen ergeben sich im Durchschnitt nur 
29,9 vH erwerbstätige Ehefrauen. In einzelnen Wirtschafts-
zweigen, wie z. B. im Handwerk, sofern damit in der Regel 
ein Ladengeschcift verbunden ist, im Einzelhandel oder im 
Gaststättenwesen, erreichen die Quoten jedoch mehr als 
50 vH. 

Die Ehefrauen in den Haushalten der selbständigen Land-
wirte sind so gut wie ausschließlich mithelfende Familien-
angehörige. Von den Ehefrauen der Selbständigen außerhalb 
der Landwirtschaft waren dagegen nur 27,4 vH als mithel-
fende Familienangehörige im Betrieb des Mannes tätig oder 
gleichfalls selbständig. und 2,5 vH in abhängiger Stellung. 
Laßt man die Alleinschaffenden außer Betracht, so nimmt der 
Anteil der Haushalte, in denen die Frau erwerbstätig ist, mit 
zunehmender Zahl der im Betrieb Beschäftigten stark ab, ct,1 
die Frauen dann nur noch in geringem Umfang als Mithel-
fende tatig sind. In den kleineren Betrieben, also vor alle:n 
in dem bereits erwähnten Einzelhandel, im Handwerk und<llim 
Gaststättenwesen, wird es häufig erwartet, daß die Ehefrau 
die Kunden bedient oder mitbedient; außerdem sc.heut man 
oft die Einstellung von fremdem Personal, weil es zu teuH 
oder vielleicht auch nicht voll ausgelastet wäre. Eine Mithilfe 
der Ehefrau kommt daher erst dann nicht mehr so häufig in 
Frage, wenn der Mann Inhaber eines größeren unrl d1mit 
meist anders gearteten Betriebes ist. 

Bei den Beamten und An g es t e 11 t e n gibt die Auf-
gliederung der Haushalte der Beamten nach Laufbahngrup-
pen und derjenigen der Angestellten nach der Kranken- bzw. 
Angestelltenversicherungspflicht einen ungefähren Anhalt 
für das Emkommen des Haushaltsvorstandes3). 

•) Nach den 1950 geltenden Sozialversicherungsbestimmungen 
waren die Angestellten kranken- und angestelltenversicherungs-
pfüchtig bei emem Bruttoeinkommen bis zu 375 DM, nicht kran-
ken- aber angestelltenversicherungspflichtig bei einem Bruttoein-
kommen zwischen 375 DM und 600 DM, weder kranken- noch ange-
stelltenvers1cherungspftichtig bei einem Bruttoeinkommen von 
uber 600 DM. 

Die Haushalte zusammenlebender Ehepaare nach der sozialen Stellung des Mannes und der Erwerbstätigkeit der Frauen 
am 13. September 1950 

Ergebnis einer repräsentativen Auszählung 

Bevblkerungsgruppe 
und soziale Stellung des Mannes 

Erwerbspersonen 
Selbstandige .................................... . 

in nichtlandwirtschaftlichen Betrieben . . . . . . . . . .. . 
als Alleinschatfende . . . . . . . . . . . .............. . 
mit 2- 4 Beschaftigten ...................... . 
mit 5- 9 Beschaftigten ...................... . 
mit 10--49 Beschaftigten ...................... . 
mit 50 und mehr Beschilftigten ................ . 

in landwirtschaftlichen Betrieben ................. . 
unter 2 ha bewirtschaftete Flache 

2 bis unter 10 ha bewirtschaftete Flache ........ . 
10 bis unter 30 ha bewirtschaftete Flache . . . . . . . . 
30 und mehr ha bewl!tschaftete Flache . . ..... . 

Mithelfende Familienangehorige . . . . . . . . .......... . 

Beamte ...... ·. ·. ·. · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · 
des einfachen und mittleren Dienstes . . . . . . . . . . .. . 
des gehobenen Dienstes ......................... . 
des hbheren Dienstes ........................... . 

Angestellte .... · · . · · · · · · · · · · · · · · · . · . · · · · · · · · · · · · · · 
kranken- und angestelltenversicherungspftichtig 
nicht kranken- aber angestelltenvers1cherungspßichtig 
weder kranken- noch angestelltenversicherungspftichtig 

Arbeiter ........................................ . 
Landarbeiter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .......... . 
ubrige Arbeiter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .... . 

Erwerbspersonen zusammen . . . . . . . . . . . . . . . . ..... . 

Selbstandige Berufslose zusammen ................... . 
Haushalte zusammen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 

Haushalte 
- -- - -~ - --- - -- - -- - -- -mite!werbstatigen Ehefrauen 

- ----- - -- ------- -Ehef~ra--u--er_w_e--rb~s-t-at~ig-al~s------- -·--
-~ SelbStaildTgC Oder mitliclfende-- --------------

insgesamt Familienangehörige 
insgesamt ---- 1 Mithelfende Abhängige 

insgesamt in der 
___ _ j ___________________ La~wirts~·---------

1 000 I vH Sp.11 1 000 [ vH Sp.11 1 000 1 vH Sp.1 

2 293 0 
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169,7 

88,1 
17,1 

881, 7 
56,8 

481,7 
272,3 

70,9 

16,1 

621,9 
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54,6 

1320,3 
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153,7 
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154,6 

4181,9 
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1 1 !~~:~ 1 ~~:~ 1 1 m:g i ~?.~ 1 944,6 ~~:~ 1 ~:~ 
96,2 118,1 75,0 1

11 

14,l 1
11 

41,4 21,2 4,o 
244,1 40,3 234,5 38,8 70,8 (9,6) (1,6) 

58,2 34,3 55,7 32,8 1 13,5 (2,5) (1,5) 
20,6 23,4 19,2 21,8 1 (4,8) (1,4) (1,6) 
(2,4) 1 (14,0) (2,1) 1 (12,3) 1 

830,3 1 94,2 826, 7 ! 93,8 1 

48,3 1 85,0 47,3 1 83,3 1 
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44,6 
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17,8 
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116,9 
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(4,2) 

11,4 
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7,4 
(6,4) 

1 15,9 
1 25,5 
1 15,5 

i 25,0 

1 8,6 

22,7 1 

24,6 
18,1 
(5,2) 
(1,3) 

46,8 
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(6,2) 
(4,1) 
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17,4 

251,8 
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1 
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1 

! 
1 
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1 
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1 
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3,5 
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1 

1 

1 
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! 5,9 1 

1 16,5 1 
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45,9 
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258,2 

64,2 
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19,1 
14,2 
(3,9) 
(1,0) 

21,2 
17,4 
(2,4) 
(1,4) 

222,1 
17,4 

204,7 

1 212,8 

60,2 
1 273,0 

(3,6) 
(1,0) 
(2,0) 

20,0 
15,2 
(3,8) 
(1,0) 

103,3 
85,9 
11,6 
(5,8) 

419,4 
22,0 

397,4 

580,8 

36,9 
617, 7 

i 

(0,4) 
(1,8) 
(0,4) 

1 3,2 
1 4,1 

1 
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1 (1,8) 
1 

1 

1 

7,9 
9,3 
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(3,8) 
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14,2 
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Zahlen unter 10 000 sind wegen des verhaltnismaßig großen Stichprobenfehlers in Klammern gesetzt, Zahlen unter 1 000 durch einen Punkt ersetzt. 
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In den Haushalten der Beamten des höheren und des ge-
'hobenen Dienstes waren die Ehefrauen selten erwerbstatig 
(4,2 bzw. 4,7 vH der Ehefrauen). Selbst bei den Angehörigen 
des einfachen und mittleren Dienstes betrug der Anteil der 
Haushalte, in denen die Ehefrau erwerbstatig war, nur 8,8vH; 
dabei macht der Anteil der Haushalte, in denen die Ehefrau 
als Selbstandige oder mithelfende Familienangehörige - zu-
meist in einer nebenberuflich betriebenen Landwirtschaft -
erwerbstatig war, 4,8 vH und der der Haushalte mit erwerbs-
tatigen Ehefrauen in abhangiger Stellung 4,1 vH aus. Das im 
allgemeinen hcihere Lebensalter der verheirateten Beamten 
und ihrer Frauen, die darum meist auch schon Kinder haben, 
sow;e herkcimmliche Vorstellungen mögen hierfür eine ent-
scheidende Rolle spielen. 

Viel haufiger als bei den Beamten waren die Ehefrauen in 
den Haushalten der Angestellten mit einem voll versiche-
rungspflichtigen Einkommen erwerbstätig. Für diese ergibt 
sich mit 13,2 vH nicht nur eine höhere Gesamterwerbsquote, 
sondern mit 9,3 vH auch eine höhere Quote für die Erwerbs-
tä~gkeit in abhangiger Stellung. Bleibt man bei dieser letz-
teren Erwerbsquote, die aus eingangs erwähnten Grimden 
ein klareres Bild von dem Zusammenhang zwischen der so-
zialen Stellung des Mannes und der Erwerbstätigkeit der 
Ehefrauen vermittelt als die Erwerbsquote unter Einbezie-
hung der als Selbständige oder Mithelfende erwerbstätigen 
Ehefrauen, so geht diese bei Angestellten mit so hohen Ein-
kommen, daß sie nicht mehr kranken- und angestelltenver-
sicherungspflichtig sind, auf 3,8 vH zurück. 

Am häufigsten waren in den Haushalten der Abhangigen 
die Arbeiterfrauen erwerbstätig (15,9 vH). Die Frauen 
in den Landarbeiterhaushalten gingen dabei weit öfter einer 
Erwerbstätigkeit nach (25,5 vH) als die Frauen in den ubrigen 
Arbeiterhaushalten (15,5 vH). Die haufigere Tätigkeit als 
Mithelfende in dem nebenberuflichen Betrieb eines Land-
arbeiters ist dafür nicht der alleinige Grund, da sich 14,2 vH 
aller Landarbeiterfrauen und nur 9,5 vH aller übrigen Arbei-
terfrauen in abhangiger Stellung befanden. Die Frauen der 
nichtlandwirtschaftlichen Arbeiter waren damit 1950 etwa im 
gleichen Umfang als Abhängige erwerbstätig wie die Frauen 
in den unteren Einkommensschichten der Angestellten. 

Die erwerbstätigen Ehefrauen 
nach dem Alter und der Ehedauer 

Neben der sozialen Stellung des Mannes sind auch das 
Alter und die Ehedauer für die Erwerbstätigkeit der Ehe-
frauen von Bedeutung. 

Bei einer Darstellung der Erwerbstätigkeit der Ehefrauen 
in Abhängigkeit vom A 1 t er ergibt sich ein Rückgang der 
Gesamterwerbsquote bis zum 32. Lebensjahr, danach ein 

DIE EHEFRAUEN NACH DEM ALTER UND DER ERWERBSTÄTIGKEIT 
AM 13. </. 1950 

Erwerbstätige Ehefrauen in vH der Ehefrauen jeweiligen Alters insgesamt 
vH vH 
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Alter in Jahren 
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ieichter Anstieg bis zum 47. Lebensjahr und anschließend, je 
mehr sich das Alter der verheirateten Frauen der üblichen 
Grenze der Erwerbstätigkeit nahert, ein immer rascher wer-
dender Abfall. Aber selbst unter den 60- bis 65jährigen Ehe-
frauen waren 1950 noch fast 20 vH erwerbstätig. Der Verlauf 
der Kurven für die Selbständigen und mithelfenden Fami-
lienangehorigen sowie für die als Abhängige erwerbstätigen 
Ehefrauen ist ganz verschieden. Die Erwerbstätigkeit der 
Ehefrauen als Selbstandige oder mithelfende Familienange-
hörige steigt bis zum 52. Lebens3ahr an und geht erst an-
schließend zunick, wahrend der Umfang der Erwerbstätigkeit 
der Ehefrauen in abhängiger Stellung von 24 vH bei den 
18- bis 20jährigen staudig bis auf praktisch null bei den 60-
bis 65jährigen abnimmt. Unter den ganz jungen erwerbs-
tätigen Ehefrauen betrug 1950 der Anteil der in abhängiger 
Stellung beschciftigten etwa vier Firnftel, unter den ganz 
alten gab es dagegen fast nur noch mithelfende Familien-
angehörige und einige Selbständige. 

Die Ursachen flir den so verschiedenartigen Verlauf der 
Kurven für die Selbstandigen und mithelfenden Familien-
angehörigen unter den Ehefrauen einerseits und die als Ab-
hängige erwerbstätigen andererseits wird darin zu suchen 
sein, daß die Fälle, in denen der Mann selbstandig ist und 
somit eine Mithilfe der Ehefrau in dessen Betrieb in Betracht 
kommt, bei den alteren Eheleuten sehr viel häufiger sind als 
bei den jüngeren, da nicht nur in der Landwirtschaft, sondern 
auch in der ubrigen Wirtschaft Selbständigkeit meist erst in 
späteren Lebensjahren erreicht wird. Als Beispiel hierfür 
mag dienen, daß von den 25- bis 30jährigen erwerbstätigen 
verheirateten Mannern 1950 knapp 10 vH selbstandig waren, 
von den 45- bis 50jährigen aber etwa 28 vH. Mit zunehmen-
dem Alter wechselt somit ein Teil der Ehefrauen, die bisher 
oder fruher einmal als Abhangige oder überhaupt noch nicht 
erwerbstätig waren, allmahlich zu den mithelfenden Fami-
lienangehörigen über. Dies zeigt sich auch im Kurvenbild, 
nach dem insbesondere zwischen dem 20. und 50. Lebensjahr 
die Erwerbstatigkeit der Ehefrauen als Abhangige in etwa 
dem gleichen Maße absinkt, wie ihre Erwerbstatigkeit als 
Selbstandige oder mithelfende Familienangehbrige ansteigt. 

Da Ehedauer und Alter z. T. miteinander korreliert sind, 
zeigt die Abhängigkeit der Erwerbstätigkeit von der Ehe-
dauer ein ähnliches, wenn auch weniger ausgeglichenes Bild 
wie die Abhangigkeit von dem Alter. Es wird daher darauf 
verzichtet, es hier wiederzugeben oder im einzelnen zu be-
sprechen. Es sei nur bemerkt, daß bei den mit ihrem Mann 
zusammenlebenden Ehefrauen der Anteil der als Selbstän-
dige oder mithelfende Familienangehörige Erwerbstatigen in 
den jungen Ehen am geringsten ist und spater allmahlich auf 
fast das Doppelte zunimmt. Bei den erwerbstätigen Ehefrauen 
in abhängiger Stellung verhalt es sich umgekehrt. Im Ehe-
schließungsjahr waren 1950 22 vH, nach etwa 2jähriger Ehe 
10 vH, nach 15jähriger Ehe ungefähr 6 vH und nach 25jähri-
ger Ehe nur noch etwa 5 vH als Arbeitnehmer erwerbstätig. 

Die gelegentlich vertretene Ansicht, die Zunahme der Er-
werbsquote der etwas älteren Ehefrauen wurde auf ein ver-
starktes Angebot von Arbeitskraften zurückgehen und damit 
zusammenhängen, daß die Kinder allmahlich dem pflegebe-
dürftigen Alter entwachsen, findet in den zur Verfügung 
stehenden Unterlagen kerne Stutze. Die bei etwa 12- bis 
15jahriger Ehedauer und vom 32. Lebensjahr ab zu beobach-
tende Zunahme der Erwerbstätigkeit der Ehefrauen ist viel-
mehr darauf zurückzufuhren, daß hier die Abnahme der Er-
werbstatigkett der Ehefrauen in abhängiger Stellung von 
dem Ansteigen der Erwerbstatigkeit als mithelfende Fami-
lienangehcirige oder Selbständige überkompensiert wird. 
Damit soll nicht gcs;:igt sem, daß das Alterwerden der Kin-
der uberhaupt kerne Rolle spielt. Der Ruckgang der Erwerbs-
tatigkeit der Ehefrauen in abhängiger Stellung mit wachsen-
dem Alter wird dadurch aber, wie aus dem Verlauf der 
Kurve für die Abhang1ge:i zwischen 35 und 50 Jahren zu er-
sehen ist, nur verlangsamt. 

Die Verminderung des Anteils der in abhängiger Stellung 
erwerbstabgen Ehefrauen mit zunehmendem Alter und zu-
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DIE MIT DEM EHEMANN ZUSAMMENLEBENDEN EHEFRAUEN 
IN ABHÄNGIGER STELLUNG NACH DER EHEDAUER AM 13.9.1950 
In vH der Ehefrauen jeweiligen Eheschließungsjahrs und jeweiliger Kinderzahl insgesamt 
~ ~ 
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nehmender Ehedauer ist, abgesehen von der bereits erwähn-
ten Aufnahme einer Tätigkeit als mithelfende Familien-
angehi:>rige, in erster Linie auf die im allgemeinen wachsende 
Zahl der zu versorgenden Kmder zurückzuführen. Eliminiert 
man diesen Einfluß durch Darstellung der Verhältnisse in den 
Ehen mit jeweils gleicher Kinderzahl, so ist zu beobachten, 
daß in den Fällen, in denen ein, zwei oder drei Kinder unter 
15 Jahren und daneben keine älteren Kinder vorhanden sind, 
die Erwerbstätigkeit der Frauen auch bei größerer Ehedauer 
noch etwa dieselbe ist4). 

Der scharfe Rückgang der Erwerbstätigkeit der Ehefrauen 
ohne Kinder in den ersten Ehejahren verdient besrmders 
hervorgehoben zu werden. Von den verheirateten Frauen 
ohne Kinder sind im ersten Ehejahr noch sehr viele erwerbs-
tätig, wenn auch die Quote erheblich niedriger liegt als bei 
den Ledigen, die etwa im gleichen Alter stehen. Zwar schei-
den viele Frauen mit dem Zeitpunkt der Eheschließung aus 
dem Erwerbsleben aus, manche verzögern das aber noch 
einige Zeit, vielleicht bis die ni:>tigen Anschaffungen ftir den 
Hausstand gemacht oder abbezahlt sind. 

Bei gleicher Kmderzahl und wachsendem Alter zeigt sich 
am Beispiel des Ehejahrganges 1939 in den Ehen mit einem 
Kind kein, bei den Ehen mit 2 Kindern ein deutlicher und den 
Ehen mit 3 Kindern ein starker Rückgang der Erwerbstatig-
keit der Ehefrauen als Abhangige. In den kinderreicheren 
Ehen und in hoherem Alter sind diese offenbar der doppel-
ten Belastung durch Haushalt und Beruf in abhci.ngiger Stel-
lung außerhalb des Hauses nicht mehr gewachsen. Entspre-
chend den Beobachtungen, die schon an Hand von Schau-
bild 1 gemacht werden konnten, mmmt jedoch die mithelfende 
Tätigkeit der Ehefrauen bei jeder Kinderzahl mit wachsen-
dem Alter zu. 

•) Die als Bezugsgrundlage für die Berechnung der Erwerbs-
quoten in den Schaubildern 2 und 3 u.a. verwendeten Zahlen uber 
die verheirateten Frauen nach Kmdern, enthalten auch die vor 
Vollendung des 15. Lebensjahres gestorbenen Kinder. Die Erwerb~­
quoten sind daher, mit wachsender Ehedauer und Kmderzahl stei-
gend, etwas zu klein berechnet Da außerdem die Zahlen über die 
erwerbstatigen Ehefrauen nach der Ehedauer, dem Geburtsjahr 
und der Zahl der Kinder unter 15 Jahren nur reprasentat1v aufbe-
reitet vorliegen und mfolgedessen mit Zufallsfehlern behaftet sind. 
geben die Kurven lediglich die allgemeine Tendenz wieder. 

DIE MIT DEM EHEMANN ZUSAMMENLEBENDEN EHEFRAUEN 
DES EHEJAHRGANGS 1939 IN ABHÄNGIGER STELLUNG 

NACH OEM ALTER AM 13.9.1950 
In vH der Ehefrauen des Ehejahrgangs 1939, jeweiligen Geburts1anrs 

und jeweiliger Kinderzahl insgesamt 
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Die erwerbstätigen Ehefrauen nach der Zahl der Kinder 
und der Größe der Haushalte 

Die 1950 gezahlten insgesamt 2,76 Mill. erwerbstätigen 
Ehefrauen hatten 2,29 Mill. Kinder unter 15 Jahren, von 
denen 2,16 Mill. auf die mit ihrem Ehemann zusammen-
lebenden und 0,13 Mill. auf getrenntlebende Frauen ent-
fielen. Da die Gesamtzahl der Kinder unter 15 Jahren der 
verheirateten Frauen etwa 9,6 Mill. betrug, ist somit die 
Mutter von jedem 4. Kind dieses Alters erwerbstätig. 

Für die mit dem Ehemann zusammenlebenden Frauen läßt 
sich auch angeben wieviele kein Kind, ein Kind, zwei Kinder 
usw. hatten. 1,26 Mill. Frauen oder etwas mehr als die Hälfte 
hatten keine Kinder unter 15 Jahren und jeweils etwa ein 
Viertel ein oder zwei und mehr Kinder. Die insgesamt 
2,16 Mill. Kinder verteilen sich zu nicht ganz einem Drittel 
auf Ehefrauen mit einem Kind, zu einem vollen Drittel auf 
sold1e mit zwei Kindern und zu über einem Drittel auf Frauen 
mit drei und mehr Kindern. 

Noch am günstigsten für die Kinder liegen die Verhält-
nisse in all den Fällen, in denen die Mutter eine mithelfende 
oder selbständige Erwerbstätigkeit ausübt. Diese erfolgt 
meist im gleichen Haus, so daß die Kinder beaufsichtigt wer-
den können. Berücksichtigt man daher lediglich die Ehe-
frauen, die als Beamte, Angestellte oder Arbeiter einem Be-
ruf nachgingen, so befanden sich unter den insgesamt 
656 000 Frauen, die mit dem Mann zusammenlebten, nur 
277 000 mit Kindern unter 15 Jahren, wobei die Zahl der 
Kinder rund 401 000 betrug. Rechnet man die mit dem Ehe-
mann nicht zusammenlebenden Frauen hinzu, so kommt man 
auf schätzungsweise 300 000 Frauen mit etwa 440 000 Kindern. 
Die als Mithelfende und Selbständige beruflich tätigen Ehe-
frauen nicht eingerechnet, hat also 1950 nur etwa jedes 
20. Kind auf die dauernde Anwesenheit der Mutter im Haus-
halt verzichten müssen. 

Nach der Zahl der Kinder gab es unter den mit dem Mann 
zusammenlebenden Abhängigen 58 vH Frauen ohne Kinder 
unter 15 Jahren, 28 vH mit einem Kind, 10 vH mit zwei, aber 
nur noch knapp 4 vH mit drei und mehr Kindern. Nicht ganz 
die Hälfte der Krnder entfiel auf Frauen mit einem Kind. 
Kinder unter 6 Jahren hatten die in abhängiger Stellung be-
schaftigten, mit dem Mann zusammenlebenden Frauen rund 
145 000. In 112 000 Fallen war ein, in 13 500 Fällen waren 
zwei und in 1 900 Fällen drei und mehr solcher Kinder vor-
handen. 
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Die mit dem Ehemann zusammenlebenden erwerbstätigen Ehefrauen nach der Zahl der Kinder unter 15 Jahren 
am 13. September 1950 

Ergebnis einer repräsentativen Auszählung 
Mit dem Ehemann zusammenlebende erwerbstätige Frauen Kinder dieser -------------

Stellung der Frau im Beruf Einheit .lnsgesam~-, mit ... Kindern unter 15 Jahren Ehefrauen 
0 ' 1 j 2 i 3 und mehr insgesamt ' Ehefrauen 1 Kmder-TEhefrauen-!----r<ill<ler-

1 1 

1 
1 

92,4 Selbständige ......................... 1 000 129, 7 73,5 30,4 18, 7 1 37,4 (7,1) 
! 

24,6 
vH 100 56,7 23,4 14,4 

11 
- 5,5 - -

1 : 
Mithelfende Familienangehorige ........ 1000 1 670,6 806,8 396,8 268,6 1 537,2 ! 198,4 1 736,3 1 670,3 

vH 100 48,3 23,8 16,1 i - ' 11,9 ! - -
1 

1 1 Abhängige ·························· 1 000 656,2 379,6 185,3 67,7 

i 

135,4 ! 23,6 1 79,8 400,5 
vH 100 57,8 28,2 10,3 - 3,6 1 - -

' : darunter mit Kindern unter 6 Jahren ' ' ' 57,4 keine Kinder . „ .. „ .... 1 000 •528,8 379,6 103,1 37,1 95,0 1 (9,0) 
1 

-
1 Kmd „ ............ „ 1000 112,0 - 82,2 20,8 20,8 1 (9,0) 1 (9,0) 112,0 
2 Kinder 1000 13,5 - - (9,8) 

! 
19,6 (3,7) 1 (7,4) 27,0 .............. 

1 i 1 

3 und mehr Kinder ..... 1 000 (1,9) - - - - (1,9) 1 (6,01)) (6,01)) 

Insgesamt ························· 
1 

1000 

1 

2 456,5 1 259,9 612,5 1 355,0 : 710,0 ! 229,1 i 840,7 

1 

2163,2 
vH 100 51,3 24,9 ; 14,5 : - : 9,3 : - -

1 i 1 

Zahlen unter 10 000 sind wegen des verhaltnismaßig großen Stichprobenfehlers in Klammern gesetzt.- 1) Geschätzt. 

Prüft man den Z u s a m m e n h a n g z w i s c h e n d e r 
Erwerbstätigkeit der Ehefrauen und der 
Z a h 1 der K 1 n der, so stellt sich heraus, daß in den Haus-
halten mit drei und mehr Kindern unter 15 Jahren die Ehe-
frauen häufiger erwerbstätig waren als in Haushalten mit 
weniger oder gar keinen Kindern. Der Grund liegt bei den 
Selbständigen und den zahlreichen Mithelfenden unter den 
erwerbstätigen Ehefrauen, die wegen der engen Verflechtung 
zwischen Betrieb und Haushalt vielfach auch dann noch im 
Betrieb weiter arbeiten können, wenn die Zahl der Kinder 
zunimmt. Es tritt hinzu, daß sie hauptsächlich in der Land-
wirtschaft vorkommen, in der die Familien besonders kinder-
reich sind. Von den Frauen ohne Kinder waren daher 15,3 vH 
als Selbständige oder mithelfende Familienangehörige er-
werbstätig, von den Frauen mit drei und mehr Kindern da-
gegen 23,0 vH. Auf der anderen Seite nimmt jedoch der An-
teil der Haushalte, in denen sich erwerbstätige Ehefrauen in 
abhängiger Tätigkeit befinden, mlt wachsender Kinderzahl 
erwartungsgemäß sehr rasch ab. Er betrug 1950 bei den Haus-
halten ohne Kinder 7,3 vH, bei den Haushalten mit einem 
Kind 6,6 vH und bei den Haushalten mit drei und mehr Kin-
dern nur noch 2,7 vH. 

Die Haushalte zusammenlebender Ehepaare 
nach der Erwerbstätigkeit der Frauen und der Zahl der 

Kinder unter 15 Jahren am 13. September 1950 
Ergebnis einer repräsentativen Auszählung 

1 

Haushalte 
- · ·--,--~-mit erwerbstatlgen Ehefrauen--------

Zahl der Kinder 
ins- --------~-- ,-Efiefraii.ei\veibS!ätig-afs--

gesamt . Selbständige ____ ------
unter 15 Jahren I msgesamt Iod.mithelfende Abhangige 

-
Fami!ienangeh. 

--- ---- --1 000------ ! vfC 10oo f"H-
1000 -rvn 

Sp. 1 Sp. 1 !Sp. 1 
Keine Kinder .... „„„ j „„, I "·' 737,3115,31 351,6 1-;,; 1 Kind ··········· 2 678,8 601,6 22,5 424,5 15,8 177,l 6,6 
2 Kinder 1580,7 344,1 21,8 278,8 117,6 65,3 4,1 
3 und mehr Kinder 874,9 225,0 1 25,7 201,3 23,0 23,7 2,7 
Haushalte zusammen' 9 941,1 1 2 259,6 122,7 1 641,9 116,51 617,7 

1 
6,2 

Einen noch besseren Einblick in die Zusammenhänge zwi· 
schen der Erwerbstatigkeit der Ehefrauen und der Kinderzahl 
erhält man durch Kombination mit der Stellung des Mannes 
im Beruf sowie der Größe des Haushalts. Eine derartige Un-
tersuchung muß mangels anderer Unterlagen allerdmgs auf 
die Haushalte, die nur aus Ehegatten und (oder) Familien-
angehörigen bestehen, die m gerader auf- oder absteigender 
Linie miteinander verwandt sind und in denen sich keine 
Familienfremde befinden (nach den Begriffsbestimmungen 
der Volkszählung 1950 Mehrpersonenvol!haushalte des 
Typs A) beschränkt bleiben. Außerdem ist es hier mcht mög-
lich, die Selbständigen und mithelfenden Familienangehön-
gen unter den Ehefrauen außer Betracht zu lassen. Insbeson-
dere die mithelfenden Familienangehörigen sind jedoch schon 

dadurch weitgehend eliminiert, daß von ihnen nur etwa ein 
Viertel auf Haushalte der Beamten, Angestellten und Arbei-
ter entfällt. Die als Abhängige erwerbstatigen Ehefrauen 
geben in diesen Haushalten somit den Ausschlag. Das Ergeb-
ms der Untersuchung ist den Schaubildern 4 und 5 zu ent· 
nehmen. 

Danach liegen die Kurven für die Selbständigen am höch-
sten. Es folgen die Kurven für die Arbeiter und darunter, 
etwas enger zusammenliegend, die Kurven für die Angestell-
ten und Beamten. Was über die Unterschiede im Umfang der 
Erwerbstätigkeit der Ehefrauen, je nach der Stellung des 
Haushaltsvorstandes im Beruf, oben schon ausgeführt wurde, 
bestätigt sich somit. 

Hinsichtlich des Zusammenhangs zwischen der Erwerbs-
tätigkeit der Ehefrauen und der Zahl der Kinder in den Haus-
halten der Abhängigen ergibt sich nach Schaubild 4 folgen-
des: Mit zunehmender Kinderzahl geht bei gleicher Größe 
des Haushalts der Anteil der Haushalte, in denen die Ehe-
frau erwerbstätig ist, rasch zurück. Der Rückgang ist um so 
stärker, je mehr sich die Zahl der Kinder der Zahl der in den 
Haushalten liberhaupt möglichen Kinder nähert, wenn sich 
also z. B. in den Haushalten mit 6 Personen 4 Kinder befinden 
und somit außer den Kindern im allgemeinen nur noch die 
Ehegatten vorhanden sind. Hier ist im Falle der Erwerbs-
tätigkeit beider Ehegatten niemand mehr da, der sich den 
Kindern völlig widmen könnte. 

Die Abhängigkeit der Erwerbstätigkeit der Ehefrauen von 
der Zahl der Kinder ist in den Beamten-, Angestellten- und 
Arbeiterhaushalten ungefähr gleich (die entsprec'e;cnden Kur-
ven flir die verschiedenen Haushaltsgrößen verlaufen weit-
gehend parallel). Die Haushalte der Selbständigen, in denen 
sidl die Masse der mithelfenden Ehefrauen befindet, unter-
scheiden sich hiervon insofern, als hier die Abhängigkeit von 
der Zahl der Kinder mit zunehmender Größe des Haushalts 
schwächer wird (der Verlauf der Kurven ist flacher). so daß 
schließlich bei den Haushalten mit 8 Personen uberhaupt kein 
Zusammenhang mit der Zahl der Kinder mehr zu erkennen ist. 

Aus dem Ruckgang der Erwerbstatigkeit der verheirateten 
Frauen mit wachsender Kinderzahl kann nicht m jedem Fi'lll 
geschlossen werden, daß die Ursache p r im ä r im größeren 
Kinderreichtum liegt. Es ist ebenso gut möglich, daß bei vie-
len Frauen zunächst die Erwerbstätigkeit aufgegeben wird 
und dann erst die Kinder kommen. Aufschluß darüber, inwie-
weit das eine oder das andere zutrifft, kann die Statistik 
nicht geben. 

D e r Z u s a m m e n h a n g z w i s c h e n d e r E r w e r b s-
tätig k e i t der Ehefrauen und der Größe der 
Hau s h a 1 t e ist ein anderer. Bei gleicher Zahl der Kinder, 
aber zunehmender Größe der Haushalte, nimmt hier der An-
teil der Haushalte mit erwerbstätigen Ehefrauen zu. Die Zu-
nahme wird allerdings im großen und ganzen um so schwä-
cher, je mehr weitere Haushaltsmitglieder neben den Eltern 
und Kindern unter 15 Jahren vorhanden sind, wie etwa in 
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OIE ERWERBSTÄTIGEN EHEFRAUEN NACH DER STELWNG DES HAUSHALTSVORSTANDES IM BERUF UND DER ZAHL DER KINDER UNTER 15 JAHREN 
AM 13.9.1'150 * 

Haushalte mit erwerbstätigen Ehefrauen in vH der jeweiligen Haushalte insgesamt 
&---(1 Selbständige - Beamte ,_,,_, Angestellte - Arbeiter 

Log Maßst 
vH 3 Pers. 4 Personen 

100 
5 Personen 

Zahl der Personen in den Haushalten 
b Personen 1 Personen 8 und mehr Personen 

Log.Maßst. 
vH 

100 

50 

30 

zo 

10 

5 

2 

~-- --
~ ~ '-... ~ 

~ "'-

50 

30 

20 

10 

5 

2 
0 1 0 2 0 2 3 0 2 3 40 1 2 3 4 5 0 2 3 4 5 b u.mebr 

Zahl der Kinder unter 15 Jahren 
STAT BUNDESAMT Sb~ 1100 

den Haushalten mit 6 und mehr Personen, aber nur einem 
oder zwei Kindern unter 15 Jahren. In diesen Fällen muß die 
Ehefrau neben den Kindern für so viele weitere Personen 
sorgen, daß eine Erwerbstätigkeit schwieriger wird. Außer-
dem werden hier neben den Ehegatten häufig weitere Ver-
diener, wie etwa die erwachsenen Kinder, vorhanden sein, 
so daß eine Erwerbstätigkeit der Frau aus diesem Grunde 
überflüssig wird. In den Haushalten der Abhängigen ohne 
Kinder geht daher die Erwerbstätigkeit der Ehefrauen von 
7 und mehr Personen ab sogar zurück. Für die Haushalte der 
Abhängigen ohne Kinder ist weiterhin charakteristisch, daß 
in den 3- und 4-Personenhaushalten weniger erwerbstätige 
Ehefrauen vorkommen als in den 2-Personenhaushalten. Bei 
den hier besprochenen 2-Personenhaushalten handelt es sich 
meist um alleinstehende Ehepaare, die (wenn es sich um sehr 
junge Ehen handelt) entweder überhaupt noch keine Kinder 
haben, oder deren Kinder (bei älteren Ehepaaren) nicht mehr 
im Haushalt leben. Da die betreffenden Ehefrauen nur für 
sich und den Mann zu sorgen brauchen, in jungen Ehen sehr 

*Mehrpersanenvatlhaushalte des Tvp• Ader Volkszahlung 1950 (veJ1ll. Text} 

oft noch die Wohnungseinrichtung verdient werden muß und 
der Lebensstandard vor der Heirat nach Möglichkeit erhalten 
bleiben soll, sind sie verhältnismäßig häufig erwerbstätig. 
Als Beispiel für die jungen Ehen seien die 1947 bis 1949 ge-
schlossenen, also 1950 seit 1 bis 3 Jahren bestehenden Ehen 
ohne Kinder angeführt, in denen mehr als doppelt so viele 
Ehefrauen als Abhängige erwerbstätig waren als in den ent-
sprechenden Ehen mit einem Kind (vgl. Schaubild 2). 

Es zeigt sich somit deutlich, daß neben den alleinstehenden 
Ehepaaren insbesondere die großen Familien bestrebt sind, 
das Einkommen des Haushaltsvorstandes durch das Einkom-
men anderer Haushaltsmitglieder zu ergänzen. Dafür kommt 
neben den erwachsenen Kindern in erster Linie die Ehefrau 
in Frage. Mit dem Grcißerwerden der Haushalte verwischen 
sich hierbei allmählich die Unterschiede zwischen Beamten-, 
Angestellten- und Arbeiterhaushalten. Sind andererseits noch 
Kinder unter 15 Jahren zu betreuen, dann kann die Mutter 
um so weniger außerhalb des Hauses erwerbstätig sein, je 
größer die Zahl dieser Kinder ist. Schw 

DIE ERWERBSTÄTIGEN EHEFRAUEN NACH DER STELWNG DES HAUSHALTS VORSTANDES IM BERUF UND DER GRÖSSE DER HAUSHALTE AM 119.1'150• 
Haushalte mft erwerbstätigen Ehefrauen in vH der Jeweiligen Haushalte insgesamt 

&---G> Selbständige - Beamte =-=-= Angestellte - Arbeiter 
Log.Maßst 

O Kindern vH 
100~--,,.-.--,-.~.....-~.--~~~ 

30 r-~+-~+---~+---~+-~-l---

20 ~-+---l-=i...I-~ ....... ~ 

5 

? 
2 3 4 5 6 1 8u.m 3 

Zahl der Kinder unter 15 Jahren 
1 Kind 2 Kindern 

4 5 6 '1 Bu.m.4 5 6 7 Bu.m.5 
Zahl der Personen in den Haushalten 

3 Kindern 

b 1 Bu.m.b 

l.Dg.Maßst. 
4 Kindern 5 Kindern vH 

100 

50 

30 

20 

10 

5 

2 
7 811.m 1 Bundmehr 

STAT BUNDESAMT 5b- 1101 *Mehrpersonenvollhaushaltl des Typs Ader Volk9fiahlng 1~50 (vergl. Text) 
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Personal des Bundes, der Länder und Gemeinden 
am 2. Oktober 1955 
1. Gesamtentwicklung 

Ebenso wie in den Vorjahren1 ) wurde am 2. Oktober 1955 
die Gesamtzahl der Bediensteten und ihre Gliederung nach 
den wichtigsten personellen Merkmalen (Anstellungsverhält-
nis und Laufbahngruppe) sowie nach Hauptaufgabenbereichen 
(Lehrpersonen, Polizei usw.) erfaßt. 

Die Erhebung hatte wieder die Hoheits- und Kämmerei-
-Verwaltungen vdn Bund, Landern (einschl. Stadtstaaten), 
Gemeinden über l 000 Emwohner und Gemeindeverbänden 
sowie deren Wirtschaftsunternehmen ohne eigene Rechts-
persönlichkeit und schließlich das Personal von Bahn und 
Post zum Gegenstand"). Unter den verschiedenen rechtsfähi-
gen Anstalten des öffentlichen Rechts im Bereich der einzel-
nen Bundesministerien, sind insbesondere die Bundesanstalt 
für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung zu nen-
nen. Nicht einbezogen sind dagegen die übrigen Sozialver-
sicherungstrager und die öffentlich rechtlichen Kreditinstitute. 

Gemäß den Bestimmungen des Ersten Uberleitungsgesetzes 
i. d. F. vom 28. April 19533), wonach die bei den Versorgungs-
dienststellen entstehenden personlichen und sachlichen Ver-
waltungsausgab·en ab 1. April 1955 von den Lindern zu tra-
gen sind, wird die Versorgungsverwaltung den Landern zu-
geordnet; die Ergebnisse der Vorjahre wurden aus Ver-
gleichsgrimden entsprechend umgerechnet. 

Tabelle l: Gesamter Personalstand der öffentlichen Verwal-
tung1) und ihrer Wirtschaftsunternehmen von 1950 bis 1955 

Hauptberuflich vollbeschäftigte Personen Zu- ( +) 
am 2. Oktober bzw. Ab-

------- - - -- ----- ---- h () 
Körperschaft 1950') [ 1952 f 1953 1 1954 1 1955') na 195~ -

1 1 1 geg.1954 
---------Aiiz.:W---- ----- ----VH-

Bund . . . . . . . . . . . . 59885 854811 94894 103783 108532 + 4,6 
Lander') 484224 517596

1

546286 569147 583014 -t- 2,4 
Hansestadte') . . . . . 76644 82579 85314 87371 88449 -t- 1,2 
Berlin(West)') .... 100962 113621 117608 118373 119488 + 0,9 
Gemeinden(Gv.) „ 415127, 419906

1 
453320 463329, 473272 + 2,1 

Hoh~its- u. Kamme- 1 'i 1 )------

re1 verwal tun gen 1 

zusammen ...... 1136842112191831129742211342003 1372755 + 2,3 
Wirtschaftsunter- 1 , 1 

nehmen „ „ „.. 182357, 1870581 193752: 190612 / 195189 + 2,4 

G~~~;;~~i~~;m:.- ~;~~-l140~2:Jl491174 1532615:1567944 ----
1 1 + ~3 

Bundesbahn ...... 525429 I 522969 / 510818 491740: 499330 + 1,5 
Bundespost „ „ .. 2591961 286545 I 301806 310583 1 313902 + 1,1 
Bundesanstalt f. Ar- 1 J 1 

beitsvermittlung 1 I 
u. Arbeitslosen- 1 1 1 

Versicherung . ·. · 28573')/ 347831 35746 354901 34329 - 3,3 
Sonstige Anstalten 1 1 1 

offentl. Rechts · . . 1 1575 1 2 083 : 2 220 
1 

2 328 + 4,9 
Gesamt .......... ,213239712252113:234162712372648124178331 + 1,9 

1) Soweit in der Personalstanderhebung erfaßt. - ') Stichtag 2. 9. 1950. -
') Vorlaufige Ergebnisse. - 4) Einschl. Versorgungsverwaltung. - ') Lander-
personal. 

Die in die Erhebung des Personalstandes einbezogenen 
Gebietskörperschaften und Körperschaften des offentlichen 
Rechts wiesen am 2. Oktober 1955 insgesamt 2,42 Millionen 
hauptberuflich vollbeschäftigte in unmittelbarem Dienstver-
hal1nis stehende Personen nach. Der Zugang gegenüber dem 
Vorjahr beläuft sich auf 45 185 Bedienstete bzw. 1,9 vH, über-
trifft also den vorjährigen (31 021 Bedienstete bzw. 1,3 vH). 
ohne indessen an die Zuwachsrate m den davorliegenden 
Jahren heranzukommen. 

Einschließlich der von der Personalstandstatistik nicht er-
faßten Gebietskorperschaften, Körperschaften des öffentlichen 
Rechts und Wirtschaftsunternehmen liegt die Gesamtzahl der 
Beschäftigten im offentlichen Dienst in der Größeno1dnung 
von 2,6 Millionen. 

1) Vgl.: „Wirtschaft und Statistik", 7. Jg. N. F„ Juni 1955, Heft 6, 
S. 301 ff. „Personal des Bundes, der Länder und Gemeinden am 
2. Oktober 1954". - 2) Die Bediensteten der Gemeinden mit mehr 
als 1 000 bis zu 10 000 Einwohnern und der Wirtschaftsunternehmen 
wurden nach einem vereinfachten Schema, d. h. ohne Unterteilung 
nach Laufbahngruppen erfragt. - ") Bundesgesetzblatt I, s. 193. 

Die Erhöhung des gesamten Personalstandes betrifft die 
einzelnen Gebietskörperschaften nicht gleichmäßig. b'er stärk-
sten Steigerung bei den Hoheitsverwaltungen des Bundes 
von 4,6 vH und bei den Wirtschaftsunternehmen in Berlin 
(West) von 3,0 vH steht im hoheitlichen Bereich der Hanse-
städte eine solche von wenig mehr als 1 vH gegenüber, im 
wirtschaftlichen sogar ein Rückgang von 3,7 vH. Dennoch hat 
sich der Anteil der einzelnen Ebenen am Gesamtpersonal zu-
meist nicht nennenswert geändert. 

Tabelle 2: Personal von Bund, Ländern und Gemeinden 
sowie ihren Wirtschaftsunternehmen 

nach Gebietskörperschaften 

Bedienstete am 2. 10. 1955 1 1954 : 1950 

~~!;,~:;;f :-_::~~~ -i- ----~US~::.~ . - - -

Gebiets-
korpen.chaft verwal- unter-

tungen nehmen 
------- --Anzahl ---i-·- --- -vff -- ---

1 
Bund ········· 108 532 1 3 994 112 526 7,2 1 1 7,0 1 4,7 
Lander1) ······ 583 014 1 64 319 647 333 41,3 41,2 1 40,8 
Hansestadte1) 88 449 1 993 89 442 5,7 

1 5,8 i 5,9 Berlin (West)1) 119 488 1 20 882 140 370 9,0 9,0 1 9,7 1 Gememden (Gv.) 473 272 1 
105 001 578 273 36,9 36,9 1 38,9 

Zusammen ·1 1 372 755 1 195 189 
1 

1 567 944 
1 

100 i 100 1 100 1 
1 1 

') Einschl. Versorgungsverwaltung. 

Die Bundesbahn hat ihren zwischen 1950 und 1954 um 
rund 33 700 oder 6,4 vH verminderten Bestand an Arbeits-
kräften 1955 erstmalig um rund 7 600 oder 1,5 vH erhöht. 
Bei der Bundespost hat sich von 1954 auf 1955 die Zunahme 
abermals verringert, und zwar auf rund 3 300 Bedienstete 
oder 1,1 vH. Wie im vergangenen Jahr zeigt der Personal-
stand der Arbeitsverwaltung auch 1955 eine leicht rück-
läufige Tendenz. 

2. Gliederung nach Aufgabengebieten 

Vom Gesamtpersonal von Hoheits- und Kämmereiverwal-
tungen ist etwa die Hälfte nach Bereichen gegliedert worden; 
hiervon entfällt jeweils etwa ein Drittel auf Lehrkräfte, auf 
Bedienstete von Justiz und Polizei sowie auf das Personal 
in den Anstalten und Einrichtungen. 

Tabelle 3: Personal besonders ausgegliederter Aufgaben-
bereiche am 2. Oktober 1955 

Aufgabenbereich 

Lehrkrafte ..... . 
Bedienstete der 

Polizei ..... 
Bedienstete der 

Justiz . . . . . . . ... 
Bedienstete d. An-

stalten u. Einrich-
tungen d. Fursorge-
u. Gesundheits-w. 2) 

Bed1enstete der Aus-
gleichsamter ..... 

Bedienstete der kom-
munalen Anstalten 
u. E1nrichtun@"en 

Zusammen ...... . 

Außerdem: 
Wirtschaftsunter-
nehmen „ „ „. 

Anteil an der Gesamtzahl der 
: Zu- Bediensteten') 

Bedien-1 nahme - ---1--~ -i-- ---1- - -T der--

stete : ie~~~ ins- / B~~- I ta~- i S~dt-1 m~l~-
1 1954 f ges. 1 des 1 der staat. den 

Anzahl! -- ____ _1_vrr---- 1
---- J(_G__v.)_ 

1 1 i 1 1 

219 299: 0,6 16,0 1 - 1 29,0 1 10,6 1 6,0 
! ! 1 147 511 : 3,6 10,7 1 19,5 i 13,9 1 12,2 1 4,2 

79 218 : 1,6 5,8 : 0,7 1 11,5 i 5,4 : -
1 : 1 1 

1 

1 
134 203 1 

1 

20 670 1 

1 

1 

89 404 ! 

690 305 1 

' 195 189 1 

2,4 

9,3 

0,1 
1,9 

2,4 

1 1 1 1 

: 2,3 i 17,3 : 17,8 

1 0,5 1 1,6 ' 3,0 

9,8 

1,5 

: 0,5 
1 0,2 
1 

1 

6,5 : 
50,3 i 

1 
1 

12,4') 1 

1 

1 1 ! 

_ r _ 1 8,7 , 15,1 
20,9 1 57,2 i 55,8 1 46,1 

1 1 i 
1 

3,5'): 9,5')1 18,23) 

1 

1) Der Hoheits- und Kammereiverwaltungen. - 2) Ohne Un1versitatskliniken. 
3 ) In vH der Summe von Hoheits- und Kammereiverwaltungen und Wirt-
schaftsunternehmen. 

Bei Bund, Landern und Stadtstaaten - sie umfassen nahezu 
zwei Drittel aller bei Gebietskorperschaften {ohne Wut-
schaftsuntemehmen) beschaftigten Personen - ergibt sich 
uus der Zuordnung zu den einzelnen Mmisterien bzw. Behen-
den und Ämtern noch ein weiterer Anhaltspunkt uber die 
Verteilung des Personals nach Tätigkeitsbereichen. Danach 
sind die - allerdings nicht ganz einheitlich abgegrenzten -
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Verwaltungszweige wie folgt am Gesamtpersonal beteiiigt 
(in vH): 

Verwaltungszweig 
1 

Bund \ 1 Stadt-\ Lander staaten') 
zu- 1 dagegen 

sammen 1954 
1 

1 Oberste Staatsorgane und 
1 

1 innere Verwaltung 11,1 10,9 
1 

3,6 9,4 9,1 
Justiz und Polizei .......... 20,2 1 25,4 1 19,5 23,5 23,4 
Kultus 4,5 1 36,1 15,5 27,8 27,9 
Arbeit, s~~i~i~e~~~: Wir~~ ... ' 1 

1 

sc"haft, Verkehr und Er- 1 
1 

ni!hrung ................ 24,6 

1 

12,3') 1 35,3') 18,7 18,9 
Finanzen ................. 39,6 15,3 8,8 16,9 

1 
17,1 

Bezirksamtef .............. -
1 

17,3 3, 7 
1 

3,6 
1 

1) Berlin (West): Ohne Post; Bezirksamter nach Aufgaben weitgehend auf-
geteilt. - ') Einschl. V"1'sorgungsverwaltung. 

Aus beiden Ubersichten wird deutlich, daß etwa die Hälfte 
bis zwei Drittel des gesamten Personalstandes jeder Ebene 
{ohne WITtschaftsunternehmen) aus nur zwei oder drei Per-
sonalgruppen bzw. Angehorigen einer bestimmten Behorde 
gebildet werden: Neben der Polizei sind es beim Bund die 
Angehörigen der Bundesfinanz- und der Wasserstraßenver-
waltung (zusammen 71,2 vH). bei den Ländern Bedienstete 
aus dem Bereich des Justiz- und Kultusministeriums (Lehr-
personen). bei den Stadtstaaten Lehrkrafte sowie Bedienstete 
des Sozialwesens. Bei den Gemeinden spielen außer den 
kommunalen Anstalten und Einrichtungen und denjenigen 
des Fli.rsorge- und Gesundheitswesens, ferner die Wirtschafts.-
unternehmen als bedeutsame Sonderkategorie eine wichtige 
Rolle: Sie bestimmen gerade fur den kommunalen Sektor 
sowie filr Berlin (West) entscheidend die Gesamtzahl der Be-
diensteten. Von den sämtlichen von der Personalstandsta-
tistik erfaßten Beschäftigten in Wirtschaftsunternehmen ent-
fallen auf beide Arten von Gebietskorperschaften zusammeru 
fast zwei Drittel. 

Im ganzen hat sich das Personal der ausgegliederten Be-
reiche gegenuber dem Vorjahr weniger erhoht als das der 
Hoheits- und Kämmereiverwaltungen in ihrer Gesamtheit. 
Beachtlich ist aber die Zunahme wiederum bei der Polizei 
(Bundesgrenzschutz) sowie bei den Ausgleichsamtern, und 
zwar insbesondere bei den Stadtstaaten (um 23,4 vH) und bei 
Gemeinden (Gv.). 

3. Dienstverhältnisse 
Die unterschiedliche Aufgabenerfüllung dnrch die einzel-

nen Gebietskörperschaften brmgt auch eine recht verschie-
denartige Zusammensetzung des Personals nach Dienst- und 
Anstellungsverhaltnis mit sich. Bei ausschließlicher Betrach-
fung von Beamten und Angestellten (ohne Wutschaftsunter-
nehmen) hat der Bund den hochsten Beamtenanteil von ubet 
70 vH aufzuweisen, unnuttelbar gefolgt von den Ländern 
(69,5 vH); fast umgekehrt verhalt sich die Relat10n bei den 
Gemeinden (37,3 vH : 62,7 vH). und zwar ist hierfür insbeson-
dere der verhaltnismäßig hohe Anteil der Anstalten und Em-
nchtungen des Sozialwesens am Gesamtpersonal bei ihnen 
entscheidend. Als Gebietskorperschaften mit sowohl gemeind-
lichen als auch staatlichen Aufgaben halten die Stadtstaaten 
die Mitte zwischen Ländern und Gemeinden. 

Tabelle 4: Personal der öffentlichen Verwaltung und ihrer 
Wirtschaftsunternehmen am 2. Oktober 1955 

nach D1enstverhaltnissen 
\ Beamte Korperschaft Angestellte 1 Arbeiter \Zusammen 

1 1 

Bund ..... · 
Lander') . . . . . . . . .. 
Stadtstaaten1 ) ••••••••••• 

Gemeinden (Gv.) 

62 223 
365 941 

87 456 
11 7 628 ! 

26 257 
160 448 i 

74 720 
197 586 

20 052 
56 625 
45 761 

158 058 

108 532 
583 014 
207 937 
473 272 

zmammeri 1633 248 1 -459 -oll ! -280 -496 11 372 755 

Wirtschaftsunternehmen : . . . 12 997 33 580 i 148 612 195 189 
Bundesbahn . . . . . . . . 224 887 2 152 272 291 499 330 
Bundespo't . . . .. , 178 708 40 881 i 94 313 1 313 902 
Anstalten, des offentlichen 1 

1 Rechts-) . . . . . . . . . . . . . . 2 912 31 524 2 221 36 657 
Gesamt ... ~1~0~5~2~7~52--~5~6~7~1-4~8~1~7-97~93~3~-2-4-1~7-8~373-

Dagegen 1954 . . .......... 1 026 058 561 592 784 998 2 372 648 
Zunahme 1955 gegen i 

1954 in vH . . 2,6 1,0 1 1,6 1,9 
i 

1 ) Einschl. Versorgungsverwaltung. - ') Soweit in der Personalstanderhebung 
erfaßt. 

Der Anteil der Arbeiter in den Hoheits- und Kämmerei-
verwaltungen beträgt bei den Ländern knapp ein Zehnter, 
bei den Gemeinden etwas mehr als ein Drittel des gesamten 
Personalstandes. Ober die Hälfte dieser gemeindlichen Ar-
beiter sind in den kommunalen Anstalten und Einrichtungen 
und denen des Fursorge- und Gesundheitswesens tätig. --
Die u!Yer 20 000 Arbeiter des Bundes, die nahezu ein Fünftel' 
aller seiner Bediensteten darstellen, entfallen etwa zur Hälfte· 
auf den Verwaltungszweig "Verkehr", und zwar vorwiegend' 
auf das ständig beschaftigte Personal der Bundeswasser-
straßenverwaltung. 

Bei den fast 200 000 bei Wirtschaftsunternehmen beschaf-· 
tigten Personen handelt es sich - entsprechend der Auf-
gabenerfli.llung - zu uber drei Vierteln um Arbeiter. Ein-
schließlich der Arbeiter in den wirtschaftlichen Unternehmen 
beläuft sich ihr Anteil am Gesamtpersonal der Gemeinden 
auf 233 709 Personen oder 40.4 vH. 

Tausend 
100 

PERSONAL DER GEBIETSKÖRPERSCHAFTEN 
NACH DIENSTVERHÄLTNISSEN 

Land er 
Gemeinden 

Tausend 
700 

600 1 Arbeiter 
Angestellte 
Beamte 

(Gv) 600 · 

500 500 1 

400 400' 

300 300 

200 200 
Berlin (West) 

iill 
50 5Z5l 54 55 50 52 5lS4 55 50 52 53 54 55 50 52 5J 54 55 

100 100 

0 1750 52 5354 55 0 

STAT BUNDESAMT Sb-1Z52 

Gegenuber 1954 hat sich das Verhaltnis der bei Hoheits-
und Kämmereiverwaltungen beschaftigten Beamten, Ange-
stellten und Arbeiter kaum verandert. Bemerkenswert ist 
immerhin der Rückgang des Anteils der Angestellten bei den 
Stadtstaaten (von 37,1 auf 35,9 vH) - eine Folge der wei-
teren absoluten Verminderung der Zahl der Angestellten m 
Berlm (West). Auch bei Bund und Gemeinden (Gv.) hat der 
Anteil der Angestellten zugunsten der Beamten abgenom-
men, wahrend die Relationen bei den Landern gleichgeblie-
ben sind. 

Anteil der Beamten, Angestellten und Arbeiter 
am Gt:'samtpersonal der Hoheits- und Karnmereiverwaltungen 

VH 

Jahr Beamte Angestellte Arbeiter 

1950 39,7 39,2 21,2 
1952 41,7 37,8 20,5 
1953 44,0 35,3 20,8 
1954 45,9 33,6 20,5 
1955 46,1 33,4 20,4 

Die Bundesbahn be&chaft1gt vorwiegend Arbeiter - am 
2. Oktober 1955 waren es 54,5 vH; etwa im gleichen Umfang 
gibt die Po~t den Beamten (56,9 vH) den Vorzug. Ein über-
wiegen der Angestellten (86,0 vH) laßt sich lediglich hir die 
Anstalten des offent11chen Rechts feststellen. 

4. Lauibahngruppen 
Ebenso wie die Gliederung des Persone.ls nach Dienst-

oder Anstellungsverhaltnis keine erhebliche, aber dahir ste-
tige Zunahme des Beamtenanteils aufweist, laßt sich bei den 
Hoheits- und Kammereiverwaltungen bei der Emteilung nach 
Laufbahngruppen ein allmähliches „Anheben" der 
Stellen konstatieren. 
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BEAMTE UND ANGESTELLTE DER HOHEITS-UND KÄMMEREIVERWALTUNGEN 
SOWIE VON BUNDESBAHN UND BUNDESPOST AM 2.10.1955 

vH 
100 

80 

bO 

40 

2.0 

0 
Bund 

NACH LAUFBAHNGRUPPEN 

länder Stadt- Gemeinden Bundes- Bundes-
staaten (Gv) bahn Post 

Höherer Dienst 
Gehobener 

Dienst 

Einfacher 
Dienst 

Die Breite der Säulen entspricht der Gesamtzahl der Beamten und Angestellten 
5TAT BUNDESAMT 5b-12.53 

Beamte und Angestellte der Hoheits- und 
Kammereiverwaltungen 

Laufbahngruppen m vH der Gesamtzahl der Bediensteten 

1955 1952 

Hoherer 
) Dienst 

11,1 9,7 
Gehobener 35,1 34,1 
Mittlerer 42,4 43,6 
Einfächer 11,5 12,5 

Mit Ausnahme des Bundes ist allen Ebenen in den letzten 
vier Jahren eine ununterbrochene relative Zunahme des 
höheren und gehobenen Dienstes gegenüber dem mittleren 
und einfachen gemeinsam. Besonders stark prägt sich diese 
Entwicklung in Berlin (West) aus, wo der gehobene Dienst 
(von 14,1 auf 24,1 vH) an Bedeutung gewonnen hat, wahrend 
der einfache von 23,7 auf 14,8 vH zurückgegangen ist. Die 
unterschiedliche Verteilung der Laufbahngruppen auf die 
einzelnen Gebietskorperschaften") ist u. a. von dem Gewicht 
einzelner Aufgabengebiete beemflußt. Beim Bund ist der 
Bundesgrenzschutz einschl. des Paßkontrolldienstes für die 
Hohe des emfachen Dienstes ausschlaggebend, die Bundes-
finanz- und in germgerem Umfang auch die Bundeswasser-
straßenverwaltung fur die des mittleren. Einen großen Em-
fluß auf die Hohe des hoheren und rnsbesondere des geho-
benen Dienstes der Lander - und soweit mcht durch ander-
we1t1ge Stromungen „kompensiert" auch der Stadtstaaten -
haben die Lehrkrafte. Fur die Gemeinden sind wiederum die 
Bediensteten der kommunalen Anstalten und Emnchtungen 

4) Vgl.: „Statistische Monatszahlen", S 472*. 

und der des Fürsorge- und Gesundheitswesens zu nennen, 
die dem mittleren bzw. dem einfachen Dienst ein besonderes 
Gewicht geben. 

Bei Bahn und Post ist der höhere und der gehobene Dienst 
außerordentlich schwach vertreten; im mittleren Dienst ist 
bei beiden Institutionen etwa die Hälfte der Beamten und 
Angestellten beschaftigt. Einschließlich der Arbeiter über-
wiegt der Anteil des einfachen Dienstes am Gesamtpersonal 
bei weitem; er beläuft sich bei der Bahn auf rund 71 vH und 
bei der Post, die zwar weniger Arbeiter, dafür aber mehr 
Beamte und Angestellte des einfachen Dienstes hat, auf fast 
60 vH. - Für die Anstalten 6ffentlichen Rechts spielen glei-
cherweise der h6here und einfache Dienst nur eine ganz un-
tergeordnete Rolle; sie beschaftigen 40,6 vH ihrer Beamten 
und Angestellten im gehobenen und 55,5 vH im mittleren 
Dienst. 

5. Das Personal in den einzelnen Bundesländern 

Strukturelle, organisatonsche und sonstige Verschieden-
heiten der einzelnen Bundeslander erlauben es nicht, die 
schematisch_ auf je 10 000 Einwohner bezogenen Personal-
ergebnisse ohne weiteres miteinander zu vergleichen; vor 
allem besagen die Zahlen - wie immer wieder betont wer-
den muß - nichts über eme mehr oder weniger sparsame 
Personalwirtschaft in einem gegenüber dem anderen Land. In 
Verbindung mit den besonders ausgegliederten Aufgaben-
bereichen der Polizei, Justiz usw. und unter Berücksichtigung 
des Dienst/ Anstellungsverhältnisses vermag ihre Gegen-
liberstellung jedoch einen gewissen Uberblick liber die wich· 
tig&ten regionalen Unterschiede zu geben. 

Am 2. Oktober 1955 schwankte der Personalstand Je 10 000 
Emwohner innerhalb der Lander (ohne Hansestadte und 
_Berlin [West]) zwischen 204 und 244 Bediensteten. 

Entscheidend wird die Hcihe des Perwnalstandes von den 
Verhaltnissen im Schul- und Hochschulwesen sowie bei den 
Anstalten und Einnchtungen des Sozialwesens beeinflußt. 
Schleswig-Holstein weist hier eine besonders hohe Anzahl 
von Kratten nach. Sie ist bei den Lehrpersonen vor allem 
durch den hohen Personalbedarf an den Mittel- und Höheren 
Schulen bedmgt; das Fehlen mcht-gebietskcirperschaftlicher 
Trager, in3besondere 1m Krankenhauswesen, erfordert emen 
g1oßen Stamm vorwiegend gemeindlicher Krafte bei den So-
zialeinrichtungen. Das Vorhandensein kirchlicher und ande-
rer gemeinnütziger Trager von Anstalten des Gesundheits-
und Sozialwesens sowie die Beschaftigung von Personal, da5 
nicht unmittelbar in einem Dienstverhaltnis zur Gebiets-
korperschaft steht (z. B. Ordensschwestern) vermag umge-
kehrt bis zu einem gewissen Grade die relativ geringe Per-
sonalstcirke in Nordrhein-Westfalen und Rheinland-Pfalz er-
klci.ren. Hier ist auch eine geringere Zahl von Lehrkräften 
gegenuber anderen Landern festzustellen, wobei allerdmgs 
gerade im Schulwesen die Problematik der Bezugsgröße „Ein-
wohnerzahl" nicht übersehen werden darf. 

Tabelle 5: Bedienstete der Hoheits- und Kdmmereiverwaltungen der Lander und Gemeinden am 2. Oktober 1955 
naC'h Landern, Dienstverhaltmssen und Aufgabenbereichen 

Je 10 000 Einwohner') 

1 --
darunter j darunter Beamte, außerdem: 

1 Allstalten -KOrnmu- 1 Afistalteil Ange-
Beamte Ange- zu- j usw. des Arbeiter nale [ usw. des stellte, 

„teilte sammen Lehr- Polizei 1 Jusuz~) j Fur<;;;orge- Anstalten Ftirsorge Arbeiter 
Land 

Wfrt-
schafts-
unter-

nehmen 
1 

personen u. Gesund-, und Ein- 1 u. Gesund~ insgesamt 
-------------+-------:-----~-:-~---~' ---·----~!h_e_H_sw_es_e_n~s-~-~,_r_ic~h_t_u_ng~e~n~·h_e~•~ts~w~e~se~n~s:~----!---~ 

1

i g g 1 g !! ~ 1 
Schiesw1g-Holstcin ... 
Niedenach5en 
Nordrhein-Westfalen 
Hessen . . . . 
Rhemland-Pfalz 
Baden-Wurttemberg 
Bayern . . . . 
Lander zusaIDfficn ---

Hamburg ... 
Bremen . . . . . . 
Berlm (West)') , , . 

-

110 
96 
96 

101 
95 

105 
112 
102 

146 
138 
184 

Stadtstaarffi-ztlW~IDCn ~ fifa 
Ge,amt') ... , , . 1 107 

86 
76 
68 
87 
74 
85 
70 

! 75 

1 160 

--

127 
153 
152 
82 

196 
172 
164 
189 
169 
190 
182 
177 

307 
265 
337 

53 
45 
37 
42 
39 
44 
43 

1 

20 14 9 40 14 
20 14 1 18 47 12 

1 16 14 6 36 8 
20 ! 14 1 14 54 13 

1 25 1 ~3 -- - ~3 -- - ___i9 -- 10 1 

12 
10 

6 
11 

4 
10 
8 

240 
216 
204 
235 
205 
244 
232 

-222--

32 
28 
23 
45 
34 
46 
50 

--35-----41-1- 20-- · , 14 
1 

12 45 --n --,---3-

51 41 ! 24 59 74 26 21 380 3 

~g ' :~ ~~ ! ~5 lz~ ;i ! 5i m 9~ 
-/ -31S_ / __ 48 -,---5-3- ___ 2_3 ___ 1 - 52- /- 8-'f -, --28 /- ~ /-402 ___ / 48 -

1 189 1 42 ; 23 : __ 1_5 __ l __ 1_6 _ _.l __ 4_9 _ _.l __ 1_3 _ _.l __ 1_0 _ _.l __ 2_3_3_..Jl'--_3_1 __ , 

') Vorlaufige Zahlen. - ') Nur Geschaftsbereich des Justlzmmistenums. - ') Ohne Post- und Zollpersonal m Berlin (West). 
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Mit relativ hoher Personalstärke sind ferner die Sozial-
einrichtungen in Hessen, die Polizei in Bayern sowie die 
kommunalen Anstalten und Einrichtungen in Nordrhein-West-
falen zu erwahnen. 

Wahrend keines der genannten Aufgabengebiete in Baden-
Wlirttemberg - trotz seiner Stellung als „personalstarkstes" 
Land - an der Spitze steht, fällt dort die Zahl der Arbeiter 
besonders ins Gewicht. Maßgeblich entscheidet auch in Rhem-
land-Pfalz der Anteil der Arbeiter, der hier besonders niedrig 
ist, die gesamte Personalhöhe. Bei Beamten und Angestellten 
sind die Abweichungen in der Personalstärke zwischen den 
Ländern kleiner. Sowohl mit Beamten als auch mit Ange-
stellten ist dabei Schleswig-Holstein besonders stark ver-

Tabelle 6: Bedienstete der Hoheits- und Kammerei-
verwaltungen der Linder und Gemeinden am 2. Oktober 1955 

nach Landern 

1 
1 

davon 1m gemeindlichen 
Beamte . Dienst von den 
A~ngde- 1Arbeiter1 sa~~en Beamten-1 ~ -- -1 Be<lJ:en~-Land und Ar- steten 
stellte \ Ange- beitern \ zu-

stellten sammen - --Anzalll - - - -- ---vii___ ---
1 

Schleswig-Holstein . 449181 10114 55032 
Niedersachsen . . . . 112 893 28698 141591 

ii~:::e'.~:~~s_t'.~l~n 2:m~ 1 ~m~ rgm~ 
Rheinland-Pfalz 55 4071 11949 67 356 
Baden-Wurttemberg 134548 38326 172874 
Bayern . . . . . . . . . . . 166930 

1 
45155 212085 

zl.iSaffimen.-8416o:lr 2T46s3 l o562ss 
Hamburg . . . . . . . . . 54091 1\ 12997 67088 
Bremen . . 16638 4723 21361 
Berlin (West). . . . . 914471 28041 119488 

Gesamt ... · 11003 779 i 260 444112642231 

33,2 
32,8 
46,0 
39,6 
30,9 
34,2 
33,1 

1 1 

1 

75,8 
61,3 1 

1 

86,9 
73,0 i 
67,1 

i 76,2 ! 
65,6 

39,2 
38,6 
54,1 
46,2 
37,3 
43,5 
40,0 

37;5-\-73,6 T-44,B 

= 1 = i = - i - -

treten; den höchsten Beamten- (gegenüber dem Angestellten-) 
Anteil weist Bayern, den geringsten Hessen auf. 

Obwohl in allen Landern die staatlichen Hoheitsverwal-
tungen mehr Personal beschäftigen als die gemeindlichen 
Kämmereiverwaltungen, ist die Gewichtsverteilung in den 
emzelnen Landern verschieden. Ausschlaggebend hierfi.Ir ist 
u. a. das Vorhandensein einer gemeindlichen Mittelstufe 
(Landschafts-, Bezirksverband und dgl.). Einschließlich der 
Wirtschaftsunternehmen verlagert sich das Gewicht noch 
mehr zu den kommunalen Gebietskörperschaften. 

Wahrend die Hansestädte das anderthalb- bis eindreivier-
telfache des Personals je Einwohner beschäftlgen wie die 
ubrigen Umder, sind es in Berlin (West) entsprechend den 
dort bestehenden besonderen politischen und sozialen Be-
dmgungen sogar fast das Doppeltes). Gegenilber den übrigen 
Landern fallen bei Hamburg und Berlin (West) vor allem die 
Sozialeinrichtungen, zu denen neben Krankenhäusern usw. 
auch Flilchtlings-, Grenzdurchgangs- und andere Lager ge-
horen, und insbesondere bei Berlin (West), die Polizei ins 
Gewicht. Dagegen smd Lehrkräfte nicht in entsprechendem 
Umfang zahlreicher vertreten als bei den ubrigen Landern. 
Der besonders hohe Anteil von Angestellten in Hamburg 
(42,2 vH des Gesamtpersonals ohne Wirtschaftsunterneh-
men) laßt sich in erster Linie auf die Verhältnisse im Be-
reich der Sozial- und Gesundheitsbehörde (Anstalten und 
Einrichtungen) zurilckführen, sodann aber auch auf die im 
kulturellen Sektor. Auch außerhalb der kommunalen Anstal-
ten und Einrichtungen sowie der Krankenanstalten, Heime, 
Lager usw. werden in Berlin (West) besonders viele Arbeiter 
beschäftigt. We. 

5) Ohne die Bediensteten von Berliner Zoll und Post, die auf-
gabenmaßig dem Bundesminister der Post bzw. der Finanzen un-
terstellt, rechtlich aber Landespersonal sind; sie sind bei der Ge-
genüberstellung von Landern aus Vergleichsgründen ausgegliedert 
worden. 

Landwirtschaft 
Der Anbau von Gemüse im Jahr 1956 

Die mit Gemtise, Erdbeeren und sonstigen Gartengewach-
sen genutzte Flache war nach den vorläufigen Ergebnissen 
der Bodenbenutzungserhebung 1956 mit 80 411 ha um etwa 
1 000 ha k\emer als im Vorjahr. In dieser Flache ist - ohne 
Berücksichtigung von mehrfachen Nutzungen - auch der An-
bau für den Eigenbedarf - enthalten. 

Die spezielle Ermittlung uber den erwerbsmäßigen Anbau 
von Gemilse und Erdbeeren, in der auch Vor- und Nachkultu-
ren berlick.sichtigt sind, ergab fur 1956 beim Gemuse 62 782 ha 
gegen 66 582 ha im Jahre 1955, bei den Erdbeeren - einschl. 
Neupflanzungen - 2 989 ha gegen 2 887 ha im Jahre 1955. 
Die Gemil&efläche verminderte &1ch somit um 3 800 ha, d. h. 
um etwa 6 vH, wahrend die Erdbeerfläche sich um 100 ha, 
d. h. 4 vH, erweiterte. Gegenilber dem funfjahrigen Durch-
schnitt 1951/55 bedeutet das diesjahnge Ergebnis beim Ge-
müse eine leichte Zunahme um knapp 200 ha. 

Der Anbau von Gemuse und Erdbeeren fur Erwerbszwecke 
ha 

Jahr 
1 

Gemuseflache Erd beerfiache 

1950 "„ „ „ „ ·\ 66 912 1 593 
1951 ........... 56 134 1 742') 
1952 61 599 2 456 
1953 ............. 69 441 2 791 
1954 ············· 59 289 2 629 
1955 ············· 66 582 2 887 
1956 . . . . . . . ' . . .. 62 782 2 989 

1) Nur vorjahrige und altere Pflanzungen. 

Die Vermmderung der Anbauflachen gegenilber 1955 ist vor 
allem darauf zuruckzuhi.hren, daß von den überwinternden Ge-
mu&earten, deren Anbauflachen im Februar ermittelt wurden, 
über 1600 ha infolge der ungunstigen Witterung auswinterten. 

Bei den emzelnen Arten finden sich teils Abnahmen, teils 
Zunahmen. Wahrend e& sich bei manchen Arten und Sorten 

nur um kleine Veranderungen handelt, die sich im wesent-
lichen ausgleichen, sind bei anderen Gemüsearten grö-
ßere Veranderungen eingetreten. So haben sich bei den 
Kohlarten die Flächen durchweg gegenuber 1955 vermindert. 
Für den Weiß-, Rot- und Wirsingkohl zusammen beträgt der 
Rückgang etwa 1 800 ha. Hiervon entfallen auf Weißkohl und 
Wirsingkohl je rund 700 ha. Flir den Weißkohl ist das, ge-
messen an den Schwankungen um 2 000 ha in den letzten 
3 Jahren, ein verhaltnismäßig geringer Unterschied. Beim 
Wirsing wurden Änderungen in der diesjährigen Größen-
ordnung, an der die Auswinterung von Adventswirsing maß-
gebend beteiligt ist, in letzter Zeit mehrfach beobachtet. 

Die großte Abnahme zeigt sich beim Spinat mit über 1 000 ha 
mfolge der Auswinterung von etwa zwei Dritteln der Fläche 
des Winte1 spinates. Bei den Grunen Pflückerbsen blieb die 
Anbauflache um 900 ha hinter der ungewöhnlich großen des 
Vorjahres zuruck, ubertraf damit jedoch den fünfjährigen 
Durchschnitt noch um 600 ha. Die Lage in der Konserven-
industrie ist dafür besonders ausschlaggebend. Hierbei spielt 
auch die Verftigbarkeit. von Aibeitskriiften und die Verwen-
dung von Trockenerbsen in den billigen Qualitäten eine be-
achtliche Rolle. Ein Ruckgang der Flachen trat auch bei allen 
Arten der Zwiebeln ein, der insgesamt gegenüber dem Vor-
jahr mehr als 400 ha, gegenliber dem Durchschnitt 700 ha 
betragt. 

Im Gegensatz zu den Grunen Erbsen haben die ebenfalls 
al& Konservengemüse besonders wichtigen Arten Spargel 
(nur ertragfah1ge Flachen) und Grtine Bohnen flachenmäßig 
zugenommen, und zwar gegenüber 1955 um je etwa 200 bis 
300 ha und gegenuber dem Durchschnitt 1951/55 in beiden 
Fällen um etwa 1 000 ha. Rechnet man auch die Mohren zu 
dem Konservengemüse, so haben diese vier Arten zusammen 
1956 eine um etwa 3 000 ha großere Flache erreicht als im 
funfjahrigen Durchschnitt. Demgegenüber zeigt ein entspre-
chender Vergleich flir den Weiß-, Rot- und Wirsingkohl ins-
gesamt eine Abnahme um gut 1 000 ha. Mit diesen beiden 
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Der Gemüseanbau 1956 im Vergleich mit den Vorjahren 
und den Anbauabsichten 

1 

1956 1 1955 o fzu- (+)bzw. 
- ta~ -1-beab- 1- tat:-1 beab.:-) 1951/55 IAbnahme (-) 

Gemuseart sach- 1 sich- sach- sich- tatsach- 1956 

1 

liehet tigter 1 lieber 1 tigter 1' xcter 1 gegen 
Anbau ' Anbau n au 

1 
1955 

-- ---~--- ---1~--

Weißkohl . . . . . . . . . . 7 558 / 7 538 1 8 270 1 7 811 II 7 856 II - 8,6 
Rotkohl . . . . . . . . . . . 3 154 I 3 473 3 524 / 3 418 3 360 - 10,5 

~::r~~~;~:~s1n~·:.: 2 7~J 1 2 952 3 m '1 3 i56 1) 3 449 
1' = ;;;~ 

Grunkohl..... . . . . 1174 / 1182 . 1 1239 - 0,7 
Rosenkohl . . . . . . . . 2 019 i' 2 150 ' . 2 597 ) -6,J 
Blumenkohl . . . . . . . 3 678 3 9

8
4
86

1 1 3 789 / 3 745 3 505 - 2,9 
Fruhkohlrabi . . . . . . . 761 f 752 867 / 668 / + 1,2 
Spatkohlrabi . . . . . . . 382 1 420 . , 382 , - 9,0 
Winterkopfsalat . . . . 128 228 ) . 1 288 / - 43,9 
~hist~::~d~~1~~~~11~~ : 2 m 1 3 ~98 1 2 m 1 3 017 2 ~~g 1 !. '?,~ 
Feld- oder Ackersalat 527 f 509 643 + 3,5 
Winterspinat . . . . . . . 615 : / l 712 l 638 1 - 64,1 
Fruhjahrssp1nat . . . . 1 312 / 1 395 , 1 267 / 1 4. 26 

1
, 1 219 + 3,6 

Herbstspinat . . . . . . . 1 825 . i' 1 805 1 600 + 1,1 
Mohren . . . . . . . . . . 3 431 , 3 563 , 3 389 / 3 477 3 2071 + 1,2 
Rote Ruben . . . . . . . . 582 1 585 f 536 - 0,5 
Merrettich . . . . . . . 250 276 I 233 - 9,4 
Schwarzwurzeln 142 1 127 I' 1621 + 11,8 
Rettich . . . . . . . . . . . . 365 . 

1 

337 . + 8,3 
Sellerie . . . . . . . . . . . . 1 535 1 458 1 392 1 1 397 1 340 , + 10,3 
Porree . . . . . . . . . . . . l 2771 1 332 1 218 1 3.531 1 221 1 + 4,8 
Winterzwiebeln . . . . . 81 . 144 f 252 -43,7 
Sonstige Zwiebeln . . 1 329 1 518 f l 699 1 8. 83 f 1 867 f - 21,8 
Spargel, ertragfähig . 3 648 i 3 367 , 2 693 , + 8,3 
Spargel, noch nicht ! 1 

ertragfähig . . . . . . . 767 865 ' i' 1 061 f -11,3 
Grune Pfhickerbsen . 6 410 1 5 713 1 7 316 6 480 5 793 -12,4 
Grune Pfluckbohnen. 6 318 I, 5 409 6 141 f 4 966 , 5 238 

1 

+ 2,9 
Dicke Bohnen . . . . . . 1 611 1 591 1 1 536 1 1 555 1 1 311 + 4,9 
Gurken .......... · 1 3 3

5
1
5
2
4 

I 3 395 ! 3 457 / 3 2791 3 259 , - 4,2 
Rhabarber . . . . . . . . f 527 . 638 f + 5,1 
Tomaten . . . . . . . . . . 1 267 

1 
1 347 1 210 1 1 337 1 280 + 4,7 

Gem1he zusarnrneßill48 515'

1

, 48609-150 -881 -149 f67147223')i --4,~ 
') 62 235 . 66 117 . 61 825')1 - 5,9 

Sonstige . . . . . . . . . . . 547 . ! 465 , . i 784') + 17,6 
Gernuse insgesamt . -162 782 i 166 582 1 162 609')1 - 5,7 

1 ) Von der Februar-Erhebung erfaßte Arten. - ') Von der Juli-Erhebung 
erfaßte Arten. - ') Einschl. Adventswirsing. - ') Ohne Rettich. - ') Einschl. 
Rettich 

Bewegungen, der Zunahme bei den Konservengemüsen und 
dei .\bnahme bei den Kopfkohlarten, sind die wesentlichen 
Änderungen im erwerbsmäßigen Gemüseanbau hervorge-
hoben. 

Diese Veranderungen zeichneten sich z. T. bereits in der 
Februarerhebung ab. So ließen die Anbauabsichten vom Fe-
bruar 1956 emen deutlichen allgememen Rtickgang der Kopf-
kohl- und Gurkenflachen und eine Ausdehnung der Sellerie-
und Mohrenanbauflachen erkennen. Bei Erbsen und Bohnen 
schienen d1e Anbauabsichten einen starkeren Rtickgang an-
zudeuten; zu dieser Zeit dürften die Absichten der Konser-
venindustrie noch nicht vollständig bekannt gewesen sein. 
Andererseits kann aus dem Vergleich zwischen den Anbau-
absichten vom Februar und dem tatsächlichen Anbau aufge-
zeigt werden, daß in bestimmten Fallen die Anbauabsichten 
nachtraglich geandert wurden, wenn zu vermuten war, daß 
der zunachst beabsichtigte Anbau dem zu erwartenden Jah-
resbedarf nicht entsprach. Als besonders charakteristisches 
Beispiel sei der Herbstweißkohl aufgeflihrt, der 1955 eine 
Anbauflache von rund 4 600 ha umfaßte, wahrend nach den 
Markterfahrungen der letzten Jahre eine Fici.ehe von etwa 
4 300 ha dem Jahresbedarf entsprechen durfte. Unter dem 
Eindruck dieser reichlichen Produktion wurden in diesem 
Jahre die Anbauabsichten beim Herbstweißkohl auf 4 000 ha 

eingeschränkt, also weit mehr als erforderlich und im Sinne 
einer ausreichenden Bedarfsdeckung wünschenswert gewesen 
wäre. Die in der Julierhebung zu beobachtende Erhöhung der 
Flache auf 4 300 ha bedeutet daher eine nachträgliche Korrek-
tur, die erst aus dem Vergleich der statistischen Ergebnisse 
deutlich wird. Ähnliche Beispiele lassen sich der Tendenz 
nach auch bei anderen Gemüsearten feststellen. Nicht in allen 
Fällen kann jedoch der Anbau den aus der Erhebung der 
Anbauabsichten zu ziehenden Hinweisen in eindeutiger Weise 
folgen, da sowohl witterungs- wie arbeitsmäßige Gründe die 
Anbaumöglichkeiten mitbestimmen. 

Im Anbau unter Glas von Blumenkohl, Kohlrabi, Kopfsalat, 
Gurken und Tomaten ergab sich insgesamt eine Verminde-
rung gegeni.Iber dem Vorjahr. Die für 1956 ermittelte Fläche 
ist so groß wie 1953. Abgesehen von den Tomaten sind die 
erfaßten Arten jedoch mit etwas anderen Anteilen vertreten. 
Kopfsalat steht, wie bisher, an erster, Gurken wieder an 
zweiter Stelle. Es kann nicht gesagt werden, ob die Ver-
minderung des Anbaues dieser Arten gegenüber 1955 zu-
gunsten anderer Gemüsearten oder wegen eines stärkeren 
Anbaues von Blumen erfolgte. 

Gemüseanbau in Unterglasanlagen 
10 ooo qm 

Gemuseart 1953 
1 

1954 
1 1955 

1 

1 

Kopfsalat ................ 254 250 
Gurken ................. 228 

1 
209 

Tomaten ················· 181 171 
1 Blumenkohl ............... 60 

1 
55 

Kohlrabi ................. 41 46 1 

Zusammen ........ ·····j 764 
1 

731 
1 

810 

) 1956 
1 

1 

271 
214 
180 

51 

' 
51 

1 

767 

Bei den Erdbeeren blieb die Fläche der vorjährigen und 
älteren Pflanzungen praktisch der des Jahres 1955 gleich. Die 
Erweiterung um fast 300 ha, die nach der Februarerhebung 
zu erwarten war, ist nicht eingetreten. Dagegen sind die 
Neuanpflanzungen um 11 vH i.Iber den vorjahrigen Umfang 
gestiegen. Dadurch erreichte die gesamte Erdbeerfläche im 
Jahre 1956 ihre größte Ausdehnung seit Kriegsende. 

Der beabsichtigte Anbau von i.Iberwinternden Gemüsearten 
filr die Ernte im folgenden Frühjahr 

ha 

GemU.seart 1953 1 1954 
1 

1955 1 1956 
1 

1 
1 

1 

Winterspinat ............. 1 539 
1 

1 567 1 513 1 415 
Winterkopfsalat ...... · ... 315 313 

1 

310 323 
Adventswirsing ........... 355 

1 
355 368 

i 
315 

Winterzwiebeln ............ 283 207 150 156 
Zusammen ......... · ... ·/ 2 492 

1 

2 442 
1 

2 341 
1 

2 209 

Mit der Gemüseanbauerhebung vom •Juli werden gleich-
zeitig die Anbauabsichten fur die überwinternden Gemüse-
arten des kommenden Herbstes ermittelt. In den Anbau-
absichten fur 1956/57 ist bei den i.Iberwinternden Gemüse-
arten insgesamt eine leichte VermindE:rung festzustellen. Sie 
betrifft hauptsächlich den Winterspmat, bei dem im Jahre 1956 
die schärfsten Auswinterungen eingetreten waren. Im ganzen 
aber ist aus dem Ergebnis ersichtlich, daß die Gärtner die 
ungunstige Witterung des letzten Winters und Fri.Ihjahrs als 
Ausnahme ansehen und den stets mit Risiko verbundenen 
Anbau dtr überwinternden Gemtisearten nicht nennenswert 
einzuschränken beabsichtigen. Schg· 

Industrie 
Die industrielle Produktion im August 1956 

Die industrielle Produktion hat sich im August nach den 
Abschwachun1en der beiden Vormonate kaum verandert. 
Der a.rbeiis1ag!Jch berechnete Produktionsindex (umbasiert 
1936 = 100) weist einen Stand von 205,5 gegen 207,0 im Juli 
auf, ist also um 0,7 vH gesunken. Auch in den vergangenen 
Jahren traten 1m Angust nur geringe Veranderungen qegen-
uber dem Vormonatsstand em. Da jedoch rm August 1955 
eine schwache Belebung zu verzeichnen war, hat sich der 
Abstand des Produktionsniveaus gegemiber dem gleichen 

Vorjahresmonat von + 8,1 vH1) im Juli auf + 6,9 vH im 
August 1956 verringert. 

Die geringfugige Abnahme der industriellen Gesamtpro-
duktion im August d. J. beruhte im wesentlichen darauf, daß 
bei den Investitionsguterindustrien (-3,8 vH) der Ruckgang 
etwas starker als durchschmttlich in den letzten fi.Inf Jahren 
war, das Bauhauptgewerbe im Gegensatz zur Entwicklung 

1) Samtl1che vH-Zahlen und Ausfuhrungen im Text beziehen sich 
auf die P1,>dukt1on je Arbeitstag m dem betreffenden Monat 
(August im Durchschmtt 26,9, Juli 26 Arbeitstage). Ab<olute Zahlen 
siehe .,Statistische Monatszahlen", S. 478* f., sowie „Die Industrie 
der Bundesrepublik Deutschland", Tell 2, 6. Jg„ Nr. 8. Vgl. auch 
Kurven zur Wirtschaftsentwicklung. 
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DIE ZUWACHSRATEN DER GESAMTEN INDUSTRIELLEN PRODUKTION 
Zunahme gegenüber dem gleichen Vorjahrsmonat in vH 

8 

4 

0 

vH 

16 

12 

ß 

4 

früherer Jahre eine Abnahme aufwies (-1,6 vH) und ferner 
bei den Verbrauchsgüterindustrien(+ 1,6 vH) nach dem ver-
haltnismäßig schwachen Produktionsrückgang im Juli die im 
August übliche Belebung mit geringerer Intensitat als in den 
zurückliegenden Jahren einsetzte. Dagegen hielten sich die 
geringen Abnahmen im Bergbau (- 0,3 vH) und bei den 
Grundstoff- und Produktionsguterindustrien (-- 0,9 vH) sowie 
die Belebung der Nahrungs- und Genußmittelmdustnen 
( + 1,2 vH) etwa im ublichen Rahmen. 

Nachdem im Juni die Produktion der Investitionsgüter-
industrien, des Bauhauptgewerbes und der Nahrungs- und 
Genußmlttelmdustnen entgegen der Entwicklung fruherer 
Jahre recht beachtlich zurückgegangen war, ist m1 Produk-
t10nsverlauf der beiden folgenden Monate nur von den Nah-
rungs- und Genußmittelindustrien em teilweiser Ausgleich 
erzielt worden. Daher blieb der Abstand des Produktions-
niveaus der Gesamtindustrie gegenüber dem Vorjahresergeb-
nis von Juni bis August fast unverändert und betrug im 
Durchschnitt + 7 vH, wahrend er z. B. im 1. Quartal 1956 
r 10,5 vH betragen hatte. 

Bei der B e r g b au p r o du kt i o n, die sich im ganzen 
fast auf dem Vormonatsstand hielt (- 0,3 vH), wiesen 
der Metallerzbergbau (- 1,4 vH) und der Kohlenbergbau 
(- 1,2 vH) erneut Abnahmen auf. Die S t ein k oh 1 e n f ö r-
d e r u n g ist im Zusammenhang mit dem regelmäßig 1m 
August besonders hohen, urlaubsbedmgten Schichtenausfall 
um 1,5 vH auf arbeitstaglich 426 800 t gesunke.n. Da die Ab-
nahme der Untertagebelegschaft in diesem Jahr verhaltnis-
mäßlg genng war, war in den Sommermonaten auch der Pro-
duktionsrückgang etwas schwacher als 1955; die Steinkohlen-
gewinnung, die im ersten Halbjahr nur um 2,5 vH über dem 
entsprechenden Vorjahresergebnis lag, war vor all8m aus 
diesem Grunde im Ju!I und August um 3,9 vH höher als in 
den gleichen Monaten 1955. Die zur Deckung des Inland-
bedarfes erforderliche Einfuhr an USA-Kohle erreichte einen 
Höchststand (August 1,19 Mill. t), wodurch der Wirtschaft eine 
im allgemeinen gute Bevorratung ermöglicht worden ist. Im 
Braun k oh 1 e n b er g bau nahm die Forderung gering-
fügig ab (- 1,4 vH), doch ist die Briketterzeugung nach dem 
Rückgang im Vormonat wieder gesteigert worden ( + 1,4 vH). 
Die Produktionserhohung des Kali- und Steins a 1 z-
b er g baue s ( + 6,4 vH) ist im wesentlichen als Reaktion 
auf die starke Abnahme im Juli aufzufassen, wobei die wegen 
hoher Lagerbestände zuvor eingeschrankte Gewinnung von 
Kalisalzen nunmehr im Hinblick auf die Dungesaison erheb-
lich gesteigert wurde. Auch bei der E i s e n e r z f b r de r u n g 
( + 2,3 vH) und der E r d o l g e w in nun g ( + 1,3 vH) traten 
Belebungen ein. 

Die Ges::J.mterzeugung der Grunds toff- und Pro-
d u k t i o n s g ü t e r 1 n d u s t r i e n wies eme germge Ab-
nahme auf (- 0,9 vH), die vor allem durch den erneuten 
Produkt10nsruckgang bei der c h e m 1 s c h e n Industrie 
(- 1,9 vH) bedingt war. H1et zeigten die Kunststoffe (-5,4 vH), 
die Lacke und Anstnchmittel (- 4,3 vH) sowie - im wesent-
lichen saisonbedingt - die Pharmazeutika (- 9,4 vH) stär-
kere Ruckgänge, die durch die weitere Aufwartsentwicklung 

bei den anorganischen Chemikalien ( + 2,0 vH) und der Zu-
nahme bei Seifen- und Waschmitteln ( + 12 vH) mcht ganz 
aufgehoben wurden. Die G um m i v er a r b e i tun g ging 
ebenfalls geringfugig zurück (- 1,6 vH), da die Herstellung 
von Bereifungen in Anbetracht der abgeschwachten Nachfrage 
teilweise durch Betriebsferien nochmals erheblich einge-
schränkt worden ist (- 11 vH), wahrend andererseits die 
Erzeugung von Weich- und Hartgummiwaren zugenommen 
hat(+ 4,7 vH). Bei der Mineralölverarbeitung 
( + 2,9 vH) stieg vor allem der Anfall von Benzin und Heizol. 
Die Produktion der e i s e n s c h a ff e n d e n Industrie 
(- 0, 1 vH) hielt sich, wie bereits im Vormonat, auf unver-
andertem Niveau. Bei den E I s e n g i e ß e r e i e n setzte sich 
dagegen der in den Sommermonaten ubliche Produktions-
ruckgang fort (-1,4 vH). Auch in der NE - Meta 11 in du-
s tri e hielt die rucklaufige Entwicklung an, wobei vor allem 
die Erzeugung der Halbzeugwerke gesunken ist. Die Industrie 
der S t e I n e u n d E r d e n erzielte nach der Produktions-
abschw achung 1m Juli eme germge Zunahme ( + 0,9 vH), an 
der insbesondere die Natursteingewinnung, die feuerfesten 
Erzeugnisse und der gebrannte Kalk (im Zusammenhang mit 
der begmnenden Dungeperiode) beteiligt waren. Dagegen 
ging die Erzeugung von Baustemen aller Art nochmals zu-
1 uck und lag damit unter dem entsprechenden Voqahres-
ergebnis. Die F 1 a c h g l a s i n du s t r i e hatte nach dem 
Ruckgang im Vormonat eine starkere Produktionserhohung 
( + 18, 1 vHJ aufzuweisen. 

Die Produkt10n der hauptsachlich In v es t i t i o n s guter 
herstellenden eisen- und metallverarbeitenden Industrien 
gmg um 3,8 vH zuruck; die Abnahme ist weitgehend jahres-
zeitlich bedingt (Urlaubszeit), wurde jedoch im Durchschnitt 
der Jahre 1951-1955 (- 2,S vH) starker durch den lebhaften 
Aufschwung kompensiert. Mit Ausnahme des Stahlbaues wa-
ren alle Zweige dieses Bereiches an dem Ruckgang beteiligt, 
vor allem der Maschinenbau und ganz besonders die fein-
mechanische und optische Industne. Die Zuwachsrate gegen-
über dem entsprechenden Vorjahresmonat lag im August mit 
7,3 vH etwas unter der entsprechenden Ziffer des Juli 
( + 8,3 vH) und ganz erhebl!ch unter dem entsprechenden 
Monatsdurchschnitt des eisten Halbjahres ( + 13,6 vH). Die 
Auftragseingange hielten sich allerdings 1m Juli") etwa auf 
der beachtlichen Hohe des Vormonats (-1 vH); dabei wie-
sen die Inlandsaufträge im Gegensatz zum Vormonat eine 
deutliche Zunahme auf ( + 1,5 vH), wahrend die Auslands· 
auftrage ihren Ruckgang im verstarkten Maße fortsetzten. 
Die Zuwachsrate der neu hereingenommenen Bestellungen 
gegenüber dem entsprechenden Vorjahresmonat betrug im 
Juli 11 vH gegenuber 5 vH im ersten Halbjahr. 

Im Maschinenbau (- 5,9 vH) ergaben sich weiterhm 
bei den meisten wichtigen Erzeugnissen Rückgange; vor 
allem sind hier die Metallbearbeitungsmaschinen, die Bau-
maschmen, die Landmaschmen und Ackerschlepper sowie die 
Buromaschinen und die Textilmaschmen zu nennen. Eine 
stark exportbedingte Zunahme wiesen die Maschinen fur die 
Nahrungs- und Genußmittelmdustrie auf. Der Ruckgang in 
der F a h r z e u g in du s tri e (- 3,7 vH) ist auf Produk-
tionsabnahmen bei den Lastkraftwagen, den verschiedenen 
Arten der motorisierten Zweuäder sowie bei den Fahrradern 
zuruckzuführen. Eme Zunahme trat bei Personenkraftwagen 
ein. Beachtlich ist, daß bei den Motorradern, den Motor-
rollern und Mopeds das Ergebnis des entsprechenden Vor-
jahresmonats bei weitem nicht erreicht wurde. In der E 1 e k-
t r o in du s tri e (- 3,9 vH) nahm vor allem die Herstel-
lung von Schalt- und Installat10nsgeraten, Drähten und Ka-
beln sowie von elektrotechnischen Haushaltsgeraten ab. 
Auch die Fertigstellung von Drahtnachrichtengeraten blieb 
hinter dem Vormonat zuruck. Bemerkenswerte Zunahmen 
waren lediglich bei elektromedizinischen Geraten, Rundfunk-
apparaten sowie Transformatoren festzustellen. Die Herstel-
lung von Elektromotoren und Generatoren hielt sich etwa 
auf der Vormonatshöhe. Besonders groß war der Produk-
t1onsruckgang in der f e in m e c h an i s c h e n u n d o p-
t i s c h e n Industrie (-11,8 vH); dabei ist beachtlich, 

") Vgl. Der Bundesminister fur W1rtschaft: .,Die wirtschaftliche 
Lage m der Bundesrepublik." 
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Index der industriellen Nettoproduktion 
arbeitstäglich 

Industriegruppe 

Zahl der Arbeitstage') 

Gesamte Industrie ........... . 

Gesamte Industrie ohne 
Bauhauptgewerbe ............ . 

Gesamte Industrie ohne Energie-
versorgungsbetriebe und ohne 
Bauhauptgewerbe ........... . 

Bergbau ..................... . 
Kohlenbergbau ............. . 
Eisenerzbergbau ............ . 
Metallerzbergbau ........... . 
Kali- und Steinsalzbergbau .. . 
Erdöl- und Erdgasgewinnung .. 

Verarbeitende Industrie 
Grundstoff- und Produktions-
gtiterindustrien ............. . 
Industrie der Steine u. Erden . 
Eisenschaffende Industrie ..... 
Eisen-, Stahl- u.Tempergießerei 
NE-Metallindustrie ......... . 
Chemische Industrie einschl. 

Chemiefasererzeugung und 
Kohlenwertstoffindustrie .... . 

Kohlenwertstoffindustrie ... . 
Chemiefasererzeugung ..... . 

Mineralolverarbeitung ....... . 
Kautschukverarbeitende Ind. . 
Flachglasindustrie .......... . 
Zellstoff- und papiererzeugende 

Industrie .......... ·. · · .. 

Investitionsgüterindustrien ..... 
Stahlbau (einschl. Waggonbau) . 
Maschinenbau .............. . 
Fahrzeugbau . . . . . . ........ . 
Elektrotechnische Industrie .. . 
Feinmechamsche und optische 
Industrie einschl. Uhrenind. 
Uhrenindustrie ........... . 

Eisen-, Blech- und Metall-
warenindustrie3) ........... . 

Verbrauchsguterindustrien4) •••• 

Feinkeramische Industrie .... . 
Hohlglasindustrie ........... . 
Ledererzeugende Industrie .. 
Schuhindustrie ............ . 
Textilindustrie ............ . 
Bekleidungsindustrie ...... . 

1'!'ahrun~s- und Genußmittel-
1nduc;tr1en . . . . . . . . . . . . . . . . 
Ernahrungsindustrie ........ . 

Brauerei ........... · · · ·. · 
Tabakverarbeitende Industrie 

Energieversorgungsbetriebe .. · .. 
Elektrizitatserzeugung ....... . 
Gaserzeugung .............. . 

Bauhauptgewerbe ............. . 

1956 

1 

Juni : Juli') 

! 

Zu-(+) bzw. 
Abnahme(-) 

-· -- A;'l~t 1 ~~-

Aug.') gegen 1 gegen 

----rg5() = 100- - -
umbasiert auf 

1936 = 100 

Juli 1 Aug. Juli 
_1_9~6 _I _1955__ _1 ~5-

vH 

26 1 26 1 26,9') + 3,51 - 1 + 3,5 

213,6 207,0 1205,5 0,7 + 6,91 + 0,4 

1 1 1 
213,3 1206,51 205,0 0,7 + 7,11+ 0,5 

1 1 1 

~ 1 i 
210,4 1 203,5 1 202,1 0,7 + 7,21 + 0,3 

147,4 1 144,8 11144,4 0,3 + 4,9f- 1,2 
122,2 1120,1 118,7 1,2 + 4,81- 2,0 
221,5 1 210,5 1 215,4 + 2,3 + 8,5,- 1,2 
148,7' 145,91143,8 1,4- 2,6)- 0,4 
256,0 1 238,21253,4 + 6,4 + 7,11- 5,0 
833,8 1 830, 7 841,l + 1,3 + 11,8 + 1,4 

1 
216,8 209,3 1 207,8 - 0,7 + 7,21 + 0,4 

202,9 197,91196;2 - 0,9 + 7,1! + 0,2 
221,8 215,3 1 217,2 + 0,9 + 4,81 + 2,8 
154,8 153,8rl 153, 7 0,1 + 10,01 -
155,2 1 145,6 143,6 1,4 + 2,31- 1,5 
182,41 177,6 173,0 2,6- 0,6- 1,0 

! ! i 
245,9 242,0 1237,4 - 1,9 + 9,81'- 0,6 
189,5 189,0 189,6 + 0,3 + 3,21 + 2,9 
542,4 512,1 510,7 - 0,3 + 2,9- 2,0 
427,6 435,71448,5 + 2,9 + 15,8- 2,0 
233,5 208,2 204,8 - 1,6- 9,81+ 4,0 
268, 7 237,0 279,9 + 18,1 + 10,01 + 20,9 

155,61153,61154,5 + 0,6 + 5,0 + 3,2 

283, 7 263,0 1 253,0 3,8 + 7,3 - 2,9 
106,5 103,0 1107,6 + 4,5 + 12,8 + 1,8 
282,4 261,5 246,2 5,9 + 6,9- 4,3 
462,3 391,0 1' 376,5 3,7 + 5,5- 1,9 
555,9 524,2 503,6 3,9 + 10,2- 4,3 

276,9 271,51239,5 -11,8- 3,0- 8,2 
163,0 160,21152,0 - 5,1+13,2 + 1,8 

190,0 186,01182,4 - 1,9 + 5,4 + 0,3 

188,2 186,lr 189,0 + 1,6 + 8,7

1

1 + 4,7 
188,2 184,6rl 187,8 + 1,7 + 4,0 + 2,8 
352,6 355,9rl 355,6 - 0,1 + 15,4 + 3,5 

78,0 77,9r 81,9 + 5,1- 1,9! + 10,3 
86,0 97,3r 115,3 + 18,5 + 1,91+ 35,1 

186,1 182,2rl 180,4 - 1,0
1
+ 4,5

1

+ 3,3 
341,8 I 324,lr/ 338,5 + 4,4~+ 11,3 + 6,7 

183,4 185,71188,0 + 1,2 + 5,61+ 1,7 
202, 7 207,6 215,4 + 3,8 +- 8, 71 + 1,9 
153,8 176,5 164,3 - 6,9 0,3- 1,4 
153,3 151,3 1144,8 - 4,31- 1,31+ 1,2 

310,5 312,71309,1 - 1,21+ 8,61+ 3,6 
359,8 1 362,1 ' 360,2 - 0,5 + 9,0 + 3,8 
195,1 1196,91188,7 - 4,21+ 7,21+ 2,7 
227,3 l 226,7r 223,0 - 1,6- 2,4

1

+ 0,7 

1
) Bei nicht kontinuierlich arbeitenden Industrien. - 2 ) Bayern 26, ubrige 

Lander 27 Arbeitstage. - 3) Einschl. Stahlverformung. - ~)Ohne Nahrung-s- und 
Genußmittehndustrien. - ') Vorlaufige Zahlen. 

daß dieser Industriezweig als einziger im Bereich der eisen-
und metallverarbeitenden Industrie das Ergebnis des ent-
sprechenden Vorjahresmonats nicht erreicht hat. Starke Ab-
nahmen waren u. a. bei Photoapparaten und bei Projektions-
und Kinogeräten festzustellen. Eine leichte Zunahme zeigte 
die Erzeugung von Armbanduhren. In der E i s e n-, B l e c h-
u n d Metallwarenindustrie einschließlich 
St a h 1 v e r f o r m u n g (- 1,9 vH) nahm vor allem die Er-
zeugung in der Stahlverformung, ferner bei Fahrzeugteilen 
sowie Schlossern und Beschlagen ab. Eine erhebliche saison-
bedingte Steigerung war bei Konservendosen festzustellen. 
Die Zunahme in der Gruppe S t a h l b a u ( + 4,5 vH) ist auf 
Produktionssteigerungen im Dampfkessel- und im Behalter-
bau zurückzuführen. 

Die Produktion der vorwiegend V e r b r a u c h S' y u t e r 
erzeugenden Industrien erhöhte sich gegenüber Juli um 

1,6 vH, d. h. wesentlich geringer als im Durchschnitt der ver-
gangenen Jahre (1951 bis 1955: + 5,1 vH) und auch geringer 
als zur gleichen Zeit des Vorjahres (+ 4,7 vH). Hierbei ist 
jedoch zu beachten, daß der Produktionsrückgang im Juli 
nicht so ausgepragt war wie in den Vorjahren; die im August 
begmnende Saisonbelebung setzte also auf einem verhaltnis-
maßig hohen Niveau ein. Die Tatsache, daß die sommerliche 
Einschränkung der Geschäftstätigkeit bei den Verbrauchs-
güterindustnen im ganzen dieses Mal weniger deutlich war, 
zeigt sich auch in der Entwicklung der Zuwachsraten gegen-
über dem entsprechenden Vorjahresmonat: diese betrugen 
im Mai 9,2 vH, im Juni 8,4 vH, im Juli 12,1 vH und im 
August 8,7 vH und liegen damit seit Juni über den Zuwachs-
raten ftir die gesamte Industrieproduktion. 

In der Text i l in d u s tri e war die Entwicklung schwach 
rücklaufig (-1,0 vH), während in früheren Jahren regel-
mäßig um diese Jahreszeit bereits eine Produktionsbelebung 
zu verzeichnen war (durchschnittlich 1951 bis 1955 + 3,4 vH). 
Der Abstand gegenuber dem eI!tsprechenden Vorjahresmonat, 
der im Juli 9,1 vH betragen hatte, verminderte sich auf 
4,5 vH. Bei den Spinnereien ging die Produktion von Drei-
und Vierzylindergarnen (- 3,3 vH) und von Streichgarnen 
(- 4,2 vH) zuruck; bei der Kammgarnproduktion wurde das 
Niveau des Vormonats gehalten, und bei Bastfasergarnen 
aus Weichhanf ( + 8,0 vH) und Jute ( + 5,0 vH) traten Pro-
duktionserhöhungen ein. Produktionseinbußen zeigten sich 
bei den Wollwebereien (- 5,0 vH) sowie bei den Baumwoll-
webereien (- 2,8 vH). In den Leinen- und Schwerwebereien, 
deren Erzeugung wegen Absatzschwierigkeiten seit Jahres-
beginn unter dem Produktionsergebnis des Vorjahres liegt, 
hat sich der Rückgang der Erzeugung kaum noch fortgesetzt 
(- 0,4 vH). Die Erzeugung in den Wirkereien und Stricke-
reien ( + 1,3 vH) sowie in den sonstigen Zweigen der Ge-
spinstverarbeitung (Mobel- und Bezugsstoff, Teppiche, Gar-
dinen usw.) nahm aus jahreszeitlichen Gründen etwas zu. 
In der B e k 1 e i d u n g s i n d u s t r i e hat der Beginn der 
Herbst- und Wintersaison zu einer Produktionserhöhung ge-
führt ( + 4,4 vH), die etwa im Rahmen der Entwicklung in 
früheren Jahren liegt. Der Abstand gegenüber dem entspre-
chenden Vorjahresmonat hält sich seit Juni ständig auf über 
11 vH. Innerhalb der Bekleidungsindustrie ergaben sich, der 
Jahreszeit entsprechend, besonders kräftige Zunahmen bei 
der Fertigung von Wintermanteln. Auch die Erzeugung von 
kompletten Anzügen und von Kleidern nahm nach der Ab-
schwachung im Vormonat wieder zu, demgegenüber war die 
Erzeugung von Einzelsakkos, Einzelhosen sowie von Blusen 
weiter ruckläufig. In der Schuhindustrie erhöhte sich 
die Fertigung ( + 18,5 vH) weniger intensiv als in den Vor-
jahren, doch durfte dies zum Teil darauf zurückzuführen sein, 
daß der Saisonbeginn abweichend von der Entwicklung in 
fruheren Jahren bereits im Juli einsetzte. Im Zusammenhang 
damit nahm auch die Ledererzeugung zu(+ 5,1 vH). 
Für die f e i n k e r a m i s c h e In d u s tri e ergab sich bei 
unterschiedlicher Entwicklung ftir die einzelnen Erzeugnisse 
insgesamt eine Zunahme von 1,7 vH 

Die Erzeugung der N a h r u n g s - und G e nuß m i t t e 1-
i n du s t r I e n hat im ganzen - bei sehr unterschiedlichen, 
meist saisonbedmgten Tendenzen in den einzelnen Zwei-
gen - nochmals leicht zugenommen ( + 1,2 vH). Wie regel-
maßig im August wurde die Produktion in der Süßwaren-
industrie ( + 8,4 vH), m der Fleischwarenindustrie ( + 4,6 vH), 
in besonders hohem Maße wegen des Begmns der Fang-
saison in der fischverarbeitenden Industrie ( + 66 vH) sowie 
bei der Obst- und Gemuse verarbeitenden Industrie ( + 48 vH) 
erhöht. Der Jahreszeit entsprechend rückläufig war dem-
gegenuber die Erzeugung der Molkereien und der milchver-
arbeitenden Industrie (- 7,4 vH). Bei den Brauereien 
(- 6,9 vH) verllef die Produktion seit mehreren Monaten 
unter dem Einfluß der anomalen Witterung nicht den saison-
ublichen Tendenzen entsprechend. Wahrend bis einschließ-
lich Mai der jeweilige Erzeugungsstand von 1955 überschrit-
ten wurde, lag die Produktion im Durchschnitt der Monate 
Juni bis August geringfügig unter dem Niveau der entspre-
chenden Vorjahreszeit. Reh. 
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Binnenhandel 
Die Lagerbestandswerte des Großhandels 

im Jahr 1955 
Die nachfolgende Darstellung beruht auf den, wenn auch 

zunachst nur vorläufigen Ergebnissen der im Rahmen der 
Großhandelsstatistik fur das Jahr 1955 durchgeführten Re-
präsentativerhebung über die Lagerbestandswerte des Groß-
handels, an der rund 60 vH der Berichtsfirmen beteiligt wa-
ren. Sie setzt damit die 1m Herbst 1955 veröffentlichte Unter-
suchung über die Vorratsentwicklung im Großhandel, die den 
Zeitraum von 1950 bis 1954 umfaßte, fort 1). Abweichungen, 
die sich bei einem Vergleich der prozentualen Veranderun-
gen der Lagerbestande vom Jahresende 1953 zum Jahresende 
1954 mit der 1m Vorjahr ftir die gleiche Zeitspanne bereits 
veröffentlichten Entwicklungsziffern ergeben, sind im wesent-
lichen darauf zunickzuftihren, daß ein Teil der vorjahngen 
Meldungen der Firmen fur das Jahr 1954 nur geschätzte 
Werte enthielt, die auf Grund der neu emgegangenen Mel-
dungen nachträglich auf die endgültigen Werte berichtigt 
werden mußten. Aus diese.n Erwagungen wurde auch fur die 
Berechnung der Lageranteile am Umsatz nicht mehr der 
durchschnittliche Lagerbestand (Jahresanfangs- und -end-
bestand durch zwei), sondern nur der Wert der Vorräte am 
31. Dezember zu den Umsatzen der jeweils abgelaufenen 
Jahre in Beziehung gesetzt. 

Im Zuge der expansiven Entwicklung der Wirtschaft haben 
sich von 1954 auf 1955 mit steigenden Umsatzen") auch die 
Lagerbestandswerte des Großhandels in sä.mtlichen in die 
Untersuchung einbezogenen Fachzweigen erhoht, wahrend 
vom 31. Dezember 1953 bis zum 31. Dezember 1954 in ein-
zelnen Branchen noch em leichter Ruck.gang der Vorrrats-
haltung festzustellen war. Die Zunahmen, die zwischen 3 und 
30 vH schwankten, traten allerdmgs in vielen Großhandels-
zweigen - entgegen der Entwicklung der Umsatze in dieser 
Zeitspanne - nicht mehr so ausgepragt wie im vorangegan-
genen Jahr in Erscheinung. Bei der Beurteilung der gegen-
wartigen Lagersituation ist jedoch zu berucksichtigen, daß 
sich die Zuwachsraten schon auf einen hohen Vergleichsstand 
beziehen; auch durfte der Lagerausbau in einigen Branchen 
bereits m emem zur Umsatzhohe angemessenen Verhaltnis 
stehen. Mit zwei Ausnahmen (Tuch- und Meterwarengroß-
handel) wurden am Jahressd1luß 1955 die seit der Wahrungs-
reform hochsten Bestandswerte erreicht. Da das durchschmtt-
liche Preisniveau von 1954 auf 1955, wenn man von den 

1) Vgl.: „Wirtschaft und Statistik", 7. Jg N. F„ Heft 10, Oktober 
1955, s. 513 fl' - "l Vgl : „Wirtschaft und Statistik", 8. Jg. N. F„ 
Heft 1, Januar 1956, S. 30 fl'. 

Die Lagerbestandswerte im Großhandel 

Großhandelszweig 

Lebensmittel . . . . . . . . . . . . . . . 
Gemuse und Fruchte .......... . 
Sußwaren ......... . 
Bier, Spirituosen, hllneralwasser 
Tabakwaren . . . . . . .. 
Textilwaren . . . . . . . . . . . . . . ... 

darunter: 
Tuche und Futterstoffe ..... 
Meterware, Wasche, Damen-

kleidung . . . . . . . . . . . . .. 
Wuk-, Strick- u. Kurzwaren .. 

Schuhe ..... · · · · · · · · · • 
Eisen und Stahl . . . . . . . . . .... . 
Holz . . ·. · .... ·. 
Baustoffe .... · ·. · · · · · · · · · · · · 
Sanitarer Installationsbedarf 
Werkzeuge, Beschlage, Klein-

eisenwaren . . . . . . . . . 
Haus- u. Kuchengerate, Öfen, 

Herde „ .. „ · „ · „ 
Hohlglas und Keramik . . . . . . 
Elektrogerate u. Leitungsmatena1 
Rundfunk-, Fernseh- und 

Phonogerate . . . . . . .... . 
Farben, Lacke, Anstrichbeda.rf .. . 
Arzne1mntel, Drogen, Kosmetika 
Schreib- und Papierwaren ..... . 
Getreide, Futter- und Dunge-

mittel . . . .......... . 

') Vorläufige Ergebmsse. 

1 

Anteile der Lager-
Lagerbesunde am bestande am Jahres-

J ahresende ums atz 

1 

-J ahresend< -
1953 1 1954 195-5') 1953 ~ 1954 i 1955'1 
31: Dez.19-54~100 - - --vi::r----

86 1 100 106 
86 1 100 ' 130 
91 1 100 1 104 
91 1 100 ' 107 
89 1 100 '1 108 

108 1 100 1 111 

104 1 

1 m1 
105 1 

79 1 

85 1 

84 1 

86 1 

100 1 105 
1 

:gg 1 

100 1 

100 1 

100 i 
100 1 

100 ' 

105 
114 
119 
115 
130 
117 
110 

90 100 111 
1 1 

89 1 100 1 111 
84 1 100 108 
84 ', 100 1 108 

~~ , igg 1 m 
91 1 100 i 108 
96 100 ' 117 

100 103 

6,1 : 
1,4 
5,3 1 

221 h\ 
13,9 ' 

1 

16,2 1 

1 11,3 1 

13,5 1 

15,5 1 

6,4 
13,9 1 

4,2 1 

12,0 1 

1 

6,6 ! 
1,5 1 

5,6 1 

2,1 1 

3,8 1 

13,1 1 

1 16,8 1 

11,7 1 

12,1 1 

13,6 1 

6,2 1 

14,6 1 

1~:~ 1 

1 1 

6,4 
1,7 
5,6 
1,9 
3,6 

13,4 

17,2 

12,0 
12,6 
15,2 

5,5 
16,8 

4,2 
11,0 

13,6 1 12,1 1 11,l 
1 1, 

12,7 1 12,4 1 12,0 
12,3 14,1 1 13,7 
9,8 1 10,2 1 9,0 

) 
6,8 1 

9,2 1 

7,4 
9,4 1 

7,4 I, 

9,1 
7,8 i 
9,3 

i 
9,4 

7,2 
8,9 
7,4 
9,7 

8,9 

Preiserhcihungen in em1gen Branchen - so insbesondere 
vom kräftigen Preisauftrieb im Holzhandel - absieht, sich 
nur wenig veränderte, durfte der mengenmaßige Lageranbau 
im großen und ganzen mit der wertmäßigen Erhohung der 
Lagerbestande gleichzusetzen sein. -

ANTEILE DER LAGERENDBESTANDE DES GROSSHANDELS 
AM JAHRESUMSATZ 

Holz 

Schuhe 
Hohlglas 

und Keramik 

Textilwaren 
Hau§ u Küchengeräte, 

Ofen, Herde 

wifeki~~~~in~~~~ge 
5anitärer 

1 nstallationsbedarf 
Schreib· 

und Papierwaren 
Elektrogeräte und 
Leitungsmaterial 

Getreide-, 
Futter-u Düngemittel 
Farben. lacke, 
Anstrichbedarf 

ArzneimitteL 
Drogen, Kosmetika 
Rundfunk-Jernseh· 
und Phonogeräte 

Lebensrnirte1 

Süßwaren 

eisen und Stahl 

ßaustolfe 

Tabakwaren 

Bier. Splrlluosen, 
Mineralwasser 

Gemüse u Fruchte 

0 
STA1 8UNDE:SAMT 56-1257 

4 6 8 

-1955 
1!11111111111111954 
c::::::::::i 1953 

10 14 16vH 

Der Antell der Lagerbestande am Umsatz, der von Fach-
z-w eig zu Fachzweig je nach der Zusammensetzung und der 
Breite des Sortiments, der Beschaffenheit der Waren (Lager· 
fahigkeit) usw. wie im Vorjuhr recht unterschiedlich war 
(2 bis 17 vH), hat sich 1955 1m Vergleich zu 1954 bei rund 
zwei Dnttel der Großhandelszweige geringfugig vermin-
dert; demgegenuber ergab sich beim restlichen Drittel ein 
etwas hohNer Anteilsatz als im vorangegangenen Jahr. Da in 
den Umsatzen einer Reihe von Großhandelszweigen auch 
Streckenumsatze mit enthalten smd, die mcht ausgegliedert 
werden konnten, lassen sich aus dem Verhältnis von Lager-
endbeständen zu Jahresumsatzen nur annaherungsweise 
Rlickschllisse auf ihre Umschlagsgeschwmdigkeit ziehen. 

Im Nahrungs- und Genußmittelbereich verzeichnete vor 
allem der Gemüse- und Fruchtegroßhandel bei schwach ge-
stiegenen Preisen eine betrachtliche Zunahme seiner Lager-
werte ( + 30 vH); die Ausdehnung semer Lager ging damit 
noch merklich uber die Ausweitung der Umsatze ( + 20 vH) 
hinaus. Die ubngen Fachzweige dieser Gruppe hatten sowohl 
im Vergleich zur Entwicklung von 1953 auf 1954 als auch 
gegenuber den Steigerungssatzen fast aller anderen, ins-
besondere aber der vom Bau- und VV'ohnbedarf abhangigen 
Branchen nur noch eine geringe v ergroßerung der Bestände 
aufzuweisen. Den niedrigsten prnzentualen Anstieg der Vor-
rate, der sich der Entwicklung der Umsatze nahezu anpaßte, 
zeigte dabei der Sußwarengroßhandel. Die Lageraufstockung 
im Lebensmittelgroßhandel ( + 6 vH), 1m Tabakwarengroß-
handel ( + 8 vH) sowie vor allem tm Biergroßhandel ( + 7 vH) 
verhef dagegen langsamer als die Aufwärtsentwicklung der 
Umsatze. Der Anteil der Lage1 bestande am Umsatz war in 
diesen Handelszweigen wie auch bereits m den vorangegan-
genen Jahren naturgemäß sehr medng; er machte 2 bis 6 vH 
des wahrend des Jahres 1955 erzielten Umsatzes aus. 
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Der gesamte Textiiwarengroßhandel, dessen Bestandswerte 
am Jahresende 1954 gegenuber dem gleichen Zeitpunkt des 
Jahres 1953 noch einen leichten Rückgang ergaben, konnte 
diesmal seine Lager wieder beachtlich erweitern. Sie über-
trafen die Vorräte vom 31. Dezember 1954 bei unveränderten 
Preisen um 11 vH. Dieses Ergebnis beruhte msbesondere auf 
dem bemerkenswerten Anstieg der Lager des Wirk-, Strick-
und Kurzwarengroßhandels ( + 14 vH). wahrend die Zunahme 
beim Meterwaren- sowie Tuchgroßhandel nur je 5 vH betrug. 
Im Verhältnis zu den Jahresumsätzen 1955, deren Zuwachs-
raten gegenuber 1954 niedriger waren als die Steigerungs-
sätze der Vorräte, bewegte sich der Lageranteil zwischen 
12 und 17 vH. 

Auch im Schuhgroßhandel nahm die Entwicklung der La-
gerbestande vom Jahresende 1954 zum Jahresende 1955 einen 
vom vorangegangenen Jahr unterschiedlichen Verlauf. Die 
Ausdehnung der Lagerhaltung ( + 19 vH) war hier noch aus-
geprägter als im Textilwarengroßhandel. Die Vorräte am 
Jahresschluß 1955 beliefen sich auf etwa 15 vH der Jahres-
umsätze (im Vorjahr 14 vH). 

Die vorwiegend für den Bau- und Wohnbedarf liefernden 
Großhandelszweige, die vom vVirtschaftsaufachwung auch im 
Jahre 1955 besonders begunstlgt waren, lassen wohl der Rich-
tung der Veränderungen nach eine weitgehende Ubereln-
stimmung in der Bewegung der Lagerbestände und der Um-
sätze erkennen; im Ausmaße des Anstieges jedoch zergen 
sich recht beacht!Iche Abweichungen. Mit Ausnahme des 
Holzhandels, der - teilweise unter Preiseinflüssen - seine 
Lager merklich ( + 30 vH) erweiterte, blteb der prozentuale 
Anstieg der Vorräte hinter der Zunahme der Umsatze meh: 
oder weniger zurück. Diese Unterschiedlichkeit in beiden Zu-
wachsraten trat besonders deutlich beim Eisen- und Stahl-
handel ( + 30 vH bzw. + 15 vH). beim Großhandel mit Werk-
zeugen, Beschlagen und Kleineisenwaren ( + 22 vH bzw. 

+ 11 vH) sowie beim Elektrogroßhandel ( + 23 vH bzw. 
+ 8 vH) hervor. Demgemaß sind in den genannten drei Fach-
zweigen auch die Lageranteile an den Umsätzen 1955 im Ver-
gleich zu J 954 etwcts starker als in den übrigen Branchen 
dieses Bereiches zuruckgegangen. Der geringste Abstand 
zwischen der Entwicklung der Umsätze und der Lagerbestände 
ergab s1d1 beim Baustoffhandel, dessen Vorratswerte vom 
31. Dezember 1954 um 17 vH ubertroffen wurden. Mit der 
Ausdehnung der Lagerhaltung des Rundfunkgroßhandels um 
15 vH vergrcißerten sich seine Lager gegenüber dem Stand 
von 1950 nahezu aut das Doppelte; diese bemerkenswerte 
Lngeranreicherung durfte vorwiegend mit der Sortiments-
erweiterung, die durch die verstarkte Nachfrage an Phono-
und Fernsehgeräten hervorgerufen wurde, in Zusammenhang 
stehen. Der Großhandel mit Haus- und Kuchengeraten, Ofen 
und Herden sowie der Großhandel mit sanitarem Installa-
tionsbedarf konnten ihre Lagerbestande um 11 bzw. 10 vH 
erweitern. Den relativ medrigsten Anstieg der Lagerwerte 
innerhalb dieser Gruppe verzeichneten neben dem Elektro-
großhandel der Großhandel mit Hohlglas und Keramik 
( + 8 vHJ sowie der Lacke- und Farbengroßhandel ( + 9 vH). 
Auf den Lageranteil der Großhandelszweige des Bau- und 
Wohnbedarfs entfielen rund 4 bis 17 vH der Jahresumsätze 1955. 

Im Großhandel mit Arzneimitteln, Droge!). und Kosmetika 
sowie im Schreib- und Papierwarengroßhandel uberstiegen 
die Lagerbestände am Jahresende 1955 die entsprechenden 
Werte vom Jahresschluß 1954 um 8 bzw. 17 vH. Der Wert 
der Lagerbestände am 31. Dezember 1955 machte hier 7 bzw. 
10 vH des während des vergangenen Jahres erzielten Um-
satze5 am, gegenuber 8 bzw. 9 vH am Jahresende 1954. 

Die Lagerhaltung des Landhandels erhöhte sich gegenüber 
dem 31. Dezember 1954 bei einem Umsatzanstieg von rund 
10 vH nur geringfügig ( + 3 vH); sem Lageranteil am Umsatz 
betrug rund 9 vH. Wa. 

Außenhandel 
Der Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland 

und Berlins (West) im August 1956 
( + 14 vH) und fast so groß wie im Monatsdurchschnitt des 
ersten Halbjahres 1956 ( + 15 vH). Gegenuber Juli 1956 ergab 
sich in Ubereinstimmung mit der Entwicklung in fast allen 
Nachkriegsjahren allerdings ein leichter Rückgang (um 
77 Mill. DM oder 3 vH). Gesamtüberblick 

Der Wert der E i n f u h r im August 1956 übertraf mit 
2 328 Mill. DM den vom August 1955 um 293 Mill. DM oder 
14 vH. Die relative Zunahme gegenüber der entsprechenden 
Zeit des Vorjahrs war damit ebenso groß wie im Vormonat 

Die Au s fuhr war im Berichtsmonat mit 2 449 Mill. DM 
um 446 Mill. DM oder 22 vH größer als im August 1955. 
Damit ist die relative Erhohung der Ausfuhr gegenüber dem 
entsprechenden Vorjahrsmonat etwas größer als im Vor-

Der Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland und Berlins (West) 

Warengruppe 

Einfuhr insgesamt') 

Ernahrungswirtschaft') ........... . 
darunter: 
Nahrungsrmttel tier. Ursprungs ... 
Nahrungsmittel pflanz!. Ursprungs 
Genußmittel ............. · . · .. 

Gewerbliche Wirtschaft ........... . 
Rohstoffe ..................... . 
Halbwaren .................... . 
Fertigwaren ................... . 

Vorerzeugnisse .............. . 
Enderzeugnisse .............. . 

2111 2035i24051232s 1553717803 -76 -4\ -77 :-31 +293 )+u)+2266!+15 
605 596 1 736 755 4 846 5 527 - 9 ' - 1 1 + 19 1 + 3 I + 159 1 + 27) + 681 + 14 

i 
1 

1 1 1 
105 1 132 129 906 1 037 + 17 + 19 1 - 3 1 - 2 1 + 24 + 23 1 + 131 + 14 88 

393 
103 

367, 442 479 2927 3320 - 26 ,_ 71 + 37 1 + s1 +n2 I+ 311 + 393 + 13 
99 1

1 
128 107 831 891 - 4 1 - 4 1 

- 21 1 - 16 II + 8 1 + 8: + 60 + 7 

1 506 1 1 438 1 1 657 1 560 10 691 12 182 - 68 - 5 - 97 1 - 61 +122 1 + 8) 
620 ! 642 1 717 701 4 606 5 381 + 22 1 + 4 - 16 ~ - 21 + 59 1 + 1!"i 
460 435 471 452 3 219 3 467 - 25 1 - 5 - 19 1 - 4' + 17 1 + " 
425 1 361 1 470 407 2 865 3 333 - 64 1 - 15 - 63 1 - 13 1 + 46 1 + 13 ! 
245 1 224 1 260 234 1 722 1 895 - 21 ' - 9 1 - 26 1 - 10 1 -t- 10 1 + 4) 
180 1,1 136 210 173 1143 1438 -44 1-241 -37 1-181 + 37 '+ 271 

+l 491 
+ 775 
+ 248 
+ 468 
+ 173 
+ 295 

+ 14 
+ 17 + 8 + 16 + 10 
+ 26 

Ausfuhr insgesamt') . . . . . . . . . . . . . . . 2 159 1 2 003 
1 

1 1 1 1 
1 

1 

2581 2449 16262 19509 -156 1- 71 -132 1- 51 +446 : + 221 +3247 + 20 

Kohlen und Koks .............. · 
Dlingemittel .................. . 
Andere chemische Erzeugnisse .. 
Textilien einschl. Bekleidung 
Eisen u. Stahl sowie Waren daraus . 
Andere unedle Metalle und 

Waren daraus .......... · .... · 
Maschinen und Apparate ....... . 
Elektrotechnische Erzeugnisse 
Feinmechanik und Optik, Uhren .. 
Kraftfahrzeuge u. andere Landfahrz. 
Schiffe ....................... . 
Sonstige Erzeugnisse ........... . 

152 
40 

182 
141 
199 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 
132 
407 
152 1 

84 1 

225 1 

58 
387 1 

1 

149 
28 m1 

194 1 
1 

1 

1 

128 
372 
150 

74 
191 

23 
388 

1 
1 

1 

1 

172 
42 

202 
143 
255 1 

1 

161 1 

512 1 

183 1 

91 1 m1 
433 1 

1 

180 
28 

191 
141 
289 

140 
455 
191 
80 

248 
76 

424 

1 279 
308 

1 360 
1 077 
1 541 

925 
2 979 
1 152 

578 
1 796 

4191 2 848 

1 267 
320 

1 517 
1 159 
2 115 

1 158 
3 637 
1 427 

665 
2 163 

661 
3 368 

- 3 
1 

2 + 8 ' +- 51 + 31 1 + 21 I - 12 - 1 
- 12 = 30 1 - 14 1 - 33 1 - 0 01 + 12 + 4 
- 15 ' - 8 1 - 11 1 - 51 + 24 1 + 141) + 157 + 12 
- 2 1 - 1 1 - 2 1 - 1 1 + 2 1 + + 82 + 8 
- 5 1 - J 1 -i- 34 1 + 13 1 + 95 1 + 49) + 574 + 37 

1 1 1 
- 4 1 - 3 1 - 21 ', - 13 1 + 12 1 + 9 / +-= 3~ i = ~ i + 5~ '+ i~: ! :~ i ! ~~I t 
-10 l-12) -11'-121+61+ 8 + 
-34 )-15

1 
-11 1- 61+57 )+so/+ 

- 35 1- 601 - 39 1 

- 34 ( + 53 1 +2301 + 
+ 1 ) + o I - 9 1

1 
- 2: + 36 ! + 91 + 

233 1 + 25 m II t ~~ 
87 + 15 

367 1 + 20 
2421 + 58 
520 + 18 

1 

1) Vorlaufige Ergebnisse. - ')Vom Berichtsmonat Januar 1956 an sind Rtickwaren und Ersatzlieferungen nicht mehr in den einzelnen Warengruppen, sondern nur 
noch in der Gesamteinfuhr bzw. -ausfuhr enthalten. - ') Einschl. „Lebende Tiere". 
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monat und im Durchschmtt der ersten (i Monate d. J. (Je 
+ 20 vH). Gegenuber dem Vormonat ergab sich im August 
1956 allerdings auch in der Ausfuhr erne Abnahme (um 5 vH). 

Hierbei ist jedoch zu beachten, daß die August-Ausfuhr in 
den fünf vorangegangenen Jahren stets unter der Ausfuhr 
des Juli lag. Auch dürften - wie bei dem Ausfuhr-Rückgang 
im Juli gegentiber dem besonders hohen Juniergebnis - die 
in den Sommermonaten vielfach üblichen Betriebsferien einen 
Emfluß ausgeubt haben. 

Die Außenhandelsbilanz schloß - infolge des im Vergleich 
zur Einfuhr-Abnahme etwas größeren Ausfuhr-Rückgangs von 
Juli zu August - im August 1956 mit einem Ausfuhrüber-
schuß von 121 Mill. DM gegenuber einem Aktivsaldo von 
176 Mill. DM im Vormonat und gegenüber einem Einfuhr-
tiberschuß von 32 Mill. DM im August 1955, 

Einfuhr 
Die Zunahme der Einfuhr gegenüber August 1955 entfiel 

zum gr6ßeren Teil auf Gliter der Ern a h r u n g s wir t-
s c h a f t. Gestiegen sind in diesem Bereich vor allem Nah-
rungsmittel pflanzlichen Ursprungs, wie Gerste und Zucker, 
der seit Marz 1955 zum ersten Male wieder in bemerkenswer-
tem Umfang (Augusteinfuhr 1956 36 Mill. DM) importiert 
wurde. Daruber hinaus waren auch bei Weizen, Gemuse. 
Obst sowie bei Gemuse- und Obstkonserven erheblJch ver-
großerte Importe zu verzeichnen. An Nahrungsmitteln tie-
nscher Herkunft wurden hauptsachlich mehr Fleisch, Eier so-
wie Schweme und Schlachtrinder eingefuhrt als im Vorjahr. 
Die Zunahme der Genußm1ttelimporte erstreckte sich vor 
allem auf Kaffee und Wein. Im g e wer b 1 ich e n Sektor 
konnte in erster Linie die Einfuhr an Rohstoffen erheb-
lich ausgeweitet werden. Die größte Steigerung hatten hier 
Sternkohlen, insbesondere aus den USA ( + 436 000 t), ferner 
Eisenerze und unbearbeitete Mineralöle zu verzeichnen. Ruck-
laufig waren in nennenswertem Umfang lediglich die Importe 
an Text!lrohstoffen (Wolle und Baumwolle) sowie an Papier-
holz. Bei den H a 1 b w a r e n ergab sich eine recht unter-
schiedliche Entwicklung. Emer starken Ausweitung der Ein-
fuhren an bearbeiteten Mmeralolen, Eisenhalbzeug und Gold 
für gewerbliche Zwecke standen erhebl!che Abnahmen bei 
NE-Metallen sowie Schnittholz gegenuber. Die Zunahme der 
Fe r t 1 g waren - Importe enthel m der Hauptsache auf Ma-
schinen, Gewebe, Papier und Pappe sowie auf Schiffe. Die 
Einfuhr an Walzwerkserzeugnissen bl!eb hinter dem Ergebnis 
des Vorjahrsmonats erheblich zuruck. 

Ausfuhr 
Die Erhohung der Exporte erstreckte sich vorwiegend auf 

Fertigwaren wie Maschinen, Walzwerkserzeugmsse, Kraft-
fahrzeuge, elektrotechmsche und chemische Erzeugnisse, Eisen-
waren sowie auf die verstarkte Ausl!eferung von Schiffen an 
das Ausland. Daruber hmaus konnten aber auch die Ausfuh-
ren an Sternkohlen, Koks, Roheisen und bearbeiteten Mme-
ralolen gegenuber August 1955 erhoht werden. Rilckläufig 
waren dagegen die Exporte von Gutern der Ernahrungswirt-
schaft, vor allem von Getreide und Milllereierzeugnissen. 

Der Außenhandel Januar/August 1956 
Im Zeitraum Januar/August 1956 wurden ftir 17,8 Mrd. DM, 

d. h. fur 2,3 Mrd. DM oder 15 vH mehr Waren aus dem Aus-
land bezogen als in der entsprechenden Zeit des Vorjahrs. 
Die Ausfuhr lag mit 19,5 Mrd. DM demgegenuber sogar um 
3,2 Mrd. DM oder 20 vH uber dem Ergebnis von Januar/ 
August 1955. Infolge dieser Entwicklung vergroßerte sich der 
Ausfuhrilberschuß von 0,7 auf 1,7 Mrd. DM, also um rund 
eine Milliarde. P. Schm. 

Verkehr 
Rundfunkteilnehmer und Rundfunkdichte 

am 1. April 19561
) 

Ton-Rundfunkgenehmigungen 
(ohne solche iür Kraftfahrzeuge usw.) 

Die Zahl der Ton-Rundfunkgenehmigungen (ohne die flir 
Kraftfahrzeuge usw.) hat sich 1m Bundesgebiet vom 1. April 

1) Ein ausfuhrl!cher „Statistische1 Bericht" hieruber erschemt un-
ter der Arb.-Nr. V,'34/6 

1955 zum 1. April 1956 um 419 444 oder 3,5 vH auf 12 506 897 
erhöht. In der Zeit vom 1. April 1954 zum 1. April 1955 hatte 
der Zugang 472 479 Genehmigungen oder 4,1 vH und in der 
Zeit vom 1. Apnl 1953 zum 1. Apnl 1954 604 580 Genehmi-
gungen oder 5,5 vH betragen. 

Von 100 Haushaltungen hatten am L April 1956 77 eine 
Genehmigung fur den Ton-Rundfunkempfang gegenüber 75 
am entsprechenden Zeitpunkt des Vorjahres. 

Die Entwicklung in den Ländern war unterschiedlich. Der 
stcirkste absolute Zugang an Ton-Rundfunkgenehmigungen 
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war mit S,4 v:H in Bremen zu verzeichnen. Auch in Rheinlanci-
Pfalz ( + 5,0 vH), Baden-Württemberg ( + 4,9 vH), Hessen 
(+ 4,4 vH) lag er über dem Bundesdurchschnitt (+ 3,5 vH). 
Die Zunahme in Bayern ( + 3,4 vH) und Nordrhein-Westfalen 
( + 3,3 vH) erreichte fast den Bundesdurchschnitt. In Schles-
wig-Holstein ( + 1,3 vH). Niedersachsen ( + 2,3 vH) und 
Hamburg ( + 2,4 vH) dagegen nahm die Zahl der Ton-Rund-
funkgenehmigungen vergleichsweise wenig zu. 

Ton-Rundfunkgenehmigungen und Ton-Rundfunkdichte 
am 1. April 1956 

nach Ländern und Gemeindegrößenklassen 

Land 

Ton-Rundfunk- 1 Zunahme gegenuber 
genehmigungen Ton- 1. April 1955 
(ohne Genehmi- Rund- --

1 

derTon-
gungen fur funk- der Rund- derTon-

Kraftfahrzeuge geneh- Ton- funk- Rund-
usw.) migun- Rund- ,genehmi- funk-. 

-- ------[- gen flir f k genehm1-Gemeindegroßenklasse au K f un - 1 gungen gungen 
100 ra t- ge- [ fur 

ins- Haus fahr- nehmi- Kraft- a}l 10° 
gesamt hal- zeuge gun- 1 fahr- ;ys-

tun- usw· gen zeuge a -
gen ') usw. tungen 

----Anzal:il"" ___ --~---!Anzahl 

nach Landern 
Schleswig-Holstein .... 612 9281 80 6 257 1,3 20,7 2 
Hamburg ............ 551 806 77 9 130 2,4 19,6 1 
Niedersachsen ........ 1 615 013 78 17185 2,3 18,1 1 
Bremen ············· 181 888 76 3 254 5,4 52,8 2 
Nordrhein-Westfalen .. 3 807 909 ' 80 50 737 3,3 25,3 1 
Hessen ............ ·. 1148 9321 75 25 530 4,4 

1 

27,9 

1 

2 
Rheinland-Pfalz 719 219 70 12 084 5,0 29,6 2 
Baden-Wtirttemberg „ 1 659 329 71 25 429 4,9 30,7 2 
Bayern .............. 2 209 873 77 38 353 3,4 22,0 2 
Bundesgebiet ......... J12 506 897 77 J187 959 J 3,5 1 25,2 1 2 

nach Gemeindegroßenklassen 
Großstadte Liber 

1 000 000 Einwohner 551 806 77 9130 2,4 19,6 1 
500 000 bis 1 000 000 1 726 976 77 36 418 4,3 27,2 1 
300 000 bis 500 000 582 335 81 9 294 3,1 24,4 1 
100 000 bis 300 000 1 586 576 77 27 378 3,7 26,6 1 

Mittelstädte uber 
50 000 bis 100 000 823 588 77 13 811 3,8 21,7 1 
20 000 bis 50 000 1 232 446 77 22 074 4,0 23,6 2 

Gemeinden uber 
10 000 bis 20 000 921 279 76 14 671 2,4 20,4 0 

5 000 bis 10 000 1109 529 76 17 581 3,8 22,7 1 
2 000 bis 5 000 1 404 855 76 17 673 5,7 30,0 4 

mit 2 000 und weniger 2 567 507 74 19 929 1,8 28,6 2 

1) Ohne Genehmigungen für Kraftfahrzeuge usw. 

Am 1. April 1956 wurden insgesamt 39 kreisfreie Städte 
und Landkreise ermittelt, in denen sich die Zahl der Ton-
Rundfunkgenehmigungen gegenüber dem 1. April 1955 um 
7 oder mehr vH erhöht hatte. Davon lagen 15 in Baden-Wurt-
temberg, 11 in Bayern, 1 in Rheinland-Pfalz, 4 in Hessen 
und je 1 in Nordrhein-Westfalen und Niedersachsen. Nur in 
4 kreisfreien Städten und Landkreisen uberstieg die Zu-
nahme der Ton-Rundfunkgenehmigungen 10 vH. 

Eine absolute Abnahme der Ton-Rundfunkgenehmigungen 
ergab sich in 20 kreisfreien Städten und Landkreisen. Davon 
lagen 8 in Niedersachsen, 1 in Bayern, 3 in Schleswig-Hol-
stein und Je 1 in Nordrhein-Westfalen sowie in Baden-Würt-
temberg. Zumeist entsprach einer Abnahme der Rundfunk-
genehmigungen auch ein Rückgang der Einwohnerzahl. 

Wahrend in allen ubrigen Gemeindegrößenklassen die Zu· 
nahme der Ton-Rundfunkgenehmigungen in der Zeit vom 
1. April 1955 zum 1. April 1956 geringer war als im vorher-
gehenden Jahresabschmtt, war bei den Gemeinden mit 2 000 
bis 5 000 Einwohnern em starkerer Zugang zu verzeichnen 
( + 5,7 vH gegen 2,5 vH). Der geringste Zuwachs ergab sich 
bei den Gemeinden mit weniger als 2 000 Einwohnern 
( + 1,8 vH). 

Die Rundfunkdichte, d. h, die auf 100 Haushaltungen ent-
fallende Zahl von Ton-Rundfunkgenehmigungen, erreichte 
mit 80 in Nordrhein-Westfalen und Schleswig-Holstein den 
höchsten Wert. In Niedersachsen, Hamburg und Bayern ent-
sprach die Rundfunkdichte dem Bundesdurchschnitt oder sie 
überschritt ihn etwas. In Bremen und Hessen wurde der Bun-
desdurchschnitt nicht ganz erreicht. Rheinland-Pfalz blieb mit 
70 und Baden-Württemberg mit 71 darunter. Bei einer Glie-
derung nach Gemeindegroßenklassen wurde der Bundes-
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durchschnitt von ailen Klassen cier Gemeinden mit mehr ais 
20 000 Einwohnern erreicht oder überschritten. In den Klas-
sen der Gemeinden von 2 000 bis 20 000 Einwohnern lag die 
Rundfunkdichte immerhin noch bei 76. Am geringsten war 
sie mit 74 bei den Gemeinden bis 2 000 Einwohnern. 

Von 557 kreisfreien Stadten und Landkreisen hatten 133 
eine Rundfunkdichte von 80 und mehr, 333 eine solche von 
70 bis 79 und 88 eine solche von 60 bis 69. Nur in 3 Fällen 
blieb die Rundfunkdichte unter 60. Hierbei handelt es sich um 
bayerische Gebietsteile. 

Ton-Rundfunkgenehmigungen für Kraftfahrzeuge usw. 
Die Zahl der Rundfunkgenehmigungen für Kraftfahrzeuge 

usw. erhöhte sich vom 1. April 1955 zum 1. April 1956 um 
25,2 vH auf 187 959. Die Zunahme war also noch beträchtlich, 
wenn auch nicht mehr ganz so stark wie im vorhergehenden 
Jahreszeitraum ( + 30,1 vH). Während der Grad der Ver-
mehrung der Ton-Rundfunkgenehmigungen für Kraftfahr-
zeuge usw. bei den einzelnen Gemeindegrößenklassen nur 
zwischen 19,6 vH (Großstädte mit über 1 Mill. Einwohnern) 
und 30,0 vH (Gemeinden mit 2 000 bis 5 000 Einwohnern) 
schwankte, waren die Unterschiede zwischen den verschiede-
nen Ländern wesentlich größer. Besonders groß war die Zu-
nahme in Bremen ( + 52,8 vH). Auch in Baden-Württemberg, 
Rheinland-Pfalz und Hessen war sie überdurchschnittlich. In 
Nordrhein-Westfalen entsprach sie fast genau dem Bundes-
durchschnitt; der geringste Zuwachs ergab sich mit 18,1 vH 
in Niedersachsen. 

Fernseh-Rundfunkgenehmigungen 
Die Fernseh-Rundfunkgenehmigungen haben sich am 1. April 

1956 gegenüber dem 1. Apnl 1955 gut verdreifacht und damit 
die Zahl 3?"5 903 erreicht. Die Entwicklung ist in den einzel-
nen Ländern z1emhch gleichmaßig gewesen. Bei einer Gliede-
rung nach Gemeindegrößenklassen ergab sich deutlich eine 
günstigere Entwicklung mit zunehmender Gemeindegröße. 

Aber nichl nur in der Entwicklung des letzten Jahres, son-
de1n auch im Bestand der erteilten Fernsehgenehmigungen 
zeigte sich eme größere Verbreitung des Fernsehens mit zu-
nehmender Gemeindegröße. Im Bundesdurchschnitt entfielen 
auf 1 000 Ton-Rundfunkgenehmigungen (ohne solche für 
Kraftfahrz9uge usw.) 30,1 Fernseh-Rundfunkgenehmigungen. 
Dieser Anteil betrug bei den Gemeinden mit 2 000 und weni-

Fernseh-Rundfunkgenehmigungen und Fernseh-Rundfunk-
dichte am 1. April 1956 

nach Ländern und Gemeindegrößenklassen 

Land 

Gemeindegroßenklasse 

Schleswig-Holstem ..... 
Hamburg ....... .. 
Niedersachsen ....... 
Bremen . . . . . . . . . . . . . 
Nordrhem-Westfalen ... 
Hessen ........... , 
Rheinland-Pfalz . . . . . . 
Baden-Wurttemberg ... 
Bayern .... · ·. ·. ·. · · . 

Fernseh-Rundfunk- Zunahme der 
genehmigungen Fernseh-Rundfunk-

-- --1-~f-1000 -- genehmigungen 

ins- 1--Ton--raaüs~ 1.g~;~r~~~ 5 
gesamt 1 Rundfunk-] hal- -----·---

genehmi- tungen Anzahl 1 auf das 
gungen 1 ) 1 „ .fache 

nach Landern 
11 936 19,5 15, 7 

1 

8 791 

1 

3,8 
22 126 40,1 3Cl,8 15 624 3,4 
30 025 18,6 14,6 21 140 3,4 

2 548 14,0 10,7 1 767 
1 

3,3 
184 500 48,5 38,5 122 290 3,0 
40 965 35,7 26,6 27 956 1 3,1 
23 309 

1 

32,4 
1 

22,8 14 451 
1 

2,6 
33 556 20,2 14,3 23 632 3,4 
26 938 12,2 

1 
9,4 18 933 

1 
3,4 

Bundesgebiet . .... . . ·I 375 903 1 30,1 23,0 1 254 584 l 3,1 

nach Gemeindegroßenklassen 
Großstadte uber 

1 000 000 Einwohner .. 22 126 ! 40,1 30,8 15 624 3,4 
500 000 bis 1 000 000 . 74 813 43,3 33,3 51 087 3,2 
300 000 bis 500 000 . 27 335 46,9 38,1 18 991 3,3 
100 000 bis 300 000. 62 992 39,7 30,7 44 057 3,3 

Mittelstadte uber 
1 50 000 bis 100 000 . 30 315 36,8 

1 

28,4 20 779 
1 

3,2 
20 000 bis 50 000 . 42 155 34,2 26,2 28 803 3,2 

Gemeinden uber 
1 1 10 000 bis 20 000 26 759 29,0 22,0 17 972 3,0 

5 000 bis 10 000 25 729 

1 

23,2 

1 

17,7 17 233 
1 

3,0 
2 000 bis 5 000 ., 27 648 19, 7 14,9 17 831 2,8 

mit 2 000 und weniger 36 031 14,0 10,4 22 207 
1 

2,6 
1 

1
) Ohne Genehmigungen ftir Kraftfahrzeuge usw. 



ger ßinwohnem 14,0. Er stieg ständig bis zu 46,9 in der Klasse 
der Gemeinden von 300 000 bis 500 000 Einwohnern. Ver-
gleicht man die Zahl der Fernsehgenehmigungen mit der 
Zahl der Haushaltungen, so ergibt sich folgendes Bild: 

Im Bundesdurchschnitt kamen 23,0 Fernsehgenehmigungen 
auf 1 000 Haushaltungen. Bei den Gemeinden mit weniger als 
2 000 Einwohnern waren es nur 10.4 Fernsehgenehmigungen. 
Dieser Satz wuchs fortlaufend bis zu 38,l bei den Gemein· 
den von 300 000 bis 500 000 Einwohnern. 

Der Start des Fernsehens ist in den verschiedenen Teilen 
des Bundesgebietes nicht gleichzeitig erfolgt. Es ist deswegen 
auch heute noch in den einzelnen Ländern recht unterschied-
lich entwickelt. An der Spitze stand am 1. April 1956 
Nordrhein-Westfalen mit 38,5 Fernsehgenehmigungen auf 
1 000 Haushaltungen und 48,5 Genehmigungen auf 1 000 Ton-
Rundfunkgenehmigungen. Eine verhältnismäßig starke Ver-
breitung hatte das Fernsehen auch in Hamburg (30,8 Geneh-

miguhgen auf 1 000 Haushaltungen oder 40,1 auf 1 000 'fort• 
Rundfunkgenehmigungen). Hessen gehörte ebenfalls zu den 
Ländern mit einer überdurchschnittlichen Entwicklung des 
Fernsehens. Rheinland-Pfalz überschritt den Bundesdurch-
schnitt nur, sofern man die Fernsehgenehmigungen an den 
Ton-Rundfunkgenehmigungen mißt, nicht aber bei einem 
Vergleich mit der Zahl der Haushaltungen. In allen übrigen 
Ländern blieb die Verbreitung des Fernsehens weit hinter 
dem Bundesdurchschnitt zurück. Am geringsten war sie im 
Land Bremen (10,7 Genehmigungen auf 1 000 Haushaltungen 
und 14,0 auf 1 000 Ton-Rundfunkgenehmigungen) sowie in 
Bayern (9.4 Genehmigungen auf 1 000 Haushaltungen und 
12,2 auf 1 000 Ton-Rundfunkgenehmigungen). 

Seit dem 1. April 1956 hat sich das Fernsehen weiterhin 
stark ausgebreitet: 

Am 1. September 1956 betrug die Zahl der erteilten Fern-
sehgenehmigungen bereits 482 602. Mo 

c:>ffentliche Sozialleistungen 
Die unter Vormundschaft stehenden unehelichen 

Kinder von Besatzungsangehörigen 
In der sozialpolitischen Diskussion wurde des öfteren die 

besondere Lage hervorgehoben, in der sich die unehelichen 
Besatzungskinder deswegen befinden, weil bis zum 5. Mai 
1955 keine rechtliche Möglichkeit bestand, die Väter der 
Kinder für den Unterhalt in Anspruch zu nehmen. Auch nach 
Beendigung des Besatzungsregimes und Inkrafttreten des 
Truppen- und Uberleitungsvertrages können Unterhaltskla-
gen nur gegen Mitglieder ausländischer Streitkräfte, soweit 
sie in Deutschland stationiert sind, und nur hir die Zeit nach 
dem 5. Mai 1955 gerichtet werden. Soweit die Mütter nicht in 
der Lage sind, für den Unterhalt der Kinder aufzukommen, 
ist die öffentliche Fürsorge zur Hilfeleistung verpflichtet. 
Uber das Ausmaß, in welchem die Offenthchkeit fl.i.r diese 
besondere Art der Kriegsfolgen einzutreten hat, und tiber die 
allgemeine soziale Lage der unehelichen Kinder von Besat-
zungsangehörigen und deutscher Mütter bestand jedoch 
ebensowenig Gewißheit wie uber die Gesamtzahl dieser 
Kinder überhaupt. Eine Untersuchung der Internationalen 
Vereinigung für Jugendhilfe auf Grund von Befragungen der 
öffentlichen und privaten Kinderwohlfahrtsorganisationen 
liegt aus dem Jahre 1951 vor. Außerdem hat der Deutsche 
Verein für öffentliche und private Fürsorge eme Ermittlung 
durchgeführt, die aber nur die unehelichen Kinder von Be-
satzungsangehörigen unter Amtsvormundschaft der Jugend-
ämter erfaßte. Eine Erhebung auf Landesebene fand m Hes-
sen im Jahre 1951 statt. Sodann liegen einige Untersuchungen 
auf Initiative der Sozialbehörden einiger Großstadte vor. 
Alle diese Erhebungen gestatteten es jedoch bisher nicht, 
ein Gesamtbild zu gewinnen. 

Um diesem Mangel abzuhelfen und um ein die Offentlich-
keit vielfach beschäftigendes Problem in seiner wirklichen 
quantitativen Bedeutung zu zeigen, wurde vom Bundesmini-
sterium des Innern die Durchfuhrung einer statistischen Er-
hebung im Bundesgebiet und in Berlin (West) mit den Lan-
derregierungen vereinbart. Die Erhebungspapiere wurden 
nach den getroffenen Vereinbarungen im Statistischen Bun-
desamt ausgearbeitet und den Statistischen Landesamtern zur 
Durchführung der Erhebung und Erstellung der Landesergeb-
nisse zugestellt. Die Erhebung sollte die unehelichen Kinder 
von Besatzungsangehörigen unter Amtsvormundschaft der 
Jugendämter und die Kinder unter Einzel-, Vereins- und An-
staltsvormundschaft, die bei den Vormundschaftsgerichten re-
gistriert sind, erfassen. Auskunftsstelle sollten die Jugend-
ämter sein, die sich, soweit ihre Unterlagen nicht ausreichten, 
um die gestellten Fragen fur die Kinder in Einzel-, Vereins-
0der Anstaltvormundschaft zu beantworten, an die Vormund-
schaftsgerichte wenden und die erforderlichen Angaben ein-
holen sollten. Dieses umständliche Verfahren mußte gewählt 
werden, weil die Justizministerien der Länder es nicht für 
tragbar hielten, den Vormundschaftsgerichten generell die 

Auskunftserteilung für die Kinder in Einzel-, Vereins- und 
Anstaltsvormundschaft aufzuerlegen. Als Stichtag für die Er-
hebung galt allgemein der 30. April 1955. 

Bei der Durchführung ergaben sich dann jedoch einige 
Schwierigkeiten, welche dazu führten, daß in einzelnen Um-
dern Abweichungen von . dem allgemeinen Erhebungspro-
gramm auftraten. Für Bremen liegen nur einige von der zu-
ständigen Senatsdienststelle mitgeteilte Gesamtzahlen ohne 
die im Erhebungsbogen vorgesehenen Unterteilungen nach 
verschiedenen Merkmalen vor. Auch sind für dieses Land 
sowie für Schleswig-Holstein und Rheinland-Pfalz keine ge-
trennten Zahlen für Kinder unter Amtsvormundschaft und 
unter Emzel·, Vereins- und Anstaltsvormundschaft gemeldet 
worden. In Hamburg, Baden-Württemberg und Bayern galten 
die gemeldeten Zahlen für den Stichtag 31. Dezember 1954, in 
Schleswig-Holstein für den 1. April 1955, in Bremen und Nie-
dersachsen für den 30. September 1955, in den übrigen Län-
dern für den 30. April 1955. Diese Verschiedenheiten des 
Stichtages dürften die Ergebnisse jedoch nicht wesentlich be-
einflussen. 

Größere Bedeutung dürften demgegenüber Erhebungslük-
ken haben, welche sich aus der Besonderheit des hier erfaß-
ten Tatbestandes ergeben. Zunächst ist zu erwarten, daß von 
den Jugendamtern nicht alle unter Einzel-, Vereins- und An-
staltsvormundschaft stehenden unehelichen Kinder von Be-
satzungsangehörigen gemeldet wurden, da diese Fälle für die 
Amtsvormundschaft der Jugendämter als abgeschlossen gel-
ten und deshalb die zur statistischen Erfassung erforderlichen 
Anknüpfungsunterlagen (Karteikarten oder Akten) vielfach 
nicht mehr greifbar waren. Sodann ist auch anzunehmen, daß 
uneheliche Kinder oft nicht als Kinder von Besatzungsange-
hörigen, sondern mit unbekanntem Vater angegeben wurden, 
besonders dann, wenn die Mutter in der Lage war, für das 
Kind selbst aufzukommen. Andererseits muß damit gerech-
net werden, daß gelegentlich Mütter angegeben haben, ihr 
uneheliches Kmd sei von einem Besatzungssoldaten gezeugt, 
um unerwunschten Nachforschungen nach der Person des Er-
zeugers zu entgehen. Bei der Beurteilung der Zahlen ist ferner 
zu berücksichtigen, daß die nach ihrer Geburt durch Auswan-
derung der Mutter, Adoption, Ehelichkeitserklärung oder Tod 
aus der Vormundschaft ausgeschiedenen unehelichen Kinder 
von Besatzungsangehorigen nicht erfaßt sind. 

Durch die Erhebung wurden knapp 68 000 unter Vormund-
schaft stehende uneheliche Kinder von Besatzungsangehöri-
gen im Bundesgebiet und in Berlin (West) festgestellt. Die 
Geburten verteilen sich auf die Jahre 1945 bis 1955. Dabei 
smd die Zahlen für 1955 aus den angegebenen Grunden un-
vollstandig. Diese Kinder machen fast 1 vH der in den Jahren 
1945 bis 1954 im genannten Gebiet überhaupt geborenen 
Kinder und 11 vH der Anfang 1955 im Bundesgebiet und 
Berlin (West) unter Pflegeaufsicht stehenden bzw. widerruf-
lich davon befreiten unehelichen Kinder aus. Landerweise 
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sind die Häufigkeiten recht unterschiedlich, wie sich aus der 
nachstehenden Ubersicht ergibt. 

Tabelle 1: Unter Vormundschaft stehende uneheliche Kinder 
von Besatzungsangehörigen im Bundesgebiet 

und Berlin (West) 
stand: Jahreswende 1954/55 

Anteil an Anteil an denGebo- den unehe-renen ins- liehen Kin-
Land Kinder gesamt der dern unter Geburts- Pflegeauf-jahrgange 

1945-1954 sieht') . ·-Anzal:il!-v.H- --vT ___ ----vtr-

Schleswig-Holstein ········ 1 410 2,1 4,5 4,2 
Hamburg ················· 897 1,3 4,9 4,5 
Niedersachsen . . . . . . . . . . . . 6 746 10,0 7,1 9,6 
Bremen ·················· 1 023 1,5 13,2 12,3 
Nordrhein-Westfalen ······ 9170 13,5 4,6 8,2 
Hessen ··················· 9 022 13,3 14,7 17,9 
Rheinland-Pfalz . . . . . . . . . . . 6 436 9,5 13,2 19,4 
Baden-Wurttemberg ······· 12 729 18,8 12,9 14,6 
Bayern .... . . . . . . . . . . . . . . 17 449 25,8 13,4 9,9 
Bundesgebiet ::::::::::::·) 64 882 1 95,8 

1 

9,4 
1 

11,0 
Berlin(West) 2 871 1 4,2 15,5 9,5 
zusammen . . . . . . . . . . . .... 67 753 

1 
100 9,6 10,9 

1) Einschließlich der widerruflich befreiten Kinder. 

Bei den erfaßten unehelichen Kindern von Besatzungs-
angehörigen war 

in 55 vH ein Angehöriger der US-Streitkräfte, 
in 15 vH ein Angehöriger der französischen Streitkräfte, 
in 13 vH ein Angehöriger der britischen Streitkräfte, 
in 5 vH ein Angehöriger der sowjetrussischen Streitkräfte, 
in 3 vH ein Angehoriger der belgischen Streitkräfte 

als Vater angegeben worden. Die restlichen knapp 10 vH 
verteilen sich auf die übrigen Besatzungsmächte und auf 
Fälle ohne Angabe. Selbstverständlich ist diese Verteilung 
stark abhängig von der Zahl der im Bundesgebiet und in 
Berlin (West) stationierten Besatzungstruppen der verschie-
denen Nationalitat, was sich auch in den Zahlen für die ein-
zelnen Bundesländer widerspiegelt. Insgesamt wurden knapp 
4 800 uneheliche Kinder von farbigen Besatzungsangehöri-
gen (7 vH aller unehelichen Besatzungskinder) gemeldet. 
3 200 Kinder wurden von den Müttern als Folgen eines Ver-
gewaltigungsaktes angegeben. 

Die Gliederung der durch die Statistik erfaßten Kinder 
nach dem Geburtsjahr zeigt, daß die größten Haufigkeiten 
in die ersten Nachkriegsjahre fallen. Bis zum Jahre 1951 zeigt 
sich dann ein standiges Absinken. Seit 1952 ist die Zahl der 
unehelichen Kinder von Besatzungsangehörigen wieder in 
ständigem Ansteigen einschließlich der Kinder von farbigen 
Besatzungsangehorigen. Von 100 unehelichen Kindern von 
Besatzungsangehörigen stammten von Angehörigen der US-
Streitkrcifte im Jahre 1953 knapp 75 vH, im Jahre 1954 knapp 
80 vH. Diese Anteile haben in den letzten Jahren ständig zu-
genommen. Es wurden geboren 

im Jahre 1945 2 132 
im Jahre 1946 21117 
im Jahre 1947 10 256 
im ·Jahre 1948 6 262 
im Jahre 1949 4 905 
im Jahre 1950 3 879 
.im Jahre 1951 3 202 
im Jahre 1952 3 751 
im Jahre 1953 4 560 
im Jahre 1954 5 9941

) 

aT der 
Geborenen 
insgesamt 

4,0 
33,6 
15,2 
8,8 
6,5 
5,2 
4,4 
5,1 
6,2 
7,9 

1) Einschließlich der bis 30. Apnl 1955 geborenen Besatzungs-
kinder in Nordrhein-Westfalen. 

In diesen Zahlen sind die 1 023 von Bremen gemeldeten 
Kinder nicht mitgezählt, da von Bremen eine e:i.t5prechende 
Altersgliederung nicht geliefert wurde. Von den 6G 730 un-

ehelichen Kindern von Besatzungsangehörigen1) (ohne :Bre-
men) waren 34 365 männlichen und 32 365 weiblichen Ge-
schlechts, was einer Geschlechtsproportion von 106 Knaben 
auf 100 Mädchen entspricht. 

Für die soziale Situation der Kinder bedeutsam sind die 
Lebensumstande, unter denen sie leben müssen. Die statisti-
sche Erhebung vom Frühjahr 1955 hat gezeigt, daß knapp 
73 vH der unehelichen Kinder von Besatzungsangehörigen 
bei ihren Muttern leben. Weitere 13 vH leben bei nächsten 
mütterlichen Verwandten, wobei wohl in erster Linie an die 
Eltern der Mütter zu denken ist. Damit bleibt erfreulicher-
weise nur ein Rest von 14 vH Kindern, welche in fremden 
Familien oder in Heimen untergebracht waren. Gegenüber 
diesen Gesamtzahlen liegen die Verhältnisse bei den Kindern 
farbiger Abstammung etwas ungünstiger; hier lebten nur 
65 vH der Kinder bei ihren Müttern und 10 vH bei nächsten 
Verwandten der Mütter, fast 25 vH aber in fremden Familien 
oder in Heimen. Von den unehelichen Kindern von Besat-
zungsangehörigen waren insgesamt 4,9 vH zur Adoption 
durch fremde Familien von der Mutter gemeldet bzw. vom 
Jugendamt ausersehen. Bei den unehelichen Kindern farbiger 
Besatzungsangehöriger betrug der entsprechende Prozentsatz 
13 vH. . 

Tabelle 2: Unterbringung der unehelichen Kinder von 
Besatzungsangehörigen im Bundesgebiet1 ) und Berlin (West) 

Stand: Jahreswende 1954/55 

davon untergebracht Adoption 
Besat- - ---1 bei nach--i-·--i-----Tngels zungs- Kinder 
macht ins- durch sorge-b · d 1 sttnmut- in frem- . Mutter tragend. des e1er · 1 /In gesamt Mutt terhchen den Fa- H . ge- Ange-Vaters er Ver- miliens) / e1rnen 

!wandten wimscht horiger 
/geboten • 1 

T.!SA .... 36 334 25 674 
1 

5 071 1 3 020 2 569 1 565 1 834 
Frankr ... 10 188 7 560 1 363 

1 
655 610 211 1 99 

Großbrit. 8 397 6 300 

1 

1 094 
1 

525 478 156 48 
Sow1et-

un10n 2 ) 3 105 2 369 307 
1 

216 

1 

213 55 46 
Belgien .. 1 767 1 319 

1 
220 65 163 18 5 

Sonstige . 6 939 5 363 754 1 400 422 156 86 
zusammen 66 730 48 585 

i 
8 809 

1 
4 881 1 4 455 2 161 1 118 

darunter: 
farbiger 

1 

1 Abstam-
1 mung .. 4 681 3 036 487 
1 

519 639 417 192 

1) Ohne Bremen. - 2) Bei Schleswig-Holstein unter "Sonstige" enthalten. -
3) Bzw. bei entfernten mutterlichen Verwandten. 

Aus den Ergebnissen der Sondererhebung über die 
unehelichen Kinder von Besatzungsangehörigen zeigt sich 
weiterhin, daß knapp 70 vH aller erfaßten Kinder von 
der Mutter oder den Angehörigen voll unterhalten wer-
den, öffentliche Hilfen also hier nicht erforderlich sind. 
Zu dieser Zahl wurden auch die Kinder gerechnet, bei 
denen der Vater ganz oder teilweise für den Unterhalt auf-
kommt; die Zahl dieser Falle wurde jedoch nicht getrennt 

') Einschl. der erfaßten Kinder des nur teilweise einbezogenen 
Geburtsiahrganges 1955. 

Tabelle 3: Die Versorgung der unehelichen Kinder von 
Besatzungsangehörigen im Bundesgebiet1 ) und Berlin (West) 

Stand: Jahreswende 1954/55 

davon ---f --1zuB& ___ Vorlie-
Besatzungs- voll aus zu Bei- trag der von Mut- gende Va-

Kinder trag Mutter ter oder terschafts-macht des offentl. des Vaters! oder Ver-Vaters ins- Mitteln Angehor. aner-
gesamt unter- ) zusatzlich 1 wandten selb<t kennt-

stutzt 

1 

unter- zusatzl. unter- nisse 
stutzt / unter- halten') 

, stutzt 
1 1 1 

USA ...... 36 334 8 005 
1 

643 
1 

1 966 
1 

25 720 2 697 
Frankreich 10 188 1 514 144 756 

1 

7 774 466 
Großbrit. .. 8 397 2 267 

1 
82 724 

1 

5 324 302 
Sowiet-

1 union3 ) • 3 105 1 147 22 304 
1 

1 632 46 
Belgien 1 767 382 1 32 151 1 202 136 
Sonstige .. 6 939 1 709 1 210 573 1 4 447 799 
zusammen . 66 730 15 024 

1 
1 133 

1 

4 474 
1 

46 099 4 446 
darunter: 

farlnger Ab. 
1 

1 
stammung 4 681 1 477 

1 

103 329 2 772 284 

1) Ohne Bremen. - ') Emsch!. Unterhalt durch den Vater des Kindes. -
8) Bei Schleswig-Holstein unter „Sonstige" enthalten. 
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erfaßt. Zusätzlich zu eigenen Unterhaltsleistungen der Mut-
ter bzw. der Angehörigen oder des Vaters mußte die offent-
liche Fürsorge bei gut 8 vH tätig werden, und bei gut 22 vH 
wurde der Unterhalt der Kinder voll aus öffentlichen Mitteln 
bestritten. Insgesamt wurde also die ciffentliche Fürsorge in 
gut 30 vH der Falle in Anspruch genommen. Auch hier liegen 
die entsprechenden Verhältniszahlen bei den unehelichen 
Kindern farbiger Besatzungsangehöriger wieder etwas un-

günstiger, wie sich aus vorstehender übersieht ergibt. Bei 
den Kindern der Väter der verschiedenen Nationalitäten sind 
die Unterhaltsverhältnisse ebenfalls recht verschieden, wie 
die Tabelle 3 auch zeigt. Uberraschend gering erscheint dem-
gegenüber die Zahl der Vaterschaftsanerkenntnisse bei nur 
6,7 vH aller unehelichen Kinder von Besatzungsangehörigen. 
Von den Vätern farbiger Kinder haben 6,1 vH die Vaterschaft 
anerkannt. De. 

Preise 
Die Preise im August/September 1956 

An den wichtigeren i n t e r n a t i o n a 1 e n War e n-
m ä r kt e n waren im August 1956 keine auffallenden Preis-
bewegungen zu verzeichnen. Gegen Ende der ersten Septem-
berwoche notierten in New York Weizen und Mais etwas 
höher als zur entsprechenden Zeit des Vormonats. Auch 
vVolle, Haute, Erdol, Schrott und Zinn zeigten eine leicht stei-
gende Preistendenz. Dagegen wurden u. a. Gerste, Zucker, 
Schmalz, Kopra, Baumwollsaatöl und vor allem Kautschuk 
niedriger notiert. Der Preisindex der Stapelwaren nach 
Moody (USA) zog um rund 1 vH an, wahrend der Index 
nach Reuter (Großbritannien) um rund 2 vH nachgab. Auch 
em Vergleich zum Preisstand vor Jahresfrist (Anfang Sep-
tember 1955) ergab im ganzen kerne starken Veränderungen, 
nämlich eine Preiserhohung nach Moody um 4 vH und eine 
Preissenkung nach Reuter um 2 vH. Der Unterschied kann 
außer m einem abweichenden Preisverlauf am amerikani-
schen und britischen Markt auch in der anderen warenmäßi-
gen Zusammensetzung der beiden Indices begründet sein. 

Am deutschen Binnenmarkt haben sich von Juli auf 
August 1956 bei den 1 an d wir t s c h a f t 1 ich e n Pro-
d u kt e n stärkere gegenläufige Preisbewegungen haupt-
sachlich jahreszeitlicher Natur so weitgehend ausgeglichen, 
daß sich nur eine durchschmttltche Indexsteigerung der Er-
zeugerpreise um 0,4 vH ergab. Preiserhöhungen vor allem 
fli.r Eier (11,9 vH). Nutz- und Zuchtvieh (5,4 vH). Schlachtvieh 
(3,8 vH) standen Preisrückgänge insbesondere bei Speisekar-
toffeln (19,1 vH) sowie mit geringeren Prozenten bei Ge-
treide und Stroh gegenüber. 

Zum August des Vorjahrs lassen an den landwirtschaft-
lichen Erzeugermärkten die Indexziffern ein um 9 vH höheres 
Preisniveau erkennen. Es errechnete sich folgende Abstufung: 

Zu- (+)bzw. Abnahme(-) 
von August 1955 zum August 1956 

Gemuse . . . . . . . . . . . . . . .......... . 
Obst . . . . . . . . . . . . . . . . . ........ . 
Eier . . . . . . . . . . . . .............. . 
Milch ....................... . 
Schlachtvieh . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . 
Getreide und Hulsenfruchte ......... . 
Heu und Stroh . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Wolle, Haute und Felle ............. . 
Hackfruchte . . . . . . . . ............ . 

invH 

+ 87,6 
+ 31,5 
+ 12,8 
+ 7,7 
+ 7,1 
- 0,2 
- 8,2 
- 9,1 
-13,4 

Bei Gemüse war die Preislage m den letzten Jahren sehr 
schwankend. Für Gemüse und Obst ergaben sich auf Basis 
1950/51 ( = 100) folgende Meßziffern: 

August 1953 
August 1954 
August 1955 
August 1956 

Gemuse Obst 

112 
270 
134 
251 

96 
127 
124 
163 

Man muß hierbei beachten, daß zeitliche Verschiebungen 
im Anfall der Erzeugnisse neuer Ernte die Preise in bestimm-
ten einzelnen Kalendermonaten stark beeinflussen konnen. 
Zur Beurteilung der Gesamtlage der Preise für Gemuse und 
Obst im laufenden Wirtschaftsjahr werden deshalb die herbst-
lichen Ernteergebnisse im ganzen und ihre Auswirkung auf 
die Preise von ausschlaggebender Bedeutung sein. 

Die Erzeugerpreise 1 n du s t r i e 11 e r Pro du kt e haben 
sich von Juli auf August 1956 im Durchschmtt wenig veran-
dert ( + 0,1 vH). Doch uberwogen die Steigerungstendenzen 
etwas, so daß sich die Indexziffern der Erzeugerpreise der 

Preisindexziffern 
Weltmarkt Binnenmarkt 
--~--~ -·---------· 

Erzeuger- Ein-
Internationale Ein- preise Preise kau1s-
Rohstoffpreise Ein- für preise 

Zeit kaufs- Grund- land- in du- zel- die Woh- land-preise 
stoff- wirt- striel- han- Le- Wirt-tur nungs- schaf1-Aus- preise schaft- !er dels- bens- bau- l1cher 

Moody Reuter londs- ') licher Pro- preise hal- preise Be-
') ') gOter Pro- dukte ') tung trlebs-i) dukte ') ') ') mittel 

') •) ') 
1 

JD 1 
1938 = 100 1950=1 1938 = 100 

100 ' 
1950 291 368 100 192 166 186 172 156 

1 

184 163 
1951 341 434 128 229 192 221 188 168 213 184 
1952 300 391 112 238 188 226 188 171 227 186 
1953 287 355 103 234 185 220 180 168 220 187 
1954 294 350 103 235 193 217 179 169 221 189 
1955 282 354 103 240 204 222 180 172 237 19lp 

1955 
Marz 277 357 103 236 202 221 180 170 

April 280 349 102 235 201 220 180 170 
Mai 279 350 102 236 199 221 180 170 238 188 
Juni 282 356 103 240 201 221 180 170 

Juli 282 359 102 242 203 222 183 172 
Aug. 281 353 103 242 196 222 180 171 241 186 
Sept. 286 351 103 242 192 223 180 171 

Okt. 281 347 104 244 199 222 180 173 
Nov. 278 346 105 246 203 223 181 174 242 188 
Dez. 283 351 105 246 204 224 181 175 

1956 
Jan. 282 348 104 244 205 224 181 174 
Feb. 283 346 105 247 217 225 182 174 241 194 
Marz 285 350 107 249 226 226 184 177 

April 294 349 107 249 227 225 184 176 
Mai 291 350 108 248 223 225 184 176 246 l97p 
Juni 289 345 107 246 220 224 184 176 

' 
Juli 288 344 1061 245p 212p 224 184 176 
Aug. 295 344 107p 247p 213p 225 183 175 ... ... 

Veränderung') in vH gegenüber dem jeweiligen Vormonat 

1956 1 1 1 1 j Vorviertelj. 
Marz + 0,5 +'>' +'>'I "·' IH,o + '·' + '" + ,~ 1 • 1 . -0,3 + 0,2 -0,1 ,+ 0,2 -0,2 -0,1 -0,2 . . April + 3,3 

+ 0,1 + o,9 -o,3 -1,5 -0,1 1+ o,o 1-0,11+2,3 + 1.9 Mai -0,8 
Juni -0,9 -1,5 ~1,11- 0,6 1-1,5 -0,21+ 0,1 -0,0 1 . . 

Juli -0,3 -o,3 -o,6 -o,61-3,9 -0,1 + o,4 [+ 0,21 . 1 

Feb. + 2,4 + 0,2 + 0,6 + 0,7 + 0,4 + 0,1 -0,9 1-0,6 ... ... 
1 1 

') Monatsdurchschnitte. - ') Monatsdurchschnitte; 1938/39 = 100; WIIt-
schaftsjahr Juli bis Juni. - ') Preisstand am 21. jeden Monats. - ') Preis-
stand am 15. jeden Monats. - ') Mittlere Verbrauchergruppe. - ') Be-
rechnet auf Grund der mit zwei Dezimalstellen ermittelten Indexziffern. -
') 1938/39 = 100 

meisten Industriegruppen leicht erhöhten. In den Hauptgrup-
pen 2rgaben sich folgende Veranderungen der Erzeugerpreise: 

Bergbau einschl. Erdölgewmnung 
Grundstoffe 
Investitionsguter 
Verbrauchsgüter 
Nahrungs- und Genußmittel 
Enerieerzeugung 

+ 0,1 vH 
+ 0,2vH 
+ 0,1 vH 
+ 0,1 vH 
+ 0,3vH 

vH. 

Wohl als Folge von Weltmarkteinflüssen zogen die Ab-
satzpreise in der NE-Metallindustrie um 1,8 vH, in den 
Kaffeeröstereien um 2,1 vH an. Im übrigen wurden vor allem 
Lohn- und Materialpreiserhöhungen als Begründung fur 
Preiserhöhungen angefuhrt, so aus der Industrie der Steine 
und Erden, aus dem Maschmenbau, aus der Holzverarbei-
tung, dem Druckgewerbe, der Kunststoffverarbeitung, Leder-
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verarbeitung, Textilindustrie sowie aus der Bekleidungsindu-
strie. Preisrückgänge meldeten Betriebe der Sägerei und 
Holzbearbeitung, der Fischverarbeitung und der Speiseöl-
gewinnung. Die folgende Graphik läßt erkennen, wie sich die 
Verkaufspreise der aufgeführten Industriegruppen im Durch-
schnitt seit August 1955 entwickelt haben. 

DURCHSCHNITTLICHE ÄNDERUNG 
DER ERZEUGERPREISE INDUSTRIELLER PRODUKTE 

AUGUST 1956 GEGENÜBER AUGUST 1955 
in vH 

ZUNAHME 
0 

Maschinenbau----------------

Stahlbau -------------------
Bekleidung------------------

Bergbau--------------------

Feinmechanik und Optik---------

Elektrotechnik---------------

Steine und Erden --------------

Holzverarbeitung--------------

Milchverwertung --------------

Textilindustrie ----- ---------

Feinkeramik-----------------
Musikinstrumente, Spiel- u Schmuckwaren -
lederverarbeitung u Schuhherstellung --

Eisen-, Stahl-, Blech- und Metallwaren---

Druckgewerbe---------------- 0; 

Glas und Glaswaren-------------
Papierverarbeitung -------------
Gießerei -------------------
Brotindustrie----------------

+5 +10 +15 vH 

Chemie--------------------

Futtermittelindustrie---- --- -- --

Die Höhe der Balken 
g1bl die ungefähre 

Bedeutung der 
Industriegruppen im 

Rahmen des 
1 ndust neabsatzes an 

f lektrmtatserzeugung ---------- J ins-
Mmeralol- u Kohlenwertstoffindustrie -- i gesamt 
Brauerei und Malzerei ---------- i 

i 
Eisen und Stahl--------------- j 

Herstellung von Gewürzen -------- i 
-[-- Spiritusherstellung 
---- MÜhlengewerbe 
-~-- Ledererzeugung 
- ~ - - Nährmittelindustrie 

-~-- Tabakverarbeitung 
1 

-~-- Fahrzeugbau 
i -1-- SüBwarenindustne 

-·-- Papiererzeugung 
·~-- Kunststoffverarbeitung 
-[-- Slarkeindustrie 
-. -- Gummi- und Asbestverarbeitung 
-~-- Sägerei und Holzbearbeitung 

~;;;1111-~-- Zuckerindustrie 
~ ~ -~-- NE-Metallindustrie 

1 
-15 vH -10 -5 O +5 +10 +15 vH 
ABNAHME 

STAT BVNDESAMT S6-1Z61 

Was die Gründe der Preisveränderungen angeht, so liegen 
Zusammenhänge mit Preisbewegungen auf dem Weltmarkt 
bei den zwei Wirtschaftszweigen mit den stärksten Preisver-
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änderungen nahe (Olmühlen- und Margarineindustrie sowie 
NE-Metallindustrie). 

Bei anderen Wirtschaftszweigen lassen ·sich aus allgemei-
nen wirtschaftlichen Vorhaben Zusammenhänge finden. So 
hängt z. B. die Preisermäßigung für die Erzeugnisse der Zuk-
kerindustrie mit der Senkung der Zuckersteuer zusammen. 
Darüber hinaus ist es jedoch schwer, den Gründen für die 
Preisbewegungen nachzugehen. Von den berichterstattenden 
Betrieben wird manchmal im Zusammenhang mit Preiserhö-
hungen ihrer Erzeugnisse auf Preiserhöhungen bei den ver-
arbeiteten Rohstoffen oder auch auf Lohnerhöhungen hinge-
wiesen, andererseits werden aber auch Rationalisierungsmaß-
nahmen als Ausgleich der Kostensteigerungen angeführt. 
Einen gewissen' Einblick in die Entwicklung der Material-
kosten für die weiterverarbeitenden Industrien ergeben sich 
aus dem P r e i s in de x f ü r au s g e w ä h 1 t e Grund-
s toffe. Die dabei vertretenen Waren zeigen nach Herkunft 
geordnet von August 1955 bis August 1956 folgende durch-
schnittliche Veränderungen: 

Grundstoffe land- und forstwirtschaftlicher Herkunft 
inlandische . . . . . . . . . . . + 4,5 vH 
ausländische . . . . . . . . . - 0,3 vH 

Grundstoffe industrieller Herkunft 
inländische ........... - 0,2 vH 
ausländische ......... + 8,2 vH 

Von den ausländischen Rohstoffen der ersten Gruppe sind 
vor allem Kautschuk, Rohkakao und Holz mit Preisnickgän-
gen zu nennen. In der Gruppe der Grundstoffe industrieller 
Herkunft aus inländischer Erzeugung wirkten sich vor allem 
Preisrückgänge für Kupferhalbzeuge und Leder aus, die in 
ihren Vorprodukten auch überwiegend weltmarktbedingt 
sind. Im übrigen traten in dieser Gruppe - ausgenommen 
inländische Stahlerzeugnisse und einige chemische Pro-
dukte - hauptsächlich Preiserhöhungen auf, wirkten sich 
aber nicht so stark aus, um die genannten Preisermäßigungen 
im Index auszugleichen. 

Die an den Erzeugermärkten festgestellten Preistendenzen 
haben sich auch auf die V e r b rau c h er p r e i s e, wenn-
gleich abgeschwächt, ausgewirkt (siehe Schaubild). Wenn in 
einzelnen Fällen Richtung oder Ausmaß der Preisentwicklung 
auf der Erzeugerabsatzstufe und bei den Verbraucherpreisen 
sich nicht zu entsprechen scheinen (z. B. bei Bohnenkaffee und 
bei Nährmitteln, Fleisch und Fleischwaren), so ist an die 
zeitliche Verschiebung zu erinnern, mit der sich Preistenden-
zen vom Erzeugermarkt über den Großhandel zum Einzel-
handel fortzusetzen pflegen. Ferner ist zu beachten, daß die 
Gruppen im Index der Erzeugerpreise und im Index der Ein-
zelhandelsabsatzpreise in der Regel nach Waren und Umsatz-
werten verschiedenartig zusammengesetzt sind. Im Vergleich 
zum Preisindex für- die Lebenshaltung ist außerdem zu be-
achten, daß die in die Lebenshaltung eingehenden Waren 
außerdem auch aus Handwerksbetrieben bezogen werden, 
deren Produkte in den Erzeugerpreisindices nicht enthalten 
sind. 

Von Juli auf August 1956 ist der Preisindex für die 
Lebens h a 1 tun g (mittlere Verbrauchergruppe) um 0,6 vH 
zurückgegangen. Diese Senkung wirkte sich aus Grunden 
der Auf- bzw. Abrundung nur in den Indexzahlen auf Basis 
1938 aus (von 176 auf 175), nicht dagegen auf Basis 1950 
(113). Im Vergleich zum Monat August des Vorjahres zeigt 
der Preisindex für die Lebenshaltung eine Preiserhbhung 
um 2,6 vH. 

Unter den einzelnen Bedarfsgruppen ergab sich bei dem 
Index hir „Ernährung" ein Rückgang um 1,2 vH gegenüber 
Erhöhungen der Gruppenindices für „Heizung und Beleuch-
tung" um 0,2 vH, „Getränke und Tabakwaren", „Hausrat", 
„Bekleidung" und „Verkehr" um je 0,1 vH. Die ubrigen 
Gruppenindices veränderten sich nicht. Häufigkeit und Aus-
maß der Preisänderungen innerhalb der einzelnen Bedarfs-
gruppen zeigt die nachstehende IJbersicht. 

Der Rückgang der Gruppenindexziffer für „Ernährung" ist 
in erster Linie auf den merklichen Preisnachlaß in der Waren-
gruppe Kartoffeln, Gemuse, Obst und Südfrüchte (20,8 vH) 
zuruckzuführen. Die jahreszeitlich bedingte Zunahme des 



Insgesamt 
Zahl der von Mitte Juli bis Mitte August 1956 festgestellten Preisänderungen 

Bedarfsgruppe erfaßte Waren Preiserhohungen in vH 

1 

Unveranderte Preissenkungen in vH 
und Leistungen 5,1 und~lbis-1 o;-s bis 

1 
bis Preise bis 

1 

0,6-bi-s -1 l~lbis 15~ und 
mehr 5,0 1,0 0,5 0,5 1,0 5,0 mehr 

Ernahrung .. ···················· 78 4 5 
Getranke und Tabakwaren ········· 6 - -
Wohnung ······················· 4 - -
Heizung und Beleuchtung ········· 10 - -
Hausrat ························· 59 - -
Bekleidung ...................... 50 - -
Reinigung und Korperpflege ....... 21 - -
Bildung und Unterhaltung ......... 11 - -
Verkehr ························· 10 - -

Zusammen .................... 
1 

249 
1 

4 
1 

5 

Angebots hatte bewirkt, daß Kartoffeln um 40,4 vH, Gemüse 
um 11,4 vH, Obst um 6,7 vH und Südfrüchte um 2,0 vH bil-
liger als im Vormonat wurden. Gegenüber dem gleichen Vor-
jahresmonat lag der Kartoffelpreis um rund 17 vH niedriger, 

DURCHSCHNITTLICHE ÄNDERUNG DER VERBRAUCHERPREISE' 
AUGUST 1956 GEGENÜBER AUGUST 1955 

in vH 
ZUNAHME 

0 +5 

Sudfrüchte ------------~~~~ 
Putzmittel------------
Gummiwaren-----------
Mobelaus Holz----------
Friseurleistungen----- - --
Schuhbesohlen----- -----

Metallwaren-----------
Pflanzlirne Öle und fette----
Margarine------------

Eier---------------- " 
Kohle---------------
Fische und Fischwaren-----

Brot------------ - ---

Kleidung aus Baumwolle----
Waschmittel (ohne Seife)----
Seife-·-------------
Nährmittel ------------
Örtliche Verkehrsm1tfel-----
Be1t-. Haus-u Kuchenwasche- - -
Schweineschmalz--------
Porzellan; Steingut- u Glaswaren· 
Bier----------------
Ga ----------------

Wollhaltige Kleidung------

Lederschuhe-----------
Papierwaren ----------

1 
i ·Lebens-
! haltung 1 . 
· ms· 
! gesamt 
1 
i 
i 
i 
i 
i 
i 
i 
1 
i 
i 

___ t_Tabakwaren 
1 

+10 

---r Eisenbahnfahrten ---r K.lse 

+15 +20 

Die ~ohe der Balken 
gibt die ungefähre 

Bedeutung der Waren 
und lei;tungen 1m 
Houshalt~.verbrauch 

an 

- - -l Kleidung Jus Kunstseide ---t Bohnenkaffee 

Cl~~~~~~~~~~---· Perlonstrumpfe ---~ Erbsen ---r Kartoffeln 

-15vtt -10 - 5 0 +5 +10 
ABNAHME 

•15 •20 

+Nach dem PrC'lsindex flir die lebenshalfung {Mrttlerc? Yerbra1.1chergr~ppe). 
STAl BUMDESAM1 50-1262 

+2SvH 

•25 vH 

während die Gemüse- und Obstpreise um rund 25 bzw. 21 vH 
über dem Vorjahresstand blieben. Einigen weiteren Preis-
nachlässen geringeren Ausmaßes bei Süßwaren, Schokolade, 
Speiseöl, Importschmalz sowie Salzheringen standen Preis-

7 17 19 8 1 1 4 13 
1 2 3 - - - -- - 4 - - - -
2 4 3 1 - - -- 32 19 8 - - -- 36 1 13 - - -

1 

- 4 17 - - - -- - 10 1 - - -
1 1 7 1 - - -

1 

11 
1 

96 
1 

83 
1 

32 
1 

1 
1 

4 
1 

13 

erhöhungen bei Eiern (8 vH), Fleisch und Fleischwaren 
(l,1 vH), Frischfisch" (1,3 vH), Butter (0,3 vH), Käse (0,4 vH), 
inländischem Schweineschmalz (0,6 vH) und Trockenfrüchten 
(0,9 vH) gegenüber, deren Ursachen z. T. in saisonalen Markt-
einflüssen zu suchen sein dürften. 

An der Erhöhung des Gruppenindex „Getränke und Tabak-
waren" war Bohnenkaffee mit einer Preissteigerung um 0,9 vH 
maßgeblich beteiligt. In der Gruppe „Heizung und Beleuch-
tung" kam es wiederum zu Preiserhcihungen bei allen festen 
Brennstoffen, die bei Steinkohlenbriketts 0,6 vH, bei Stein-
kohlen (Eßnuß II) 0,3 vH, bei Weich-Brennholz 0,5 vH und 
bei Hart-Brennholz 0,2 vH ausmachten. Außerdem wurden 
aus einigen Ländern Tariferhöhungen beim Arbeitspreis für 
Strom (z. T. Fortfall des Sommertarifs) gemeldet, die sich im 
Bundesdurchschnitt mit 0,9 vH auswirkten. Die Mehrzahl der 
Warenpreise in der Gruppe „Hausrat" zeigte weiterhin stei-
gende Tendenz, so daß sich vereinzelte Verbilligungen, ins-
besondere bei Küchengeschirr, ni.cht auswirken konnten. Bei 
Bekleidung herrschten ebenfalls die Preiserhöhungen vor (im 
Durchschnitt etwa 0,2 vH); lediglich bei Damenstrümpfen 
setzte sich der seit einiger Zeit zu beobachtende Preisfall 
auch in diesem Monat fort, und zwar mit einem Rückgang 
um 0,4 vH. Als Grund hierfür wurde die starke Konkurrenz 
innerhalb dieses Textilzweiges sowie die fortschreitende tech-
nische Vervollkommnung der Produktion angegeben. Für den 
Gruppenindex „Verkehr" ergab sich im Bundesdurchschnitt 
eine leichte Erhöhung um 0, l vH, nachdem aus einem süd-
deutschen Land eine Tariferhöhung fur Straßenbahn-Einzel-
fahrten und Straßenbahn-Wochenkarten gemeldet worden ist. 

Der I n d e x d e r E i n z e 1 h a n d e l s p r e i s e ermäßigte 
sich gegenüber dem Vormonat um 0,9 vH. Er lautet für 
August 105 (1950 = 100) bzw. 183 (1938 = 100). Gegenüber 
dem August 1955 zeigt der Index eine Preiserhöhung um 
1,3 vH. Die Preise in den Lebensmittelgeschäften sind von 
Juli auf August 1956 um insgesamt 2,3 vH, darunter in den 
Gemlisegeschäften um 18,7 vH zurückgegangen. Im Index 
der Einzelhandelspreise kamen saisonale Preisänderungen 
für Kartoffeln, Gemüse und Obst etwas stärker zur Geltung 
als im Preisindex für die Lebenshaltung, weil hierbei alle 
Umsätze auf den Monat umgerechnet mit den monatlichen 
Preisen bewertet werden, während im Lebenshaltungsindex 
die im Herbst eingelagerten Waren m der Folgezeit zu ge-
ringeren Ansätzen für die laufenden Käufe führten. Die 
Geschäfte für Textilwaren und Schuhwerk, Hausrat und 
Wohnbedart sowie die sonstigen Branchen des Einzelhandels 
erhohten ;hre Preise um durchschnittlich 0,1 bis 0,3 vH. Bei 
den nur in diesem Index erfaßten Lebensmitteln ergaben sich 
jetzt der Jahreszeit entsprechend Preissenkungen unter an-
derem bei Sauerkraut (0,5 vH), Bücklingen (8,8 vH), Suppen-
huhn (0,6 vH). Unter den Getränken hingegen verteuerten 
sich, wohl im Hinblick auf den zu erwartenden geringeren 
Ernteertrag, Weißwein um 3,0 vH und Rotwein um 0,6 vH; 
auch Tafelwasser zeigte eine Preiserhöhung um 3,1 vH. Die 
im Vormonat bereits beobachtete Preisbewegung bei Rund-
funkgeräten setzte sich mit teilweise leichten Erhöhungen 
fort, die meist mit Änderungen in der Ausführung verbun-
den waren. 

Die Preise für die Güter und Leistungen der Lebenshaltung 
sowie die Verkaufspreise des Einzelhandels haben sich seit 
Frühjahr 1956 im wesentlichen auf dem gleichen Niveau ge-
halten. Ke. 
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Die Preisentwicklung der NE-Metalle am Weltmarkt 
Innerhalb der Gruppe Metalle sind die NE-Metalle wegen 

der besonderen Faktoren, die ihre Preisbildung auf den Welt-
märkten bestimmen, von großem Interesse. Neben den Ge-
gebenheiten der jeweiligen Wirtschaftslage traten nach dem 
zweiten Weltkrieg meist Regierungsanordnungen in ver-
schiedenen Ländern sowie Zölle, Ausfuhrbeschränkungen und 
die Bildung von strategischen Vorräten als preisbestimmende 
Faktoren auf. Der schnellen Anpassung von Angebot und 
Nachfrage ist eine gewisse natürliche Grenze gesetzt, da zur 
Erschließung neuer Produktionskapazitäten jahrelange Ar-
beit sowie beträchtliche Kapitalinvestitionen notwendig wer-
den. Spekulative Dbersteigerungen der Preisausschläge nach 
oben und unten sind flir diese Märkte charakteristisch. Die 
Bedeutung, die den meisten NE-Metallen als Rohstoffen zu-
kommt, hat dazu geführt, daß die Verteilung eines wesent-
lichen Teiles der Erzeugung von den Großmachten auf die 
verschiedenste Art gelenkt wird, was einen freien Markt-
ausgleich erschwert. Somit konnten die offiziellen Preise 
nicht immer die Marktlage zutreffend widerspiegeln. Die 
Preiskurve der NE-Metalle wird auch durch die Preisentwick-
lung bei Eisen und Stahl beemflußt, für die sie im VNarbei-
tungsgang im wesentlichen komplementäre Bedeutung haben. 
In einigen wenigen Fallen, so z. B. bei Duralummium, sind 
auch Substitionsmöglichkeiten gegeben. Einigen NE-Metallen 
erwachst aus der Verwendungsmöglichkeit von nichtmetalli-
schen Werkstoffen eine deutliche Konkurrenz, die z. B. bei 
Blei zu einem Ruckgang der Verbrauchs- und Produktions-
ziffern führte. 

Weltproduktion und -verbrauch 
Die seit der Vorkriegszeit weiter stark gewachsene Be-

deutung der meisten NE-Metalle zeigt die nachstehende Ta-
belle über Weltproduktion und -verbrauch am Beispiel der 
wichtigeren Metalle. 

Weltproduktion und -verbrauch von NE-Metallen 
1938 = 100 

1 
1950 1 1952 

1 
1954 

1 
1955') 

1 

1 

1 Aluminium: Produktion 256 1 344 471 539 ..... 
1 1 

Verbrauch . . . . . . . . 310 1 392 1 

Kupfer: Produktion . . . . . . . 141 1 146 1 159 175 
1 1 Verbrauch . . . . . . . . 140 1 148 

1 
144 164 

Blei: Produktion ....... 111 

1 

118 141 108 
Verbrauch ········ 119 111 1 134 105 

Zink: Produktion 128 141 '155 170 f,' er brauch ........ 143 135 162 188 
Zmn: roduktion ....... 109 106 115 1 112 

Verbrauch .. „ . 106 93 98 1 107 
Nickel: Produktion ······· 122 154 188 

1 Verbrauch . . . . . . . . 1 

! 
1) Meßziffern nach teilweise geschatzten Zahlen aus Quin's Meta! Handbook. 

An der Spitze des Produktionsanstiegs steht Aluminium, 
das hauptsachlich erst wahrend des Krieges 5tcirkeren Em-
gang in die private und kriegswirtschaftliche industrielle 

·Fertigung gefunden hat, mit einer ube.r vierfachen Steige-
rung. Nickel, heute hauptsachlich als Rustung5rnetall ver-
wendet, hat einen Produktionszuwachs von 90 vH, Kupfer 
und Zink von 70 bis 80 vH zu verzeichnen. Blei und Zinn 
sind infolge nicht so stark zunehmender Bedeutung und er-
weiterter Substitionsmöglichkeiten erheblich dahinter zu-
rückgeblieben. 

Im ganzen ergibt das Zahlenbild ein gleichmaßiges 'i<Vach-
sen von Produktion und Verbrauch. Fur Nickel, das allge-
mein als sehr knapp gilt, sind zuverlässige Zahlenangaben 
uber den Weltver1!rauch nicht vorhanden. 

Weltproduktion und -verbrauch im Jahre 19541
) 

1000 t 

Aluminium 
Produktion ..... , . 2 776 
Verbrauch ..... . 

Kupfer 
3 480 
3 215 

Blei 
2 310 
2 100 

Zink 
2480 
2320 

Zinn 
198 
154 

Nickel 
217 

') Nach den Unterlagen aus Quin's Meta! Handbook, World Non-Ferrous 
Metal-Statistics u. a. 

Die Preisentwicklung 

Einen fur die Besonderheiten der NE-Metallpreisbildung') 
typischen Preisverlauf weist das der Produktionsmenge 
nach immer noch bedeutsamste Schwermetall K u p f e r auf, 
dessen Preise in der Nachkriegszeit einen stetigen Anstieg 
zu verzeichnen hatten. Die besonderen Auftriebstendenzen 
ergaben sich durch die Regierungs- und Hortungskäufe in Groß-
britannien und den USA im Zusammenhang mit dem Korea-
krieg und der sich anschließenden Stockpile-Politik. Ein wei-
terer Preisanstieg ab Oktober 1954 wurde durch die in grö-
ßerem Umfang anlaufenden Vorratskaufe von private! Seite 
und die günstige Konjunkturlage gestutzt. Ende Marz 1956 

5) Vgl.: „Statistische Monatszahlen", S. 500*. 

DIE PREISENTWICKLUNG BEI WICHTIGEN NE-METALLEN 
ctsjelb,logMaßst AM NEW YORKER MARlff cts 'elb, M ß t 
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erreichte der Londoner Kupferpreis einen Höchststand. Doch 
genügte schon eine gewisse konjunkturelle Schwächeerschei-
nung, wie der Rückgang der Automobilproduktion, um die 
Hausse zu beenden. Der tiefste Punkt Anfang Juni 1956 
wurde zwar bald wieder überschritten (Suezkrise). An dem 
starker reglementierten US-Markt waren die Preisaus-
schläge geringer. 

Auch .die Preise fur Z i n k konnten sich in der Zeit des 
Koreakrieges am Londoner Markt mehr als verdoppeln, 
während sich der New Yorker Schrottpreis fast verdrei-
fachte. Jedoch fielen die Preise danach unverhaltnismaßig 
stark, im allgemeinen unter den Stand von 1950, konnten 
sich dann zwar etwas erholen, neigen neuerdings aber wie-
der zur Schwäche. 

Z in n, das wegen des englischen Einflusses auf fast alle 
Produktionsstatten (Hauptausnahme die US-Zinnhutte in 
Texas) als „britisches Metall" bezeichnet wird, hatte einen 
weit weniger dramatischen Preisverlauf als Kupfer und be-
wegte sich im Londoner Kassa- und Termingeschaft, nach 
dem Abbau des durch den Koreakonflikt bedingten ungefcihr 
50prozentigen Preisanstiegs, bis heute etwa auf der gleichen 
Hohe wie 1m Frühjahr 1954; sein Preis liegt jedoch damit 
noch etwas unter den Preisen im Jahresdurchschnitt 1950. 
Da Zmn hauptsächlich flir die Herstellung von Weißblech 
bzw. bei der Weiterverarbeitung zu Konservendosen eine 
Rolle spielt, hängt hier in normalen Zeiten der Preis stark 
von der Grüße der Ernte ab. Schließlich gibt es gerade im 
Falle von Zinn viele Substitutionsmöglichkeiten. Die tenden-
zielle Schwache des Zinnpreises wird durch den Abschluß 
des Weltzinnabkommens (in Kraft ab L Juli 1956) besonders 
beleuchtet. 

Der Preis für B 1 e i, dessen Bedeutung gegenuber den an-
deren NE-Metallen abfällt, hat sich nach dem ublichen An-
stieg der Preise in der Zeit des Koreakonflikts auf einer 
Höhe stabilisiert, die etwa 110 bis 140 vH der Durchschnitts-
preise von 1950 betragt. Auch die hier vor allem wichtigen 
Schrottpreise zeigen keine Sonderbewegung. 

Dagegen hatte N i c k e 1 als wichtiges Rustungsmetall 
einen ähnlich hausseartigen Preisverlauf wie Kupfer auf-
zuweisen, allerdings ohne daß sich in der neuesten Zeit wie 
dort bedeutende Abschwachungen ergeben hätten. Trotz 
einer ubergroßen Nachfrage weisen die Preise fur das Roh-
metall keine entsprechenden Erhöhungen auf, da der Markt 
1n gewissem Umfang manipuliert ist. Dagegen ist der rea-
gible New Yorker Großankaufspreis fur N1ckelschrott seit 
1950 auf mehr als das Sechsfache gestiegen. 

In den letzten Jahren sind die Leichtmetalle immer sta1ker 
hervorgetreten. Im laufenden Jahr wird z. B. bei Alu m i-
n i um, dessen Produktionsschwergewicht sich nach dem Krieg 
von Europa auf die USA und Kanada verlagert hat, eine Welt-
produktion von 3,5 Mill. Tonnen gegenuber 590 000 Tonnen 
vor dem Kriege erwartet. Infolge des ständig zunehmenden 
Verbrauchs insbesondere nach dem Koreakneg sind die 
Preise für Alummmm vor allem ab 1953 laufend gestiegen. 
Im August 1956 haben sich die Alummiumpreise in den USA 
erneut erhoht. Ein ahnhcher Anstieg ist inzwischen auch m 
Kanada eingetreten. Die Preissteigerung hat sich auch auf 
europaische Lander ausgewirkt. Auch andere Leichtmetalle, 
besonders Magnesium, verzeichneten einen ahnlichen Preis-
verlauf. 

Weltmarkt- und deutsche Einkaufspreise 

Die deutschen Einkaufspreise fur NE-Metalle haben sich 
seit Mitte 1950 in der Einfuhr nicht immer analog den Welt-
marktpreisen entwickelt, wie sie sich in den offiziellen 
Notierungen fur Rohmetalle an den fuhrenden Markten spie-
geln. In der Einfuhr machten sich bis Anfang 1952 soge-
nannte Mischpreise aus offiziellen und freien Preisen star-
ker bemerkbar. So stieg der Emfuhrpreis ftir Kupfer c1f 
deutsche Hafen von Juni 1950 bis Jum 1951 um 126 vH, 
während sich der Kupferpreis in London nur um 30 vH und 
in New York um 25 vH erhöhte. 

1950 
1951 
1954 
1956 

Die Preisentwicklung bei Kupfer 
am Weltmarkt und in der Einfuhr 

1950 = 100 

Zeit 1 Exportpreis f Kassapreis 
1 

f. a. s. New York! ab Lager London 1 

Juni . .... 
1 

103,2 
i 

102,6 1 

Juni ..... 127,2 130,9 

1 

Februar .. 134,5 129,2 
Februap .. 

1 

212,3 225,9 
Juli ...... 166,9 

1 

159,3 
1, 

Einfuhrpreis 
cif dtsch. Hafen 

96 
218 
126 
220 
199 

Nachdem sich im Februar 1956 an deutschen, amerikani-
schen und englischen Markten die Entwicklungsunterschiede 
ausgeglichen hatten, zeigen sich neuerdings wieder gewisse 
Abweichungen. Gü. 

Der Rabatt im Lebensmitteleinzelhandel 
Im Zusammenhang mit den Preisfeststellungen haben im 

Februar 1956 die Berichtsfirmen ftir die Statistik der Einzel-
handelspreise auch über die Rabattgewährung berichtet. Von 
den befragten Firmen, die mit Lebensmitteln aller Art - auch 
Genußmitteln - handeln (3 864). gewähren rund 20 vH 
Rabatt. Keinen Rabatt geben in der Regel Ba&.er, Fleischer, 
Fischgeschafte, M1lchgeschcifte, Gemüse- und Obstgeschäfte. 
Spirituosengeschäfte, Tabakwarengeschäfte sowie die Waren-
hauser. Von den eigentlichen Lebensmittel,geschäften mit ge-
mischtem Sortiment (auch sog. Kolonialwarengeschcifte, Fein-
kostgeschafte u. dgl.) gewähren nach den vorliegenden Fesl-
stellungen 65 vH Rabatt. Der entsprechende Anteil ist bei den 
Filialgeschaften großer als bei den selbständigen Einzel-
handlern. 

Viele Geschafte mit Rabattgewährung nehmen gewis&c~ 

Waren von der Rabattierung aus. So wird häufig auf Tabak-
waren, Butter, Brot, Eier, Zucker, Milch, Gemüse, Obst u. a. 
kein Rabatt gegeben. Vielfach verzichtet die Kundschaft auf 
die angebotenen Rabattmarken. Die Rabattmarken laufen 
nach den eingegangenen Äußerungen der befragten Geschäfte 
ftir 87 vH der rabattierten Kaufsumme zurück; der Rest wird 
von der Kundschaft nicht eingelöst. 

Der Preisnachlaß beträgt in der Regel 3 vH und wird in bar 
auf Grund der geklebten Marken erstattet. Bei den Konsum-
genossenschaften erfolgt die Erstattung nach Jahresende auf 
Grund der vorgelegten Kassenbons. Vereinzelt wurden auch 
Rabattsatze von 2 vH. 1 vH und 2,5 vH genannt. Einige Ge-
schafte geben Rabatt auch in Form von Waren. 

Das Rabattgeben, das schon vor dem Krieg vielfach ublich 
war, verbreitete sich vor allem wieder seit 1952. Von den be-
fragten Geschäften führten nach vorliegenden Angaben den 
Rabatt in folgenden Jahren ein (vH): 

1950 1951 1952 1953 1954 1955 1956 zu-
u. fruher bis Febr. zammen 

13 6 16 23 21 18 3 100 

Obgleich sich die Feststellungen nur auf eine verhaltnis-
maßig kleine Zahl von Einzelhandelsbetrieben stützen, so 
laßt die Art ihrer Auswahl doch gewisse allgemeine Schlu13-
fo1qerungen im Smn der vorstehenden Darlegungen zu. 

Geht man von dem B u d g et der Haushalte aus, wie es 
dem Preisindex fur die Lebenshaltung zugrunde liegt, so hat 
die Umfrage ergeben, daß ftir Brot und Backwaren (Backe-
re1en). Gemuse, Obst, Milch, frisches Fleisch (Fleischereien). 
fnsche Fische und Tabakwaren Rabatt uberwiegend nicht ge-
geben wird. Damit ist rund die Halfte der Lebensmittelaus-
gaben der Haushaltungen vom Preisnachlaß ausgeschlossen. 
Da auch auf die andere Hälfte der Lebensmittelumsatze auf 
Grund der Feststellung rund ein Drittel der Geschcifte keinen 
Rabatt gibt und die Rabattmarken zu 13 vH der rabattierten 
Kaufsumme nicht eingelost werden, kann man schließen, daß 
Rabatt effektiv auf schatzungswe1se ein knappes Drittel der 
ge'Samten Lebensmittelkäufe privater Haushalte gegeben wird. 

Der Rabattsatz beträgt in der Regel 3 vH. Umgelegt auf die 
Lebensmittelkaufe insgesamt ergibt sich mithin eme durch-

481 -



schnittliche Verbilligung durch den Rabatt um 1 vH. Würde 
man diesen Nachlaß auf die gesamten LebenShaltungskosten 
beziehen, so würden diese um etwa 1/2 vH niedriger aus-
fallen als auf Grund der ohne Rabattabzug festgestellten 
Ladenpreise für Lebensmittel, da Ernährung, Getränke und 

Tabakwaren rund 50 vH der Verbrauchsausgaben der Fami-
lien ausmachen. Für die Preis b ·e w e g u n g könnten die 
Rabatte nur dann eine gewisse Bedeutung gewinnen, wenn 
sich der Rabattsatz oder die Zahl der Waren, auf die Rabatte 
gewährt werden, erheblich ändern. Ke. 

Verbrauch 
Der Verbrauch von Genußmitteln 

und anderen verbrauchbesteuerten Erzeugnissen 
im Rechnungsjahr 1955 

Ergebnisse der Verbrauchsteuerstatistik 
Gesamtüberblick 

Der Konsum verbrauchbesteuerter Erzeugnisse hat im ver-
gangenen Jahr weiter und großenteils verstärkt zugenom-
men. Das um 20 vH gegenüber 19541) erhöhte Aufkommen 
aus Verbrauchsteuern liefert dafür einen deutlichen Hin-
weis. Die Entwicklung ist allerdings ebenso wie in den Vor-
jahren bei den einzelnen Waren unterschiedlich. Bei den Ge-
n u ß m i t t e 1 n, deren Bedeutung für die Ausgaben der 
Verbraucher und für das Steueraufkommen im Vordergrund 
steht, ergibt sich folgendes Gesamtbild: 

Unter den Tabakwaren, die das Hauptobjekt der Ver-
brauchbesteuerung bilden, hat der Absatz von Zigaretten 
den Vorsprung vor den anderen Tabakerzeugnissen m~t 

einer im Vergleich zum Vorjahr verstärkten Zunahme wei-
ter vergrößert. Der Konsum von Zigaretten, der seit Jahr-
zehnten im Steigen begriffen ist, hat, je Einwohner gerech-
net, den Vorknegsstand erheblich überschritten. ln den 
Jahren 1925 bis 1929 wurden durchschnittlich je Einwohner 
496 Zigaretten und im Zeitraum 1933 bis 1938 586 Zigaretten 
geraucht. 1955 lag der Verbrauch dagegen um 80 vH bzw. 
52 vH daruber. Die ubngen Tabakerzeugnisse haben ander-
5eits ihre frühere Marktstellung infolge des Geschmackwan-
dels der Raucher und der verimderten Lebensgewohnheiten 
nicht behauptet. Während aus den Schichten, die früher für 
den Konsum von Zigarren und Rauchtabak in Betracht ka-
men, eme großere Zahl von Verbrauchern nun der Zigarette 
den Vorzug geben, hat gleichzeitig der vermehrte Zugang 
weiblicher Verbraucher der Zigarette zahlreiche neue Kon-
sumenten zugefuhrt. Der Absatz von Zigarren ist nach lan-
gerer Stagnation 1955 zwar wieder etwas gestiegen, der-
jenige von Rauchtabak weist jedoch nach wie vor sinkende 
Tendenz auf. Im Vergleich zur Vorknegszeit blieb der Kon-
sum beider Arten von Tabakwaren weit unter dem Durch-
schmtt je Einwohner im Reich. Bei Zigarren vergrößert sich 
der Abstand noch dadurch, daß in Westdeutschland fruher 

1) Soweit mcht besonders angegeben, Jeweils Rechnungsjahre 
vom 1. April bis 31. Marz. 
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vermutlich mehr Zigarren je Einwohner geraucht wurden als 
im östlichen Teil des Reiches. 

Der Minderverbrauch von Zigarren und Rauchtabak hat 
zur Folge, daß die für alle Erzeugnisse verarbeitete Roh-
tabakmenge, je Einwohner gerechnet, auch 1955 erheblich 
unter dem Vorkriegsstand im Reich bleibt. Im Durchschnitt 
der Jahre 1933 bis 1938 wurden - je Einwohner - 1 783 g 
Rohtabak zur Herstellung von Tabakwaren für den lnland-
verbrauch verarbeitet. Im Jahre 1955 belief sich die Menge 
auf 1 699 g2). 

Uberblickt man zusammenfassend auch den Getränkekon-
sum, so zeigt sich zunachst, daß die alkoholischen Getränke, 
die einer besonderen Verbrauchsteuer unterliegen (Bier, 
Trinkbranntwein, Schaumwein), gegenuber dem Vorjahr 
ebenfalls verstärkt abgesetzt wurden. Der Bierverbrauch hat 
1955 den Stand der letzten Vorkriegszeit, gemessen an dem 
Konsum je Einwohner im Reich, annähernd erreicht. In An-
betracht des absteigenden Trends, den der Bierverbrauch in 
den letzten Jahrzehnten vor dem Kriege aufwies, ist das 
hervorzuheben; allerdmgs war auch bei Bier der Verbrauch 
je Einwohner im Westen wahrscheinlich höher als im Durch-
schnitt des Reiches. Bezogen auf den gesamten Getränke-
konsum hat der Bierverbrauch seinen Vorkriegsanteil noch 
nicht erreicht. Hier wirkt sich der starke Verbrauch an alko-
holfreien Getränken aus. 

Wenn einerseits die alkoholfreien Erzeugnisse mit dem 
Bier als Erfrischungsgetrank verstarkt in Wettbewerb ste-
hen, bestreiten anderseits die übrigen alkoholischen Ge-
tränke eine Nachfrage, die bei Branntwein und Schaumwein 
liber derjenigen der letzten Vorkriegsjahre, gemes5en am 
Verbrauch je Einwohner im Reich, liegt. Auch für den Wein-
verbrauch durfte das letztere gelten. Anders verhält es sich 
freilich mit dem Verbrauch an Kaffee, der nach der Höhe 
der Verbraucherausgaben flir versteuerte Getränke nä_chst 
dem Bier an zweiter Stelle steht. Auch der Absatz dieses 
Genußmittels ist 1955 weiter beträchtlich gestiegen. Infolge 
noch sinkender Preistendenz bei Kaffee blieb der Mehrauf-
wand der Verbraucher anderseits relativ beschrankt. Ge-
messen am Vorkriegsverbrauch je Emwohner im Reich, weist 
der Kaffeeverbrauch innerhalb des Getränkekonsums aber 

"> Vergleiche hierzu und zum folgenden den m Kurze erschei-
nenden Band 133 zur Statistik der Bundesrepublik Deutschland 
uber Verbrauch und Besteue1 ung von Genußmitteln und son-
stigen" verbrauchsbesteuerten waren von 1925138 und 1945/55". 
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noch den größten Abstand auf. Der Hauptgrund dafür dürfte 
der vergleichsweise hohe Kaffeepreis sein, der trotz weit-
gehender Steuersenkung über das Vierfache der Vorkriegs-
zeit beträgt. Daneben ist allerdings auch der Wettbewerb 
koffeinhaltiger Erfrischungsgetränke von Einfluß. 

Die nachstehend für Genußmittel und sonstige verbrauch-
besteuerte Waren im einzelnen dargestellte Absatzentwick-
lung hat sich 1955 in einem beträchtlich erhöhten Aufkom-
men aus Verbrauchsteuern niedergeschlagen. Der Stand, den 
dieses vor den Steuersenkungen für Tabakwaren, Kaffee 
und Tee im Jahre 1952 mit 4,9 Mrd. DM3 } aufwies, wurde wie-
der erreicht und mit 5,9 Mrd. DM3) stark überschritten. Das 
Aufkommen der Tabaksteuer, das im Vorjahr noch unter 
dem von 1952/53 lag, geht nun weit darüber hinaus ( + 11 
vH). Erhebliche Mehreinnahmen wurden ferner bei der Kaf-
fee- und Biersteuer sowie aus dem Branntweinmonopol er-
zielt. Die Schaumweinsteuer hat erstmals seit der Steuer-
senkung von 1952 ein höheres Ergebnis als 1951152 erbracht. 
Neben den Steuern auf Genußmittel hat die Mineralölsteuer 
ein besonders hohes Mehraufkommen aufzuweisen. Die 
Steigerung um über 50 vH gegemiber dem Vorjahr ist hier 
allerdings neben dem Mehrabsatz auf die im Mai 1955 vor-
genommenen Steuererhöhungen zurückzuführen. 

Erzeugnis 

Zigaretten 
Zigarren „ „ „ „ 
Feinschnitt 
Pfeifentabak .. - .. 

Bier ........... 
Trinkbranntwein 
Schaumwein .... 
Kaffee') ........ 
Tee') ·········· 
Zucker ......... 

Erzeugnis 

Verbrauch von Genußmitteln 
Menge 

-----~~-::_-::_-_-_Rc-____e-

1
c~h-n--u-n-gs-ja~

1
h_r ____ ~1-A·z~ b-un--a~(~eb(~) 

Einheit 19381) 
19 4 1 

__1_955 _ _geg<:tüiber_ 
5 955 1954 -1 1938 

1--vH~---

Mill. St 34 712 38 592 
Mill.St 6 672 4 257 

t 13 343 12 191 
t 10 133 3 432 

1000 hl 35 063 29 780 
lOOOh! W') 607 

1 
571 

1000 1/,Fl. 22 012 
t 121 052 83 663 
t 4 084 4 853 

1000 t 1 272 1 349')1 

Verkaufswert') 

44 469 + 15,2 + 28,1 
4 415 + 3,7 -33,8 

11 345 - 6,9 -15,0 
3 192 - 7,0 -68,5 

340412) + 14,3 - 2,9 
637 + 11,5 + 5,0 

28 305 1 + 28,61 . 
97158 + 16,1 -19,7 

5 527 1 + 13,91 + 35,3 
1 352') + 0,2 + 6,3 

1 

Verkaufswert nach Abzug 
der Verbrauchsteuern 

---;echnungs;:; T~~~~)_ --;~chnungsjahr-1 ~~ ~)_ 
nahme(-) nahme(-) 

- - -- - ' 1955 --- - 1- - -1 1955 
1954 \ 1955 lgegenuber 1954 1955 !gegenuber 

1954 1 1 1954 
- Mill. D-M -\ -vH --Mi1I. DM - -, - vH -

1 1· 1 ' Tabakwaren ' 1 

insgesamt - .... 4 557,2 15 076,1 + 11,4 2 308,5 
1 

2 547,5 + 10,4 
darunter: \ 1 
Zigaretten 3 320,1 13 822,8 

1 

+ 15,2 1 415,6 · 1 630,3 + 15,2 
Zigarren . _ ... - 809,l 849,8 + 5,0 623,0 .

1 

654,4 .

1 

+ 5,0 
Feinschnitt . - - 353,6 

1 

330,5 1 - 6,5 219,9 211,5 - 3,8 
Pfeifentabak . . 58,3 57,6 - 1,2 42,4 43,6 + 2,9 

Bier ...... - .... 4 004, 7 · 4 582,3") + 14,4 3 617,6 '1 . \ 
Trinkbranntwein 1 356,0 11 491,6 1 + 10,0 784,9 854,6 
Schaumwem . . 1!5,0') 143,3'). + 24,6 93,0 115,1 1 

Kaffee') ..... - . · 1 l 905,4 ! 2 036,6 1 + 6,9 1 591, 71· 1 672,2 
Tee') ... - . . . . . . 153,4 176,1 + 14,8 138,9 159,5 
Zucker . . . . . . . . . 1 835,1 11 838,2 : + 0,2 1 477,5 1 480,0 1 

+ 8,9 
+ 23,7 
+ 5,1 
+ 14,9 
+ 0,2 

1) Vergleichbarer Verbrauch, errechnet durch Multipltkation der Je-E1nwohner-
Quote 1938 - Trinkbranntwein: 1937 - im Reichsgebiet mit der Emwohner-
zahl des Bundesgebiets 1955 - Kaffee und Tee: einschl. Berlin (West) -. 
- ') Vorlaufiges Ergebnis. - ') Wemgeist. - ') Nach der Statistik des Außen-
handels der Bundesrepublik und von Berlm (West). - ') Ergebm"e nach An-
gaben der Wirtschaftlichen Vereinigung Zuckere.V. - 6 ) Außer bei Tabakwaren, 
fur die die in der Statistik ermittelten Kleinverkaufswerte angegeben sind, er-
rechnet aus Mengen und durchschn1ttltchen Einzelhandelspreisen na~h der 
Preisstatistik. - 7) Nach Herstellerpreis errechnet. 

Tabakwaren 
Der Verbrauch von Tabakwaren, auf den 1955 mit rund 

5,1 Mrd. DM der großte Betrag unter den Ausgaben fur 
Genußmittel entfiel, ist im Vergleich zu den Vorjahren 5tark 
angestiegen. Das kommt einmal in den Betragen zum Aus· 
druck, die seit 1949, je Einwohner gerechnet, fur solche Ge-
nußmittel ausgegeben wurden. Be5tatigt wird das ferner 
durch den Vergleich der für Zigaretten, Zigarren und Rauch-
tabak insgesamt verarbeiteten Mengen an Rohtabak. Der 
Tabakkonsum hat danach ebenso stark zugenommen wie 1m 

•) Emschheßl1ch Berlin (West). 

Jahre 1953, dem Jahr der ausgedehnten Tabaksteuersenkung. 
Seit 1949 ist lediglich 1950 eine höhere Zunahme aufge-
treten. 

Der Mehrverbrauch bei Tabakwaren beschränkt sich aller-
dings auf die beiden Haupterzeugnisse Zigaretten und Zi-
garren. Im Konsum von Rauch~abak hat sich dagegen d~r 
seit 1949 bestehende Rückgang fortgesetzt. Versteuerte Zi-
garetten wurden mit 888 Stück je Einwohner 14 vH mehr als 
im Vorjahr geraucht'}. Im Vergleich zur Vorkriegszeit (1938) 
war der Absatz, je Einwohner gemessen, um 28 vH höher. 

Der Zigarrenverbrauch, der 1952 den in der Nachkriegs-
zeit erreichten Höchststand aufwies, in den Jahren 1953 und 
1954 aber zurückgegangen war, hat sich nun wieder dem 
Stand von 1952 genähert, belief sich aber erst auf zwei 
Drittel der Zigarren, die 1938 auf einen Einwohner entfielen. 
Mit dem Mehrkonsum ging bei der Zigarette eine leichte, 
bei Zigarren eine starkere Erhöhung des Durchschnittsprei-
ses einher, da Zigaretten zum Preise von 10 Pf und Zigarren 
zu 20 bis 30 Pf mehr gefragt wurden. Die Nachfrage nach 
Zigaretten der „Konsum"-Preisklasse von 81/a Pf b!Ieb etwas 
zunick, auch der Absatz der "blonden" vorgeschalteten Zi-
garette zu 71/2 Pf nahm weiter ab, wahrend er bei der natur-
reinen „schwarzen" 71/2-Pf-Zigarette erneut etwas zunahm. 
Der Anteil der reinen Orientzigarette ist mit etwa 17 vH 
der Gesamtmenge fast gleichgeblieben. Eine größere Ände-
rung des Marktanteils zeichnet sich bei der Filterzigarette 
ab. Nach Mitteilung der Zigarettenindustrie ist dieser zwi-
schen Ende 1954 und März dieses Jahres von 8 vH auf rund 
19 vH gestiegen und hat seitdem weiter zugenommen. 
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Der Verbrauch von Rauchtabak (Feinschnitt und Pfeifen-
tabak). auf den 8 vH des Ver~aufswertes und 15 vH der 
Tabakmenge entfielen, ist weiter znruckgegangen. Gegen-
uber den Mengen, die 1938, je Ernwohner gerechnet, ge-
raucht wurden, liegt der Konsum nun bei Fernschnitt um 
15 vH und bei Pfeif entabilk um nahezu 70 vH darunter. Im 
Vergleich zu 1949 wurde an Fernschnitt, der damals von den 
„Selbstdrehern" noch stark gefragt war, Je Einwohner ge-
messen, ern Dnttel wemger geraucht; bei Pfeifentabak, des-
sen Absatz seit langem zuruckgeht, belauft sich der Rtick-
gang seit diesem Jahr auf 40 vH. Wie aus dem Vergleich 
zwischen Mengen und Verkaufswerten hervorgeht, tritt 1955 
der Absatzschwund bei letzterem nicht so stark hervor, da 
die teureren Sorten mehr gefragt wurden. Um die gestiege-
nen Kosten abzufangen, die durch die rücklauhge Produkt10n 
und hohere Einstandspreise gegeben srnd, wurde den Her-
stellerbetrieben ab 1. Dezember 1955 eine Steuersenkung'') 

•) Hinzu tritt noch der rn -den letzten Jahren erheblich zuruck-
gegangene Anteil an Schmuggelzigaretten. - 5) Bei Femschmtt 
rund 7 vH, bei Pfeifentabak rund 10 vH Fur die vorangehende 
Zeit bis zum 1. April 1954 erluelten die Hersteller eine gestaffelte 
Vergütung_ 
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gewährt, die sie nicht weiterzugeben brauchten. Der Ver-
kaufswert nach Abzug der Tabaksteuer stellt sich daher für 
1955 insofern etwas gunstiger"). 

Bier 
Dieses Getränk, das dem Absatzwert nach an zweiter 

Stelle der Verbrauchsausgaben für Genußmittel steht, wurde 
1955 mit 68 l, je Einwohner gerechnet, in annähernd gleicher 
Menge wie 1938 i.m Reich verbraucht. Die Zunahme der ab-
soluten Menge ist gegenüber 1954 mit 14,3 vH nur wenig 
geringer als die bei Zigaretten und zugleich stärker als im 
Vorjahr [5,5 vH). Ein Anreiz für die vermehrte Nachfrage 
war durch den Bierpreis gegeben; dieser blieb trotz der er-
höhten Lohntarife und der gestiegenen Kosten für Strom, 
Kohle usw. stabil, da die Mehrkosten durch die mit größerem 
Ausstoß verbundene Kostendegression bisher aufgefangen 
wurde. Seit 1950 ist der Bierkonsum je Einwohner um 82 vH 
gestiegen. 

Regional gesehen war 1955 die Steigerung des Bierver-
brauchs in Bayern [Bierausstoß 129,7 1 je Einwohner) ver-
gleichsweise gering; Nordrhein-Westfalen und Baden-Wurt-
1 emberg haben anderseits den relativ größten Mehrabsatz 
erzielt. 

Der Bierabsatz entfiel mit· 98 vH auf Vollbier. Daneben 
war besonders noch Starkbier mit 1,6 vH beteiligt. Die in 
den letzten Jahren eingetretene Verlagerung des Bierver-
braud:ts von der Gaststätte in die Wohnung zeigt sich in dem 
erhöhten Absatz von Flasd:tenbier, dessen Anteil auf 50 vH 
geschätzt wird. 

Branntwein 
Die gegenüber dem Vorjahr verstärkte Zunahme alkoholi-

scher Getränke tritt auch im Verbrauch von Trinkbranntwein 
zutage. Der Inlandabsatz dieses Genußmitttels wies trotz der 
relativ hohen Besteuerung bald nach der Geldreform einen 
Stand auf, der, je Einwohner gerechnet, etwa dem von 1936 
im Reich entsprach. Nach einer vorubergehenden Absdiwä-
chung von 1950 bis 1953 ist der Verbrauch seit 1954 wieder 
gestiegen. Mit einer Zunahme der absoluten Menge von fast 
12 vH gegenüber dem Vorjahr war er im Jahre 1955 -
je Einwohner - erstmals höher als 1938 im Reich. Stark ins 
Gewicht fallt dabei der Absatz des Korn- und Obstbrannt-
weins, der nicht an die Monopolverwaltung abzuführen ist. 
Dieser hatte schon im Vorjahr insgesamt erheblich zuge-
nommen (19 vH), 1955 hat er sich um 21 vH erhöht. Der von 
der Monopolverwaltung verkaufte Weingeist zur Herstel-
lung von Spirituosen weist eine geringere Zunahme auf 
(5 vH). Der Geschmackwandel, der seit einiger Zeit zum 
Weinbrand tendiert, hat angehalten. Die Hersteller von 
Markenlikören haben deren Marktanteil nach dem Urteil 
von Fachverbanden zwar erhöhen können, der Absatz von 
Konsumlikören ist jedoch zurückgegangen. Der Durchschnitts-
preis von Konsumspirituosen7) ist 1955 weiter leicht gefal-
len, nachdem der Abgabepreis für Monopolsprit Ende 1954 
gesenkt worden war. Wie schon in den Vorjahren ist daher 
der Verkaufswert des Trinkbranntweins weniger erhöht 
worden als die abgesetzten Mengen. 

Der sonstige Absatz der Monopolverwaltung an Weingeist, 
der sich auf 703 000 hl belief und hauptsachlich für chemi-
sche und technische Zwecke und zur Herstellung von Gä-
rungsessig dient, ist leicht gestiegen (2 vH). Im Vorjahr 
hatte er um q vH zugenommen. Der Absatz des Jahres 1955 
ermöglichte es, in Verbindung mit zeitweiligen restriktiven 
Maßnahmen bei der Erzeugung, die Bestände der Monc\lol-
verwaltung etwa auf Normalstand abzubauen. Mit 525 000 hl 
waren diese Ende März 1956 um 21 vH niedriger als im 
Vorjahr. 

Schaumwein 
Der Verbrauch von Schaumwein hatte schon in den beiden 

Vorjahren sehr zugenommen. Der erhebliche Impuls aus der 

") Wenn die Rtickvergütung bis 1 Apnl 1954 m etwa berück-
sichtigt wird. bei Feinschnitt auf - 2,6 vH und bei Pfeifentabak 
auf + 5,4 vH gegenüber i954. - 7) 38prozentige Ware Je Flasche 
zu 0,7 1 (1954: 6,32 DM; 1955: 6,23 DM). 

Steuersenkung von 1952 hat angehalten. Der gesamte Mehr-
verbrauch war 1955 mit rund 29 vH höher als im Vorjahr 
(25 vH). Die Zunahme des Verkaufswertes bleibt wieder 
hinter der mengenmäßigen Entwicklung zuri.tck (25 vH). Wie 
schon im Vorjahr ging nach Feststellung des Fachverbandes 
der Durchschnittserlös je 1/1 Fl. weiter zunick, und zwar von 
5,23 DM auf 5,06 DM. Die Nachfrage erstreckte sich ver-
stärkt auf die billigen „Hausmarken"-Schaumweine, die der 
Kaufkraft erweiterter Käuferschichten Red:tnung tragen. 

Die Nachfrage wurde zum we~taus größten Teil aus in-
ländischer Erzeugung gedeckt. Die daneben nod:t bestehende 
Emfuhr, hauptsächlich französischer Schaumweine, hat je-
doch 1955 um fast 20 vH zugenommen. Mit insgesamt 
101 000 1/1 F!. hat sie am Gesamtverbrauch aber nur geringen 
Anteil (0,4 vH). 

Kaffee und Tee 
Nach der kraftigen Zunahme des Kaffeeverbraud:ts in den 

beiden Vorjahren, die mit der Steuersenkung von 1953 ein-
geleitet wurde, hat dieser 1955 weiter, und zwar um etwa 
dieselbe Menge wie im VoIJahr, zugenommen. Ein zusätz-
licher Anreiz ging dabei von der Entwicklung des Kaffee-
preises aus. Der Einzelhandelspreis für mittlere Sorten, der 
1954 bis 23,50 DM je kg gestiegen war und im März 1955 
21,60 DM betrug, ging bis März 1956 auf 20,60 DM zurück. 
Während msgesamt rund 16 vH mehr Kaffee als im Vor-
jahr abgesetzt wurden, liegt der Verbrauchswert daher nur 
um 7 vH über dem des Vorjahres. Trotz der Zunahme in den 
letzten Jahren befindet sid:t der Kaffeeverbrauch im Rahmen 
des gesamten Getränkekonsums gegenuber der Vorkriegs-
zeit, wie erwähnt, noch stark im Rückstand. Im Vergleich zu 
dem Konsum von 1938 je Einwohner im Reich wurde 1955 
noch um 20 vH weniger Kaffee verbraucht. 

Unter den Bezugsländern von Kaffee ist seit dem 1. April 
1955 insofern ein Wandel eingetreten, als seit diesem Zeit-
punkt die Bindung wegfiel, bei der Einfuhr von Kaffee aus 
Zentralamerika gleichzeitig Brasilkaffee zu importieren. Die 
Einfuhr von Kaffee aus Mittelamerika hat sich danach bedeu-
tend erhöht, während der Import aus Brasilien zurückging. 

Der Absatz von Tee hat sich 1955 ähnlich entwickelt (Ge-
samtmenge -r 14 vH). Auch hier waren die Zuwachsraten in 
den beiden Vorjahren, besonders 1953, höher. Der MPhrver-
brauch ist absolut aber gleichfalls höher als 1954. Da der 
Einzelhandelspreis im Durchschnitt uber dem vorjährigen 
lag, ist der Verkaufswert bei Tee im Gegensatz zu Kaffee 
stärker als die Absatzmenge gestiegen {+ 15 vH). 

Unter den verbraudibesteuerten Genußmitteln weist' Tee 
im Vergleich zur Vorkriegszeit einen hohen Stand auf. Die 
je Einwohner verbrauchte Menge lag 1955 um 35 vH über 
dem Durchschnitt von 1938 im Reich. Der Teeverbrauch hat 
offenbar nach dem Kriege über die traditionellen Absatz-
gebiete, besonders Ostfriesland, hinaus vermehrt Anklang 
gefunden. 

Zucker 
Neben den genannten Genußmitteln unterliegt von Lebens-

mitteln auch Zucker einer besonderen Verbrauchsteuer. Diese 
ist ab 1. April 1956 von 26,50 DM je _100 kg auf 10,- DM 
gesenkt worden. Der Steuerabbau diente zum größten Teil 
(16 DM) der Senkung des Zuckerpreises. Bei dem Zuckerver-
brauch im vergangenen Jahr halte die schon langer vorher 
erwartete Preissenkung offenbar zu stärkerem Rückgriff auf 
Bestände und zu einge5chränkten Kaufen der Haushalte ge-
führt. Entgegen den Erwartungen ist der Absatz gegeni.tber 
dem Vorjahr kaum erhobt; denn in den Jahren 1953 und 
1954 war der Verbrauch schon beträchtlich gestiegen und 
hatte auch, je Einwohner gerechnet, bereits den Stand von 
1938 uberschntten. In den ersten drei Monaten nach der 
Steuersenkung lag der Zuckerabsatz aber schon insgesamt 
um 14 vH höher als zur gleichen Zeit des Vorjahres. Uber 
den Nachholbedarf hinaus war danach offenbar die Nach-
frage - nun auch angeregt durd:t die Preissenkung8) - ge-
steigert. 

·') Je kg Grundsorte von 1,32 DM auf 1,16 DM 
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Der Absatz von Mineralöl 

____________ V_ersteuerte Menge 1 Steuerfrei verwendete Menge 
Rechnungsjahr 1 Kalenderja~ Mineralolart - --1952 1 1953--1 --1954 ___ 1 ____ 19-55 ___ 1 __ 1952 1 1955 

-lbOOtlvH!-llfOor-ivH -i---iüOOt-TvI:Cl-lOÖÖ_t_l _VHT -1000 t 1 vH 1 lOOOt 1 vH 

Leichtole (Benzin, Testbenzin u. a.) .... . 
Mittelschwere Öle ................... . 
Gasole ............................. . 
Heizble') ..................... ·. · · · .. 

1 689,6 30,7 \ 1 826,9 1 32,61 2 138,9 35,9 2 361,1 II 34,8 \ 
35,9 0,7 44,9 1 0,8 37,5 0,6 48, 7 0,7 1 121•6 

1 761,6 32,0 1 890,1 1 33,8 1 2 036,1 34,2 2 600,2 1 38,4 8,8 

m:~ ~:~ '1 3;!;~ 1 ~:~ 352,0 5,9 3S3,6 

1 

5,8 22~;~ 

13,2 
1,0 

24,5 
0,5 
0,0 

171,5 
165,7 

4,7 
4,5 

Schmierole ......................... . 69,2 
Sonstige') .......................... . 10,8 0,2 9,6 0,2 9,5 0,2 6,8 0,1 0,1 

2 545,l') 

Steinkohlenteerole 
a) leichte ....................... . 162,5 2,9 274,1 4,9 235,1 3,9 393,1 5,8 66,3 7,2 

9,0 
0,0 

187,7 5,1 
b) schwere1 ) ••.•••••••••••.•..•••• 

Steinkohlen-, Torf- und Schieferteer') ') . 
Bitumen, Ruckstande, Peche usw. 3) ••••• 

280,4 5,1 44,3 1 0,8 - - - 1 - 83,0 
96,2 1· 1,8 101,9 1,8 ·1 56,4 0,9 35,6 0,5 0,4 

Paraffin, Vaseline, Wachse ............ . 
Flussiggas ..................... · · · · .. 
SchmiermitteP) ..................... . 

700,3 1 12,7 831,5 14,9 953,1 16,0 786,0 11,6 394,4 
30,1 0,5 36,5 0,6 1 45,5 0,8 1 43,6 0,61 6,6 
78,2 1,4 98, 7 1,8 97,9 1,6 113,5 1,7 8,8 
30,1 0,5 12,4 0,2 1 - - - ' ' 0,0 

42,9 
0,7 
1,0 
0,0 

453,3 
0,7 

156,4 

12,3 
0,0 
4,2 

Zusammen .................... . 1 5 508,3 1 100 l 5 599,6 1 100 1
1 

5 962,0 1 100 1 6 782,2 1 100 1 920, 7 1 100 1 3 680,4 1 100 

i) Ab !. 6. 1953 nicht mehr steuerpflichtig; Heizol aber weiter statistisch nachgewiesen.- 2) Ab 1. 6. 1953 Steinkohlen- und Schieferteer. - ') Ab !. 11. 1955 
nicht mehr steuerpflichtig. - ') Entsprechend § 2 Abs. 1 Ziff. lh) MinoStG. - ')Ohne Angaben der Oberfinanzdirektionen Stuttgart und_.Freiburg. 

Zur Deckung des Bedarfs wurde bei rücklaufiger Jnland-
erzeugung wieder mehr auf die Einfuhrmengen zurückgegrif-
fen. Nach der Rekorderzeugung im Betriebsjahr 1953/54 ist 
die Eigenproduktion in den beiden folgenden Jahren von 
1,42 Mill. t Rohzuckerwert auf je 1,28 Mill. t gesunken. Die im 
Betriebsjahr 1953/54 abgebauten Einfuhren smd m den fol-
genden Jahren auf das Mehrfache gestiegen. 

Mineralöl 

Die Steuerstatistik erfaßt alle versteuerten und den größ-
ten Teil der steuerfrei im Inland verwendeten Mineralole. 
Flir die hal:lptsächlich ins Gewicht fallenden Arten wie Ben-
zm, Dieselkraftstoff und Heizöl wird seit dem Rechnungsjahr 
1952 der Gesamtverbrauch ermittelt"). Das versteuerte Ben-
zin hat danach im abgelaufenen Rechnungsjahr eine Menge 
von rund 2,4 Mill. t erreicht, d. h. dem Vorjahr gegenuber um 
10 vH zugenommen. Seit 1952 erhcihte sich der Verbrauch 
um 40 vH. Dieselkraftstoffe wurden mit 2,6 Mill. t, 28 vH 
mehr als im Vorjahr, versteuert. Gegenüber 1952 ergibt sich ein 
Mehrverbrauch von rund 50 vH .Die Einbeziehung der steuer-
frei verwendeten Mengen, die weniger ins Gewicht fallen, 
andert das Bild kaum. Die Tankstellenpreise flir Vergaser-
und Dieselkraftstoffe wurden infolge der erhöhten Steuer-
satze des Verkehrsfinanzgesetzes ab 1. Mai 1955 heraufge-
setzt, und zwar für Benzin um 2 Pf und für Dieselol um 10 Pf. 

In der Größenordnung des Verbrauchs steht den genann-
ten Kraftstoffen das Heizcil etwa gleich. Die Verwendung 
dieses Mineralbls, das ab 1. Jum 1953 steuerfrei wurde, ist 
in den letzten Jahren steil angestiegen. Der Verbrauch, der 
im Jahre 1952, 572 000 t erreichte, hat sich seitdem aut über 

9) Einige Mineralölarten sind mit dem Zeitpunkt der Steuer-
befreiung aus dem statistischen Nachweis ausgeschieden. Das gilt 
seit dem 1. November 1955 fur Bitumen und Pretolkoks, die eben-
falls m großen Mengen abgesetzt werden, ferner fur Stemkohlen-
und Schieferteer. Fur schweres Stemkohlenteerol ist der Nachweis 
seit dem 1. Jum 1953 unterblleben. 

das Vierfache erhöht. Dem steigenden Bedarf kommen einige 
weitere Steuererleichterungen zugute. Ab 1. November 1955 
wurde der Heizölzoll zunachst auf 1,50 DM je 100 kg er-
mäßigt und ab 1. Juli 1956 fiel dieser ganz weg'"). Die Preise 
für Heizöl smd danach um 1,50 DM je 100 kg gesenkt wor-
den. Gke. 

10) Bestehen blieb lediglich der Zoll für die Verwendung in Ver-
kokungsanlagen (1,- DM je 100 kg). 

Absatz sonstiger verbrauchbesteuerter Waren 

Erzeugnis 1 Einheit 1 Rechnungs1ahr1) 
1938'lT1952-IT953 i T95_4_1 _i955-

Salz . . . . 1 000 dz 33 859 36 050 1 40 272 ) 46 699 46 468 
davon: Speisesalz. 1 000 dz 3 699 3 289 3 384 1 3 196 3 364 

darunter: 1 

Siedesalz...... 1000 dz 2 684 1 714 1 1 740 1 690 1 757 
Steinsalz . . . . . . 1 000 dz 858 1 434 1 1 501 1 1 380 1 1 480 

Synthet. Essigsaure . 1 000 dz 336 289 1 337')[ 357 ... 
darunter: 1 

fur Speisezwecke . 1 000 dz 33 33 29 32 
Garungsessigsaure') 1000 dz 69 50 52 54 . 57•) 
Leuchtmittel') 1 

Metalldraht-
lampen . . . . . . . 1000 St 100 475 96 935 114 172 122 817 1140 209 

darunter: 
Inlandabsatz . . . . 1000 St 89 217 81 987 98 369 105 542 

1

115 763 
Ent!adungs-

lampen') . . . . . . 1000 St 73 3 077 1 5 082 5 611 6 808 
Entladungs- 1 

lampen') . . . . . . lfd. m 171 368 709 924 

1

531 128 1592 852 661 868 
Gluhkorper ...... 1000 St 16 048 9 638 10 688 9 871 114 647 
darunter: 
lnlandabsatz . . 1000 St 6 995 2 350 1·. 2 560 ) 3 187 3 918 
Brennstifte zu 1 

Bogenlampen .. 1000 St') 6 262 18 424 18 500 22 768 . 25 441 
darunter: 
Inlandabsatz .... 1000 St') 2 827 6 367 8 028 8 895 9 760 

Zundwaren') ...... Mill. St 96 390 58 664 58 132 58 225 58 257 
Spielkarten') ...... 1000 Sp. 5 206 I 3 825 4 047 5 038 1 5 491 

1 ) 1. 4. bis 31. 3.; Ausnahmen: Essigsaure ~ Betriebsjahr (!. 10. bis 30. 9.), 
Zundwaren ~ Kalenderjahr. - 2) Vergleichbarer Verbrauch, errechnet durch 
Multiphkation der Je-Einwohner-Quote 1938 (Garungsessigsaure: 1937) im 
Reichsgebiet mit der jeweilzgen Einwohnerzahl des Bundesgebiets. - 3) Berich-
tigt. - ') Nachrichthch: aus Branntwein hergestellt. - ') Emschl. Berlin (West). 
- ') Inlandabsatz. - ') 1938 (dz). - ') 1. 4. 1955 bis 31. 3. 1956. 

Anhang 
Systematisches Inhaltsverzeichnis 

des Textteils von „Wirtschaft und Statistik" 8. Jahrgang N. F., Januar bis September 1956, Heft 1 bis 9 
Soweit nicht anders vermerkt, beziehen sich die Angaben auf das Bundesgebiet. 
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Wagungsscµema ........................................................... · .... . 7 
Index .......................................................................... . 9 

Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel 
Wägungsschema ................................................................ . 7 
Index ............................................. -. ............................ . 7 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte .................................... . 9 
Einzelhandelspreise wichtiger Waren .............................................. . 9 
Index der Einzelhandelspreise ..................................................... . 9 
Preisindex für die Lebenshaltung nach Verbrauchergruppen ......................... . 9 
Preisindexziffer wichtiger Waren und Warengruppen ............................... . 9 
Preisindex für den Wohnungsbau ................................................. . 7 
Preisindex der sächlichen Betriebsmittel der Landwirtschaft ......................... . 5 
Weltmarktpreise wichtiger Handelsgüter . . . . ...................................... . 9 

Löhne 
Wochenarbeitszeit, Bruttostunden- und -wochenverdienste der Industriearbeiter ..... . 9 
Bruttostunden- und -wochenverdienste der Industriearbeiter nach Ländern ........... . 2 
Wochenarbeitszeiten, Bruttostunden- und -wochenverdienste der Industriearbeiter 

nach Industriebereichen ......................................................... . 8 
nach Gewerbegruppen .......................................................... . 8 

Versorgung und Verbrauch 
Monatliche Ausgaben von Arbeitnehmerhaushaltungen je Haushaltung (mittlere Ver-

brauchergruppe) ....................... , ...................................... · .. 9 
Eingekaufte Mengen an ausgewählten wichtigen Nahrungsmitteln im Durchschnitt je 

Monat und Haushaltungsmitglied . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ..... : ........ . 9 
Monatliche Einnahmen je Haushaltung 

mittlere Verbrauchergruppe ..................................................... . 7 
untere Verbrauchergruppe ....................................................... . 7 

Monatliche Ausgaben je Haushaltung 
mittlere Verbrauchergruppe ..................................................... . 7 
untere Verbrauchergruppe ....................................................... . 7 

Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker und Mineralöl ......................... . 9 

Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 
Entstehung des Sozialprodukts ..................................................... . 9 
Einkommen aus unselbständiger Arbeit ............................................. . 9 
Verwendung des Sozialprodukts ................................................... . 9 
Der Waren- und Dienstleistuw1sverkehr des Bundesgebietes mit dem Ausland, Berlin 

(West) und der sowjetischen Besatzungszone ..................................... . 9 

Abkürzungen 
MD Monatsdurchschnitt a Ar kWh 
VjD Vierteljahresdurchschnitt ha Hektar Vj. 
HjD Halbjahresdurchschnitt qkm Quadratkilometer Std 
JD Jahresdurchschnitt Pkm Personenkilometer vH 
Rpf Reichspfennig tkm Tonnenkilometer aT 
Pf Pfennig ccm Kubikzentimeter 0 
RM Reichsmark cbm Kubikmeter BdL 
DM Deutsche Mark fm Festmeter BG 
$ Dollar rm Raummeter SchH 
f, Pfund Sterling 1 Liter Hmb 
cts Cents hl Hektoliter Ndsa 
sh Schilling kg Kilogramm NrhW 
d Pence dz Doppelzentner Brm 
Mill. Millionen t Tonne (1 000 kg) Hess 
Mrd. Milliarden t-eff Effektivtonne RhPf 
St Stück BRT Bruttoregistertonne Bay 
p Paar NRT Nettoregistertonne BaWü 
qm Quadratmeter SKE Steinkohlenemheit Bln 
km Kilometer PS Pferdestärke Bln(W) 
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Seite 

387* 
503* 

393* 
391* 
503* 
505* 
506'' 
506* 
507* 
399" 
282'' 
508* 

509* 
97'' 

456* 
457* 

510'' 

510* 

401* 
403* 

402* 
404* 
509* 

511'' 
512* 
513* 

514'' 

Periodizität 

einmalig 
monatlich 

einmalig 
vierteljährlich 
monatlich 

viertelj ahrlich 

monatlich 

vierteljährlich 

monatlich 

vierteljährlich 

monatlich 

halbjährlich 

Kilowattstunde 
Vierteljahr 
Stunde 
vom Hundert 
auf Tausend 
Durchschnitt 
Bank deutscher Länder 
Bundesgebiet 
Schleswig-Holstein 
Hamburg 
Niedersachsen 
Nordrhein-Westfalen 
Bremen 
Hessen 
Rheinland-Pfalz 
Bayern 
Baden-Württemberg 
Berlin 
Berlin (West) 



Zeit 

Land 

19'9 17.5. 
1950 13.9. 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1 954 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1955 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
lebr. 
Marz 

April 
Mai 

1956 April 
r.:.~1 

Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -veränderung im Bundesgebiet und in Berlin (West) 

Bevolkerungsstand 1) Bevolkerungsveranderung 2) 

insgesamt 

'Nohnbevolkeruna: 3) 
una zwar 1 

{ ) ( ) Mehr ( +} bzw. Bevolkerungszu- ( +) 
Zuzuge Fortz.uge Zu-w~nd~;~~~~= - weniger (-) bzw. -abnahme (-) 

uber d1e Grenzen der überschuas geboren Auf 1 000 
Lander d. Bundesgebietes als gestorben Einwohner 

t--~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~-1~0-0-0~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~---tu. 1 Jahr 

"39 338 
47 696 
48 075 
48 488 
48 983 
49 521 
50 012 
49 690 
49 730 
49 763 
49 795 
49 824 
49 853 
49 895 
49 945 
49 995 
50 048 
50 104 
50 162 
50 223 
50 272 
50 318 
50 365 
50 401 
50 437 
50 486 
50 54' 

2 205,71 
2 206,0 

20 002 
25 345 
25 532 
25 734 
25 971 
26 234 
26 457 

26 357 

26 399 

26 466 

26 545 

26 616 

26 672 

1 268,41 
1 268, 6 

7 876 
8 038 
8 181 
8 353 
8 489 
8 660 

8 576 

8 611 

8 656 

8 708 

8 756 

8 799 

1 555 
1 679 
1 823 
2 029 
2 286 
2 481 

2 378 

2 418 

2 474 

2 540 

2 611 

2 664 

Bundesgebiet 

1 298 
1 168 
1 428 
1 290 
1 377 

119 
109 
116 
9; 
81 
99 

126 
119 
116 
115 
113 
124 
146 
119 
125 
104 

91 

104 1 141 
120 

1 091 
1 020 
1 079 
1 069 
1 066 

99 
87 

100 
76 
67 
85 

104 
93 
91 
86 
82 
94 

104 
87 
97 
76 
70 
84 

111 
90 

!l•!:lj,n_ ()!e~tl 
20,61 17,2 1 
17,5 16,0 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

+ 
+ 

207 
148 
349 
221 
311 

20 
22 
16 
17 
14 
15 
21 
25 
26 
29 
31 
31 
41 
33 
28 
28 
21 
20 
30 
30 

3,4 
1, 5 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

251 
254 
221 
264 
244 

18 
17 
16 
16 
14 
14 
21 
25 
23 
25 
25 
27 
21 
17 
16 
19 
16 
15 
19 
27 

1,2 
1,2 

+ 458 
+ 403 
+ 569 
+ 485 
+ 555 
+ 39 
+ 40. 
+ 33 
+ 32 
+ 28 
+ 29 
+ 42 
+ 51 
+ 49 
+ 54 
+ 56 
+ 58 
+ 62 
+ 49 
+ 45 
+ 48 
+ 37 
+ 32 
+ 49 
+ 57 

+ 9,6 
+ 8, 3 
+ 11,7 
+ 9,8 
+ 11, 1 
+ 9, 1 
+ 9,9 
+ 7 ,8 
+ 7,5 
+ 7 ,4 
+ 6,9 
+ 10,4 
+ 11,9 
+ 11,9 

+ 12, 7 
+ 13,2 
+ 12, 1 
+ 14,6 
+ 11,9 
+ 10,5 
+ 11,-1 
+ 9,2 
+ 7,5 
+ 11t7 
+ 13,3 

2,2 1 ++ o, 3 
12,4 1 
1,6 

Index des' 
Bevdlke-
rungs-

standes 

13.9.50=100 

82, 5 
100 
101, 3 
102, 1 
103,3 
104, 3 
105,5 
104,2 
104, 3 
104, 3 
104,4 
104, 5 
104, 5 
104,6 
104, 7 
104,8 
104,9 
105, 1 
105, 2 
105, 3 
105,4 
105, 5 
105,6 
105, 7 
105,7 
105,9 
106,0 

102, 7 
102,8 

1) Stand am Stichtag bzw. Jahresdurchschnitt, bei den Monatsergebnissen beziehen sich die Angaben auf das Ende des Berichtszeitraum.es, ab 1955 vorlaufige 
Ergebnisse. - 2) Differenzen der 7. und s. Zahlenspalte gegenüber der 9. Zahlenspalte durch nachträgliche Berichtigungen der Veränderungsfaktoren. - 3) Ab 
1951 fortgeschriebene Wolinbevolkerung.- 4) Vertriebene sind Personen, die am 1.9.1939 in den Ostgebieten des Deutschen Reiches (Stand 31. Dezember 1937), 
z z unter fremder Verwaltung oder im Ausland gewohnt haben, einschl. ihrer nach 1939 geborenen Kinder, Jedoch ohne Auslander und Staatenlose.- 5) Zuge-
w~derte sind Personen, die n.m 1,9, 1939 in Berlin, der sowjetischen Besatzungszone oder im Saarland gewohnt haben, einschl. ihrer nach 1939 geborenen 
Kinder, jedoch ohne Auslander und staatenlose. In Berlin (West) nur Personen, die 1939 in der SOWJetischen Besatzungszone oder im Saarland gewohnt haben. 

Zeit 

lfü !~]3) 
1953 UD 
1954 MD 
1955 lf.D 
1955 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sel't• 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

1956 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
,Juni 
Juli 

Natürlic:he Bevölkerungsbewegung im Bundesgebiet und in Berlin (West)1) 

G.crmdzahlen Verhal tniszahlen 
Lebend,-;eborene 

Ehe- . darunter Tot-
schliee-- ins- un- geborene 1ns-
snngen gesamt ehelich gesamt 

30 555 64 109 
42 175 64 404 
41 130 63 206 
37 951 63 539 
36 271 63 318 
35 617 64 988 
36 289 65 404 
19 246 65 212 
27 223 63 578 
23 507 70. 654 
38 732 67 001 
49 415 68 897 
31 955 65 973 
45 883 65 298 
73 466 64 774 
22 349 64 745 
35 261 63 630 
33 027 61 230 
35 401 63 861 
21 117 67 011 
24 982 68 553 
30 433 74 244 
33 243 70 244 
47 802 72 680 
38 666 67 021 
46 136 68 716 

885 
1 027 
1 753 
1 263 
1 865 
1 794 
1 923 

~ !~9! 1 609 
1 497 
1 51 
1 447 
1 454 

4 137 
6 209 
6 ü21 
5 679 
5 425 
5 402 
5 049 
5 207 
5 229 
5 649 
5 158 
5 304 
5 196 
5 138 
4 871 
4 949 
4 612 
4 563 
4 707 
5 065 
5 024 
5 562 
5 459 
5 544 
5 079 
5 026 

243 
241 
277 
280 
269 
250 
247 

1 470 
1 436 
1 413 
1 360 
1 314 
1 337 
1 319 
1 456 
1 340 
1 485 
1 334 
1 358 
1 242 
1 263 
1 247 
1 209 
1 245 
1 287 
1 362 
1 343 
1 336 
1 414 
1 392 
1 344 
1 235 
1 221 

31 
32 
26 
42 
32 
20 
27 

36 931 
41 118 
42 299 
42 338 
44 928 
42 964 
45 092 
49 445 
4g 283 
57 076 
45 780 
43 920 
42 696 
40 588 
39 854 
37 607 
42 743 
44 220 
47 894 
47 894 
52 680 
58 945 
51 531 
45 877 
41 800 
42 569 

2 973 
2 917 
3 060 
2 671 
2 712 
2 378 
2 471 

Gestorbene 2) Auf 1 000 Einwohner und 1 Jahr 
unu zwar Mehr(-+)bzw. Mehr(+)bzw. 

im ersten 1n den ~en.Lger C-:~. ~~~- ebend- Gestor- weniger (-) 
ersten 28 eborene a......, sc esgeborem bene geboren als 

Lebensjahr Lebenstagen Gestorbene sungen 2) gestorben 

3 798 
3 573 
3 374 
3 064 
2 925 
2 779 
2 714 
2 759 
2 663 
3 142 
2 884 
3 024 
2 832 
2 692 
2 435 
2 215 
2 538 
2 575 
2 814 
2 831 
3 023 
3 108 
2 696 
2 763 
2 480 
2 638 

65 
67 
84 
60 
72 
68 
59 

:Oundesgebiet 

2 215 
2 130 
2 028 
1 901 
1 880 
1 823 
1 889 
1 762 
1 996 
1 891 
1 989 
1 860 
1 817 
1 686 
1 564 
1 777 
1 776 
1 868 
1 895 
1 823 
1 920 
1 813 
1 875 
1 710 
1 743 

32 
34 
46 
38 
48 
48 
37 

+ 27 178 
+ 23 286 
+ 20 907 
+ 21 201 
+ 18 390 
+ 22 024 
+ 20 312 
+ 15 767 
+ 14 295 
+ 13 578 
+ 21 221 
+ 24 977 
+ 23 277 
+ 24 710 
+ 24 920 
+ 27 138 
+ 20 887 
+ 17 010 
+ 15 967 
+ 19 117 
+ 15 873 
+ 15 299 
+ 18 713 
+ 26 803 
+ 25 228 
+ 26 147 

1 566 
1 478 
1 451 
1 174 
1 194 

931 
1 017 

9, 5 
1 o,6 
10,3 
9,4 
8,9 
8,6 
8,7 
4 ,6 
7, 1 
5,6 
9,4 

11, 7 
7,8 

10,s 
17,3 
5,4 
8, 3 
8,0 
8,3 
4,9 
6,2 
7, 1 
8,0 

11,1 
9, 3 

10, 7 

4, 7 
5,9 
9,4 
7,0 

10,0 
9,9 

10,3 

19,B 
16,2 
15,8 
15, 7 
15, 5 
15, 7 
15, 7 
15,4 
16 ,6 
16, 7 
16, 3 
16, 3 
16, 1 
15,4 
15,2 
15, 7 
14,9 
14,8 
14,9 
15, 7 
17, 1 
17,3 
16,9 
16,9 
16, 1 
16,0 

7, 5 
8,2 
8,6 
8, 3 
8, 1 
8,0 
7,8 

11 ,4 
10,3 
10,5 
10,4 
11,0 
10,4 
10,s 
11, 7 
12,9 
13, 5 
11,2 
10,4 
10,4 
9,6 
9,4 
9,' 

10,0 
10,7 
11,2 
11,2 
13,2 
13,8 
12,4 
10,7 
10, 1 

9,9 

15,9 
16,7 
16 '3 
14,7 
14, 5 
13, 1 
13,2 

+ ... 
+ 
+ ... 
+ ... 
... ... 
+ 
... ... 
+ 
... 
+ 
+ 
... ... 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

8,4 
5 ,9 
5,3 
5, 3 
4' 5 
5, 3 
4 ,9 
3, 7 
3,7 
3,2 
5, 1 
5,9 
5, 7 
5,8 
5,8 
6,6 
4,9 
4, 1 
3, 7 
4, 5 
3,9 
3, 5 
4, 5 
6 ,2 
6,0 
6, 1 

8,4 
8,5 
7, 7 
6 ,4 
6 ,4 
5. 1 
5,4 

Auf 100 Lebendgeborene Von 1 oo 
Un- Gestorbene Lebend- u. 

ehelich ~~~;n den Tot-Lebend- im ersten geborenen 
geborenE ersten 28 Le- waren 

6. 5 
9,6 
9, 5 
8, 9 
B,6 
8,3 
7. 7 
8,o 
8,2 
8,o 
7' 7 
7' 7 
7,9 
7,9 
7' 5 
7,6 
7,2 
7. 5 
7,4 
7 ,6 
7,3 
7. 5 
7 ,8 
7 ,6 
7,6 
7. 3 

17. 3 
16, 7 
17 ,2 
18, 7 
17, 7 
1? '3 
17 ,o 

j~~; 4) bens- c:\ TotgeborenE 

5,9 
5, 5 
5,3 
4,8 
4,6 
4, 3 
4,2 
4,2 
4, 5 
4,5 
4,4 
4,4 
4,3 
4,0 
3, 7 
3,4 
3,9 
4, 1 
4, 3 
4,2 
4,9 
4, 3 
3,8 
3,8 
3, 7 
3,8 

4,6 
5,0 
5, 5 
4,0 
4,7 
4,7 
4, 1 

3,4 
3,4 
3,2 
3,0 
2,9 
2,8 
2,9 
2,8 
2,8 
2,8 
2,9 
2,8 
218 
2,6 
2,4 
2,8 
2,9 
2,9 
2,8 
2,7 
2 ,6 
2,6 
2 ,6 
2, 6 
2, 5 

2,3 
2,4 
2 ,9 
2. 5 
3,2 
3,3 
2. 5 

2 ,2 
2,2 
2,2 
2, 1 
2,0 
2,0 
2,0 
2,2 
2, 1 
2, 1 
2,0 
1,9 
1,8 
1,9 
1,9 
1,8 
1,9 
2, 1 
2, 1 
2,0 
1,9 
1 ,9 
1,9 
1,8 
1,8 
1, 7 

2,2 
2 ,2 
1,6 
2, 7 
2, 1 
1,4 
1,8 

1) Eheschliessungen nach dem Reg:i.strierort, Geburten und Sterbefalle nach dem Wohnort. Ab 1955 vorlaufige Ergebnisse.- 2) Ohne Totgeborene, nachtraglioh 
beurkundete Kriegssterbefalle und gf.:!richtliche Todeserklärungen.- 3) Bei Verhal tniszahlen nicht MD sondern Jahreszahlen.- 4) Unter BerUcksichtigung der 
Geburtenentwicklung in den vorhergehenden 12 IIIonaten; Jahresergebnisse 1938 bezogen auf die Lebendgeborenen des Ber1chtszeitraums.- 5) Bezogen auf die 
Lebendgeborenen des Ber1chtsze1 traums. 
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Erwerbstätigkeit 
Arbeitnehmer, Beschäftigte und Arbeitslose im Bundesgebiet und in Berlin (West) 

Arbeitnehmer 
Beschaftigte Arbeitslose 

Zeit insg.esamt männlich ·Vertriebene 1) -- insgesamt mannlich 
Land insgesamt mannlich jvH der vH der insgj!~re~er männlich 

Arbeit- Arbeit-
Anzahl nehmer Anzahl nehmer Anzahl A~~:!~s- Anzahl 

Bundesgebiet 
1950 JD 15 406 801 10 785 009 13 827 035 9 658 945 1 579 766 10,3 1 126 064 10,4 527 209 33,4 382 630 
1951 JD 15 988 550 11 063 576 14 556 227 10 083 306 1 432 323 9,0 980 270 8,9 461 382 32,2 330 332 
1952 JD 16 373 910 11 253 216 14 994 706 10 336 871 1 379 204 8,4 916 345 8, 1 415 167 30,0 291 656 
1953 JD 16 841 266 11 515 523 15 582 665 10 669 665 1 258 601 7,5 845 858 7 ,3 360 605 28,7 254 003 
1954 JD 17 507 000 11 879 000 16 286 000 11 072 000 1 220 607 7,0 806 458 6,8 321 045 26,3 221 464 
1955 JD 18 104 000 12 162 000 17 175 000 11 590 000 928 308 5, 1 570 631 4,7 
1954 März 17 185 498 11 686 414 15 758 145 10 711 351 1 427 353 8,3 975 063 8,3 383 108 26,8 269 564 

Juni -17 507 853 11 858 195 16 500 109 11 246 391 1 007 744 5,7 611 804 5,2 263 339 26, 1 171 356 
Sept. 17 653 247 11 922 168 16 830 747 11 461 040 822 500 4,7 461 128 3,9 209 131 25,4 127 187 
Dez. 17 803 638 12 000 653 16 516 000 11 159 000 1 287 638 7 ,2 841 653 7,0 334 582 26,0 225 424 

1955 Mrlrz 17 847 788 12 029 243 16 442 277 11 066 457 1 405 511 7,9 962 786 8,0 357 064 25,4 249 754 
Juni 18 154 499 12 ~88 818 17 504 000 11 875 000 650 499 3,6 313 818 2,5 160 d2 24,6 84 999 
Sept. 18 301 617 12 251 084 17 806 623 12 025 966 494 994 2,7 225 118 1,8 120 098 24,3 61 117 
Dez. 18 430 003 12 319 280 17 383 998 11 628 903 1 046 005 5,7 690 377 5,6 263 447 25,2 177 317 

1956 Marz 18 550 678 12 395 359 17 531 413 11 728 786 1 019 265 5, 5 666 573 5,4 249 184 24,4 167 260 
Juni 18 870 358 12 566 886 18 391 512 12 351 865 478 846 2,5 215 021 1,7 113 924 23,8 57 550 

' nach Landern (Juni 1926) 
Schlesw.-Holstein 788 110 527 542 730 552 

1 

4~7 630 57 558 7 ,3 29 912 5,7 21 060 36,6 11 418 
Hamburg 773 282 481 791 736 434 468 166 36 848 4,8 13 625 2,8 2 827 7,7 935 
Niedersachsen 2 373 603 1 596 562 2 274 443 1 548 309 99 160 4,2 48 253 3,0 32 475 32,8 16 650 
Bremen 265 253 173 654 253 636 169 881 11 617 4,4 3 773 2,2 1 213 10,4 479 
Nordrh.-Westfalen 6 052 755 4 176 158 5 968 585 4 142 849 84 170 1,4 33 309 0,8 9 654 11,5 4 280 
Hessen 1 649 409 1 120 358 1 609 703 1 101 866 39 706 2,4 18 492 1,7 9 493 23,9 5 120 
Rheinl.-Pfalz 1 045 360 737 809 1 030 189 729 352 15 171 1 1,5 8 457 1,1 1 567 10,3 998 
Baden-Wurttemberg 2 726 206 1 717 011 2 701 669 1 705 789 24 537 0,9 11 222 0,7 6 152 25,T 3 205 
Bayern 3 196 380 2 036 001 3 086 301 1 988 023 110 079 3,4 47 978 2,4 29 483 26,8 14 465 

11eEl!n_ ('!!e~t2 
1956 Juni 1 950 092 1 535 093 1 842 263 1 496 129 1 107 829 J 11,3 1 38 964 J 7,3 1 1 1 

1) Personen deutscher Staats- oder Volkszugehörigkeit, die am 1.1.1945 (oder vor ihrer Ausweisung oder Flucht) ihren ständigen Wohnsitz 
ausserhalb des Deutschen Reichs nach dem Stand vom 1. 3 .1938 oder in den deutschen Ostprovinzen östlich der Oder-Neisse-Linie (Gebietsstand 
1937) hatten oder sich zum Zei tpur..kt der Räumung ihres in den vorgenannten Gebieten gelegenen Heimatortes im Wehrdienst oder in Gefangen-
schaft befanden. 

Arbeitslose, offene Stellen und Notstandsarbeiter im Bundesgebiet und Berlin (West) 
Arbeitslose 

Zeit :..1::;5c... ~\:'.:lt 7.'J..~nlich weiblich Zu-(+ )bzw,Ab-(-)nahme gegenuber de~ Vorjahr(-monat) Offene .1 ifotstands-
3tellen arbei ter -- 1 insaesamt mannlich r weiblich m11 &l~e des ~innat~ :Land AU7'fl.'11 vH Anzahl vH Anzahl vH Anzahl vH Anzahl vH A17zahl 

:!m!ldesßebiet 

1950 JD 1 579 766 1 126 064 71,3 453 702 28,7 ... ... .„ . .. . .. 118 57:. 70 356 
1951 JD 1 432 323 980 270 68,4 452 053 31,6 - 147 443 - 9,3 - 145 794 - 12,9 - 1 649 - 0,4 116 219 65 476 
1952 JD 1 379 204 916 345 66,4 462 859 33,6 - 53 119 - 3, 7 - 63 925 - 6' 5' +10 806 + 2,4 114 547 71 376 
1953 JD 1 258 601 845 858 67 ,2 412 743 32,8 - 120 603 - 8,7 - 70 487 - 7,7 -50 116 - 10,8 123 259 62 679 
1954 JD 1 220 607 806 458 66, 1 414 149 33,9 - 37 994 - 3,0 - 39 400 - 4,7 + 1 406 + 0,3 138 352 56 041 
1955 JD 928 308 570 631 61,5 357 677 38,5 - 292 299 - 23,9 - 235 827 - 29,2 -56 472 - 13,6 201 157 46 876 

1955 Jan. 1 7:39 716 1 316 892 73,6 472 824 26,4 + 502 078 + 39,0 + 475 239 + 56, 5 +26 839 + 6,0 129 091 15 490 
Febr. 1 814 887 1 351 532 74,5 463 355 25,5 + 25 171 + 1,4 + 34 640 + 2,6 - 9 469 - 2,0 154 086 17 577 
rnarz 1 405 511 962 786 68,5 442 725 31'5 - 409 376 - 22,6 - 388 746 - 28,8 -20 630 - 4, 5 226 354 35 656 
April 893 716 491 316 55,0 402 400 45,0 - 511 795 - 36,4 - 471 470 - 49,0 -40 325 - 9, 1 228 535 76 561 
11ai 731 104 367 603 50,3 363 501 49,7 - 162 612 - 18,2 - 123 713 - 25,2 -38 899 - 9,7 221 550 75 414 
Juni 650 499 313 818 <8,2 336 681 51,8 - 80 605 - 11,0 - 53 785 - 14,6 -26 820 - 7,4 221 460 70 998 
Juli 566 926 272 421 48, 1 294 505 51'9 - 83 573 - 12,8 - 41 397 - 13,2 -42 176 - 12,5 244 415 62 530 
Aug„ 512 353 238 677 46,6 273 676 53 ,4 - 54 573 - 9,6 - 33 744 - 12,4 -20 829 - 7' 1 247 104 56 212 
loept. 494 994 225 118 45,5 269 876 54, 5 - 17 359 - 3,4 - 13 559 - 5,7 - 3 800 - 1,4 239 566 49 003 
Okt. 510 195 235 088 46, 1 275 107 53,9 + 15 201 + 3, 1 + 9 970 + 4,4 + 5 231 + 1,9 210 131 39 541 
Nov. 602 977 306 308 50,8 296 669 49,2 + 92 782 + 18,2 + 71 220 + 30,3 +21 562 + 7,8 159 742 34 398 
Dez. 1 046 005 690 377 66,0 355 628 34,0 + 443 028 + 73,5 + 384 069 +125 ,4 +58 959 + 19,9 126 328 18 776 

1956 Jan. 1 252 730 878 599 70, 1 374 131 29,9 + 206 725 + 19,8 + 188 222 + 27 ,3 +18 503 + 5,2 162 549 18 783 
Febr. 1 827 241 1 448 777 79,3 378 464 20,7 + 574 511 + 45,9 + 570 178 + 64,9 + 4 333 + 1,2 171 048 2 092 
Marz 1 019 265 666 573 65,4 352 692 34,6 - 807 976 - 44,2 - 782 204 - 54, 0 -25 772 - 6,8 284 877 18 244 
April 634 929 317 930 50, 1 316 999 49,9 - 384 336 - 37' 7 - 348 643 - 52, 3 -35 693 - 10, 1 258 232 37 850 
Mai 538 811 253 054 47,0 285 757 53,0 - 96 118 - 15, 1 - 64 876 - 20,4 -31 242 - 9,9 256 088 35 672 
Juni 178 846 215 021 44,9 263 825 55' 1 - 59 965 - 11, 1 - 38 033 - 15,0 -21 932 - 7,7 260 079 31 516 
JUll. 429 '>43") 194 -125 45, 3 235 118 54, 7 - 49 303 - 10,3 - 20 596 - 9,6 -28 707 - 10,9 251 740 27 917 

nach Ländern (Juli 12~6) 
Schli::isw. -Holst. 48 546 25 147 51,8 23 399 48,2 - § 012 - 15., 7 - 4 765 - 15,9 - 4 247 - 15,4 4 231 4 096 
Hamburg 30 862 10 666 34,6 20 196 65,4 - 986 - 16,2 - 2 959 - 21,7 - 3 027 - 13,0 6 882 1 142 
Niedersachf.ian 90 402 44 672 49',4 45 730 50,6 - 8 758 - 8,8 - 3 581 - 7,4 - 5 177 - 10,2 20 706 5 076 
Bremen 10 239 3 269 31,9 6 970 68, 1 - 1 378 - 11,9 - 504 - 13,4 - 874 - 11, 1 1 911 303 
Nordrh.-Westf. 74 422 29 871 40, 1 44 551 59,9 - 9 748 - 11 ,6 - 3 438 - 10,3 - 6 310 - 12,4 108 675 1 268 
Hessen 36 490 18 162 49,8 18 328 50,2 - 3 216 - 8, 1 - 330 - 1,8 - 2 8 6 - 13,6 19 197 1 934 
Rheinld. -Pfalz 14 022 8 031 57' 3 5 991 42,7 - 1 149 - 7,6 - 426 - 5,0 - 723 - 10,8 9 366 1 254 
Bad en-1Yurt tbg. 22 725 1 0 893 47 ,9 11 832 52, 1 - 1 812 - 7 ,4 - 329 - 2,9 - 1 483 - 11, 1 46 972 686 
~ayern 101 835 43 714 42,9 58 121 57' 1 - 8 244 - 7,5 - 4 264 - 8,9 - 3 980 - 6,4 33 800 12 158 

!l~!H!!_.i!l~~.!!2 
1956 Juli 1 99 703 1 35 8181 35,9 1 63 885 l 64,1 1 - 8 1261 - 7,5 1 - 3 146 1 - 8, 1 1 - 4 9801 - 7 ,2 J 6 1001 12 338 

a) Einschlies-slich 10 719 arbei tsloa.e Fluchtlinge in Durchgangslage.rn„ 

Bundesanstalt fti.r Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung. 
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Arbeitslose und offene Stellen nach Berufsgrupp-en 
Steln- Metall-

7.ei t },c!<erbauer, For3t-, Berg- gewinn er erzeuger 0hemie- KUI).statof'f-Insgesamt TierzUchter, Jagd, u. mtinnische und ~lasmacher Bauberufe Elektriker -- Fischerei- Berufe - verarbei.tez; und werker ve:rarbei ter 
Gescnlecht Gartenbauer berufe Keramiker -verarbei ter 

Arbeitslose 
1951 JD 1 4 32 325 79 081 26 15<0 5 814 23 332 3 259 201 710 113 581 20 60 11 348 074 
1952 JD 1 379 203 67 418 27 167 5 724 25 452 3 463 213 886 101 810 18 964 11 115 1 198 
1953 JD 1 2 58 598 63 236 26 907 5 950 25 096 3 245 200 658 94 461 15 134 9 708 1 060 
1954 ,1D 1 220 6n? 58 569 26 41) 7 161 26 526 3 231 221 639 78 451 12 258 9 347 1 088 
1955 JD 928 308 45 003 18 850 4 572 20 991 220 183 935 42 778 7 320 6 842 871 

1955 Jan. 1 789 716 98 967 38 173 10 694 61 848 3 961 609 631 83 156 12 131 10 086 1 305 
Febr. 1 814 887 99 470 47 825 10 584 61 291 3 733 636 329 82 712 12 660 9 895 1 251 
11arz 1 405 511 81 053 44 712 9 186 43 277 3 321 348 302 71 910 11 952 9 190 ·1 155 
April 893 716 40 070 13 262 3 555 12 24 7 2 529 89 622 48 476 9 309 7 747 946 
Mai 731 104 28 288 9 954 2 231 6 790 2 065 47 535 36 H9 7 294 6 q27 834 
Juni 650 499 21 682 9 083 1 611 5 189 1 759 34 867 29 685 6 125 6 202 787 
Juli 56<3 926 18 338 7 120 1 349 4 160 1 440 25 843 24 607 5 055 5 470 709 
Aug. 512 353 14 759 6 097 1 150 3 462 1 273 20 403 21 039 4 180 5 026 664 
Sept. 494 994 15 127 5 700 1 37ß 3 220 1 197 18 313 19 568 3 798 4 823 639 
Okt. 510 195 17 329 6 102 2 283 4 328 1 192 22 093 19 845 3 743 4 663 582 
Nov. 602 977 32 068 10 543 3 689 10 534 1 368 '57 538 23 858 4 097 4 747 605 
Dez. 1 046 005 .P9 193 26 '380 6 314 32 261 2 300 308 261 38 221 5 732 5 721 818 

1956 Jan. 1 252 730 75 939 l2 736 7 576 41 901 2 286 433 531 43 815 6 758 6 724 929 
Febr. 1 827 241 91 966 61 389 9 863 73 628 2 483 807 822 65 242 12 540 7 753 1 023 
• 1arz 1 019 265 59 888 32 000 6 859 32 382 2 150 252 590 42 442 8 165 6 563 956 
A::;iril 634 929 27 795 9 661 2 445 7 960 1 756 56 754 28 575 6 100 5 781 855 
~:_ai 538 811 18 756 6 607 1 431 4 733 1 593 34 560 24 277 5 289 5 148 780 
.T11ni 478 846 a) 14 84~ 6 033 1 215 3 631 1 373 24 q4a 21 003 4 532 4 694 718 
Juli 429 543 13 095 5 190 1 414 3 332 1 250 23 235 18 771 

1 
3 946 4 277 644 

dar. :männlich 194 425 8 786 3 124 1 247 1 961 478 23 087 13 158 1 808 1 200 85 
,·,': 

Offene Stellen 
1956 Juli 

1 
251 740 

1 
23 270 

1 
362 

1 

13 253 
1 

3 256 
1 

670 
1 

44 9551 25 883 
1 

3 942 
1 

2 700 
1 

364 
dar. :mannlich 154 858 16 672 210 13 151 3 023 549 44 887 24 070 3 636 2 392 187 

Holzver- Papier- Text.Ll- Lederher-
't_,T ah :-ungs- ~.laschinister Zeit arbei ter u. hersteller Graphische hersteller- steller, u.Genuss- Gewerbliche Ingenieure Techri. und ' Kaui'-

-- zugehorige und Berufe und Leder- u. mittel- Hilfsberufe und Sonderfach- zueehorige mannische 
Geschlecht Be-rufe -verarbei ter -verarbei ter Fell ver- hersteller Techniker kraft• Berufe Berufe 

arbei ter 

Arbeitslose . 
1951 JD 57 142 6 876 9 416 84 370 35 766 70 507 150 329 15 987 1 622 10 773 105 786 
1952 JD 59 094 7 339 8 143 95 548 31 548 60 342 166 095 12 365 1 463 10 296 93 504 
1953 JD 51 362 6 217 6 783 75 762 27 268 51 94 7 159 164 10 212 1 330 10 478 84 430 
1954 JD 42 094 6 167 6 363 81 082 25 244 47 086 155 465 8 595 1 245 10 089 83 266 
1955 JD 26 355 5 154 4 998 60 190 15 541 33 990 124 183 5 632 1 023 6 798 69 969 
1955 Jan. 61 043 7 168 6 814 93 509 28 358 53 490 181 143 7 533 1 357 14 119 84 401 

Febr. 61 284 6 968 6 633 87 071 28 115 52 250 179 664 7 606 1 302 14 546 87 577 
MB.rz 50 453 6 532 6 137 75 801 24 916 49 122 166 053 7 079 1 261 11 128 82 851 
April 28 437 6 141 5 674 65 868 17 947 41 561 136 513 6 461 1 097 6 662 81 117 
Mai 18 136 5 597 5 026 57 672 14 438 34 938 121 030 5 736 1 052 5 296 74 2~2 
Juni 14 158 5 237 4 482 57 423 12 886 29 915 ! 10 559 5 268 921 4 496 69 586 
Juli 11 219 4 388 4 093 49 948 10 419 23 699 98 923 4 942 813 3 874 58 308 
Aug. 9 088 3 836 3 730 45 855 8 410 19 558 88 419 4 651 758 3 380 61 7154 
-_:ept. 7 833 3 673 3 731 41 599 7 402 19 136 85 493 4 251 7)1 3 249 59 '505 
Okt. 8 201 3 368 4 057 37 776 7 071 20 480 86 363 4 226 082 3 194 58 846 
Nov. 11 068 3 576 4 153 39 790 8 255 24 007 95 143 4 152 970 3 714 54 83~ 
Dez. 27 860 4 526 4 630 54 264 13 557 32 943 122 983 4 474 1 035 6 573 5~ 1q8 

1956 Jan. 34 687 5 221 5 011 57 532 16 1oe 36 949 135 287 4 900 1 040 8 349 62 198 
Febr. 58 078 5 347 5 299 59 756 20 202 41 338 157 038 5 271 1 063 17 418 69 697 
Mei.rz 32 789 4 927 4 769 51 411 16 131 35 203 130 163' 4 742 957 7 991 62 806 
April 15 596 4 480 4 264 44 750 11 491 28 888 106 062 4 385 902 4 274 65 442 
Mai 10 772 4 237 3 867 41 414 9 863 24 450 96 663 4 018 821 3 628 ~g zu Juni 7 929 3 885 3 455 39 218 8 402 21 269 88 573 3 612 719 3 185 
Juli 7 139 3 4J2 3 116 35 244 

1 
7 096 17 272 80 552 3 484 703 2 709 48 578 

dar. :mannlich 5 378 475 1 282 5 993 3 7)6 4 705 34 808 3 248 318 2 668 20 51?-
Offene Stellen 

1956 Juli 
1 

5 542 
1 

1 359 
r 

2 369 
1 

13 228 
1 

2 919 
1 

12 251 
1 

19 411 
1 

2 537 
1 

406 
1 

757 
1 

10 304 
dar. :mB.nnlich 5 283 421 1 839 2 274 1 029 3 725 12 948 2 479 84 749 3 445 

Hauswirt- Gesundheits- Verwal- :aechts- Erziehungs- Bildun~s- Berufs-
Zeit ~eini- Volks- und Dienst- Kimst- tätigkei t Verkehrs- schaft- dienst und tungs-u. und Lehr- und -- berufe liehe gungs- Körperpflege- pflege Büro-

Sicher- und berufe, h<iorschungs- lerische o. nähere 
Geschlecht berufe berufe hei ts- Wachberufe Berufe Angabe d. Berufe berufe berafe !wahrer Seelsorger berufe Berufes 

Arbeitslose 
1951 JD 88 652 44 695 31 304 19 ~69 780 75 509 5 290 21 544 6 707 2 874 18 706 81 921 
1952 JD 81 691 38 759 34 049 15 802 681 62 868 3 915 21 62A 5 226 2 596 15 699 74 355 
1953 JD 76 175 31 239 32 782 12 948 602 54 491 3 129 20 817 4 437 2 155 13 385 75 430 
1954 JD 71 714 28 269 33 098 11 693 582 52 517 2 696 19 574 4 013 1 988 11 887 71 197 
1955 JD 50 445 21 910 29 680 9 588 511 45 480 1 952 15 857 3 666 1 571 9 240 51 170 
1955 Jan, 85 234 31 341 36 174 12 828 588 51 287 2 440 19 918 4 147 1 841 11 698 63 333 

Febr 84 976 29 735 35 803 12 248 573 50 'r71 2 440 19 762 4 376 1 806 11 307 62 524 
Marz 74 733 28 149 34 827 11 251 550 48 981 2 276 18 670 4 232 1 681 10 967 63 803 
April 54 221 25 119 32 207 10 648 570 50 864 2 173 16 497 4 136 1 663 9 944 60 433 
Mui 0 549 21 755 30 392 9 453 531 48 255 2 053 15 461 3 723 1 612 9 059 53 741 
Juni 37 580 18 966 28 503 8 696 510 45 164 1 874 15 014 3 376 1 515 8 551 48 829 
Juli. 32 588 17 238 26 230 7 625 468 43 115 1 775 14 777 3 334 1 514 8 147 45 398 
Aug. 28 870 15 043 23 797 7 153 442 40 404 1 663 13 673 3 050 1 435 7 620 41 701 
Sept. 29 632 15 661 24 177 7 3J4 456 40 014 1 'i56 13 153 3 165 1 372 7 289 40 664 
Okt. 33 629 16 868 25 364 8 242 448 41 679 1 578 13 079 3 334 1 418 7 732 40 200 
Nov. 39 269 18 749 27 031 8 958 465 40 605 1 590 13 508 3 358 1 376 8 415 40 945 
Dez. 50 856 19 645 27 851 9 393 435 39 822 1 640 14 645 3 502 1 406 8 607 42 909 

1956 Jan. 57 681 21 064 28 365 10 165 473 41 473 1 714 15 121 3 590 1 426 8 474 43 707 
Febr. 77 072 20 728 28 960 9 962 484 40 711 1 827 16 094 3 642 1 365 8 636 43 544 
Mdrz 53 850 19 071 26 931 8 702 453 39 663 1 679 14 688 3 526 1 307 8 139 45 366 
April 36 803 17 314 24 611 8 487 432 42 308 1 651 12 997 3 424 1 309 7 310 40 067 
Mai 29 534 14 811 22 688 7 680 441 40 159 1 563 12 228 3 017 1 276 6 665 36 075 
Juni 24 966 13 113 21 327 6 884 453 36 765 1 513 11 564 2 734 1 179 6 156 32 886 

Juli 22 273 11 921 19 3~2 6 096 378 35 252 1 495 9 085 2 651 1 123 5 681 29 767 
dar. :mannlich 16 066 11 806 1 310 62 10 051 1 226 7 806 721 667 4 208 13 370 

Offene Stellen 
1956 Juli 

1 
f1 254 

1 
28 817 

1 
8 187 

1 
3 855 

1 
78 

1 
7 8091 280 

1 
824 

1 
655 

1 

56 
1 

18'/. 
1 

-
dar. :männlich 7 880 3 646 1 168 22 796 260 734 106 37 153 -
a) E1nschliesslich 10 719 arbeitslose Fl'lichtlinge in Durchgangslagern. 

Bundesanstalt fur _\.rbei tsverm1 ttlung und Arbeitslosenversicherung 
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Zum Aufsatz: nPersonal des Bundes, der Länder und Gemeinden am 2. Oktober 1955u in diesem Heft 
Beamte und Angestellte der Hoheits- und Kämmereiverwaltungen sowie der Bundesbahn und Bundespost 

nach Laufbahngruppen 

1955 1954 1 1953 1 1952 195'5 1954 1~53 

Laufbahngruppe Beamte Ange- zusammen Beamte An~e- zusamMen stellte stellte 
Anzahl 1 vH Anzahl Anzahl 1 vH 1 Anzahl 

Bund Eansest;:.dte 1 l 

Höherer Dienst 4 941 2 842 7 783 8,8 7 506 6 812 5 526 4 669 2 149 6 818 9,6 5 650 6 107 
Gehobener Dienst 12 813 7 625 ?O 438 23,1 19 786 18 436 15 817 15 241 6 232 21 473 30,4 21 030 20 031 
Mittlerer Dienst 26 992 13 726 40 718 46,0 38 903 35 650 31 642 13 549 22 557 36 106 51,0 35 842 35 570 
Einfacher Dienst 17 477 2 064 19 541 22, 1 18 094 15 127 15 169 980 5 352 6 332 9,0 6 097 5 844 

zusammen '62 223 26 257 88 480 100 84 ,>89 76 025 68 154 34 439 36 290 70 729 100 69 619 67 552 

Lander1 ) "Eerlrn (·-rest)1 l 
Höherer Dienst 63 480 8 383 71 863 13,7 68 078 59 433 53 552 4 511 1 811 6 322 6,9 5 375 5 524 
Gehobenerlli.enst 189 928 38 732 228 660 43,4 22~ 612 ?16 838 208 406 17 313 4 701 22 014 24, 1 21 188 19 085 
Mittlerer Dienst 99 744 89 720 189 464 36,0 186 077 1:12 170 170 712 24 079 25 479 4g 558 54,2 48 879 48 763 
EinfächerDiens1 12 789 23 613 36 402 6,9 35 944 34 853 36 802 7 114 6 439 13 553 14,8 15 189 18 314 

zusammen 365 941 160 448 526 389 100 513 711 493 294 ll69 472 53 017 3fl 430 91 447 100 91 631 91 686 

Gemeinden2 ) u. Gerneindeverbt!.ncte Ifolrni 'tS- untl ,.tmr0rei vcr,1al tu.n'Yen insgesrtI'l~ 

Höherer Dienst 16 246 8 683 24 929 8,9 24 <Jb8 24 126 21 352 93 847 23 %8 117 715 11, 11112 677 102 002 
Gehobener Dienst 46 085 32 090 78 175 27,9 74 591 71 373 65 140 281 380 89 320 370 760 35, 1 360 207 345 763 
Mi ttlererDienst 41 206 90 842 132 048 4 7, 1 129 362 126 785 122 552 205 570 242 '324 447 894 42,41439 063 428 93E 
Einfächer lli.enst 2 833 42 491 45 324 16,2 45 125 42 961 38 964 41 193 79 959 121 152 11,5 120 449 117 099 

zusammen 106 370. 174 106 280 476 100 273 146 265 245 \ 248 008 621 990 435 531 1 057 521 100 \1032 "396 9~3 8'.l2 

ausserdem: 
Bundesbahn :?undeS"'1ost 

Hbherer Dienst 2 098 301 2 399 1,1 2 328 2 339 2 325 1 166 243 1 409 0,6 1 324 1 273 
Gehobener Dienst 23 203 1 082 24 285 10,7 24 682 24 4 69 24 378 20 S?g 2 Ofl5 22 664 10,3 21 937 20 8fl5 
Mittlerer Dienst 115 996 730 116 726 51,4 113 870 112 210 104 565 67 441 35 613 103 054 46,9 101 243 96 910 
Einf'ache r Dienst 83 590 39 83 629 36,8 83 451 83 729 81 767 89 522 2 940 92 462 42,1 90 955 85 210 

zusammen 224 887 2 152 227 039 100 224 331 222 74 7 21"' 035 178 708 40 8~1 219 539 100 215 459 ?011 ?78 

1) Einschl. Versorgungsven1al tung.- 2) 1111 t 10 000 und mehr Einwohnern„ 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Tierseuchen im Bundesgebiet und in Berlin (West) 

Ansteckende Tuberkulose Deckinfektionen Rotlauf Räude 

1952 

5 'l12 
1fi 755 
34 264 

5 853 
61l 684 

5 057 
12 481 
50 1fJ4 
20 978 
8~ 700 

91 299 
320 599 
409 354 
117 766 
9'9 018 

1 271 
20 000 
92 242 
81 396 

194 909 

Maul- und Blutarmut Klauenseuche Ring:~ehs 1 ) Ring:~ehs2 ) der Schweinepest der Hühnerpest 
Monatsanfang der Pf erde Schweine Schafe 

-- verseuchte verseuchte verseuchte verseuchte verseuchte verseuchte verseuchte verseuchte 
Land Gemein- Gemein- Gemein- Gemein- Gemein- Gemein- Gemein- Gemein-

den Gehöfte den Gehöfte den Gehöfte den Geh<if te den Gehö:fte den Gehöfte den Geho:fte den Gehöfte -
1955 Jan. 87 97 10 18 310 397 430 6 459 29 31 34 40 4 4 75 180 

Febr. 83 93 11 15 331 414 426 5 921 30 32 39 44 4 4 118 232 
März 84 91 37 57 354 481 463 6 847 23 24 55 80 1 1 86 227 
April 73 81 47 71 379 491 455 6 950 22 29 41 58 2 2 105 238 
Mai 74 83 21 36 359 484 467 7 142 29 35 39 56 3 3 147 468 
Juni 67 75 6 8 362 494 464 6 585 38 50 32 37 3 3 138 443 
Juli 64 71 9 10 321 442 439 6 196 77 99 21 24 2 2 257 837 
Aug. 69 76 5 9 295 408 416 6 137 133 183 24 32 1 1 378 1 058 
Sept. 66 68 4 4 290 401 403 5 725 141 220 27 35 1 1 447 1 198 
Okt. 74 77 8 8 280 378 359 4 962 99 134 14 16 1 1 331 806 
Nov. 82 87 3 8 275 367 314 4 330 79 107 21 30 - - 169 407 
Dez. 85 89 1 1 267 352 307 4 111 61 69 23 32 - - 123 252 

1956 Jan. 77 80 4 8 277 350 282 3 974 28 31 20 25 -r -r 133 223 
Febr. 73 76 5 7 283 373 290 3 768 12 13 20 20 -r -r 261 593 
Mä.rz 70 73 - - 266 340 291 3 816 6 7 12 12 2 2 107 251 
April 61 62 1 2 341 439 295 4 027 14 17 19 27 1 1 131 374 
Mai 65 65 - - 282 369 298r 4 234 15 22 23 26 1 1 162 564 
Juni 63 63 - - 271 335 319 4 338 35 45 33 38 1 1 130 402 
Juli 67 67 3 3 279 350 313 4 362 73 91 28 38 1 1 97 306 
Aug. 67 67 5 5 269 312 291 4 168 121 165 43 56 2 2 130 362 

davon: 
Schlesw.-Holst. - - - - - - 1 1 - - 7 11 - - - -
Hamburg - - - - - - - - - - - - - - - -
Niedersachsen - - 2 2 - - 4 14 - - 9 10 - - 4 13 
Bremen - - - - - - - - - - - - - - - -
Nordrh.-Westf. - - - - - - 3 23 3 8 15 19 - - 10 14 
Hessen 5 5 - - - - 9 120 1 3 1 1 -. - 5 10 
Rheinld.-Pfalz 5 5 3 3 - - 20 117 8 12 2 2 - - 16 88 
Baden-Württbg. 29 29 - - 43 52 162 1 294 25 34 9 13 2 2 77 114 
Bayern 28 28 - - 226 260 92 2 599 84 108 - - - - 18 123 
Berlin (West) 
(Juli) - - - - - - - - - - 1 1 - - 1 2 

1) Soweit anzeigepflichtig nach§ 10 VG.- 2) Insbesondere Trichomonadenseuche. 

Bundesministerium :für Erna.hrung, Landwirtschaft und Forsten 
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Milcherzeugung und -verwendung 
Milcherzeugung Milchverwendung . Milch bei den Molker..eien 

Zeit Milchkuhe fJ Milchertrag J• Kuh insgesamt an Molkereien und Trinkmilchabsatz Herstellung vbn 5) 

1) monatlich 1 täglich Händler geliefert (Vollmilch) 3) Butter j Käse j Speisequark 
1 000 kg 1 vvu t VI! 2) l 000 t t 

„,,;„ ~] 5 702,3 214 7,0 1 217,5 842, 1 69,2 215,8 22 218 12 528 4 571 
1951/52 MD 5 774,8 227 7,4 1 311, 7 884, 1 67 ,4 211,8 23 623 12 910 5 524 
1952/53 MD 4) 5 81419 230 7,6 1 339, 7 884,4 66,0 222,3 22 641 12 883 5 828 
1953/54 MD 5 861,9 245 8,0 1 433,4 958, 7 66,9 228,2 25 352 12 855 6 524 
1954/55 MD 5 790,6 242 8,0 1 404,0 939,0 66,9 228,2 24 487 13 069 7 100 
1955/56 MD 5 690, 7 251 8,2 1 425,5 965,6 67,7 231'3 24 949 13 117 7 853 
1955 April 5 776, 9 245 8,2 1 412,6 924,3 6S,4 230,3 23 535 12 166 8 38& 

llai 5 776,9 288 9,3 1 666,5 1 159,2 69,6 238,8 29 996 14 756 10 252 
Juni 5 776,9 302 10, 1 1 742,8 1 24},2 71,3 242,7 31 569 15 351 9 544 
Juli 5 721,9 289 9,3 1 654,8 1 169,2 70, 7 256,6 28 625 12 413 8 455 
Aug. 5 721,9 269 8,7 1 540,5. 1 068,2 69,3 246,8 27 273 13 077 7 661 
Sept. 5 721,9 241 8,0 1 380,8 927. 7 67,2 235,0 23 876 13 677 6 270 
Okt. 5 721,9 233 7,5 1 334,2 895,0 67, 1 228, 1 23 882 14 974 6 675 
Nov. 5 721,9 210 7,0 1 202, 1 771,9 64,2 217,7 19 845 12 802 6 570 
Dez. 5 721,9 214 6,9 1 227, 1 788,9 64, 3 220,6 20 414 12 480 5 977 

1956 Jen. 5 659,4 223 1,2 1 261,0 826,4 65 .• 5 217, 1 21 544 12 950 6 515 
Febr. 5 659,5 214 7,4 1 213,2 77TO, 7 64,2 217,7 20 262 11 878 6 537 
Marz 5 659, 5 248 8,0 1 403,0 933, 7 66, 5 241,9 23 91-2 12 364 9 274 
April 5 659,5 260 8,7 1 473, 7 997,5 67,7 220,0 26 167 12 666 8 844 
Mai 5 659,5 299 9,6 1 692,7 1 193,4 70,5 234,0 31 665 13 897 11 539 
Juni 5 659,5 305 10,2 1 n3,9 1 236,6 71, 7 238,9 31 920 14 222 9 924 
Juli 5 657,6 287 9, 3 1 626,0 1 148,9 70, 7 229,8p 28 945p 11 728p 8 209p 

1) Jahres- bzw. llonatsdurchachnltt.- 2) vH der Erzeugung.- 3) Ohne Versand nach Berlin; einschl. sterilisierter Milch.- 4) Wirtschaftsjahr 1. 
Juli - 30. Juni.- 5) Einschl. schichtkase und ab Juli 195' einschl. Frischkäse. 

Gewerbliche Schlachtungen 
Tiere 1nlanj1scher Herkunft Tiere auslandiacher Herkunft 

Schlacht- darunter: Rinder Schweine ~?~~:i~~ Schlacht- Rinder Schweine ;~nsti~~ 
Schlachtfette Zeit gewicht (Rem- Schlacn- Schlacht- Schlach- 1) gewich/t Schlach- Schlacht- Schlach-

insgesa.I!l.t 1) 
fettwert)2) tungen gewicht 1) tungen 

Schlachtgewicht 
insgesc.mt 1 tungen gewicht 1 ) tungen 

Schlacbtgewicht 1J 

t 1 000 t 1 ouo t t 1 000 t 1 000 t 

„„;„ "'} 101 868 7 98) 152,6 38 784 041,3 51 189 11 895 8 553 21,5 , 389 32,6 3 084 80 
1951/52 i<iu ·122 916 10 648 159,3 40 907 755,:J 70 875 11 134 4 182 15,7 4 118 0,6 64 -1952/53 MD 4) 133 701 11 448 180,3 45 807 810,4 75 763 12 131 5 454 15, 6 4 283 11 ,2 1 168 3 
1953/54 MD 143 013 11 864 208, 1 53 252 840,6 77 129 12 632 6 821 15,2 4 114 20,9 2 707 0 
1954/55 MD 152 838 13 125 213 ,4 54 304 946 '1 86 430 12 104 7 915 19,7 5 165 20,8 2 750 -
1955/56 ~:J) 161 852 14 596 206, 1 53 122 1 104,4 97 845 10 885 9 842 29,4 7 581 14,4 2 261 -
1955 April 147 053 13 055 182,6 47 325 990,6 87 ~88 12 140 7 250 23,4 6 273 5,9 977 -Mai 165 631 14 995 202,4 52 132 1 138,9 101 131 12 368 7 128 21,5 5 614 . 10,5 1 514 -Juni 158 013 14 280 197,5 50 623 1 071, 3 96 070 11 320 8 555 27,2 7 022 9,7 1 533 -

J\lli 14 3 977 12 981 185,4 46 877 981,0 87 126 9 974 7 073 20,6 5 451 10,4 1 622 -Aug. 176 464 15 855 235,0 58 764 1 182, 1 106 050 11 650 8 560 26, 7 6 791 11,2 1 769 -3ept. 160 760 14 186 225,5 56 398 1 058,6 93 961 10 401 8 480 25, 9 .6 644 11,6 1 836 -
Okt. 177 740 15 761 248,5 62 718 1 185,2 104 391 10 631 4 769 11,6 3 041 10,8 1 728 -
Nov„ 171 864 15 350 228,5 58 870 1 149,S 102 202 '10 792 9 744 30,4 7 963 10,9 1 781 -
Dez. 160 928 14 483 203, 1 52 843 1 103,9 96 987 11 098 9 752 31,8 8 253 9,2 1 499 -

1956 Jan. 162 040 14 533 202, 3 53 557 1 097,9 97 283 11 200 10 388 31,8 8 358 14, 1 2 030 -Febr. 144 470 13 077 176,4 46 732 1 005, 3 87 880 9 858 9 624 29,9 7 780 13,8 1 844 -Marz 159 601 14 357 194, 1 51 042 1 100, 7 96 465 12 094 11 170 ;4,5 8 878 16,2 2 292 -
April 161 1.)8 14 856 187,S 49 308 1 140,3 100 745 11 095 10 934 34,2 8 847 13,5 2 087 -
L!a1 168 L6 15 445 201,5 52 441 1 169,0 104 451 11 604 12 430 36,8 9 270 25, 7 3 160 -Juni 154 735 14 265 184,5 47 ?17 1 079, 3 96 596 10 222 15 184 38,8 9 695 52, 1 5 489 -
Juli 169 094 15 486 210,3 53 758 1 162, 1 104 451 10 885 12 198 27,4 7 025 48,8 5 173 -

1) Das Schlachtgewicht stellt den Anfall an Fleisch (ohne Innereien) und an Schlachtfett dar.- 2) Es wurde ein Ausbeutesatz bei Rindern von 3,16 vH, 
bei Schweinen von 13,2 vH des Sc11lachtgewichtes zu Grunde geleL>t.- 3) K<iloer, Schafe, Ziegen, Pferde.- 4) Wirtschafts Jahr 1. Juli bis 30. Juni. 

Zeit 

1950 MD 
1951 MD 
195~ MD 
1953 MD 
1954 MD 
1955 llD 
1955 Jan. 

F'ebr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
dept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr. 
llärz 
April 
llai 
Juni 
Juli 

t 

43 790 
54 503 
53 152 
59 007 
54 747 
62 608 
30 830 
41 ,190 

. 49 948 
43 560 
34 987 
47 094 
76 932 

111 732 
102 891 

86 873 
70 274 
54 982 
41 142 
42 415 
52 217 
50 025 
52 188 
53 844 
70 166 

Fangergebnisse der deutschen Hochsee- und Küstenfischerei 

insgesamt 

1 000 Dll 

12 020 
16 721 
15 999 
17 390 
19 047 
20 709 
13 791 
14 447 
16 863 
14 929 
11 702 
17 269 
22 570 
30 693 
28 919 
29 299 
25 834 
22 190 
17 831 
15 951 
20 590 
17 600 
16 180 
17 692 
21 830 

Fangergebnisse 

Dampferhochseefischerei 

30 940 
40 751 
39 232 
42 336 
38 418 
42 452 
26 160 
33 618 
39 770 
35 358 
24 187 
27 709 
43 332 
69 239 
62 503 
59 655 
46 331 
41 565 
33 563 
40 797 
45 863 
36 797 
34 527 
37 006 
42 307 

1 000 DM 

8 647 
12 396 
11 923 
12 578 
14 057 
14 838 
12 194 
12 459 
14 425 
12 080 
8 194 
9 697 

12 285 
19 862 
18 868 
21 608 
18 801 
17 582 
15 784 
15 129 
18 331 
12 710 
10 868 
11 639 
13 811 

Grosse Heringfiacherei 

3 942 
5 022 
4 670 
5 019 
5 063 
5 711 

36 
993 

1 970 
9 219 

13 054 
10 436 
10 517 

8 233 
8 178 
5 892 

241 
2 590 
3 268 
5 697 
9 386 

1 000 Dll 

1 403 
2 260 
1 964 
2 186 
2 185 
2 543 

14 
285 
523 

3 935p 
5 677p 
4 539p 
4 574p 
3 581p 
3 557p 
2 563p 

113 
931 

~ ma) 
3 913•l 

a) Die Erldse ftir die Salzheringsanlandungen der Grossen Heringsfischerei sind auf Vorjahrsbasis errechnet. 
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Kleine Hochsee- und 
Küstenfischerei 
t 1 OQO I14 

8 908 
8 730 
9 250 

11 652 
11 264 
14 445 

4 670 
7 572 

10 142 
7 209 
8 829 

10 165 
20 546 
32 057 
29 872 
18 984 
15 765 

7 525 
7 580 
1 619 
6 113 

10 637 
14 394 
11 140 
18 473 1 

1 970 
2 065 
2 112 
2 626 
2 728 
3 ·328 
1 597 
1 988 
2 424 
2 564 
2 986 
3 474 
4 351 
6 087 
5 270 
3 948 
3 316 
1 929 
2 047 

822 
2 146 
3 959 
4 209 
3 590 
4 105 



Industrie und Handwerk 
Beschäftigte, Umsatz, Kohle- und Stromverbrauch der Industrie1 ) im Bundesgebiet und in Berlin (West) 

Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten2) 

Bzuttosumme der Umsatz 3) 
Erfasste Beschäftigte Geleistete Betriebe darunter: Kohle- Strom-

Zeit (örtl.Ein- (ohne Heim- Arbeiter- Löhne 
1 

Gehälter insgesamt Auslands- verbrauch verbrauch -- arbeiter) stunden 
Land heiten) ums atz 

Anzahl 1 000 Mill. Std. Mill.DM 1 000 t-SKE 4) Mill.kWh 

Bundese;ebiet 

'950 w} 47 187 4 797 770,0 984, 1 280, 1 6 699,6 554,9 4 616 2 405,0 
1951 MD 48 309 5 332 851,5 1 258,6 . 356,8 9 159,0 976,2 5 017 2 857,6 
1952 MD 5) 50 074 5 518 875, 1 1 381,9 408,0 9 949,3 1 153,8 5 276 3 134,8 
1953 MD 50 558 5 751 907,1 1 488,3 456,2 10 513,5 1 272,3 5 166 3 381,9 
1954 MD 50 784 6 062 959,7 1 624,0 502,7 11 745,3 1 543,3 5 403 3 828,3 
1955 MD 51 515 6 576 1 040,3 1 874,5 582,5 13 875,9 1 816,2 6 092 4 285,3 
1955 Jan. 6) 51 498 6 214 964,9 1 669, 1 544,4 11 830, 1 1 552,8 6 338 4 144,3 

Febr. 51 499 6 251 926,0 1 576,5 545, 7 11 908,9 1 699,8 5 948 3 869,5 
März 51 516 6 328 1 042,1 1 770,4 551,3 13 852, 1 1 880,4 6 637 4 337 ,5 
April 51 515 6 468 1 001,7 1 790, 1 558,8 12 951,3 1 743,5 5 811 4 059,0 
Mai 51 515 6 534 1 019,5 1 830,9 564,3 13 289,5 1 774,9 5 721 4 177,5 
Juni 51 528 6 586 1 024, 1 1 886,3 572,4 13 584, 1 1 754,6 5 555 4 138,2 
Juli 51 512 6 645 1 035,3 1 885,5 580,5 13 830,7 1 750,6 5 662 4 272,7 
Aug. 51 509 6 729 1 055,1 1 953,3 580,8 14 211,3 1 733,0 5 775 4 357,5 
Sept. 51 518 6 772 1 099,6 1 972,2 588,3 15 200,7 1 902,0 5 799 4 391,6 
Okt. 51 512 6 809 1 106,2 1 962,4 593,9 15 306,3 1 944,0 6 484 4 556,9 
Nov. 51 498 6 823 1 105,5 2 056,4 616,4 15 176,8 1 921,3 6 639 4 545, 5 
Dez. 51 506 6 755 1 103,9 2 141,2 693,6 15 369,5 2 137,9 6 738 4 573,3 

1956 Jan. 6 ) 54 853 6 777 1 075, 1 2 006,3 647 ,8 13 963,5 1 812,2 6 654 4 611,7 
Febr. 52 853 6 763 1 026,9 1 914, 1 646,9 13 343,7 1 785,4 6 956 4 378, 7 
März 52 831 6 823 1 078,9 2 051,5 648,0 15 271,9 2 195,9 6 520 4 599,4 
April 52 863 6 964 1 060,9 2 040,4 657,0 14 857,7 2 090,6 6 018 4 493,2 
Mai 52 862 7 005 1 070,3 2 188, 7 661,2 14 955,0 2 098,7 5 683 4 518,6 
Juni 52 898 7 021 1 099, 1 2 158,0 674,5 15 854,9 2 345,4 5 839 4 708,0 
Juli 52 908 7 058 1 078,8 2 155,3 1 671,7 15 524,5 2 152,4 5 815 4 749,6 

nach Landern (Juli 1956) 
Schlesw. -Holst. 1 596 162 24,8 47,4 12,9 402,6 49,5 74 63,2 
Hamburg 1 570 212 29,9 64,0 24,9 773,4 84,2 35 62,4 
Niedersachsen 4 591 629 93,5 189,5 54,6 1 475,4 176,9 476 311,0 
Bremen 486 98 14, 1 31, 7 8,3 296, 7 76,6 16 26,5 
Nordrh.-Westf. 16 341 2 750 431 ,4 944,5 270, 1 6 347,6 890,0 4 056 2 563,0 
Hessen 4 589 576 84,7 164, 1 61,5 1 159,5 198,6 206 224,6 
Rheinld,-Pfalz 3 09i 332 50,8 95,3 31,9 711,2 88, 1 263 327 ,9 
Baden-Württbg. 9 93 1 259 190,1 346,3 117 ,9 2 446, 1 350;3 292 519,6 
Bayern 10 705 1 040 159,3 272,5 89,5 1 912, 1 238, 1 397 651 ,2 
auss~rdem: 

Berlin (West) 3 031 264 33, 1 65' 1 30,9 451,4 50,0 21 39,2 

Beschäftigte (ohne Heimarbeiter) 
Inhaber und Angestellte Arbeiter Zeit insgesamt darunter: einschl.kaufm. und techn. ohne gewerbl. Lehrlinge Gewerbliche Lehrlinge 

weiblich Lehrlinge 
insgesamt dar.: weibl. insgesamt dar.: weibl. insgesamt dar.: weibl. 

1 000 
Bundes5ebiet 

1950 JD 4 796,9 1 222,3 742,1 200,3 3 867,4 1 005,9 187,4 16,0 
1951 JD 5 332,1 1 413,9 823,2 229,9 4 302,8 1 165,3 . 206, 1 18,6 
1952 JD 5 517,9 1 448, 3 884,6 252, 1 4 400, 6 1 177,6 232,6 18,5 
1953 JD 5 751, 1 1 556,3 937,3 272,9 4 559,4 1 263,9 254,4 19,4 
1954 JD 6 061,6 1 674,7 992,0 295,2 4 797,2 1 357,9 272,5 21,6 
1955 JD 6 576,2 1 855,3 1 078,5 330, 1 5 205,9 1 500,7 291,8 24,4 
1955 Jan. 6) 6 213,6 1 732,8 1 030,4 310,0 4 911,6 1 400,9 271,7 21,9 

Febr. 6 251,4 1 748,2 1 035,8 312,1 4 945,7 1 414,3 270,0 21,8 
März 6 328,0 1 763,8 1 042,5 314, 1 5 020,4 1 428,0 265, 1 21,7 
April 6 468,0 1 793,8 1 064,6 325,0 5 107,3 1 443, 7 296,2 25,0 
Mai 6 534,4 1 818,3 1 072,7 329,0 5 158,7 1 463,7 302,9 25,7 
Juni 6 585,5 1 841,4 1 077,7 330,9 5 204, 1 1 484,8 30?,7 25,6 
Juli 6 644,9 

1 
1 869,6 1 085,1 333,5 5 255,3 1 510, 1 304,4 26,0 

Aug. 6 729, 1 1 908,3 1 096,6 337, 3 5 325,0 1 544,8 307 ,5 26,2 
'Sept. 6 771,5 1 933,8 1 102,6 339,6 5 361,3 1 567 ,6 307,6 26,5 
Okt. 6 808,9 1 957,6 1 107, 7 341,9 5 407,6 1 591,1 293,7 24,6 
Nov. 6 822,9 1 966,0 1 113, 1 344,2 5 419,7 1 597,6 290, 1 24,2 
Dez. 6 755,5 1 929,9 1 112,9 343,9 5 353,8 1 562,0 288,8 23,9 

1956 Jan. 6) 6 776,8 1 936,9 1 126,0 347,9 5 361 ,0 1 564,7 289,8 24,3 
Febr. 6 763,0 1 938,4 1 131,5 349,6 5 344,0 1 564,6 287,6 24,3 
März 6 823,3 1 940,4 1 138,3 351,5 5 404, 1 1 565, 1 281,0 23,9 
April 6 963,7 1 975,9 1 163, 1 364,3 5 483,6 1 583, 1 316,9 27,8 
Mai 7 005,4 1 994,5 1 171,0 368,0 5 513,5 1 598,4 320,9 28, 1 
Juni 7 020,5 2 002,4 1 174,3 369,5 5 525,2 1 604,7 321,0 28,2 
Juli 7 057,8 2 021,0 1 180,0 370,9 5 557,8 1 622,0 320, 1 28, 1 

1) Ohne Elektrizitats-, Gas- und Wasserwerke filr die dffentliche Versorgung, sowie ohne Bauindustrie.~ 2) In einigen Ländern und 
Industriegruppen werden zur Verbesserun~ der Reprasentation auch Betriebe unter 10 Beschaftigten erfasst.- 3) Ohne Umsatz in Han-
delsware, einschl. Verbrauchsteuern.- 4) In Tonnen-Steinkohle-Einheiten; 1 t Steinkohle entspricht: 1 t Steinkohlenbriketts, 1 t 
Steinkohlenkoks, 3 t Rohbraunkohle, 1,5 t Braunkohlenbriketts) 1,5 t Braunkohlenkoks, 2 t tschech. Hartbraunkohle, 1,5 t bayr. 
Pechkohle, 1 t ballastreicher Steinkohle (bis Dez. 1954 1,5 t .- 5) Für Betriebe und Beschäftigte Jahresdurchschnitt.- 6) Neuer 
Firmenkreis. 
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Gesamte 
Zeit Industrie 

2) 

1950 JD 4 796,9 
1951 JD 5 332,1 
1952 JD 5 517,8 
1953 JD 5 751,1 
1954 JD 6 061,6 
1955 JD 6 576,2 
1955 April 5 4S8,0 

~-~e.i 6 534 ,4 
Juni 6 5>-35, 5 
Juli 6 644,9 
Aug. 6 729, 1 
Sept„ 6 7?1,5 
Okt. h f_:Q3,9 
~·!ov. 6 -'.22 ,9 
Dez. 6 75r;,5 

1956 Jrm. 8 ) 6 776,S 
Febr. 6 763,0 
i'.cJ.rZ .) '3 -~:.:;' 3 
April ti %3, 7 
Eai 7 005 ,4 
Ji_ni 7 020,5 
Juli 7 057' 8 

1950 l.JD 6 699,6 
1951 1.:D 9 159,0 
1952 MD 9 949,3 
1953 ß'.D 10 513,5 
1954 i'1llJ 11 745,3 
1955 UD 13 875,9 
1955 April 12 951,3 

Iilai 13 289,5 
Juni 13 584' 1 
Juli 13 830,7 
Aug.· 14 211. 3 
Sept. 15 200,7 
Olrt. 15 306. 3 
Nov. 1'5 176,8 
Dez. 15 369. 5 

1956 ,Tan. S) 13 963,5 
Febr. 13 343,7 
Marz 15 271,9 
April 14 857,7 
Mal 14 955,0 
Juni 15 854,9 
Juli 15 524,5 

1950 im 554,9 
1951 lffi 976,2 
1952 MD 1 153,8 
1953 MD 1 272,3 
1954 ~m 1 543,3 
1955 MD 1 816,2 
1955 April 1 743,5 

Mai 1 774,9 
Juni 1 754,6 
Juli 1 750,6 
Aug. 1 733,0 
Sept. 1 902,0 
Okt. 1 944,0 
Nov. 1 921,3 
Dez. 2 137,8 

1956 Jan.8) 1 812,2 
Febr. 1 785,4 
hlarz 2 195,9 
April 2 090,6 
Mai 2 098,7 
Juni 2 345,4 
Juli 2 152,4 

Beschäitigte und Umsatz in ausgewählten Industriegruppen 
Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten 1 ) 

darunter ausgewahlte Industriegruppen 
Kohlen- Industrie Eisen- 3 ~I Metall- Maschi- Fahrzeug- Schiff- Elektra-J bergbau der steine schaffende 4) nenbau bau bau 

und Erden Industrie 

Beschaftigte insgesamt?I t in 1 000 

517,4 194,5 174,5 53,6 450,4 190,7 44,0 252,6 
531, 1 216,8 182,0 63,3 521,6 209,4 51,2 304,3 
548,7 222,5 195,3 60,7 570,8 219, 1 61,8 318,0 
565,6 228,8 204,0 60,7 585,9 232,8 70,7 344,2 
565,5 2?5,8 205,6 67,1 624,6 249,3 74,6 393,0 
565,2 249,9 222,8 70,8 706,6 287,8 82,6 466,6 
573, 1 252,7 219,2 69,8 692,7 282,9 81,0 449,4 
570,3 263,8 221,2 70,6 599,8 '.'88,0 81,9 45R,2 
568,0 268' 1 2:2,2 71,2 707,6 290,8 82,7 465,6 
S6lJ,4 271,1 224, 1 71,8 714,3 293,5 83,4 473, 1 
56~,5 27 2,9 2n,4 72, 3 725,7 297,6 84,4 482,4 
561,2 271,4 229,0 72,4 731, 7 300,2 85,4 489,6 
561, 1 2•.J7, 3 228,7 72,2 735,9 299,1 86, 1 493,8 
5C•?, 6 259,3 229,3 72,5 740,2 298,2 86, 1 497,0 
564 'c: 24',5 229,fj 72,2 739,7 296,9 86,3 494 ,2 
565,9 230,8 232,0 1 72,6 746,8 301,6 87,4 498,8 
568,2 201,0 232,8 72,9 75'0,6 305,5 87, 7 500,0 
569,5 239,3 234,6 72,7 759,8 310,2 87,8 503,5 
576,7 269, 1 237,4 73,2 784,8 314,6 90,8 512,5 
573,9 279,2 239,7 73,3 790,5 315,9 91,7 515,9 
572,4 281,7 240,9 73, 1 791,8 315,4 92' 1 518,2 
572, 1 283, 1 242,6 73,4 795, 1 314,4 93,2 521,6 

Umsat3 insgesamt 6 ), ::ill.Dl\1 
324t) 131, 1 J62,'.:i 144,9 454,9 279,2 33,4 278,2 
407 ,6 246,3 504,5 257,7 660, 1 374. 1 51,7 428,0 
488,7 276,1 738,4 2'~1, 5 835,0 460,1 88,2 479,1 
490,9 317 ,2 681,6 204,7 S74,6 492,6 120.4 524,6 
519,3 344,0 748,0 251,9 995,0 5e1,2 14 ~ '9 647,5 
568,9 405,0 g,98,6 309,9 1 23'), 3 743,2 1'6,9 832,4 
542,4 394,5 924, 1 296,0 1 157,9 757,7 130,3 733,4 
547,3 449, 1 931,7 287 ,7 1 222,9 805,7 90,6 780,6 
542,7 466,7 970, 1 308,4 1 243,7 789,6 165 ,6 784, 7 
5r,5,9 488,9 984, 1 oOD,5 1 272,7 756,6 12?,9 809,3 
596,9 512,7 1 033,7 323,4 1 206,0 700,3 172,9 817,4 
579,9 503,1 1 072,5 329,7 1 345,2 761,4 171,5 985,5 
591,0 494,7 1 068,3 334,2 1 318,2 794,2 194,3 868,4 
568,8 456,1 1 043,6 349,0 1 287,5 750,9 152,2 964, 1 
538,9 387,0 1 082,4 340,6 1 514,6 754,2 262,6 996,9 
611, 9 332,0 1 088,0 330,0 1 200,7 716,2 109,5 890,3 
557,6 184,0 1 009,0 314,9 1 220,5 744,7 86,3 850,0 
606,1 334,2 1 155,5 '528,5 1 418,8 954. 1 219,3 ,~04,5 

609,6 456,6 1 092,9 347,3 1 377,7 888,7 131,4 G66,3 
593,6 497,3 1 054,2 3'33,8 1 414' 1 879,0 165,6 888,4 
645,7 541,5 1 141,6 347,5 1 547,6 .S88,9 234,7 9'14,3 
638,5 535,6 1 126,8 35?, 3 1 439, 1 764,9 166,6 949,3 

darunter: Auslandsurnsatz7 ), Mill. Jll4 
88,6 10, 3 59,3 13,3 92,2 '2' 1 6,7 21,3 

104,2 15t3 '15,4 20, 1 173, 5 61,8 12,0 45' 1 
119, 1 1t->, 3 95,6 32, 1 256,7 81,8 34,8 70,2 
119,2 19,4 89,7 31,2 278, 1 94,8 42,7 76,5 
125,8 16,2 98,8 33,4 297,2 149,0 64,3 106,7 
123,5 19,6 119,3 35,2 346,9 199,8 68,0 1)8,3 
120,8 20,4 111,0 29,3 '136,9 202,2 53,7 131, 1 
123,4 19,7 114,5 28,7 361,4 202, 1 51,9 139,6 
120,2 21,8 114, 1 37,2 342,2 200, 1 42,8 132, 7 
122,8 22,7 115,6 32,5 347,5 182,6 56,7 128,8 
125,6 22,3 120,1 37,6 315,6 167,8 59,8 133,3 
116,0 22,0 126,3 37, 7 360,3 199,6 67,2 166,6 
123,7 21,9 122,2 36,0 349,7 212,3 101,2 14'>,5 
120,4 20,2 124,0 ?5,6 359,8 213,5 74,2 157,5 
110,2 19,9 149,6 48,9 461,1 230,0 96,7 143,8 
123,6 16,1 147,4 41,0 314,6 206,0 53,2 140,3 
101,2 11,4 122,2 43,7 332,6 226,6 44,5 147,5 
125,8 17,9 183,9 50,7 396,6 262,7 131,2 162,2 
126,5 20,6 167, 7 45,2 398,8 252,2 74,8 156,9 
137,2 21,4 160,7 43, 1 410,6 248, 1 70,0 159,8 
139,5 22,7 173,9 54,3 462,9 259,2 152, 1 186,5 
137, 1 20,7 175,0 50,6 442,1 j14,6 89,2 170,3 

Chemi- J T til- 1 Beklei-
sehe ex dungs-

Industrie 

281,3 527' 7 183,5 
306,3 584,8 214,0 
310,9 566,6 223,4 
316,2 597,1 244,0 
337,2 607,2 254,3 
362,8 623,5 274, 7 
357,2 617, 1 271,7 
359,8 518,7 273, 1 
363, 1 621,3 271,2 
361i,3 624,4 272,6 
370,5 629,6 277,5 
371,3 632,2 282,5 
371,9 635,4 286,5 
372,9 638,2 288,2 
371,6 633,2 285, 1 
373,3 635,0 290,4 
375,4 633,7 292,8 
378,2 631,0 292,6 
383,0 638,3 300,0 
385,1 637,9 300,7 
386,7 637,8 300,0 
388,2 639,4 300,8 

565,3 819,8 212,8 
786, 7 1 069,7 279,6 
758,9 923,7 287,4 
860,0 986,0 317,7 
980,8 1 016,9 337,7 

1 115,4 1 109,5 391,1 
1 088,5 988,4 40",5 
1 072,3 982,6 408,9 
1 096,0 960,2 315,7 
1 182,5 1 041,8 320,8 
1 162,5 1 090,2 353,5 
1 169,2 1 280,7 460,4 
1 173,0 1 310,9 501,9 
1 146,2 1 279,7 478,5 
1 143, 1 1 179,4 397,0 
1 138, 1 1 180,3 370,3 
1 067,3 1 108, 1 ?79,7 
1 207,0 1 173,4 483,5 
1 205,4 1 085,7 439, 1 
1 176,2 1 024,2 435,4 
1 225,5 1 124,5 395,0 
1 269,3 h 145,3 384,4 

69,7 29,9 0,6 
135,5 61, 5 2,2 
109,4 61, 1 2,2 
147,8 68,6 3, 1 
192,0 83,5 5, 1 
2'.27 f 5 88,7 6,9 
230, 1 82,0 6,8 
?21,4 84,4 6,3 
220,9 83,5 5,6 
222,8 83,0 5,0 
218,1 85,3 6,5 
225,6 91,7 9,0 
234, 1 90, 1 8,3 
23C,3 92,9 7,5 
265,8 101,9 7,1 
2'2,3 83,1 7,0 
205,4 90,2 B,7 
243,4 95,0 10,0 
249,7 87,6 .~fo 

254,6 87,0 8,0 
261,5 91, 3 8,2 
235, 1 85,9 8,2 

1) In einigen Landern und Induetriegruppen werden zur Verbesserung der Reprasentation aucn Betriebe unter 10 Beschäftigten erfasat.-
2) Ohne Elektrizitäts-, Gas- und Wasserwerke für die offentl1che Versorgung, sowie ohne Bauindustrie. Vollständige Angaben für sämtliche 
Industriegruppen siehe Veröffentlichungsreihe "Die Industrie der Bundesrepublik Deutschland", Teil 1.- 3) Hochofen-, Stahl- und Warmwalz-
werke, Schmiedepress- und Hammerwerke.~ 4) Metallhutten und Umschmelzwerke, Metallhalbzeugwerke.- 5) Ohne Heimarbeiter.- 6) Ohne Umsatz 
in Handelsware, einschl. Verbrauchsteuern.- 7) Als Auslandsumsatz gelten direkte Umsätze der Industriebetriebe mit Abnehmern im Ausland 
und im Saarland sowie - soweit einwandfrei erkennbar - Umsätze mit deutschen Exporteuren.- 8) Neuer Firmenkreis. 
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Index der industrtelleri NettoproduKtion 
arbeitstäglich 

Gesamte Inda:strie - Verarbeitende Industrie Enere:ieversor~n.gsbetriebe 
ohne -Gesamte Grundstoff- Investi- Ver- Nahrungs- .Bau-Zeit Induatrl.e llauhauptgew. Bergbau und Produk- tions- braucha- u. Genuß- Elektri- Gas- haupt-

Bauhaupt- u. Energie- tionsgUter- gtiter- guter- mittel- insgesamt zitata- erzeugung insgesamt gewerbe gewerbe versorg.- industrien industr1en induatrien industrien erzeugung 
betriebe 1) 

Origl.nalbasis 1950 z 100 
1951 118,3 118, 5 118,6 112,2 117 ,8 130,5 113,6 

1 

112,9 119,2 117,3 116,2 117,1 110,1 1952 125,9 126, 1 126, 1 120,0 122, 5 145,6 114,8 121,5 126, 6 127,7 127, 5 127 ,7 117, 1 1953 138,8 138,8 139,0 123,4 132, 5 153,6 134,0 142, 1 140,5 135,9 127 ,2 134, 1 138,7 1954 155,0 155,0 155, 2 127,8 151,0 181,3 146, 1 150, 1 157,8 154,5 137, 7 151, 1 153,0 1955 178,2 178,4 17ß,8 136, 3 174,7 223,2 '162,4 164,8 182,8 173,8 156, 2 170,2 172,6 
1955 April 172,7 172,5 173, 1 135,5 1n,2 217 ,4 156, 3 151, 3 176,7 162,5 150,2 160,0 183,4 Mai 180,6 179,8 180,8 135,5 180, 1 227' 7 161,4 163,8 185, 1 162, 1 147,9 159,3 210,7 

Juni 181,8 190,9 182,2 135,6 183,6 231. 5 153' 1 172, 1 186,6 157 ,6 142,2 154,5 216,0 
Juli 172,7 171,8 172,9 134,3 176,8 215' 1 146,4 161,8 176,6 153,8 139,s ,151,0 205,3 Aug. 173,4 172,6 173, 3 132,6 177 ,2 208,9 153 '3 164,6 177,3 159, 7 143,6 156,5 206,7 Sept. 187,9 187 ,4 188, 1 134,5 185,0 236, 1 177,8 165,4 193,3 177,2 153, 1 172,4 206,9 
Okt. 192,6 192,4 192,8 138,3 184,5 236,2 181,5 186,8 198,0 191,2 161,2 185,2 201,4 
Nov. 204, 1 204,0 204,4 143,6 188,4 251, 3 193,5 205,6 210,3 203,0 168,4 196,0 206,0 Dez. 190,2 190,9 190,5 139,7 17?,9 243,4 174, 5 187,6 195,4 203,2 175, 1 197,6 162,9 

1956 Jan. 176, 1 179,3 178,5 142,2 173 ,4 229,3 165,6 149,6 182,0 200,5 176,6 195,7 130,9 Febr. 173, 1 176, 1 174,3 140,4 161, 7 232,2 162,2 146,0 178,0 206,8 200,2 205,5 54,4 Marz 182,0 183,3 183,0 141,8 175, 4 238, 1 167,8 156, 7 186,9 191,8 180,B 189,6 132,9 
April 194,~ 194,2 194' 5 143,2 1C!2,5 25...i'...: 17;,,:c H>J,2 199, 5 191, 2 167' 6 186,5 194, 1 
Mai ·200 ,4 199, 7 200,7 142,4 197,2 258, 1 176,3 186,0 206, 3 184.7 159,5 179,6 228,2 
Juni 192,7 192,4 

1 

193,4 142, 1 196.~ 251,4 166,0 169,5 198,+ 173,8 159,2 170,8 205,7 
Juu3l 186,7 166, 3 187,0 139,6 191.4 233,0 164, 1 171,6 191,5 174,9 160,7 172,0 205 ~ 2 Aug.3) 185,4 184,9 185, 7 139,2 189, 7 224,2 166,7 • 173' 7 190, 1 174,0 154,0 170,0 201,8 

umbas:i.ert auf 1936 z 100 
1950 110,9 .110,9 108,8 103, 7 103,4 112,9 113,4 108,2 109,3 207,0 122,5 181,8 110,5 1951 131,2 n1,4 129, 1 116,4 121,8 147'' 128,8 122, 2 130,3 242,9 142,4 212,9 121'7 1952 139,6 139,8 137 ,2 124,5 126,7 164,3 130,2 131,5 138,4 264,4 156,2 232,2 129,4 1953 153,9 153,9 151,3 128,0 137 ,o 173,4 151,9 153,8 153,6 281,4 155,9 243,8 153,3 1954 171,8 171,8 168,9 132,6 156,2 204,6 165,6 162,4 172,5 319,9 168,7 274,7 169, 1 1955 197 ,6 197,8 194,6 141 ,4 180,7 251,9 1a4, 1 178,4 199,8 359,8 191,4 309,5 190,7 
1955 April 191,5 191,2 188,4 140,6 179, 1 245,4 177,2 163, 7 193, 1 336,4 184, 1 290,9 202,7 Mai 200,2 199,3 196,7 140,6 186,2 257,0 183,0 177,3 202,3 335,6 181,2 28'!,6 232,8 Juni 201,6 200,6 196, 3 140, 7 189,9 261,3 173,6 186,3 203,9 326,3 174,3 280,g 238,7 

,,.' 

Juli 191,5 190,5 188, 1 139,3 182,8 242,8 166,0 175' 1 193,0 318,4 171, 3 274,5 226,9 Aug. 192,2 191,4 188,6 137 ,6 183,2 235,8 173,8 178, 1 193,8 330,6 176,0 284,5 226,4 Sept. 208,3 207,8 204, 7 139, 5 191,3 266,5 201,6 179,0 211, 3 366,9 187 ,6 313,5 228,6 
1956 April 215,3 215,3 211,6 148,5 199,2 282,4 199,§ 183, 1 218,0 395,9 205,4 339, 1 214, 5 

Mai 222,2 221,4 218,4 147,7 203,9 291, 3 199, 201,3 225, 5 382,4 195,5 326,5 252,2 
Juni 213,6 213, 3 210,4 147,4 202,J 283,7 188,2 183,4 216,8 359,8 195, 1 310,5 227,3 
Juli~l 207,0 206,5 203,5 144,8 197,9 263,0 186, 1 185, 7 209,3 362, 1 

1 
196,9 312,7 226,7 

Aug. 205,5 205,0 202, 1 144,4 196,2 253,0 189,0 188,0 207,8 360,2 188,7 309, 1 223,0 ·-
Bergbau Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien 

Zeit Kali- und Industrie lliaen- Eisen-, Ziehereien NE- NE- Chemie-!C<>hlen- Eisenerz- Metallerz- Steinsalz- Erdi:ll- der Steine schaffende Stahl- u. Kalt- Metall- Metall- Chemische faaer-bergbau bergbau bergbau bergbau gewinnung und Erden Industrie u.Temper- walzwerke industrie gießerei Industrie erteugung gießerei 2) 

Originalbasis 1950 = 100 
1951 109,5 118,2 108,6 118,3 

1 

122,3 113,8 

1 

117, 3 128,4 112,8 120, 5 130,3 118,7 119,2 
1952 113,9 139,0 114,0 134,3 155,9 122,4 137,2 135, 5 138,8 113,8 122,8 118,9 98,0 
1953 115,1 132,4 129,4 138,5 193.8 136,3 126,0 121, 1 134,3 130, 2 134,5 140,2 1.24,6 
1954 117,2 120,7 136,9 165,6 237,7 147,2 141,5 139,7 158,2 161,4 175,5 157,9 141,2 
1955 121,5 143.5 135,4 174,3 289,6 167, 5 177.4 169,0 194,4 178,6 222, 1 178. 7 184,3 
1955 April 122,5 146,7 132,8 164,4 279, 5 lbB, 7 173,9 167.~ 196,2 180,B 221,0 177,3 167,0 

Mai 121,9 146,8 138,4 166,4 284,2 191,8 177 ,5 173,4 199,8 181,6 230, 5 181,9 172,2 
Juni 120,9 144,9 140,0 167,0 288,4 202,9 182,4 169,9 200,2 177,8 226,3 184,7 188, 1 
Juli 118,3 142, 1 136,7 166,9 294,5 201,0 174,3 161,B 189,3 174,8 217 ,3 175,8 189,0 
Aug. 115,9 140,4 136,2 158,5 298,7 206,6 174,3 159,4 185, 7 173, 1 2:07. 7 174, 7 185,2 
Sept. 117,7 144, 3 136,9 172,5 302, 1 208,4 179,6 173,5 200,9 181,8 233, 1 184,3 199, 1 
Okt. 122,5 147,0 138,0 177 ,2 303,4 199,3 184,6 176,2 201, 3 181,6 229,2 163,8 196,9 
Nov„ 129,0 149,4 136,6 '180, 1 308,9 187,8 194,8 184,5 216,7 190,3 246,7 191,2 203,4 
ll<!z. 123,5 144,6 127,9 182,0 310,0 148,3 180,0 172,0 202,8 179,5 225, 3 179,B 193,8 

1956 Jan. 126,4 149,9 131,6 176,0 312,2 125,5 189,6 182,2 202, 1 180,3 245,5 184,2 207,3 
Pebr. 126,3 143,6 127 ,3 172,9 313,7 74,7 183,7 168,5 201.4 175, 5 244,0 177,6 214,6 
März 126,7 147,3 129,6 165,4 316,0 128,2 190,0 171 ,5 201, 3 175,4 242,5 189,3 211,0 
April 127,5 153,6 131,6 170,3 320,1 190, 1 193,7 180, 1 218,0 183,2 246,5 200, 3 199,8 
Mai 126,2 159,J 134,4 164,8 325, 1 208,7 195,8 178,0 228,2 183,9 251, 1 202, 1 196,6 
Juni 125,0 156,6 137,1 171,5 '331,0 221,1 193,2 176,2 210, 1 181'5 241. 9 198, 7 202.. 3 
Juli?i 122,9 148,B 134,5 159,6 329,8 214,7 191, 9 165,2 207' 7 176, 7 219,9 195,5 191,0 
Aug. 121, 4 152 '3 132,6 169,8 333,9 216,5 191,8 163,0 112, 1 191,8 190,5 

um.basiert auf 1936 = 100 

1950 97,8 141,4 108,5 149,3 251,9 100,3 80, 1 88, 1 78,4 100,5 119,9 123,8 268,1 
1951 107,0 167,2 117,8 176,6 308, 1 114, 1 94,0 113, 1 88,5 121, 1 156,2 146,9 319,6 
1952 111, 3 196, 6~ 123,6 200,4 392,7 122,8 109,9 119,4 108,9 114,4 147,2 147,2 262,7 
1953 112, 5 187,3 140,3 206, 7 488,2 136, 7 101,0 106,7 105,3 130,9 161, 3 173,5 334,6 
1954 114,6 170, 7 148, 5 247,2 598, 7 147 ,6 113,4 123, 1 124, 1 162. 2 210,4 195,4 378,6 
1955 118,8 203,0 146,9 Z60, 1 729,5 168,0 142, 1 148,9 152,5 179,5 266,3 221,2 494, 1 
1955 April 119, 7 207,5 144,0 245,4 704,0 169,2 139,3 147,4 153, 9 181, 7 265,0 219,4 447,7 

Mai 119, 1 207 ,6 150, 1 248,4 715,9 192,4 142,2 152,8 156,7 182, 5 276,4 225, 1 461, 7 
Juni 118,2 205,0 151,8 249,3 726,4 203,5 146,2 149,7 157 ,o 178, 7 271,3 228,6 504, 3 
Juli 115,6 201,0 148, 3 249, 1 741,8 201,6 139,7 142,6 148,5 175,7 260,6 217 ,6 506, 7 
Aug. 113,3 198,6 147, 7 236,6 752,4 207,2 139,7 140,4 145, 6 174,0 249,0 216,2 496,5 
Sept. 115' 1 204, 1 148,5 257,5 761,0 209,0 143,9 152,9 157,6 182, 7 279,5 228, 1 533,8 

1956 April 124,6 217,3 142,7 254,2 806, 3 190,7 155,2 158, 7 171,0 184, 1 295,6 247' 9 mJ Mai 123,4 225,3 145,8 246,0 818,9 209,3 156,9 156,8 179,0 184,8 301, 1 250, 1 
Juni 122,2 2~'1 '~ 148,7 256,u 833,8 221'3 154,8· 155~2 164,8 182,·i 290,0 245,9 542,4 
Juu3 l 120,1 210,5 145, 9 238,2 830, 7 215, 3 153,6 145,6 162,9 177. 6 263,7 242,0 512, 1 
Aug.3) 118, 7 215,4 143,8 253,4 841, 1 217,2 15?' 7 143, 6 1?7,0 277 ,4 510,7 

1) Ohne Nahrungs- und Genussmittelindustrien.- 2) Einschl. Kohlenwertstoffindustrie; einschl. Chemiefasererzeugung.- 3) VorlSufige Zahlen. 
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Zeit 

1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1955 1tnril 

lläi 
._Tuni 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov~ 
Dez. 

1956 Jan. 
1!'ebr. 
].I8.rz 
April 
Uai 
Juni 
Juli 4 ) 
Aug. 4 ) 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1055 
1955 April 

Via.i 
Juni 
Juli 
Aug. 
)e-pt. 

1956 A;Jril 
I·:i3.1 
Juni 
Juli 4 ) 
Aug.4) 

Zeit 

1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1955 Anril 

1~a1 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov~ 
Dez. 

1956 Jan. 
F1'br. 
r.rarz 
April 
IIai 
Juni 
Ju11!l 
Aug. 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1955 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

1956 April 
Mai 
Juni 
Juli 4) 
Aug. 4 J 

nodt: lndex der industriellen ··Nettoproduktion 
arbeitstäglich 

nocba Grundstoff- und ProduktionsgUterindustrien InvestitionsgUterindustrien 

Kautschuk- Säge- Zell- Stahlbau Fein-Mineral- ver- Flachglas- werke stoff-u„ einschl. Maschinen- Fahrzeug- Schiff- Elektro- m.echan. blverar- u.holz- papier- techn. 

Eisen-, 
Uhren- Stahl- Blech- u. 

ver- Metall-arbeitende 1ndustr1e Waggon- bau bau bau u. opt. induatrie beitung Industrie bearbeit. erzeug. bau Ind. Ind. formung waren-
Industrie Ind. 1)' industrie 2) 

Originalbasis 1950 = 100 
136,4 110,9 125,2 109,8 115,2 109,8 1'3, 5 127,4 130,7 137,4 130,7 136,8 144,4 1·23,8 
153, 7 121,8 118,6 99, 1 106,0 119,8 155, 1 150, 1 184,9 145, 6 149,5 139,1 167,4 119,6 
180,1 139,7 122,3 95,4 122, 7 138,8 153,2 161,1 242,0 159,9 166,8 158,9 155,2 129,2 
226,5 162,9 148,4 104,6 142,5 144,6 171,0 209,8 304,9 196,5 190,8 192,5 169,0 155,2 
263,5 196,2 176,9 114,9 154,1 163,9 210,2 275,6 361,2 246,6 223,2 225,3 223,3 176, 1 
259,9 1S8,2 159,6 115,9 151, 7 153, 1 200,8 279,G 3~9,4 242,7 224,4 '.217 ,o 2~2, 1 166 ,6 
251,4 196,2 163,4 120,9 155,9 165,5 215,9 296,4 379,9 249. 7 222, 1 219,9 223,0 173,8 
245, 1 195,7 161,3 132,6 157, 1 163,2 218,8 300,4 357 ,o 256,4 232,0 213,0 228,3 176,4 
282,5 185,3 158,9 120, 1 150,7 160,5 208,0 25"1,6 344,6 239 ,3 21r.,s 188,4 213,0 171,7 
276,9 192,8 192, 1 114,0 155,5 163, 5 199, 1 248,7 333,5 228,9 200,7 191,s 206,3 174, 7 
266 ,o 213,2 191,8 123,0 155,3 178,9 221, 1 299,3 359,3 256,i 237,3 257,7 229,5 193,9 
286,8 206,4 191,6 120,0 154,7 176, 1 217,6 '291, 9 390, T 261,6 236,0 266,6 238, 1 195, 1 
266,0 213,3 194,6 112,6 157,7 189,4 234,8 294,4 402,0 282,3 253,4 296,0 252,8 211, 1 

, 282, 3 197,6 187,0 106,2 146,6 193,4 244, 1 274,9 384,6 258,8 242 ,4 238, 1 236,8 198,2 
262,4 190,2 187, 1 105,4 158,7 169,9 209,3 296,8 360,4 261, 3 209,3 220,6 243, 3 173,3 
225, 1 197, 1 203,7 103,0 158,7 165,6 216,2 300,7 376,9 265 ,2 214,7 236,0 235. 5 172,6 
268,0 198,7 193,4 107,3 155,0 167,4 227,7 303,3 374,5 269, 1 219,0 255,7 237,6 177,2 
298,7 197,5 171,s 134,8 163,3 178,6 237,7 325, 1 422 ,9 277,3 227, 1 249,6 255, 7 183,8 
290, 1 201,3 180,7 143,3 163,9 181, 6 250, 3 333, 1 427,5 284,4 233,6 249,B 250,5 190, 1 
305,7 198,2 202,9 135, 3 164,5 182,4 244,0 322,2 395,8 278,5 225, 1 232, 7 240,4 187,2 
311, 5 176,8 178,9 132,7 162,4 176,4 225,9 272,5 362,7 262,6 220,7 228, 7 230,3 184,8 
320,7 173,9 211,3 163,3 184,4 212, 7 262,4 252,3 194,7 217,0 213,8 185,2 

umbasiert auf 1936 = 100 
139 ,9 117,8 132. 5 110,0 9i:; '6 58,4 115, 7 14 >,4 53,7 199,6 1~3,0 70,n 94,8 
190,8 130,6 1b5,8 120,8 109,0 64, 1 154 ,5 182,8 70,2 274,3 160,'l 95,8 122,3 
215,0 143,5 157, 1 109,0 100,3 69,9 179,5 215,4 99,4 290,6 183,9 97,4 124,7 
251,9 164,5 162,0 105,0 116,1 81,0 177,3 231, 1 130,0 319,2 205,2 111. 3 128,6 
316,8 191,9 196,6 115, 1 134,8 84,4 197,9 301,0 163 ,8 396,2 234,7 134,8 150,4 
368,5 231, 1 234,3 126,4 145,8 95, 7 243,3 395,7 194, 1 492,6 274. 5 157,8 17q,6 
363, 5 221, 7 211,4 127,5 143,5 89,4 232,4 401,4 198,5 484,4 276,o 152,0 171, 1 
351,6 231, 1 216,4 133,0 147,5 96 ,6 249,9 425,3 204, 1 498,4 273,2 154,0 176,5 
342,8 230,5 213,6 145,9 148,6 95,3 253,2 431,0 19'<,2 511,R 285,4 149,2 179,5 
395, 1 218, 3 210,5 132, 1 142,6 93. 7 240,7 363,S 185,2 477,6 269,1 131,9 172,6 
387,3 227, 1 254,4 125,4 "-147, 1 95,4 230,4 356,B 179, 2 456,9 246,9 134 ,3 173, 1 
372,0 251, 1 254 ,o 135,3 146,9 104,4 255,9 429,4 193, 1 511,2 291,9 1ao,5 '192,2 
417,8 232 ,6 227,5 148,3 154,5 104,3 275, 1 466,4 227,2 553 ,5 279, 3 174 ,R 191,4 
405,7 237, 1 239. 3 157,6 155, 1 106 ,o 289 ,7 477,9 229, 7 567, 7 287, 3 174,9 194,6 
427,6 233,5 268,7 148,8 155,6 106,5 282,4 462,3 212, 7 555,9 276,9 163,0 190,0 
435, 7 208,2 237,0 146,0 153,6 103,0 261,5 391,0 194,9 524,2 271,5 160,2 166,0 
448,5 204,8 279,9 154,5 107 ,6 246,2 376,5 503,6 239, 5 152,0 182,4 

noch1 Inves~itionagUterindustrien Nahrungs-u.Genuß 
lllusik- Holz- mittelindustrien 
instr.-, l!'ein- Hohl- verar- Papier- Druckereien Kunststoff- Lederer- Leder- Beklei- !rabak-kera- MöbeJ..- verar- u. Ve'rviel- verar- verar- Schuh- !rextil- Ernäh-Spiel- u. mische glas- beitende ind. beitende :fältigungs- beitende zeugende beitende ind. ind. dungs- verar-

Schmuck- 1nd. Ind:3l Industrie ind. r~~- '~:~!=~~~ e warenind. Ind. Ind. industrie Industrie Ind. 

Originalbasis 1950 = 100 
134,8 127,0 125, 2 116,4 128,5 106,4 104,7 143. 3 100,8 104,6 103,2 112,9 119,9 112,1 ,114,8 
143, 5 128,0 119, 1 108,6 127,9 113,3 112,3 164,9 106,0 122,5 112,8 109,4 131,3 119,6 125,5 
178,5 134,4 132,9 124,7 155, 3 128,2 132,3 209,2 111,9 142,5 119,5 130,2 155, 1 143,4 139,0 
221,1 163,9 146,8 141,2 185,4 143,0 145,3 251,8 111,0 162, 5 122,6 139,4 163,7 151,5 146,9 
252,0 188, 1 163,8 151,4 212,0 158,3 155,7 325,5 121,B 196,5 137,8 150,8 197,8 166,1 162,1 
205,2 186, 1 155,8 142,3 200,5 149 ,0 157, 1 309,0 114,3 19i::;,6 135,3 142,7 '.?l'""i, 3 148,2 1r:;8,0 
210,6 185,7 152 ,6 148,5 203,4 1 ')2,2 158,9 326,9 114,IJ 187,3 147,1 147,3 215,3' 161,9 167,9 
219,8 189,7 161,9 149,0 202,6 150,6 154,9 325. 7 1,08,9 173, 3 100,0 143, 1 176, 3 170,0 176,6 
221,8 180,3 160,7 141,8 193, 3 1~4,5 140,9 312,5 107,5 151,4 105,q 138,8 165. 9 160,8 164,2 
259,5 185 ,4 166,4 141, 7 188,8 147,9 139,3 312, 1 118,7 167,2 143, 1 143,3 177,0 163,8 166,2 
308,7 193,4 176. 9 162, 1 230, 3 167,1 150,2 265,3 131,2 221,2 149,9 1G5,0 230,9 161. 5 173,8 
331. 2 194,4 181 ,2 171,0 242' 3 177,2 164,7 372,3 132,3 251 ,2 155' 1 164,5 234,9 197,0 165,0 
355,3 203,9 186,2 11J9,8 278,2 193,;i 179,6 397, 1 143, 7 286,5 164 ,6 173,7 244,'J 220,0 174,8 
304, 1 189,7 168,5 179,2 261,9 179, 7 181,6 343,5 131,4 243,9 142, 1 158,8 194 ,o 199,6 161,8 
219,2 189,9 169 ,2 144,7 210,9 165,3 149,4 337, 1 131,0 167' 1 151,8 159,2 199,4 146,2 156,9 
215,9 196,3 178, 1 134,5 196,0 161,2 152,8 333,5 123,0 171,3 149, 1 153,4 200,2 138,5 162,3 
237, 3 195,0 176,8 144,8 207,4 163,9 163 ,il 337, 3 11fl, 7 201,8 152,0 154,0 220,8 156,0 158,4 
239 ,2 201,0 187, 7 161,2 234, 1 174,9 173,8 3"59,4 119, 1 196,0 150,8 161, 1 229,3 163,0 182,3 
248,2 196,5 175, 1 172,5 250. 7 177,4 173,4 376 ,2 116. 9 193. 7 154 ,2 157,6 237, 1 184 ,7 188,7 
252,5 193,3 190,4 166,0 243,9 169,3 161,5 374, 1 110, 9 172,7 108,7 154, 5 198,9 167 ,6 173,7 
265, 1 189,6 192,2 177,4 241,2 166,0 154,6 361,8 110, 7 165. 4 123,0 151. 2 188,6 171,7 171,4 

192,9 192',0 232,2 116,4 145,7 149, 7 197,0 178,1 164,1 

umbasiert auf 1936 = 100 
56,4 

1 
97,4 185,2 112,0 101,7 112,2 n3,3 70,4 82,6 79, 1 120,5 171,8 120,9 B>J,3 

76,0 123,7 231,9 130,3 108,2 117,5 248,4 70,9 86,4 81,6 136,0 206,0 135,6 101,3 
80,9 124 ,6 220,6 121,6 115,3 126,0 285,8 74. 6 101,2 89,2 131,8 ?25,6 144,6 110,8 

100,6 130,9 246, 1 139,6 130,4 148,5 362,6 78, 7 117 ,8 94. 5 156,9 206 ,5 173,4 122,7 
124,6 159,6 275, 6 158, 1 145,5 163,1 436,4 78, 1 134. 3 97,2 168,0 281,3 183,2 129, 7 
142, 1 183,2 303. 3 169 ,5 161,0 174, 7 564, 1 H5,7 162,4 109,0 181, 7 339,9 200,8 143, 1 
115. 7 181 ,2 288,5 159,9 151,6 176, 3 535,5 80,4 161,7 107,0 171,9 349, 3 179,2 139,5 
118,7 180,8 282,6 166,3 154,8 178,3 566 ,6 80,8 154,s 110,4 177. 5 ~69,9 195,s 148,2 
123,9 184,7 299,8 166 ,9 153 ,2 173,8 564. 5 76 ,6 143,2 79, 1 1'7'.2,4 302,9 205,6 155,9 
125,0 175,6 297,6 158,8 147,0 158, 1 541,6 75, 7 125. 1 83,9 167,2 285, 1 194,4 144,9 
146,3 180,5 308, 1 158,7 150,5 156,3 540,g 83,5 13s,2 113 ,2 172. 7 3~4. 1 198, T 146,7 
174,0 188,3 327,6 181,5 170,0 177, 6 633, 1 92, 3 182,8 118,6 1ga,s 396,7 195,3 153,4 
134,8 195,7 347 ,6 180,5 177,9 195, 1 622 ,9 83,8 162,0 119, 3 194, 1 394,0 197, 1 160,9 
139,9 191,3 324. 3 193,2 180,5 194,6 652,0 82,3 160, 1 122,0 189,9 407,4 223 ,3 166,5 
142, 3 188,2 352. 6 185,9 172,2 181,3 648,4 78,0 142,7 86,0 186, 1 341,8 202,7 153,3 

149,4 184, 6 355, 9 198, 7 168,9 173,5 627 ,o 77,9 136,7 97,3 182,2 324, 1 207,6 151, 3 
187,8 355,6 81,9 115, 3 180,4 338,5 215,4 144,8 

1) Einschl. Uhrenindustrie.- 2) Bei Umbasierung auf 1936 100: einschl. Gtahlverformung.- 3) :Einschl~ 1lobelindustrie.- 4) Vorl. Zahlen. 
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,3·tEd nl:ohle 3) 4) 

1 
2.rbe:'.. ts-Zoit rronatl1ch 
t".r;licl~ 

1 '° ~} 9 23C 364,3 
1 51 MD 9 910 392' 5 
1 52 MD 10 273 405,8 
1 53 MD 2 ) 1[> 373 410,fl 
1 5' MD 10 670 422,5 
1 5'"; M;J 10 C94 431,4 
1 =·55 Apr::;.l 10 521 6:;:•,4 

f.lal 10 430 434 '0 
~Tuni 10 324 4110,0 
.ruli 10 903 lt 1 ',4 
1-..IJ.ß. 11 022 408,2 
:Jept. 10 767 414 '1 
Olct, 11 235 t1. 3~ t 1 
Hov. 11 003 458,3 
Dez. 11 280 433,9 

195b ,Tan. 11 608 446,5 
Febr. 11 113 444,5 
Mar:;:::; 11 628 447 ,2 
Anr1l 10 836 451'5 Mäi 10 264 446,2 
,Tnni 11 521 443' 1 
,Ti,-li 11 261 433, 1 
Aug, 11 523p 426,Bp 

Roheisen 
~.iauer- und 

Zeit ziegel Hochofen-

6) 
ferrolee. 

1 000 cbm 

'"'' '"J 
861 789 

1951 ;·J) 914 891 
1952 MD 2 ) 936 1 073 
1953 MD 1 007 971 
1954 liill 1 105 1 043 
1955 /,'.J) 1 181 1 374 
1955 Jlpril 931 1 326 

~.:ai 1 300 1 372 
tfuni 1 514 1 377 
Jvli 1 523 1 414 
J\ug. 1 592 1 433 
Sept. 1 530 1 401 
Okt. 1 450 1 454 
Nov. 1 341 1 421 
nez. 1 141 1 425 

1956 Jan. 865 1 470 
Febr„ 485 1 339 
Il'lEirz 637 1 473 
April 990 1 408 
nai 1 325 1 431 
Juni 1 548 1 464 
Juli 1 549 1 505 
Aug. 1 568p 1 506p 

Soda, Chlo:r(Pr1mar-
Ze1 t berechnet prodn'.1':t1on) auf Na2co3 

'"" ~] 61 240 18 229 
1951 MD 69 648 21 345 
1952 jrJ]) 2) 54 608 23 209 
1953 MD 66 183 26 660 
1954 MD 77 886 30 133 
1955 MD 81 928 33 663 
1955 April 79 018 32 750 

Mai 81 582 33 459 
Juni 82 863 32 253 
Juli 83 048 34 246 
Aug. 84 004 34 705 
Sept. 82 620 34 158 
Okt, 83 622 35 514 
Nov. 84 441 34 398 
Dez. 83 501 36 215 

1956 Jan. 85 116 37 219 
Febr, 70 084 34 599 
Marz 79 381 37 464 
April 81 977 37 056 
Mai 85 522 37 223 
Juni 84 113 37 237 
Juli 96 112 3FJ 927 
Aug, 84 852p 39 400p 

1 
1 

Produktion ausgewählter Erzeugnisse1 ) 

Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten 

i\nSatz-

Braunkohle Braun:cohlen- 'loh- fohige 
'.""':cchenkolrs (ro;1) triketts eisenerz ~:alisal ze 

(Fe-Inhalt) (berechnet 
4) 4) 4) anf K20) 

1 000 t 
2 098 6 320 1 243 245 76,0 
2 591 6 927 1 327 290 91'6 
2 R40 6 947 1 '67 341 189,3 
2 f\98 7 04> 1 332 324 110, 3 
2 671 7 318 1 389 296 134,B 
3 092 7 5}C 1 370 352 141,4 
·5 00? 6 1 286 341 12Gt3 
) 141 6 1 )02 341 128,3 
3 071 6 1 321 J45 130, 5 
3 181 0:~5 1 413 358 139,1 
:; 196 7 3b5 1 452 366 134,7 
3 096 7 531 1 390 36'1 143,6 
3 201 8 232 1 403 370 148,0 
3 121 8 180 1 328 '5~ 142,9 
3 2.J7 8 406 1 409 3G4 151,8 
} 336 8 214 1 437 376 144,0 
3 149 IJ 008 1 400 349 157'9 
3 347 R 176 1 440 371 136' 1 
3 199 7 566 1 362 357 12?,3 
3 296 7 2R3 1 311 361 122,4 
3 198 7 622 1 472 3q4 1A?, 1 

3 321 7 '126r 1 434 375 130, 1 
3 334p 7 903p 1 510p 3°7p 147 ,6p 

l'ialzstahl- HJtten-Stahl- fertig- Giesserei- alu!nin1uT'l Eleli::trolyt-
rollblocke erzeugn1sse erzengn;tsse ( Ele!rtrol)'oe) kupfer 

7) 71 
1 000 t 

984 6R1 170,6 2 320 11 144 
1 092 780 230,3 6 178 11 758 
1 277 892 243,4 8 373 11 796 
1 246 850 217, 1 tl 912 12 900 
1 413 956 251,0 10 768 13 739 
1 730 1 184 303,3 11 422 14 863 
1 617 1 090 285,3 11 443 15 513 
1 652 1 117 295,6 11 944 15 266 
1 74ii 1 14 7 290,9 11 437 14 947 
1 75il 1 185 298,8 11 573 15 117 
1 822 1 241 304,6 11 750 14 892 
1 777 1 237 320,6 11 515 14 848 
1 8l7 1 270 325,3 11 A69 14 780 
1 807 1 257 318,5 11 391 14 583 
1 737 1 267 317, 7 11 504 15 157 
1 809 1 319 333,9 11 56'i 15 022 
1 749 1 222 299,2 10 885 13 651 
1 924 1 324 316, 7 11 755 15 088 
1 784 1 246 306,9 11 941 14 950 
1 752 1 211 292,0 12 346 15 31i3 
1 882 1 328 325,3 11 949 14 988 
1 902 1 330 308,5 12 369 15 986 
1 998p 1 372P 312,5p 12 491~ 16 076p 

Ltznatron Stickstoff- Fnosphqt-
und hal t:i ge hal tige i;alciur1carbid XnJ,,etlrnr~e 

Natronlauge, nnd 
berechnet 

Dungeu11 ttel, iliu1,:::e1'li tte~ (frir1·ir- pl:::tst1sche be.cPchnet oe1:ec ,net produl;::tior:) 
auf JJaOII a.uf 1~ ßl?f }205 Massen 

11) 
t 

27 961 36 6R3 29 174 5? 0 4s 093 
32 549 40 121 32 066 54 46 "' 13 116 
31 500 50 195 35 157 61 'i'i7 13 597 
36 857 52 071 35 537 60 387 17 420 
41 513 53 003 40 399 66 995 24 147 
46 342 63 589 43 725 68 538 31 232 
45 288 64 596 42 171 76 004 2R 505 
47 776 68 121 50 098 70 642 31 501 
45 006 64 828 48 341 77 112 30 500 
47 407 66 458 45 745 78 552 31 %1 
47 958 69 139 50 147 C1 4 79 33 3ti1 
46 718 62 132 46 882 76 4J7 33 048 
48 911 61 823 40 171 63 632 34 346 
45 562 59 607 30 754 4q 7?'> )5 184 
49 366 60 '153 41 627 55 33.s 33 659 
'iO 017 62 823 33 117 52 500 35 664 
45 568 51 317 21 176 4'l 420 31 264 
50 592 64 396 30 564 61 617 36 331 
49 285 64 470 48 ~93 o4 319 36 487 
48 242 64 200 5~ eo2 oO 573 37 635 
46 772 64 952 56 273 "' 328 3q 197 
50 037 72 957 57 357 '~6 157 3'~ ~04 
50 384p 75 101p 56 3:J5p C7 579p 37 968p 

Rrdol r,.ebranl'lter 
(roh) Zenent Xalk 

4) S) 

-
93,2 906 434 

113, g 1 018 462 
146, 3 1 074 489 
182,4 1 281 532 
222,2 1 357 563 
262, 3 1 564 641 
252,.1. 1 674 741 
263,8 1 930 724 
25"3,9 1 861 702 
273,7 1 98A 715 
276, 1 2 008 731 
269,8 1 953 739 
278,9 1 955 705 
270,5 1 6g5 618 
2R0,7 1 295 549 
279' 1 1 130 513 
257' 3 517 388 
2R1, 7 1 317 6'i2 
280,B 1 906 73? 
2q5,8 2 041 719 
'-?92 '3 ? 134 7'2Jh 
302, 1 2 1?1 727 
304' 5p 2 136p 759P 

-:chwefel-
'Rohzink Huttenble1 

saure, 
berechnet 

7)Fl) 7)9) 
auf so

310
) 

t 1 000 t 
10 233 11 794 98 
11 720 12 473 116 
12 268 11 209 119 
12 355 12 252 129 
13 971 12 306 142 
14 895 12 285 155 
14 R86 12 440 152 
15 409 12 407 158 
14 947 10 30R 153 
15 348 9 142 153 
15 029 9 385 156 
14 965 12 619 153 
15 182 13 959 164 
14 250 15 879 15E 
15 478 15 246 16C 
15 265 14 713 171 
14 150 14 282 155 
15 2c/6 13 211 170 
15 140 13 062 167 
15 615 12 721 168 
15 330 12 975 170 
16 297 11 036 169 
15 997p 10 511p 172p 

~;enzin 

(l.l0toren-, (:herniPl'osern 
sve~ial- n. D1eselcil 
'!1cstbenzin) 

12) 13 13)14) 
1 000 t 

13 440 ':1,0 46,8 
15 161 126 t 6 100,5 
11 683 H3,3 118,7 
14 OR6 172, 3 149,4 
15 794 215,6 193,2 
18 113 248, 1 244,9 

-16 684 233, 7 254 ,4 
17 557 240#3 237,0 
18 298 225,4 217,2 
19 212 266,6 275,5 
18 657 265,0 269,3 
18 753 239,5 249 ,3 
10 419 277, 1 277,9 
19 209 240,8 238,4 
18 530 267,7 257' 5 
20 422 260,0 240,3 
18 804 191,2 187,6 
19 657 247,2 251,6 
18 040 286,4 281'1 
19 121 269' 5 285,5 
18 835 269,6 297,0 
19 052 280,2 307,0 
1fJ 967p 293, 1p 311, s„ 

1) .Ausfuhrliche An-;a.ben Uber die 1udu~tr1Alle Prodnlction sJehe lercIIe-tl1c1J 1 m~sre1he 11 D„_e I-idll.s-':;rie rler Bundesrernblik Deutschland", 'J'eil 2 und 
3.- 2) Die Durchschnittswerte werden z.T. 3.US besonders r>rrn tt,;l ~en .'7a. re ~=:;:-i 1 Jle11 unn nicht tPJs r1en An[egebenen l:on'"'..tS'::R~'1en errechnet.- 3) Ohne 
&tockheirner Steinkohle.- 4} Quelle: Statistik der Ronlenw1rtsc~_71"'.; e.V. J..c,r o'i'.J'1le·1z~ len .'irtsc•13.ftsverband Erddlgewinnung e.V. ftir Erdöl.-
5) Einschl. Sinterdolomit.- 6) 1 cbm entspricht 410 Steinen r:or _ 110:: 1'-Jt (24x11,5x7,1 r::1· L- 7) 'Liclle: Btmdesant fUr gewerbliche 'ilirtschaft.-
8) Gesamterzeugung der HU.tten.- 9) Weich-, Fein- und 1jartlüei clUS 111J.tten 1m_a ,:a.f1 Jr.erie11 ~""r Al-', l1rnula-i::orenwerke.- 10) Einschl. 0leum.- 11) Kon-
densations- und Polymerisationsprodukte.- 12) Zellwolle und Reyon (011"'e „bf''.:'lle, 1~'mstl„ !;oe.sl'i~·u· unr'l Dorsten)„- 171) )Ins in- nnd a:uslandischen 
Roh6len. Quelle: Arbe1 tsgemeinschaft Brdolgewinnung und. -verarbe1 tung. - 14) .Sinsc!il. ·111dercr d ieselol versteuerter Erzeugnisse. 
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noch: Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

11olzschliff Zellstoff darunter 
Papier Pappe Metall- Verbrennungs-Dere1fungen ~;chni ttholz (mechanisch (chemisch bearbei tungs- Landmaschinen 

Zel-t bereitet) bereitet) ( unveredelt) Zeitungs- ( unveredel t) P'laschinen motoren 
2) 3) 3) druckpapier 

4) 4)5) 
t 1 ooo cbm t 

'""!] 7 465 29 558 41 473 95 351 14 139 35 070 Q 945 2 731 14 402 
1951 1.m 8 259 34 497 47 323 108 931 13 514 41 474 10 919 5 299 14 826 
19'? !.1D 1 ) 8 710 559,8 33 187 40 955 104 453 14 409 36 725 14 138 7 139 16 105 
1:''J3 1,·n 9 317 533,0 35 736 45 066 122 620 16 868 41 341 13 587 6 406 11 325 
1054 ;1D 10 875 559,4 42 077 52 441 142 219 18 949 48 453 14 313 6 852 12 564 
195"' l.,D 13 690 662,4 45 000 54 331 154 712 20 483 52 558 18 978 7 830 16 304 
1955 Anril 12 435 653, 4 44 406 53 421 143 857 18 743 48 529 16 867 7 428 17 296 

r;Eti 13 035 692 ,2 44 256 53 815 149 259 18 940 50 450 18 027 7 775 17 936 
Juni 13 633 781, 1 44 270 53 098 151 513 19 676 51 899 18 361 7 751 18 636 
Juli 13 82g 737 ,5 45 558 54 524 155 423 20 450 53 904 17 455 7 372 19 137 
Aug„ 14 144 718,4 45 806 56 760 161 648 21 437 53 940 19 027 7 559 17 031 
Sept. 15 429 749,3 45 602 54 450 160 833 21 745 54 689 20 294 7 812 18 498 
Okt. 14 631 722, 1 44 869 55 022 160 881 21 119 55 413 21 213 8 445 15 391 
Nov. 14 828 599 ,8 43 336 53 700 153 812 21 926 53 941 22 047 8 029 15 054 
De::;. 13 890 605,0 45 113 53 701 150 919 22 704 50 143 25 674 8 656 15 732 

1956 Jan. 13 805 588,2 48 331 55 925 162 411 24 R78 54 271 18 3% 9 719r 16 490r 
Febr. 13 809 553. 9 46 211 51 709 160 142 23 357 51 552 20 116 8 651r 17 579r 
1farz 14 811 627 ,5 47 231 54 940 161 365 23 431 53 420 21 996 9 l'i07r 20 654r 
April 12 967 807,9 46 195 54 874 157 976 22 888 51 444 21 168 8 438r 20 359r 
r.i:ai 12 932 838,6 45 835 54 822 153 831 22 265 50 791 20 519 9 '710r 19 045r 
Juni 13 833 860, 9 50 285 55 715 171 570 24 536 57 455 24 867 9 S47r 22 034r 
Juli 12 782 839,2 50 063 56 144 169 411 24 889 56 681 20 939 9 346 19 884 
Aug. 10 905p 795,0p 51 813p 56 143p 177 167p 23 973p 56 277p 20 237p 8 981p 18 193p 

Personen- Liefer- und Kraftr8.der 'Fahrräder Elektromo- Elektrische Rundfunk-Textil- kraftwagen Las tkraftve,zm (ohne Spiel-
Zeit maschinen 7)8) 8)cf) (uber 100ccm) Mopeds !'otorroller fahrräder) toren und Kijhlschranlm empfange-

Zyl.Inh.) Generatoren und -truhen geräte 
6) auch dreiradrige 2 rädrig 4 )10) 4)11) 12) 

-t St t 1 000 St 

MO •ml 3 983 18 009 6 806 14 071 - 759 109 903 4 788 638 167,3 
1951 li!D 5 165 22 285 7 728 20 717 - 1 561 100 288 6 374 1 184 188,4 
1952 l!.D 1 ) 5 041 25 095 8 818 28 250 - 2 959 89 373 7 244 1 645 196,6 
1953 MD 4 800 30 762 8 004 26 159 12 020 5 521 77 841 6 866 2 460 203,2 
1954 l!D 5 364 43 183 9 429 19 975 37 329 9 947 74 185 8 677 3 661 222,2 
1955 !.LD 6 325 58 785 11 696 13 471 65 206 12 040 87 856 11 305 3 780 235,9 
1955 April 5 752 54 197 10 645 17 494 72 944 13 577 92 522 10 608 5 005 188,3 

Mai 6 294 56 905 11 172 16 895 83 594 14 565 101 967 11 492 5 403 207,0 
Juni 6 398 60 309 11 728 14 831 84 478 15 305 80 468 10 998 5 141 235, 1 
Juli 6 656 49 634 10 418 13 198 88 810 14 858 83 904 11 503 4 715 219,6 
Aug. 5 885 56 984 11 158 10 306 79 279 11 630 76 959 10 696 3 582 253,0 
Sept. 6 996 69 382 12 626 9 314 71 154 11 422 90 314 11 973 3 007 284,4 
Okt. 6 519 65 524 12 696 9 899 58 041 10 417 112 211 12 387 2 540 301,2 
Nov. 6 789 65 675 12 182 10 844 30 608 10 226 98 032 11 929 2 554 297,0 
Dez. 7 681 65 692 12 270 9 697 44 801 10 007 80 943 12 230 2 402 279,7 

1356 Jan„ 6 o57r 70 337 12 688 10 727 52 923 11 433 83 454 12 652 3 011 270,4 
Febr. 5 5H9r 68 923 12 701 10 177r 58 954 12 384 97 991r 12 315 3 703 269,9 
Marz 6 567 72 901 12• 783 10 964r 70 248 13 870 106 619 12 846 4 501 276,9 
April 6 049r 71 261 12 802 10 588 77 356 14 742 107 402 12 554 5 058 259,7 
T"'.aj. 5 0 4flr 71 081 12 755 9 367 78 262 14 910 102 618 12 166 5 034 259 ,9 
Juni 7 487 77 417 14 160 8 817 73 084 15 433 101 298 13 165 6 160 276,2 
Juli 6 816 60 551 12 515 7 090 53 098 11 596 93 156 12 418 5 417 2?9,5 
Aug. 6 277p 66 722p 12 415p 4 749p 44 527p 10 167p 91 697p 12 309p 4 098p 261,2p 

I<1einmess-, Grossuhren Baumwollgarn V/ollgarn 
Fernseh- P'ooto- FeinprufgeratE Armbanduhren (ohne Flachglas Hohlglas Led'erschtle 

Ze1 t empf'angsgerc:i.te apparnte und -zeuge elektrische) 18) 18) 
13) 14) 15) 16) 17) a11Ch gezwirnt 

1 000 St 1 000 m.: 1 000 St t 1 000 Paar t 

MO>mj 7 936 94, 1 246,7 711 24 830 35 837 4 222 23 537 7 629 
1CJ51 Jrn 0,01 11 994 130,c, 342, 1 1 035 27 502 44 542 4 466 26 976 7 912 
1952 MD 1 ) 0,3 16 973 165,8 357, 1 962 22 725 44 278 4 853 24 369 7 503 
1953 MD 3,4 16 470 134,7 449,4 1 021 25 278 47 291 5 126 28 601 8 792 
1954 !.iD 10,7 16 181 154,5 488,2 1 362 31 231 51 461 5 389 30 775 8 774 
1955 !.LD 26,3 20 647 200,3 534,8 1 615 35 278 54 791 6 078 31 061 9 554 
1955 April 23,0 19 215 189,3 449,5 1 519 30 716 50 838 5 730 28 783 8 394 

li!aJ.. 19,9 20 813 190,5 472,4 1 521 35 728 52 568 6 171 29 892 8 713 
Juni 16,4 21 085 1'16. 5 409,5 1 585 32 10''3 56 216 4 122 28 656 8 999 
Juli 14,3 21 912 196,2 430,4 1 430 33 232 56 095 4 7ci6 28 468 9 479 
Aug. 16. 3 17 393 184,oJ 4ciG,5 1 468 36 715 59 289 6 692 28 861 10 477 
Serit. 26,3 24 174 217 ,<l 640,4 1 889 37 353 59 120 6 968 34 067 10 685 
Okt. 34 ,4 22 849 225,2 6~9,9 1 921 '~ 698 59 687 6 877 33 148 10 615 
Nov. 40,4 22 608 225,6 743, 3 1 983 3,9 266 58 668 6 745 33 025 10 279 
Dez. 42,2 20 499 227,3 645 ,6 1 658 37 ~~ 14 56 465 6 299 34 221 10 091 

1956 Jan. 39, 1 21 342 241,8 500,8 1 554 39 610 56 091 6 870 33 603 9 935 
Febr. 36,2 20 694 234 ,7 570,9 1 680 36 385 56 794 6 614 32 536 9 011 
~~arz 37, 1 20 757 255,9 660,5 1 817 37 901 59 970 6 945 33 954 9 309 
April 34. 5 21 696 228,6 522 ,2 1 786 31 274 61 843 6 370 32 397 9 075 
Mai 31, 1 22 213 220,2 509,3 1 699 36 545 60 256 6 237 30 546 8 531 
Juni 41,3 24 442 267,2 564,6 1 778 39 718 65 341 4 792 33 757 10 139 
Juli 36,3 23 260 249, 3 511,6 1 506 36 957 68 757 5 599 30 854 10 135 
Aug. 40,7p 16 865p 24'1, 6p 572 ,Op 1 644 p 39 979p 69 543p 6 745p 30 900p 12 214p 

1) Die Durchsclmittswerte werden zum 'i'eil aus besonders ermittelten Jahreszahlen nnd nic:rt u.us den angegebenen '~onatszahlen errechnet.- 2) Einschl. 
Vollgummireifen, ohne rteifenzubehor und -1.epnraturmaterial. - 3) 1.rr{)cken~ehal t von 100 % (absolut trocken).- 4) Binschl. Zubehör, Einzel- und Ersatz-
teile.- 5) Ohne solche fur Kraftfahrzeuge und Strassenzu,;masclnnen.- 6) Einschl. Einzel- una E:rsatzteile. - 7) Einschl. Kleinomnibusse und Fahrge-
stelle mit r:Lotor.- 8) Quelle: Statistik des Verbc.rndes der Automob1l.Lndustrie.- 9) Einschl. Korr.munalfahrzeuge und FahrgPstelle mlt Motor.- 10) Ohne 
Elektroschweissmaschinen. - 11) Bis 250 1 Inhalt.- 12) Ohile DetektorenempfangsgerJ.te u. ~ .- 13) Ohne Spezial-Kameras.- 14) 1Vecker-, Stand-, Tisch-
uhren u.dgl., ohne Ttl!"lll- und teclunsche lJllren„- 15) Ohne Spiei;elroh- lilld Spiegele;las.- 16) Orme Rohhohlglas.- 17) Arbeitsschuhwerk, Sportstiefel 
und Lederstrassenschuhe.- i8) Auch ans Zell-wolle Q..v:td 1üscLgarn; ohne Reyon und synthetische Faden, Handstrick- und Handarbeitsgarn, aber einscbl. 
11R-rn, aas zur Weiterverarbeitung fur handelsfertige Aufrnuchunr,- bestirnrrit ist. 
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Steinkohle, Steinkohlenbriketts und -koks 

Erzeugung, Inlandsversorgung 
1000 t (t = t) 

Einsatz- Steinkohlen- Koks- Aus Zechen- Zum Einfuhr 1 Ausfuhr 
Stein- kohle :fUr förderung erzeugung Produktion Halden- von Inlands-
kohlen- Brikett- abzugl. und verfügbare v=~~~:~~h1) Absatz 

verfugbar bestande Stel.nkohle, Briketts, versorgung 
"Zeit förderung u. Koke- Einsatz- Brikett- Menge Deputate 

produktion kohle fterstellung Steinkohlenkoks 2) 

1950 MD 9 230 3 057 6 173 2 408 8 581 1 326 7 255 77 354 2 010 5 603 
1951 MD 9 910 3 687 6 223 2 932 9 155 1 384 7 771 99 820 1 960 6 629 
1952 llD 10 273 4 067 6 206 3 248 9 454 1 337 8 117 96 1 017 1 943 7 191 
1<)53 MD 10 373 4 160 6 213 3 306 9 519 1 315 8 204 3 736 807 1 936 6 772 
1954 MD 10 670 4 009 6 660 3 139 9 799 1 422 8 377 2 079 721 2 220 7 016 
1955 MD 10 894 4 61 0 6 284 3 632 9 916 1 422 8 494 217 1 368 2 034 7 983 

1955 April 10 521 4 462 6 059 3 519 9 578 1 345 8 233 345 1 047 2 028 7 545 
Mai 10 430 4 569 5 861 3 631 9 492 1 255 8 237 245 1 121 2 064 7 394 
Juni 10 324 4 561 5 763 3 559 9 322 1 192 8 130 195 1 164 2 001 7 343 
JJJii 10 903 4 716 6 187 3 717 9 904 1 232 8 672 159 1 464 1 959 8 213 
Aug. 11 022 4 766 6 257 3 736 9 993 1 306 8 687 166 1 655 1 897 8 438 
Sept. 10 767 4 596 6 171 3 627 9 798 1 372 8 426 200 1 885 1 787 8 490 
Okt. 11 235 4 749 6 486 3 750 10 236 1 453 8 783 237 1 807 1 963 8 590 
Nov. 11 003 4 695 6 308 3 677 9 985 1 517 B 468 320 1 675 1 842 8 218 
Dez. 11 260 4 911 6 369 3 877 10 246 1 593 8 653 217 1 853 1 937 8 672 

1956 Jan. 11 608 4 954 6 654 3 940 10 594 1 568 9 026 215 1 75<1 1 940 8 846 
Febr. 11 113 4 699 6_414 3 712 10 126 1 819 8 307 436 1 023 1 448 7 661 
März 11 628 5 037 6 591 3 969 10 560 1 590 8 970 462 1 719 2 066 8 597 
April 10 836 4 777 6 060 3 792 9 851 1 360 8 491 278 1 316 1 895 B 097 
Mai 10 264 4 821 5 444 3 840 9 284 1 225 8 059 159 1 551 1 973 7 754 
Juni 11 521 4 887 6 634 3 825 10 459 1 243 9 216 165 1 625 2 044 8 792 
Juli 11 261 ~ r;n % ~~~ 3 926 10 249 1 233 9 016 160 1 721 2 101 8 629 
Aug. 11 523 3 944 10 453 1 295 9 158 166 1 866 2 152 8 Bl\S 

1) Einsch. Kohleverbrauch zur Erzeugung der an Dritte angegebenen Energien.- 2) Bereohnet aus der zum Absatz verfugbaren Menge unter BerUcksichtigung 
der Veränderung der Halde:p.beetä.nde- sowie der Ein- und Ausfuhr. 

Zeit 
insgesamt 

1950 MD 3 668 
1951 MD 4 280 
1952 MD 4 684 
1953.MD 5 038 
1954 JllD 5 656 
1955 MD 6 315 
1955 Jan. 6 410 

Febr. 5 861 
Marz 6 471 
April 5 779 
Mai 5 815 
Juni 5 649 
Juli 5 844 
Aug. 6 108 
Sept. 6 352. 
Okt. 6 975 
Nov. 7 124 
Dez. 7 393 

1956 Jan. 7 374 
Febr. 7 209 
März 7 114 
April 6 688 
Mai 6 465 
Juni 6 406 
Juli 6 524 

Elektrizitätserzeugung und -versorgung 
Mill. kWh 

Stromerzeugung 
davon in in Verbrauch 

Wasser- 1) 1 
öffentlichen industriellen Selbet- der 

Wärme- Werken stromerzeugungs- verbrauch Pumpspeicher-
werke 

Kraftwerken 1) anlagen 

689 2 980 2 233 1 435 96 72 
755 3 525 2 624 1 655 119 82 
829 3 855 2 860 l 824 140 72 
748 4 290 3 034 2 004 150 86 
871 4 785 3 454 2 202 169 104 
968 5 347 3 887 2 428 204 101 

1 009 5 401 3 940 2 470 195 77 
914 4 947 3 571 2 290 179 77 
894 5 577 3 911 2 560 204 85 

1 097 4 682 3 519 2 260 174 97 
1 117 4 698 3 578 2 237 191 87 
1 102 4 546 3 414 2 234 175 106 
1 139 4 705 3 517 2 327 179 110 
1 088 5 020 3 716 2 392 186 103 

975 5 377 3 981 2 371 209 108 
795 6 180 4 373 2 602 238 111 
648 6 475 4 480 2 643 253 120 
830 6 563 4 648 2 745 259 134 
94C,r 6 428 4 584 2 790 232 112 
731 6 478 4 480 2 730 260 87 

1 004 6 110 4 387 2 728 236 114 
1 020 5 669 4 143 2 545 220 123 
1 .110 5 355 4 003 2 462 210 138 
1 207 5 199 3 903 2 503 202 114 
1 221 5 303 3 984 2 539 206 129 

Statistik tür Kohlenwirtschaft e.V. 

Einfuhr Ausfuhr Inlands-
2) 3) veraorgung 

4
) 

129 56 3 573 
167 85 4 161 
162 73 4 561 
180 78 4 904 
208 111 5 4e<l 
246 143 6 113 

98 129 6 107 
148 144 5 609 
158 137 6 203 
220 112 5 6~6 
356 115 5 778 
437 134 5 671 
484 131 5 908 
391 119 6 091 
270 95 6 210 
151 161 6 616 
112 212 6 651 
121 221 6 900 

99 240 6 889 
124 231 6 755 
104 235 6 633 
118 165 6 297 
303 127 6 294 
445r 104 6 4 )2r 
476 109 6 556 

„1) Einschl. Pumpspeichererzeugung.- 2J Einschl. Bezug aus der sowjetischen Besatzungszone und dem Saarland.- 3) Einschl. Lieferungen an die sowjetische 
Besatzungszone und das .:iaarland.- 4 EJ.nschl. Leitungsverluste. 

Gaaerzeugung 

Ze1 t insgesamt Stadtgas Kokereigas 

1950 MD 1 108 155 954 
1951 MD 1 340 180 1 161 
1952 MD 1 491 200 1 297 
1953 MD 1 537 197 1 340 
1954 MD 1 503 214 1 289 

1 7'8 236 1 504 1955 MD 
1955 1 682 248 1 435 Jan. 

Pebr. 1 564 232 1 332 
llärz 1 752 255 1 498 

1 664 223 1 441 April 
llai 1 745 227 1 518 
Juni 1 696 211 1 485 

1 771 215 1 556 Juli 
1 787 223 l 565 .Aug. 

Sept. 1 739 227 1 512 
1 815 247 1 568 Okt. 
1 781 250 1 531 Nov. 

271 1 606 Dez. 1 877 
1956 Jan. 1 895 271 1 624 

Pebr. 1 815 287 1 527 
1 912 277 1 635 llärZ 

April 1 q14r 2!9r 1 565 
llai 1 871r 21' 5r 1 626 

2;ol' 1 "73r Juni 1 8)~r 
Juli 1 867 246 1 621 

Gaserzeugung und -versorgung 
Mill. cbm (Ho = H 300 kcal/cbm) 

S~lbstverbrauch 

in 
insgesamt Stadtgas- Kokereien werken 

371 8 363 
480 16 464 
540 27 514 
567 16 551 
469 15 453 
570 19 551 
473 16 457 

16 426 442 
493 18 475 
552 13 539 
612 15 597 
610 16 593 
638 18 620 
639 22 617 

21 567 588 
603 24 579 
566 22 544 
628 25 602 
598 27 571 
498 19 479 
645 33 612 
61.Ar 2°r 585 
6S"r 25r 671 
65Jr 32r 626r 
... 44 ... 

Einfuhr 
1) 

17 
20 
23 
21 
27 
29 
31 
24 
29 
28 
28 
29 
30 
28 
28 
28 
29 
31 
31 
26 
29. 
30 
29 
30 
33 

:Bundesministerium fU.X Wirtschaft 

Fremdbezug 
Ausfuhr aus dem Inlands-

2) Inland versorgung 
3) 4) 

10 4 748 
11 7 876 
10 5 975 

3 5 993 
6 14 1 069 
7 26 1 216 

10 32 1 262 
9 31 1 168 

11 34 1 311 
7 19 1 152 
6 17 1 172 
5 15 1 125 
5 17 1 175 
8 17 1 185 
7 17 1 189 
7 29 1 262 
5 42 1 281 
4 48 1 324 
6 46 1 368 

13 56 1 386 
9 42 1 330 
7 28 1 2~;~r 

8 23 1 '21~r 
6 18 1 1?:r 
4 ... ... 

-1) Einschl. Bezug aus der sowjetischen Besatzungszone und dem Saarland.- 2) EinschL Lieferungen an die sowjetische Besatzungszone und das Saarland. 
3} Einschl. Syntheeerestgas.- 4) Einschl. Leitungsverluste. 
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Bauhauptgewerbe 1) 

Beschäftigte 

tä tif e Inhaber kaufm.u.techn. ubrige Beschäftigte 
Zeit auch Angestellte Facharbeiter Löhne Gehälter -- insgesamt 

selbstandi~e einschl. insgesamt einschl. Poliere Helfer und gewerbl. 
Land Handwerker Lehrlinge und .Meister Hilfsarbeiter Lehrlinge 

Anzahl 1 000 DM 

Bundesß.ebiet 

"" "} 912 798 78 830 40 411 793 557 400 514 299 186 93 857 191 439 14 390 
1951 JD 922 312 78 740 43 435 800 137 397 840 305 713 96 584 225 717 17 258 
1952 JD 2 ) 944 954 75 126 46 814 823 014 397 396 331 227 94 391 254 023 19 989 
1953 JD 1 051 332 72 318 50 926 928 088 448 885 383 782 95 421 304 986 22 781 
1954 JD 1 094 780 70 661 53 771 970 348 472 640 394 506 103 202 327 612 24 874 
1955 JD 1 208 727 69 940 59 139 1 079 648 519 640 448 669 111 339 392 770 29 566 
1955 Jan. 782 433 70 233 55 048 657 152 320 981 236 356 99 815 194 323 26 248 

Febr. 725 709 70 048 54 972 600 689 292 555 210 076 98 058 184 321 25 976 
März 1 028 654 70 209 55 954 902 491 449 271 351 222 101 998 227 336 26 347 
April 1 264 231 69 857 58 273 1 136 101 544 913 476 633 114 555 387 679 28 402 
Mai 1 329 536 69 870 58 971 1 200 695 570 316 515 ,61 115 118 446 314 29 132 
Juni 1 360 367 69 697 59 788 1 230 882 583 899 531 140 115 843 462 105 30 136 
Juli 1 386 210 70 210 59 933 1 256 067 600 570 539 120 116 377 476 273 30 438 
Aug. 1 392 874 69 943 60 809 1 262 122 596 080 548 568 117 474 498 870 30 826 
Sept. 1 386 507 69 827 61 112 1 255 568 597 462 541 406 116 700 487 962 30 777 
Okt. 1 370 846 69 753 61 370 1 239 723 594 721 529,832 115 170 475 898 30 926 
Nov. 3 ) 1 328 957 69 845 61 731 1 197 381 580 406 503' 435 113 540 464 328 31 302 
Dez. 1 148 400 69 786 61 704 1 016 910 504 503 400 983 111 424 407 831 34 280 

1956 Jan. 965 347 69 403 61 323 834 621 415 898 310 311 108 412 317 945 31 050 
Febr. 570 538 69 281 61 129 440 128 208 212 128 482 103 434 132 764 30 956 
März 1 112 758 69 309 62 084 981 365 500 887 371 479 108 999 313 929 31 621 
April 1 308 029 69 393 64 028 1 174 608 583 028 474 647 116 933 441 020 33 277 
Mai 1 363 005 69 385 64 578 1 229 042 606 268 506 321 116 453 507 525 34 226 
Juni 1 375 889 69 385 64 945 1 241 559 611 952 513 135 116 472 507 625 35 177 
Juli 1 383 951 69 651 64 917 1 249 383 622 574 510 642 116 167 508 154 34 986 

nach Ländern (Juli 1956) 

Schlesw.-Holst. 57 183 2 996 2 164 52 023 24 830 21 010 6 183 21 060 1 086 
Hamburg~ 46 465 1 374 2 962 42 129 23 825 15 473 2 831 21 738 1 781 
Niedersachsen 178 039 8 921 7 097 162 021 79 379 58 408 24 234 59 998 3 457 
Bremen 22 095 668 1 125 20 302 10 582 8 082 1 638 9 030 632 
Nordrh,-Westf, 430 847 16 838 24 321 389 688 200 000 158 758 30 930 172 776 13 997 
Hessen 119 965 7 064 5 731 107 170 55 029 42 187 9 954 42 242 2 902 
Rheinld.-Pfalz 87 405 4 981 3 744 78 680 36 638 35 289 6 753 30 237 1 774 
Baden-Wurttbg. 202 947 14 761 7 708 180 478 86 103 81 823 12 552 70 814 4 238 
Bayern 239 005 12 048 10 065 216 892 106 188 89 612 21 092 80 259 5 119 

Geleistete Arbeitsstunden 
Zeit gewerblicher öffentlicher und Verkehrsbau 
-- Umsatz landwirt- und 

Land insgesamt Wohnungsbau achaftlicher industrieller inegese.mt Hochbau Tiefbau Bau Bau 
1 000 DM 1 000 

Bundesß.ebiet 

1950 MD 515 186 150 905 70 294 9 107 35 384 36 120 
1951 MD 648 615 155 134 69 964 7 880 36 446 40 844 
1952 MD 769 750 158 217 69 661 8 301 34 076 46 179 
1953 MD 890 828 181 623 86 744 7 287 35 364 52 228 17 221 35 007 
1954 MD 976 806 188 473 93 287 6 316 37 417 51 453 15 842 35 611 
1955 MD 1 181 016 208 133 98 009 7 008 44 224 58 892 16 389 42 503 
1955 Jan. 723 837 102 801 44 032 1 451 28 967 28 351 8 915 19 436 

Febr. 622 289 98 194 42 622 1 232 27 908 26 432 8 607 17 825 
März 698 406 127 896 58 297 2 628 33 652 33 319 10 772 22 547 
April 967 035 210 839 101 556 7 402 43 180 58 701 16 809 41 892 
Mai 1 154 794 241 694 116 875 10 294 46 312 68 213 18 211 50 002 
Juni 1 246 843 249 719 119 897 10 702 48 542 70 578 18 514 52 064 
Juli 1 369 357 254 767 121 443 11 202 50 182 71 940 18 579 53 361 
Aug. 1 457 471 264 250 125 729 10 317 52 815 75 389 20 626 54 763 
Sept. 1 469 817 256 414 121 159 9 154 52 412 73 689 20 036 53 653 
Okt. 1 498 882 249 314 118 185 7 941 50 989 72 199 19 406 52 793 
Nov. 3 ) 1 409 002 240 305 113 290 7 128 49 963 69 924 19 195 50 729 
Dez. 1 554 458 201 401 9~ 020 4 645 45 768 57 968 17 000 40 908 

1956 Jan. 1 010 288 159 846 72 704 2 559 40 432 44 151 14 254 29 897 
:F'ebr. 739 265 64 658 26 062 891 22 398 15 307 5 230 10 077 
März 798 435 163 829 77 575 2 885 41 154 42 215 14 391 27 824 
April 1 105 102 220 796 104 568 6 889 47 558 61 781 17 749 44 032 
Mai 1 301 748 250 582 117 858 9 854 5') 945 71 925 19 697 52 228 
Juni 1 498 950 253 096 118 807 9 980 '>1 5i3 72 736 19 444 53 292 
Juli 1 556 834 252 100 118 280 9 322 51 687 72 811 19 768 53 043 

nach Ländern (Juli 1956) 

Schlesw.-Holst. 67 156 10 640 5 151 665 1 045 3 779 521 3 258 
Hamaurg 62 001 8 181 3 404 - 1 859 2 918 676 2 242 
Niedersachsen 166 521 32 530 16 062 2 134 4 645 9 689 2 289 7 400 
Bremen 28 777 4 119 1 935 14 1 037 1 133 236 897 
Nordrh.-Westf. 530 433 78 532 35 902 1 191 21 405 20 034 5 683 14 351 
Hessen 149 250 21 755 9 764 947 4 298 6 746 2 170 4 576 
Rheinld.-Pfalz 99 028 15 983 6 863 418 2 699 6 003 1 603 4 400 
Baden-Wtirttbg. 225 871 36 803 18 095 921 6 866 10 921 3 258 7 663 
Bayern 227 797 43 557 21 104 3 032 7 833 11 588 3 332 8 256 

.. .. 
1) Alle Betriebsgrössenklassen.- 2) FUr Beschaftigte Jahresdurchschnitt, fur die ubrigen Angaben Monatsdurchschnitt.- 3) Endgultige Zahlen • 
Siehe hierzu: "Durchlaufende Reihen in der Bauberichterstattung", Sonderheft 1, Seite 8, Tab.Nr.5. 
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Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hochbaues 1) 

Veranschlagte Von je 100 DM In den genehmigten Bauvorhaben geplante Wohnungen Durchschni ttl. veran-
reine Baukosten veranschlagten Von 100 genehmigten Wohnungen scblagte reine Baukosten je 

Zeit für Bauvorhaben reinen Bau- in Wohnbauten entfallen auf Neubauwohnung in DM bei 
kosten ent- in -- inagesamt fallen auf Wohn- in gemeinn. Erwerbs- gemeinn. Be-

Land und Wohn- Wohnungs- :freie oder Behorden Wohn'Ullgs- trieben 
DM Nicht- Nicht- bauten u. ländl. Wohnungs- Wirt- private und u. limdl. privaten und 

Mill. DM je Ein- Wohn- wohn- wohn- Siedlungs- unter- schafts- Haushal- Verwal- Siedlungs- Haushal- Be-
wohn er bauten bauten bauten unter- nehmen unter- tungen tungen unter- tungen htlrden 

nehmen nehmen nehmen 
Bundessebiet 

1955 Jan. 727,4 15 66,2 33,8 31 024 30 404 27,9 3,8 3,7 61,4 3,2 13 400 17 800 15 500 
Fel>r. 934,9 19 65,2 34,8 39 059 38 349 26,5 3,6 4,4 62, 1 3,4 13 400 17 800 15 600 
März 1 128,2 23 64,2 35,8 45 101 44 140 22,5 2,6 4,7 68,6 1,6 13 500 18 000 16 900 

April 1 207,6 24 66, 5 33, 5 49 038 48 12ll 24,2 3,0 3,5 66,6 2,7 14 200 18 400 16 600 
Mai 1 407,6 28 66,5 33, 5 57 169 55 990 24,5 4,4 5,2 63,6 2,3 14 400 18 500 16 500 
Juni 1 434,6 29 66,4 33;5 57 787 56 756 27,7 3,9 4,0 61 ,8 2,6 13 900 18 600 17 300 
Juli 1 474,3 30 67,0 33,0 60 470 59 268 29,4 4,2 4,0 58,9 3,5 14 400 18 800 15 900 
Aug. 1 491,8 30 64,2 35,8 58 173 56 998 33,6 4,0 3,4 56, 5 2,5 14 300 19 200 17 400 
Sept. 1 398,9 28 67 ,5 32,5 56 505 55 205 33,6 3,5 4,5 55, 7 2, 7 14 800 19 400 17 300 
Okt. 1 407,6 28 63,8 36,2 53 450 52 180 30,5 5,0 4,0 57 ,8 2,7 14 200 19 800 17 000 
Nov. 1 323,2 26 62,2 37,8 48 142 47 i60 31,5 4,6 3,9 56,9 3, 1 14 900 19 700 17 700 
Dez. 1 392,9 28 59,9 40, 1 49 075 48 066 34,2 5,7 4,9 51, 7 3,5 15 500 20 000 16 700 

1956 Jan. 1 034,9 21 56, 1 43,9 34 283 33 600 31, 3 4,3 3, 7 57, 7 3,0 14 900 19 900 16 800 
Febr. 1 063,5 21 62,0 38,0 38 585 37 912 28,8 4,3 4,2 59, 7 3,0 14 900 19 800 16 800 
März 1 174,7 23 59,7 40,3 39 605 38 738 23,7 2,2 5,1 66,4 2,6 15 400 20 000 18 400 
April 1 343, 3 27 61,3 38,7 45 223 44 261 23,5 4,3 4,2 66,0 2,0 15 300 20 eoo 17 600 
Mai 1 436,4 29 66, 7 33,3 52 855 51 942 26,4 4,7 4,4 62,4 2, 1 15 500 20 800 18 100 
Juni 1 472,2 29 66,2 33.8 53 048 52 022 26,0 3,5 4,2 63,8 2, 5 16 000 21 200 18 000 
Juli 1 527,7 30 65, 1 34,9 54 097 52 964 27, 1 3,4 4,8 61 tB 2, 9 16 100 21 100 18 700 

dar. : Neubau 1 155, 5 23 66, 9 33, 1 41 015 40 255 31,9 3,9 4, 1 56. 6 3,5 16 100 21 100 18 700 

nach Mndern (Juli 1956) 
Schlesw. -Holst. 41,9 18 65,7 34,3 1 722 1 676 28,0 13,0 1,1 54, 1 3,8 14 900 21 200 12 300 
Hamburg 53' 2 30 80,5 19,5 2 337 2 321 41,8 3 ,3 9,7 45,2 o,o 15 400 24 500 17 500 
Niedersachsen 140, 1 21 68,4 31,6 5 297 5 185 31, 3 3,0 2' 5 61,8 1,4 15 100 20 100 18 500 
Bremen 25, 4 40 82,0 18,0 1 273 1 261 64,3 3,6 - 32,0 0, 1 14 900 20 900 60 000 
Nordrh.-Westf. 449,2 30 68, 7 31, 3 16 548 16 263 24,6 5, 5 4,6 62. 1 3,2 16 300 21 500 18 800 
He:Jsen 168,4 37 55,6 44,4 5 124 5 019 28,2 0,4 9,2 59,6 2,6 16 100 20 400 19 200 
Rheinl .-Pfalz 95. 1 29 68,4 31,6 3 305 3 242 14,4 0,1 2,3 80,0 2, 6 20 200 22 400 23 900 
Baden-Wurttbg. 266, 1 37 63,8 36,2 8 469 8 214 28,2 2, 1 2,6 65, 1 2,0 18 300 23 500 21 600 
Bayern 288, 3 31 59,2 40,8 10 022 9 783 23,4 2,1 6,9 62,7 4,9 14 300 18 800 18 500 

1) Normalbau, bis einschl1ess~1ch Dezember 1955 Normal- und Notbau. 

Zeit 1) 

--
Lana 

1955 Januar-Juli 

1 

dar.: Juli 
1956 Januar-Juli 

dar.: Juli 

Sohlesw.-Holet. 
Hamourg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrhein-Wes tf. 
Hessen 
Rheinl.-Pfalz 
Baden-Wtirttog. 
Bayern 

Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen 
(Normalbau) 

Nichtwohnbauten Wohnbauten 
Gel>äude Wohnungen 

darunter 
Umbauter Wohnungen 

Gebäude Raum in Nicht- darunter Neubau 
1 000 cbm wohnbauten insgesamt Neubau insgesamt 

insp;eeamt Wohnungen 
je Gebäude 

Bundesgebiet 
17 978 

1 

22 673 

1 

2 852 

1 

46 076 

1 

40 158 

1 

147 730 

1 

103 131 

1 

2, 6 
4 214 4 648 564 12 011 10 854 35 929 27 292 2,5 

21 709 28 671 2 941 52 374 46 613 162 441 117 117 2' 5 4 505 5 259 553 12 284 11 051 36 227 26 845 2' 4 
nach Ländern (Januar-Juli 12261 

751 611 109 2 178 2 095 5 127 4 441 2. 1 
461 1 132 129 2 107 1 389 10 306 3 367 2,4 

2 249 2 203 169 6 642 6 401 18 013 15 816 2, 5 
182 396 23 1 189 767 4 669 2 918 3,8 

5 089 8 207 851 16 583 13 875 56 885 37 563 2, 7 
2 610 3 357 406 6 230 5 832 18 283 14 310 2,5 
1 256 1 548 160 3 087 2 686 8 062 5 664 2, 1 
4 294 6 153 666 ,7 /350 7 344 22 172 17 373 2,4 
4 817 5 064 428 6 508 6 224 18 924 15 665 2,5 

in Wohn- und Nichtwohnbauten 

van 
gemeinnutz. 

Wohnungs-
unternehmen 
errichtet 4) 

1 

46 143 
12.021 
47 989 
10 963 

2 504 
3 948 
4 421 
2 244 

16 199 
6 057 
1 908 
6 615 
4 093 

Wohnungen 
1) 

Wohn:rEiume in Wohn- und Nichtwollnba:uten 
Zeit von 100 Wonn11ngen waren 3) -- insgesamt 

1 1 1 
darunter: Neubau Land 1 und 2 3 4 5 und mehr insgesamt 

insgesamt RB.ume 
Raumwohnungen 2) je Wohnung 

Bundess;ebiet 
1955 Januar-Juli 

1 

150 582 

1 

11,2 

1 

37,5 

1 

39, 1 

1 

12. 2 

1 

546 768 

1 

389 573 

1 

3,7 
dar.: Juli 36 493 9,2 36,7 40,2 13,9 135 698 104 697 3,8 

1956 Januar-Juli 165 382 10,0 33,8 41,4 14,8 617 897 455 186 3,8 
dar.: Juli 36 780 9,0 33, 1 41,9 16,0 139 639 105 351 3,9 

nach Ländern ~Januar-Juli 1256) 
Schl11-s.w.-Holst. 5 236 9,3 33,4 39,2 18, 1 19 020 

1 
16 884 3,7 

Hamburg 10 435 10,3 37,4 45,2 7,1 35 854 12 ?02 3,6 
Niedersachsen 18 182 7,2 26,0 49,9 16,9 70 902 62 317 3,9 
Bremen 4 692 6,9 27,4 54, 7 11,0 17 983 11 337 3,9 
Nordrh.-Westf. 57 736 13,3 35,8 37,5 13,4 209 557 144 158 3,8 
Hessen 18 689 6,8 34,6 43 ,3 15,3 71 744 56 499 3,9 
Rheinl.-Pfalz 8 222 7,6 40, 7 30,7 21,0 31 964 22 251 3,9 
Baden-Wurttog. 22 838 6,8 25,4 49,8 18,0 90 369 72 035 4, 1 
Bayern 19 352 12,0 41,2 33,0 13,8 70 504 57 503 3,6 

ein Teil der nur und 1) Die Monatsergebnisse sind unvollatandig, da Fertigstellu:igen Jahrlich erfasst nachgewiesen werden kann.- 2) Zimmer und 
Küchen - ohne Kleinwohnraume unter 6 qm - innerhalb von Wohnungen.- 3) Einschl. der Einzelzimmer - ohne Kleinwohnräume unter 6 qm - ausserhalb 
von Wohnungen.- 4) Einschl. ländlicher Siedlungsunternehmen~ 
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Pflanzliche 
Zeit insgesamt und 

tierische 
Erzeugnisse 

1950 MD 68 418 741 
1951 MD 101 802 586 
1952 MD 116 908 457 
1953 MD 137 33'1 479 
1954 MD 175 170 1 376 
1955 MD 226 267 1 469 
1955 Jan. 191 661 842 

Febr. 191 820 718 
Marz 219 310 723 
April 200 786 648 
Mai 217 277 1 510 
Jwli 217 020 2 267 
Juli 220 217 5 211 
Aug. 220 765 3 270 
Sept. 246 240 1 666 
Okt. 271 232 1 148 
Nov. 253 964 1 019 
Dez. 264 914 606 

1956 Jan. 250 961 623 
Febr. 229 811 585 
Marz 272 253 629 
April 266 118 442 
Mai 255 363 317 
Juni 275 064 438 
Juli 262 731 480 

1950 MD 186 611 19 270 
1951 MD 243 067 25 790 
1952 MD 253 497 29 891 
1953 MD 289 345 37 485 
1954 MD 325 255 37 940 
1955 MD 381 919 41 723 
1955 Jan. 334 880 32 108 

l'ebr. 318 386 32 926 
März 372 196 36 065 
April 333 490 29 196 
Mai 354 445 35 831 
Juni 361 325 42 089 
Juli 395 511 46 591 
Aug. 391 051 47 348 
Sept. 407 531 47 096 
Okt. 445 364 49 072 
Nov. 435 518 50 311 
Dez. 433 325 52 019 

1956 Jan. 401 723 38 938 
Febr. 352 784 29 751 
März 417 220 47 719 
April 404 421 48 307 
Mai 404 788 47 438 
Juni 411 490 42 695 
Juli 437 113 53 950 

Binnen- und Interzonenhandel 

Nahrungs-
mittel-

industrie 

4 109 
6 567 
8 179 
8 125 

11 488 
16 346 
12 414 
15 078 
14 028 
12 093 
17 027 
24 457 
15 641 
12 102 
17 854 
24 253 
18 952 
12 257 
19 305 
16 020 
17 110 
18 465 
13 742 
14 915 
14 074 

59 811 
65 443 
59 762 
66 820 
65 321 
73 038 
69 762 
60 625 
74 669 
63 101 
67 672 
72 886 
66 907 
76 983 
74 531 
74 774 
90 387 
84 157 
78 895 
67 834 
75 413 
74 275 
77 696 
75 646 
75 389 

Getranke 
und 

Handel1} mit Berlin (West) 
1000 DM 

darunter: Erzeugnisgruppe 

Bergbau, Eisen-und 3isen- und 
Mineralole, metallschaf, Metall-

fende und verarbei-Kohlenwert-Tabakwaren Giessere~ tende stoffe usw. Industrie Industrie 
Lieferun.;en Berlins (West) 

2 265 234 7 498 10 819 
3 562 479 10 881 19 079 
3 462 713 8 074 28 892 
4 567 665 6 267 33 132 
6 544 836 7 302 40 677 
9 059 840 10 016 52 405 
5 565 931 7 466 44 696 
7 010 660 9 877 42 372 
8 091 685 10 316 48 322 
7 625 630 8 317 48 251 
7 916 858 8 975 47 802 
7 904 791 9 508 46 419 
8 290 854 10 096 50 669 
7 539 962 10 110 50 078 
8 644 1 281 10 890 53 281 

10 661 889 12 502 65 709 
13 755 722 10 503 59 808 
15 702 819 11 635 71 456 
11 035 ~51 11 292 63 146 
13 752 527 9 595 56 9% 
15 846 1 004 11 233 65 726 
15 423 823 11 767 67 599 
13 093 1 136 12 127 67 786 
14 570 829 12 733 71 291 
12 717 834 12 132 68 356 

Lieferungen des Bundesgebietes 
11 273 7 591 10 221 17 523 
16 747 n 4~8 14 441 21 803 
19 113 16 940 15 754 25 997 
19 348 19 908 21 079 30 178 
19 810 17 293 30 371 38 719 
23 005 20 289 40 721 49 723 
20 874 13 602 35 012 40 152 
18 949 16 887 33 243 39 955 
21 717 23 611 41 502 47 599 
20 658 21 448 40 263 44 394 
22 190 22 704 36 463 49 821 
21 025 20 824 39 787 48 472 
20 951 21 518 43 339 52 276 
21 275 20 295 45 417 44 688 
24 411 16 595 42 350 51 371 
27 697' 22 556 46 404 63 676 
26 377 20 338 40 259 57 995 
29 936 21 091 42 607 56 280 
21 530 22 498 42 251 54 303 
20 906 13 959 37 571 51 666 
25 670 21 335 40 607 66 212 
23 516 22 296 42 386 60 839 
25 627 22 454 41 932 60 393 
22 289 21 665 40 593 64 064 
25 468 24 938 41 052 61 298 

Elektro-
technik 

29 078 
41 044 
48 137 
60 248 
75 676 
95 027 
86 341 
83 109 
97 763 
87 091 
94 974 
89 260 
92 002 
94 996 

105 274 
103 937 

99 069 
106 503 

98 562 
90 227 

111 008 
103 740 
98 443 

112 910 
107 071 

7 312 
10 882 
10 575 
11 561 
16 025 
22 159 
17 794 
16 663 
19 374 
17 436 
18 683 
18 895 
22 747 
20 137 
24 577 
29 319 
28 991 
29 294 
25 262 
25 663 
27 511 
23 540 
23 929 
27 034 
27 402 

Papier, Textilien, 
Chemische Papierwaren. Schub-

Erzeugnisse Druck und Leder-
waren 

4 582 2 256 2 ~Ö3 
6 717 3 448 2 587 
6 307 3 304 1 520 
8 953 4 044 1 925 

10 807 5 455 4 991 
12 268 7 581 7 331 
10 616 5 806 6 636 
10 862 6 331 5 830 
12 393 6 997 7 254 
11 029 6 244 6 578 
12 750 6 067 6 040 
12 427 5 732 4 775 
12 675 6 339 5 739 
10 992 7 087 8 963 
12 136 8 239 10 546 
14 344 9 796 10 521 
13 346 9 024 10 811 
13 647 8 516 7 279 
14 351 7 933 8 982 
12 973 7 591 8 556 
16 040 8 258 10 271 
14 855 7 130 9 466 
15 949 6 376 8 954 
15 209 7 094 6 889 
16 299 6 761 6 284 

11 258 5 168 24 658 
14 686 10 031 34 091 
14 479 9 554 32 924 
17 327 10 143 33 389 
20 609 12 141 39 050 
23 323 14 498 43 331 
21 475 13 736 46 692 
19 625 13 434 40 824 
24 283 15 390 40 142 
22 775 13 436 34 482 
22 051 14 480 34 029 
20 826 13 542 34 221 
23 857 14 940 48 532 
22 707 13 573 46 774 
23 740 15 932 50 482 
26 418 15 883 53 327 
27 393 15 363 44 030 
24 720 14 259 46 440 
23 547 15 361 51 797 
22 518 13 729 45 541 
25 817 14 413 44 583 
26 328 14 374 39 086 
24 919 13 963 34 170 
26 082 14 868 42 267 
27 784 15 677 50 942 

1) Grundlage fur dl.e Ermittlung der Zahlen bilden die fur diesen Warenverkehr einschl.. Werk- und Filial verkehr vorgeschriebenen Warenbeglei tsche±-
ne. Der Durchgangsverkehr durcb das Bundesgebiet zwischen dem Ausland und Berlin (West) ist in den Zahlen enthalten. Postsendungen sowie Sendun-
gen im Luftfrachtverkehr bis zu einem Gewicht von 20 kg sind nicht nachgewiesen. 

Zeit 

1953 MD 
1954 MD 
1955 MD 
1955 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
P'ebr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

lnterzonenhandel des Bundesgebietes und Berlins (West) mit dem Währungsgebiet der DM-Ost1) 
1000 DM 

Lieferungen des Währungsgebietes der DM-Ost Lieferungen des Bundesgebietes und Berlins (West~ 

darunter; darunter~ 

Bergbau- insgesamt Eisen Maschinen, Chemische 
insgesamt erzeugnisse, Maschinen Chemische Textilien Ernahrungs- und Eisen- und 

Mineralble Erzeugnisse guter Metall- Erzeugnisse 
und Kohlen- Stahl waren 
wertstoffe 

23 938 9 095 2 092 2 088 5 019 20 %2 5 456 4 145 3 490 3 438 
36 663 14 188 2 969 3 593 6 293 34 606 10 350 6 192 6 228 4 777 
46 386 18 747 4 831 5 930 7 475 43 426 11 680 5 669 9 727 6 541 
40 166 11 668 2 867 3 044 5 748 17 645 3 374 1 213 4 225 3 646 
30 468 11 495 2 674 4 368 4 964 33 688 6 068 5 832 9 065 3 290 
37 156 18 800 3 329 3 814 4 341 47 782 11 669 7 920 8 710 10 760 
38 567 12 202 3 936 4 088 6 985 34 306 8 855 6 420 6 058 5 064 
41 198 14 423 4 847 7 521 6 420 26 669 6 763 2 484 6 363 4 084 
41 609 14 232 4 977 6 727 8 467 29 914 10 991 1 061 5 055 4 919 
46 921 21 709 5 609 5 053 7 857 34 786 7 222 5 255 9 951 5 139 
41 523 17 946 4 329 4 653 6 079 39 671 8 757 5 166 11 864 5 004 
59 155 -24 368 5 646 7 550 8 113 44 666 6 638 5 911 10 962 9 431 
56 763 25 463 5 348 6 676 9 946 52 813 14 35'o 6 756 11 537 7 376 
67 351 25 777 6 392 10 373 10 434 60 790 22 279 7 153 9 905 8 762 
79 783 26 889 7 996 7 584 10 382 98 375 33 188 12 853 23 064 13 036 
48 930 15 807 4 280 7 912 7 595 39 642 20 095 1 705 5 303 4 480 
35 734 14 851 3 541 5 148 4 967 35 007 8 331 2 959 7 790 3 467 
48 073 20 307 5 661 5 280 7 732 70 985 16 136 13 770 15 805 6 824 
51 135 22 917 5 574 6 588 6 365 51 718 13 449 9 116 9 407 5 996 
55 710 20 404 5 181 5 230 6 576 42 131 12 791 6 067 8 748 7 006 
63 636 26 472 6 124 5 733 8 943 60 456 12 534 10 170 12 220 11 780 
62 677 28 511 6 966 5 562 9 060 71 625 23 134 8 881 11 423 9 862 

Textili-en 

564 
1 165 
1 668 
1 591 
1 937 
2 165 
2 626 

639 
2 953 

829 
406 
285 
596 
696 

4 938 
1 129 
2 025 
1 380 

820 
1 956 
2 338 
3 336 

1) Grundlagen fur die Ermittlung der Zahlen bllden die fu.r diesen Warenverkehr vorgeschriebenen Warenbegleitscheine und Bezugsgenehmigungen. 
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Zeit 

1 g55 1ID 

1955 Jan. 
Febr. 
März 
April 

. Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr. 
lfärz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Zeit 

1955 MD 
1955 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Zeit 

1955 MD 
1955 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan, 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Umsatzwerte in den Geschäftszweigen des Großhandels (ohne Ein- und Verkaufsvereinigungen) 
Monatlidler Warenabsatz, nidlt Zahlungseingang 

1954 = 100 
Textilwaren 

Lebens- Gemiise 
'>l.lSS-

Bier, Tabak- darunter 
mittel und waren Spirituosen, waren insgesamt Tuche und Früchte Mineralwasser Futterstoffe 

109 119 104 115 112 107 103 
93 80 76 75 92 93 84 
91 88 91 84 92 82 85 

112 112 119 94 105 122 146 
98 121 97 118 107 98 121 

102 130 97 123 111 94 104 
109 153 96 137 117 79 89 
112 147 86 152 117 86 74 
117 146 97 150 121 91 71 
113 125 104 121 117 133 114 
111 102 108 104 115 144 130 
122 98 147 99 116 144 126 
126 125 127 126 134 123 97 
1 01 103 82 92 108 100 88 112 104 114 85 107 90 92 121 125 118 123 120 123 128 
108 127 96 119 115 103 125 
119 132 109 156 127 100 102 
117 162 103 138 126 90 91 
125 155 98 162 128 93 81 

noch: Textilwaren Werkzeuge, Eisen Sanitärer darunter Schuhe und Rolz Baustoffe Installa- Beschläge, 
Meterware, Wirk-, stahl tionsbedarf Klein-

Wäsche, strick- u. eisenwaren 
Damenkl. Kurzwaren 

104 110 109 131 115 118 116 124 
93 95 66 107 90 47 87 101 

103 76 71 111 88 55 91 102 132 112 107 130 108 82 1 01 120 
99 91 108 122 113 118 103 122 
87 93 118 128 119 131 110 120 
72 78 91 130 124 139 114 122 
77 92 81 136 126 143 123 127 102 95 93 144 131 156 131 126 142 137 141 144 132 149 139 132 

129 152 148 146 130 147 139 141 116 156 142 143 121 137 131 134 
90 139 139 130 101 111 123 141 

109 1 01 73 134 99 86 107 128 106 86 81 „117 82 43 88 125 124 122 136 139 98 98 106 - 142 
108 96 108 137 118 138 123 138 93 102 135 135 120 147 130 140 86 90 1 01 148 131 156 139 148 
85 99 91 143 130 153 139 140 

Haus- und Hohlglas Elektro- Rundfunk-, Farben, Arznei- Schreib- Getreide, Küchen- LUld geräte und Fernseh- LacKe, mittel, und Fü.tter-geräte, Keramik Leitungs- und Anstrich- Drogen, Papier- und Öfen, Herde material Phonogeräte bedarf Kosmetika waren Düngemi tteJ 
115 113 123 118 112 112 111 111 

86 88 94 85 66 108 1 01 94 93 85 92 92 80 107 98 101 
98 118 108 96 115 120 119 126 
92 91 1 01 78 111 105 105 122 100 104 110 68 121 105 85 85 97 103 109 68 129 105 74 78 

101 106 120 112 122 108 81 84 118 113 119 90 135 109 97 121 148 127 138 142 126 108 121 154 
160 134 145 159 126 115 149 143 1 51 147 160 192 11 0 120 157 120 140 140 185 229 99 130 142 106 

96 111 120 123 88 122 117 97 105 95 114 111 84 120 112 96 110 128 125 111 124 134 124 147 
103 104 126 91 125 119 113 138 113 115 129 85 135 117 89 95 116 119 141 104 141 123 90 85 
115 117 139 152 143 122 90 82 
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Zeit insgesamt 

1955 MD 111 
1955 Jan. 89 

Febr„ .93 
Marz 104 
April 111 
Mai 106 
Juni 98 
Juli 113 
Aug. 101 
Sept. 102 
Okt. 117 
Nov. 118 
Dez. 177 

1956 Jan. 100 
Febr. 102 
März 128 
April 107 
Mai 118 
Juni 118 
Juli 117r 
Aug. 117p 

Lebens-
Zeit mittel 

aller 
Art 

1955 MD 108 
1955 Jan. 92 

Febr. 94 
~"..ärz 106 
April 111 
Mai 103 
Juni 100 
Juli 109 
Aug. 105 
Sept. 105 
Okt. 110 
Nov„ 107 
Dez. 150 

1956 Jan„ 101 
Febr. 109 
Marz 130 
April 107 
Mai 112 
Juni 118 
Juli 112 
Aug. 117p 

Eisen-
Zeit waren u„ 

KUchen-
geräte 

1955 MD 114 
1955 Jan. 87 

Febr„ 83 
r,fä.:rz 97 
April 101 
Mai 104 
Juni 101 
Juli 111 
Aug. 112 
Sept, 119 
Okt, 129 
Nov. 129 
Dez. 190 

1956 Jan. 99 
Febr. 94 
l.larz 113 
April 109 
Mai 122 
Juni 128 
Juli 125r 
Aug. 130p 

Umsatz des Einzelhandels1 ) 

1954 = 100 

'iierte zu jew·eilicen ..t~reisen 
l1arenbereich 

Nahrungs- Bekleidung, Hausrat Sonstige insgesamt 
und t/asche, und 

Genussmittel Schuhe 'Jo1mbedarf ,/aren 
109 110 115 114 110 

92 80 89 93 8fl 
95 91 88 94 92 107 93 102 116 103 

112 114 100 114 110 
105 112 103 106 106 
103 89 97 103 97 
111 117 108 113 110 
107 80 110 111 100 
107 85 116 111 102 
111 124 129 114 116 
108 128 136 117 117 
152 202 200 180 174 
101 92 108 106 99 108 90 99 110 100 
130 126 121 135 125 
107 98 111 120 104 
113 126 119 117 115 120 107 129 124 114 
114r 113 125r 124r 113r 
119p 104p 129p 125p 114p 

'.te.cte preisbereinigt 
Warenbereich 

Nahrungs- Bekleidung, Hausrat 
und ',.fäsche, und 

Genussmittel Schuhe ·,"fr'\l'nh~...:i ....... ~ 

107 110 113 
91 80 88 
94 92 87 

105 93 100 
110 115 98 
104 112 101 
102 90 95 
106 118 106 
105 80 108 
106 85 113 
110 125 126 
106 129 133 
149 203 195 
99 92 105 

106 90 96 
124 126 116 
103 98 107 
108 126 114 
115 107 123 
109r 113 119r 
116p 104p 123p 

Umsatzwerte in den Geschäftszweigen des EinzeJhandels1 ) 

1954 = 100 

Obst, 1,Iilch Schoko- Konsum- Ober- Textil- Wäsche Wirk-, 
GemU.se, und lade Tabak- genossen- beklei- waren Meter- und Strick-
Sud- Milch- und waren aller waren Bett- und 

frücnte erzeugnisoo Süsswaren schaften dung Art waren Kurzwaren 

112 106 106 109 115 109 108 104 112 107 
84 92 75 93 97 76 82 89 88 93 
87 91 84 92 100 85 94 100 96 87 

102 102 104 102 115 99 91 99 95 90 
111 107 139 106 120 133 106 103 96 92 
117 107 104 105 109 127 103 101 98 86 
131 111 83 101 107 85 86 93 91 80 
136 117 86 109 117 109 118 107 114 94 
128 114 88 109 109 66 83 77 101 79 
117 109 92 108 112 80 83 85 101 95 
105 106 101 111 121 144 117 109 116 123 

94 101 105 108 115 133 122 115 129 138 
126 112 211 168 155 169 213 164 215 232 

93 95 81 103 107 88 94 101 100 96 
96 98 89 101 117 77 94 90 100 99 

120 115 174 120 142 138 119 110 115 108 
111 105 91 105 114 110 92 105 95 79 
127 115 107 111 119 133 115 115 113 97 
146 121 101 115 126 102 102 104 116 95 
139r 119 93r 114 120 103r 112 103r 121r 96r 
137p 117p 103p 120p 125p 88p 103p 87p 116p 96p 

Bel euch- Rundfunk-, Papier- Galante- Uhren, Seifen, 1!1ahrrrider, 
tungs- u. Fernseh-, lföbel Bücher und rie-und Gold-u. Drogerien Bursten, Kraftrrlder 
Elektro- Phono- Schreib- Leder- Silber- Parf1lm.- und 

gerate artikel waren waren waren artikel ZubehOr 

114 117 114 110 111 108 114 107 115 111 
94 106 86 95 102 61 78 86 87 61 
91 97 85 85 93 67 74 87 88 62 

101 103 103 110 110 90 106 102 107 105 
96 96 101 123 116 107 98 107 110 147 
92 90 106 102 98 96 85 104 104 142 
92 86 99 85 90 83 79 101 103 132 

102 92 111 92 94 110 95 114 114 141 
103 94 114 81 92 96 95 109 111 125 
112 110 119 92 102 83 93 102 106 119 
127 126 133 100 106 85 94 100 111 100 
136 149 136 121 117 109 120 97 120 83 
225 255 173 239 216 307 351 174 220 119 
112 132 106 106 115 70 93 92 102 68 
106 117 94 95 102 62 79 97 100 54 
116 127 124 122 122 122 133 119 131 138 
111 110 114 133 122 91 89 100 110 141 
109 106 120 100 103 106 91 112 123 148 
120 120 135 99 105 102 97 114 123 143 
115r 113 129 99 99 118r 102r .:118 123r 130r 
118p 126p 130p 87p 100p 113p 105p 116p 119p 114p 

1) Ergebnisse der reprdsentativen ·J!nsatzstat1stil{, ~ewogen nach der Unsatzsteuerstatistik 1954. 
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':Janstige 
Jaren 

113 
92 
94 

115 
113 
105 
102 
112 
109 
1<:9 
112 
115 
177 
104 
1C7 
132 
117 
114 
121 
1~1r 
121p 

Schuh-
waren 

105 
72 
72 
86 

128 
122 
100 
117 
75 
80 

111 
113 
178 

75 
70 

133 
96 

146 
112 
112r 

97p 

Brenn-
material 

119 
125 
122 
139 

94 
83 
95 

109 
126 
132 
134 
128 
142 
135 
176 
137 
116 

99 
131 
141 
157p 



Außenhandel 
Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland und Berlins (West)1) 

Ein- und Ausfuhr (Spezialhandel, reiner Warenverkehr} nach Warengruppen 
Ernahrungaw1rtnchaft Gewerbliche Wirtschaft 

Nahrungami ttel 1 Pertlgwaren 

ZeJ.t 
insgesamt 

2us'..llllJllen lebende tierischen \ pflanzlichen Genuas- zuarunmen Rohstoffe Halbwa.r,.-n Vor- 1 End-1) Tiere mittel zusammen 
Ursprungs erzeugnisse 

Einfuhr 
Tatsachl1che Werte in :.:l:tll. DM 

1950 MD 948 418 19 107 258 34 530 281 130 119 60 59 
1971 MD 1 227 490 14 87 344 45 737 437 168 132 71 61 
1952 MD 1 350 505 13 78 356 56 845 470 196 179 98 81 
195) MD 1 374 488 17 90 308 Tl 846 4}5 .'.?03 208 121 87 
1954- MD 1 611 596 21 106 369 100 1 015 459 c90 267 156 109 
1955 Mil 2 039 636 24 1?6 378 109 1 403 607 410 387 230 156 
195.5 Jan. 1 693 602 23 127 361 92 1 090 484 '18 288 174 114 

Febr. 1 820 606 21 123 366 96 1 214 531 358 325 196 129 
Marz 1 997 629 25 137 350 117 1 368 601 397 370 232 138 
Apr1J 2 OC1 673 22 114 419 118 1 348 593 384 371 213 157 
Mai 1 914 574 22 106 342 104 1 340 567 415 359 215 144 
Juni 1 94? 560 25 106 329 101 1 367 568 451 '16? 222 145 
Juli 2 111 605 21 88 393 103 1 506 620 460 425 245 160 
Aug. 2 035 596 25 105 36? 99 1 439 64Z 435 361 224 136 
Sept. 2 1 j6 646 26 137 37? 106 1 489 693 393 404 245 159 
Okt. 2 188 665 18 149 407 112 1 503 648 421 434 263 170 
Nov. 2 144 681 29 153 383 116 1 463 62? 406 430 250 180 
Dez. 2 466 T/6 28 162 444 142 1 692 ?OB 477 50? 284 223 

1956 Jan. 2 162 645 29 120 412 84 1 507 683 414 410 248 162 
Febr. 1 ?88 568 26 132 315 95 1 211 523 327 361 211 149 
Ma:rz 2 172 698 32 158 395 113 1 463 654 398 412 240 172 
April 2 283 691 35 132 409 115 1 578 687 451 440 250 190 
Mai 2 2)4 708 34 114 428 131 1 515 689 424 402: 215 187 
Juni 2 4"11 725 48 120 439 118 1 690 728 "1 4'1 23? 194 
Jul:l. 2 -W5r 736r 34 1'2 442r 128 1 657 717r 47 1 470 260 210 
"'..la· : 126 71S ... 1~9 4T9 10'l ; 560 7~ l 452 4C'7 2'" 17' 

Index de$ Volumena 1950 >:: 100 2) 

1951 MD 102 104 62 73 118 124 100 106 90 97 94 100 
1952 MD 118 110 58 ?1 123 157 124 121 11? 139 135 144 
1953 MD 133 11? 93 66 120 200 146 135 147 172 190 154 
1954 MD 167 145 100 104 153 243 184 151 208 237 275 200 
1955 MD 203 158 114 121 160 280 238 185 261 339 379 299 
1955 Jan. 174 151 118 122 155 236 192 158 214 249 280 217 l'ebr, 169 154 111 127 159 230 21? 173 244 290 330 250 

Marz 201 153 126 139 145 278 239 194 268 )13 376 249 
April 202 165 104 118 174 283 231 187 246 319 344 295 
Mai 192 143 107 111 143 262 231 179 261 319 353 . 286 
Juni 191 139 111 108 137 263 233 177 2?,2 320 367 273 
Juli 207 150 96 88 164 276 

,.. 
252 186 283 376 41J7 344 

Aug. 197 144 118 100 149 260 238 190 271 317 ~f,6 269 
Sept. 209 156 122 127 157 260 249 202 252 356 n-; 310 
Okt. 215 171 61 136 177 292 250 184 268 384 325 
Nov. 212 170 1'l9 135 166 309 245 185 257 374 342 
Dez. 245 197 135 145 197 389 263 208 292 450 4'1 

1956 Jan. 214 173 146 121 189 2J8 244 200 253 340 298 
Febr. 177 142 126 126 134 256 202 162 198 300 ??5 
Marz 209 171 150 148 165 305 238 191 2J6 350 )"'51 
April 224 171 161 130 170 311 263 210 271 376 400 ~53 
Mai 21? 172 158 113 174 358 251 204 248 365 374 155 
Jum 233 173 221 119 172 322 27? 220 302 385 392 "179 
Juli 231 175 159 126 174 341 273 202 288 425 441 4C8 

Ausfuhr 
Tatsa.chliche Werte in Mill. DM 

1950 MD 697 16 2 2 6 6 681 97 132 452 155 297 1951 MD 1 215 41 3 13 1? 8 1 174 110 176 888 306 582 
1952 MD 1 409 32 2 10 11 9 1 377 107 212 1 058 290 768 
1953 MD 1 544 40 2 10 16 12 1 504 124 227 1 1$3 282 871 
1954 MD 1 836 43 2 13 20 9 1 793 141 240 1 412 342 1 070 
1955 MD 2 143 57 3 14 30 11 2 086 131 272 1 683 397 1 286 
1955 Jan. 1 781 45 2 12 21 9 1 735 128 234 1 373 326 1 048 

Febr. 1 908 49 4 13 23 9 1 859 135 255 1 469 362 1 107 
Marz 2 221 54 ? 14 23 10 2 167 145 289 1 733 399 1 334 
April 2 013 58 6 12 32 9 1 954 12? 256 1 571 371 1 200 
Mai 2 165 69 4 12 42 10 2 096 135 267 1 694 399 1 295 
Juni 2 013 52 2 12 29 8 1 961 126 269 1 566 372 1 194 
Juli 2 159 58 2 13 35 8 2 101 133 275 1 693 405 1 288 
Aug. 2 003 54 1 15 31 7 1 949 130 249 1 571 388 1 183 
Sept. 2 121 44 1 13 23 7 2 077 124 269 1 664 403 1 282 
Okt. 2 317 58 1 14 29 14 2 259 129 279 1 850 411 1 440 
Nov. 2 296 65 2 15 32 16 2 231 117 289 1 825 427 1 398 Dez. 2 721 76 2 18 35 22 2 645 139 338 2 168 507 1 662 

1956 Jan. 2 143 58 2 10 32 14 2 oeo 12? 263 1 689 445 1 244 
Febr. 2 044 48 1 13 25 9 1 991 101 277 1 613 378 1 235 
Marz 2 346 52 1 13 26 12 2 288 140 JOJ 1 845 433 1 412 
April 2 6.91 72 2 14 46 10 2 613 136 324 2 153 515 1 638 
Mai 2 495 121 2 14 96 9 2 '67 136 290 1 940 453 1 487 Juni 2 761 92 2 14 62 14 2 660 155 327 2 178 513 1 666 
Juli. 2 '581r 61 1 15 36 9 2 514 154 303 2 057 468 1 588 
Aui-. " „. ... ... ... ... ... ... ... . .. .. 

Index des Volumens 1950 "' 100 Z) 
1951 MD 143 226 140 487 240 150 141 90 108 162 146 170 1952 MD 154 175 76 348 160 159 154 82 11? 180 131 206 1953 MD 180 228 75 366 228 225 179 96 145 207 153 236 19;4 MD 223 263 ?6 A51 294 225 222 114 158 264 197 299 
1955 MlJ 257 363 207 530 463 242 254 108 174 309 222 354 
1955 Jan. 215 300 213 106 152 254 186 289 

Febr. 231 304 229 110 16? 273 20? 308 
Marz 266 325 265 122 186 316 224 366 
April 244 350 241 106 164 293 212 335 
Mai 260 446 256 112 167 312 224 356 
Juni 241 330 239 105 177 285 208 326 
Juli 257 372 254 111 174 308 223 352 Aug. 240 340 238 107 161 268 211 328 Sept. 255 265 255 1n2 178 310 221 357 
Okt. 278 375 276 105 176 341 230 399 Nov. 272 429 268 97 177 331 234 382 
Dez, 319 517 314 114 205 369 279 44? 

1956 Jan, 253 356 250 105 159 307 242 341 
Feb.r. 235 278 233 82 166 284 199 329 
Marz 272 343 270 114 182 329 233 379 
April 310 445 307 113 199 379 272 435 
Mai 288 698 277 114 174 342 238 397 Juni 316 588 308 126 200 379 274 434 
Juli 296 375 293 124 185 361 24? 420 

1) Vom Bericntamonat Januar 1956 an .sind B.Uckwaren und Ersatzlieferungen nicht mehr in den einzelnen Warengruppen, sondern nur noch in der Gesa.mtein- bzw. 
-ausfuhr enthalten. Sieh.e hierzu Vorbemerkungen zu 11 Teil 1 11 von "Der Auesenhandel der Bundearepublik Deutschland«.- 2) Vgl, hierzu den Aufsatz 11Neuberech-
nung von Auesenhandelsindicea fur die Bundesrepublik Deutschland auf der Basis 1950" im J. Jahrgang, Heft 10, Se:i.te 391, 

-486* -

1 



Ein- und Ausfuhr {Spezialhandel, reiner Warenverkehr) nach Währungsräumen1) 

~ Einfuhr-(-) bzw. Ausfuhrüberschuß (+) 

18.nder d.beschrä.nkt konvertierb.Wahrungsr. Länder Länder d.beschränkt konvertierb.Währun2sr. Länder 
Länder d.nicht uber EZU abrechnen des frei- Länder-

Länder d.nic~t über EZU abrechnen des frei-
Länder lkonvertier- Land er lconvertier-

des Beko-liiark j Sonstige Länder insgesamt des Beko-Mark 1 Sonstige Zeit insgesamt baren ohne Ver- baren 
2) ;;zu- 4) ohne Ver- 2) EZU- 4) 

Raume3: Abkommensli:inder rechnungs- Währungs-
Raume~) Abkommensländer rechnungs- Währungs-

abkommen rau.mes abkommen raum.es 
Mill. DM Mill. $ 

Einfuhr nach Einkaufslandern 
1950 11 374 8 099 457 488 14 2 314 2 704 1 925 109 116 3 550 
1951 14 726 9 213 1 023 793 27 3 665 3 503 2 192 243 189 6 872 
1952 16 203 10 865 1 ?03 767 31 3 236 3 854 2 584 310 182 7 770 
1953 16 010 11 364 1 422 632 88 2 483 3 810 2 704 338 150 21 591 
1954 19 337 13 315 1 645 1 07) 201 3 082 4 601 3 168 391 255 48 733 
1955 24 472 16 395 1 688 1 098 260 5 008 5 822 3 900 402 261 62 1 191 
1955 Jan. 1 693 1 188 121 91 13 277 403 283 29 22 3 66 

Febr. 1 820 1 270 125 98 15 310 433 302 30 23 4 74 
März 1 997 1 352 144 110 20 369 475 322 34 26 5 88 
April 2 021 1 318 169 117 20 395 481 314 40 28 5 94 
Mai 1 914 1 308 131 99 15 360 455 311 31 24 4 86 
Juni 1 947 1 311 133 80 19 403 463 312 32 19 5 96 
Juli 2 111 1 402 140 64 21 482 502 334 33 15 5 115 
Aug. 2 035 1 344 136 85 20 447 484 320 32 20 5 106 
Sept. 2 136 1 438 130 88 26 451 508 342 31 21 6 107 
Okt. 2 188 1 468 136 85 22 475 521 349 32 20 5 113 
Nov. 2 144 1 437 143 83 33 445 510 342 34 20 8 106 
Dez. 2 468 1 557 179 98 35 595 587 371 43 23 8 142 

1956 Jan. 2 162 1 383 148 101 29 498 515 330 35 24 7 119 
Febr. 1 788 1 148 132 92 18 395 426 274 32 22 4 94 
März 2 172 1 401 140 96 24 509 517 334 33 23 6 121 
April 2 283 1 442 154 118 31 536 544 344 37 28 7 128 
Mai 2 234 1 380 138 124 30 561 532 329 33 29 7 133 
Juni 2 431 1 4Tl 159 127 30 639 579 351 38 30 7 152 
Juli 2 405 1 496 180 106 26 595 573 356 43 25 6 142 

Ausfuhr nach Käuferlandern 
1950 8 362 ' 1 981 
1951 14 577 

66i 
3 473 

1952 16 909 12 572 1 906 187 1 552 4 037 3 002 397 216 45 370 
1953 18 526 13 574 1 481 985 367 2 047 4 422 3 240 354 235 88 488 
1954 22 035 16 115 1 619 947 666 2 556 5 261 3 847 387 226 159 610 
1955 25 717 18 927 1 585 1 063 796 3 167 6 138 4 517 379 254 190 756 
1955 Jan. 1 781 1 304 129 71 57 205 426 312 31 17 14 49 

Febr. 1 908 1 413 127 64 56 235 456 338 30 15 13 56 
März 2 221 1 643 142 91 71 262 530 392 34 22 17 63 
April 2 013 1 522 121 74 60 222 481 363 29 18 14 53 
Mai 2 165 1 601 135 86 64 265 517 382 32 21 15 63 
Juni 2 013 1 512 122 84 60 220 481 361 29 20 14 53 
Juli 2 159 1 587 137 92 67 262 515 379 33 22 16 62 
Aug. 2 003 1 450 107 96 68 267 478 346 25 23 16 64 
Sept. 2 121 1 555 115 88 50 299 506 371 28 21 12 71 
Okt. 2 317 1 685 128 94 89 304 553 402 31 22 21 73 
Nov. 2 296 1 661 144. 97 69 308 548 396 34 23 16 73 
Dez. 2 721 1 995 178 126 85 318 649 476 43 30 20 76 

1956 Jan. 2 143 1 561 120 86 78 280 512 373 29 ~1 19 67 
Febr. 2 044 1 529 108 80 53 258 488 365 26 19 13 61 
März 2 346 1 737 132 92 - 94 277 560 415 31 22 22 66 
April 2 691 1 971 161 107 101 331 642 470 39 25 24 79 
l!ai 2 495 1 802 140 154 92 292 595 430 33 37 22 70 
Juni 2 761 2 003 169 126 90 355 658 478 40 30 21 85 
Juli 2 581 1 874 182 109 81 316 616 447 43 26 19 75 

Einfuhr (-) bzw. Ausfuhrüberschuss (+l5f 
1950 - 3 012 - 723 
1951 - 149 - 30 s7 1952 + 706 +1 707 + 357 + 139 + 157 - 1 684 + 183 + 417 + + 34 + 37 - 399 
1953 + 2 515 +2 210 + 58 + 352 + 279 - 437 + 612 + 536 + 15 + 85 + 67 - 103 
1954 + 2 698 +2 800 - 26 - 126 + 465 - 527 + 660 + 679 - 5 - 29 +111 - 123 
1955 + 1 244 +2 532 - 103 - 35 + 536 - 1 841 + 316 + 617 - 23 - 7 +128 - 436 
1955 Jan. + 88 + 116 + 8 - 20 + 44 - 72 + 23 + ·29 + 2 - 5 + 11 - 17 

Febr. + 88 + 143 + 2 - 34 + 41 - 75 + 23 + 35 - 0 - 8 + 10 - 18 
l!ärz + 224 + 290 - 2 - 19 + 51 - 106 + 55 + 70 - 0 - 4 + 12 - 25 
April - 8 + 204 - 48 - 43 + 41 - 173 - 0 + 50 - 11 - 10 + 10 - 41 
l!ai + 250 + 293 + 5 - 13 + 49 - 95 + 61 + 71 + 1 - 3 + 12 - 22 
Juni + 65 + 200 - 11 + 5 + 42 - 182 + 17 + 49 - 2 + 1 + 10 - 43 
Juli + 48 + 185 - 3 + 28 + 46 - 220 + 13 + 45 - 1 + 6 + 11 - 52 
Aug. - 32 + 106 - 30 + 11 + 48 - 181 - 6 + 26 - 7 + 3 + 11 - 43 
Sept. - 14 + 117 - 15 - 0 + 24 - 152 - 2 + 29 - 3 - 0 + 6 - 36 
Okt. + 128 + 217 - 8 + 10 + 66 - 171 + 32 + 53 - 2 + 2 + 16 - 40 
Nov. + 153 + 223 + 1 + 14 + 35 - 137 + 38 + 54 + 0 + 3 + 8 - 32 
Dez. + 253 + 437 - 1 + 27 + 50 - 278 + 62 + 105 - 0 + 7 + 12 - 66 

1956 Jan. - 19 + 178 - 29 - 15 + 50 - 218 - 3 + 43 - 7 - 4 + 12 - 52 
J!'ebr. + 256 + 381 - 25 - 12 + 35 - 137 + 62 + 91 - 6 - 3 + 8 - 33 
März + 174 + 336 - 9 - 4 + 70 - 232 + 43 + 81 - 2 - 1 + 17 - 55 
April + 408 + 529 + 8 - 11 + 70 - 205 + 98 + 127 + 2 - 3 + 17 - 49 
Mai + 261 + 422 + 2 + 30 + 62 - 269 + 63 + 101 + 1 + 7 + 15 - 64 
Juni + 330 + 530 + 9 - 1 + 60 - 284 + 79 + 127 + 2 - 0 + 14 - 68 

•l 
Juli + 176 + 378 + 2 + 3 + 55 - 279 + 43 + 91 + 1 + 1 + 13 - 66 

1) Zuordnung der Länder richtet sich nach der überwiegenden Art der Abwicklung des Zahlungsverkehrs der Bundesrepublik nach dem Stande von 
Jlai 1956 ftir alle nachgewiesenen Berichtszeiten. Siehe hierzu "Erläuterung zu tlberaicht F" in Teil 1 von "Der Auaaenha.ndel der Bundesrepu-
blik Deutschland" auf der 3. Seite des grünen Umschlages.- 2) Einschl. Eismeergebiete, nicht ermittelte Länder und Schiffsbedarf.- 3) Län-
der der Europaischen Zahlungsunion.- 4) Beschränkt konvertierbare Diii.- 5) Errechnet aus Werten in 1 000 Dld bzw. Dollar. 
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Zeit 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1955 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1955 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
l'ebr. 
!lärz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Zeit 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1955 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Pabr. 
März 
April 
Mai 
Jwii 
Juli 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1955 April 

14ai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
.Pebr. 
März 
April 
ll!ai 
Juni 
Juli 

Die widitigsten Herstellungs- bzw. Verbrauchsländer der Ein- und Ausfuhr 
(Spezialhandel, reiner Warenverkehr)1) 

Werte in Mill. DM 

Grossbri. tannien Saarland Belgien- Danemark FranKreich Ita1ien2 Nieuerlande Norwegen Osterreich Schweden Luxemburg 

E1nf'uhr nach Herstell:!:illßslandern 
489 181 405 491 691 507 1 246 217 178 637 
498 185 610 426 621 549 1 022 245 237 803 
525 323 943 481 606 643 1 170 278 369 927 
645 401 850 437 780 744 1 251 247 407 811 
847 524 ö67 499 965 843 1 526 313 565 904 
866 673 1 385 723 1 445 1 043 1 770 348 697 1 103 

64 53 101 54 123 72 133 42 56 63 
71 58 109 47 118 72 126 36 56 85 
62 52 115 50 114 96 138 27 61 103 
70 61 130 46 143 99 142 30 64 110 
62 58 107 52 112 113 135 30 61 109 
76 58 113 62 105 105 180 24 59 103 
77 58 130 57 135 98 178 21 62 114 
84 55 121 77 145 91 164 23 64 96 

101 58 139 93 143 95 176 24 59 106 
84 58 117 80 131 84 141 32 54 95 
87 52 87 60 109 77 116 30 53 56 
98 56 126 66 120 104 152 48 58 71 
98 57 122 ?O 126 88 166 37 64 93 
87 53 108 64 105 83 154 49 64 91 
91 57 126 70 105 100 175 31 68 119 

108 58 113 59 116 104 163 32 67 131 

Ausfuhr nach Verbrauchsländern 
361 153 677 353 614 494 1 164 119 312 531 
878 237 987 535 973 673 1 456 247 500 974 
955 232 1 195 630 1 077 933 1 345 396 627 1 239 
788 238 1 308 760 1 084 1 240 1 657 573 668 1 173 
858 259 1 580 923 1 194 1 341 2 059 636 1 034 1 476 

1 026 363 1 733 887 1 458 1 434 2 422 599 1 359 1 779 
81 29 139 71 122 124 196 64 118 141 
82 29 149 75 128 128 200 47 118 158 
75 27 141 72 122 120 195 38 107 141 
89 30 146 71 121 121 213 41 116 136 
79 29 131 65 106 100 182 43 99 138 
82 32 146 68 106 116 201 44 108 145 
99 37 154 77 121 128 213 72 123 164 
94 37 146 70 127 123 204 50 126 148 

117 42 178 78 157 151 242 52 149 173 
86 31 147 71 134 114 202 73 99 132 
79 29 136 69 124 122 198 42 101 122 
99 39 173 83 150 148 233 48 115 141 

122 39 179 90 159 134 244 82 125 203 
121 37 165 83 156 133 226 73 110 159 
115 44 203 83 181 144 260 70 119 164 
112 44 162 75 165 134 237 85 119 134 

V. St.v.Am.enka Kanada Mexiko Argentinien Brasilien Chile i$udaf"r. Indien Austral. l!'innland Union usw. Bund 

Einfuhr nach Herstell9.aßsUi.ndern 
1 735 42 1 27 275 87 58 129 104 268 91 
2 721 216 101 420 315 82 160 120 354 255 
2 505 539 132 274 313 126 249 125 199 314 
1 655 467 119 208 400 110 286 166 275 197 
2 228 395 222 587 668 150 238 153 351 239 
3 202 493 382 451 470 351 267 268 411 363 

256 49 27 57 50 32 23 25 37 15 
243 28 27 47 34 26 27 23 38 19 
264 51 16 27 33 36 19 28 32 31 
294 64 31 19 38 35 16 20 35 42 
255 52 24 23 36 43 30 28 27 48 
278 46 38 26 37 30 18 25 39 41 
303 45 36 33 36 29 18 19 17 41 
274 40 35 22 36 28 23 24 27 35 
340 63 54 23 48 37 32 21 42 37 
298 27 44 42 27 31 26 15 36 19 
208 27 45 46 28 24 15 15 44 14 
278 36 47 47 37 29 24 24 30 11 
309 32 47 56 41 37 30 17 28 11 
321 53 37 68 37 33 22 20 36 ,J6 
366 64 29 44 42 38 24 -~ 15 53 32 
356 82 25 31 43 26 21 13 69 41 

Ausfuhr nach Verbrauchsländern 
430 41 39 104 147 30 84 74 115 71 
989 104 85 347 471 92 178 214 248 274 

1 044 94 83 332 647 88 163 227 163 397 
1 243 126 127 407 460 119 304 277 151 156 
1 227 173 148 321 588 132 259 374 251 187 
1 611 230 15i; 383 306 161 317 590 290 311 

100 14 12 26 27 10 22 41 21 22 
128 18 12 33 25 10 23 36 35 28 
118 19 12 37 19 8 23 48 21 30 
143 19 11 35 26 12 25 47 27 28 
139 21 15 36 16 10 23 47 25 24 
155 22 14 30 18 12 24 47 24 25 
153 28 14 36 17 20 29 41 27 27 
149 24 13 40 22 17 32 54 22 31 
178 22 15 45 26 30 34 85 24 39 
133 19 15 34 18 11 26 39 27 26 
153 24 14 30 15 9 31 55 24 26 
146 24 17· 36 18 9 29 53 28 26 
189 34 18 41 24 13 34 70 23 41 
144 27 18 38 19 10 26 57 23 43 
161' 28 21 42 24 10 29 65 29 36 
168 32 19 33 25 15 29 76 23 41 

Schweiz Türkei 

350 219 
378 352 
462 393 
585 327 
694 301 
846 283 

66 23 
69 25 
61 28 
72 34 
67 23 
75 34 
86 31 
83 23 
88 18 
69 33 
68 13 
74 23 
73 24 
70 30 
75 23 
81 17 

492 237 
899 440 

1 089 571 
-1 082 427 

1 251 331 
1 525 513 

122 33 
128 46 
120 25 
138 47 
126 40 
135 57 
135 47 
134 55 
149 •76 
124 48 
123 54 
150 30 
150 28 
147 33 
156 44 
156 42 

Spanien Indonesien 

48 234 
145 279 
229 292 
320 323 
299 354 
395 362 

46 29 
36 21 
30 25 
21 24 
18 24 
22 36 
18 36 
35 37 
52 40 
52 41 
48 29 
47 28 
32 23 
36 25 
29 23 
24 22 

75 52 
90 190 

281 200 
328 184 
306 174 
367 212 

18 14 
18 20 
17 15 
29 15 
22 1'1' 
34 17 
37 14 
49 22 
63 33 
36 24 
29 17 
29 20 
42 26 
28 33 
42 25 
48 22 

1) Siehe hierzu "Teil 3" von "Der Aussenhandel der Bundesrepublik Deutschland", Uberaichten !.D. Als "wichtigste" wurden die Länder mit einem Umsatz (Ein-
fuhr+ Ausfuhr) von mindestens 500·14111.Dl! im Jahre 1955 aufgeführt.- 2) Bis Dezember 1954 einsch. Triest, von Januar 1955 an einschl.Stadt, Hafen und 
der ßhem„ Zone A von Triest. 
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Bahn und 
Binnen-

schiffahrt Beför-
derte Zeit Bef ör-

derte Netto- Güter 
Güter tkm 1) 

1936 124 102 120 
1951 114 118 111 
1952 119 120 114 
1953 116 114 108 
1954 120 119 110 
1955 135 134 123 
1954 Nov. 141 132 129 

Dez. 128 122 120 
1955 Jan. 112 110 112 

Febr. 122 124 113 
März 123 121 117 
April 136 136 122 
Mai 139 139 122 
Juni 140 140 121 
Juli 139 142 120 
Aug. 136 135 118 
Sept. 141 141 124 
Okt. 150 144 137 
Nov. 148 140 141 
Dez. 136 ·130 130 

1956 Jan. 134 130 122 
Febr. 99 99 116 
März 142 139 131 
April 154 152 136 
Mai 157 158 135 
Juni 152 153 131 
Juli 151 152 129 

Verkehr 
Meßziffern des Güterverkehres 

1950 = 100 
Bundesbahn Binnenschiffahrt 4)5) 

Netto-tkm 
Be- Wagen- Grenz-Güter- Beiöl'- darunter triebe- achs- derte ins-

1 verkehr 
netto- kilo- wagen- auf bei 

tkm lmeter titellung Güter gesamt deutscher Emmerich 
2) 3) 6) 6) Schiffen 
arbeitstäglich kal.-tägl 

95 107 150 139 120 115 159 
115 115 107 123 126 128 122 
115 114 107 132 134 136 126 
106 108 102 141 138 142 130 
108 111 104 152 150 156 142 
121 122 111 173 170 176 174 
119 120 117 176 169 177 159 
113 115 109 152 145 153 141 
110 111 101 113 111 107 133 
114 115 103 148 152 152 159 
115 117 106 141 141 138 158 
122 124 111 181 176 182 177 
121 123 113 193 190 196 169 
120 123 111 200 199 204 194 
123 124 110 197 195 206 192 
115 117 109 196 193 204 196 
120 122 113 198 202 208 209 
129 128 120 190 189 200 188 
134 130 122 168 156 169 153 
127 126 114 154 138 147 158 
116 114 105 171 169 177 179 
118 117 104 43 47 45 54 
133 127 112 159 156 157 192 
132 128 118 213 210 221 207 
134 131 120 228 229 241 205 
128 125 115 218 224 230 236 
127 125 114 220 224 234 233 

Seeschiffahrt 4) 
Güterumschlag in den Massengüter-See"'>i-f';>n verkehr im Nord-

KListen- Auslan· Ostsee-Kanal 
ins- dar. :auf 

gesamt verkehr verkehr ins- deutschen 
7) 8) !gesamt Schiffen 

arbeitstäglich lkalendertäglich 

159 169 157 71 178 
126 95 132 117 143 
142 96 151 124 183 
141 90 150. 123 184 
164 96 177 148 198 
196 87 216 176 244 
185 115 197 172 226 
173 94 188 186 247 
180 66 201 160 193 
174 76 192 131 173 
171 66 190 129 167 
192 86 211 147 186 
193 90 212 167 212 
198 104 215 182 273 
220 102 241 196 289 
192 105 208 200 290 
198 99 216 203 310 
202 86 223 202 293 
213 83 237 197 303 
212 69 238 194 230 
201 83 222 168 227 
179 26 217 71 84 
231 79 258 104 150 
228 102 251 158 27-7 
237 90 264 154 215 
214 81 239 218 319 
231 89 257 219 333 

1) Einschl. Dienstgut- und Militärverkehr, jedoch ohne Güterkraftverkehr.- 2) Beladene GLiterwagen in allen Zügen.-
3) Beladene und leere Güterwagen in allen Zügen.- 4) In der Binnen- und Seeschiffahrt ist, soweit der Anteil der deu~schen 
Schiffe nicht besonders dargestellt ist, der Verkehr auf Schiffen aller Flaggen nachgewiesen.- 5) Ohne Berücksichtigung 
der verminderten Ausnutzungsmöglichkeit des Schiffsraumes, bedingt durch ungünstige Witterungsverhältnisse, Eis oder 
Schiffahrtssperren aus sonstigen Gründen. Einen Hinweis auf die Zahl der Betriebstage in der Binnenschiffahrt gibt jeweils 
der monatlich erscheinende Lagebericht der Abteilung Binnenschiffahrt des BMV.- 6) Einschl.des Durchgangsverkehrs.- 7) Nur 
die im Verkehr mit Häfen des Bundesgebietes gelöschten uni geladenen Güter,- 8) Umfaßt auch den Verkehr mit Häfen der sow-
jetischen Besatzungszone und der •Ostgebiete des Deutschen Reiches (Stand 31. Dezember 1937), z.Zt. unter fremder Verwaltung, 

Meßziffern des Personenverkehres 
kalendertäglidl, 1950 = 100 

Bundesbahn ;) Straßenbahnen 4) Omnibusse 5) 

Zeit Beförderte Personen- Wagenachs- Ortsverkehr Überlandverkehr 6) 
Personen kilometer kilometer Beförderte Wagen- Beförderte Wagen- Beförderte Wagen-

2) 2) 3) Personen kilometer Personen kilometer Personen kilometer 

1936 58 78 97 50 85 32 48 16 29 
1951 96 99 104 98 l 104 124 125 118 117 
1952 95 97 108 98 104 150 150 141 131 
1953 97 105 115 100 106 167 169 161 144 
1954 99 110 119 103 108 196 196 186 159 
1955 108 117 123 108 110 247 228 215 173 
1954 Nov. 104 101 114 109 109 215 210 206 165 

Dez. 101 106 120 114 111 236 215 217 170 
1955 Jan. 114 101 116 108 109 244 211 221 163 

Febr. 108 101 117 114 112 256 222 235 172 
Marz 102 99 117 109 110 246 220 224 170 
April 105 109 119 104 110 230 217 203 165 
Mai 111 128 121 104 110 229 216 202 166 
Juni 99 121 128 102 110 227 222 197 171 
Juli 109 148 136 100 '\10 226 226 193 174 
Aug. 105 143 138 95 110 226 231 195 178 
Sept. 111 121 131 103 111 241 234 206 178 
Okt. 113 115 115 106 110 252 237 217 174 
Nov. 110 105 113 111 111 268 244 238 179 
Dez. 109 115 119 116 113 295, 256 251 185 

1956 Jan. 123 111 115 112 111 285 251 262 1<>4 
Febr. 112 104 113 116 112 317 258 279 189 
März 111 114 116 111 111 287 253 243 179 
April 117 111 115 107 111 279 254 234 180 
Mai 111 134 120 107 110 235 248 224 176 
Juni 108 131 127 106 111 272 ?~8 225 189 
Juli 120 166 136 ... ... . .. . .. . .. . .. 

1) Ohne Kraftwagenverkehr, aber einschl. des S-Bahnverkehres in Hamburg.- 2) Nur Zivilreiseverkehr.- 3) Einschl. Militär-
verkehr.- 4) Einschl. U- und Hochbahnverkehr sowie Obusverkehr.- 5) Kommunale, gemischtwirtschaftliche und private Unter-
nehmen sowie Bundesbahn und Bundespost, ohne den nicht liniengebundenen Gelegenheitsverkehr, aber einschl. des nicht 
öffentlichen linienähnlichen Arbeitsverkehres.- 6) Einschl. Nachbarortsverkehr. 
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Deutsche Bundesbahn 

li'ahrzeugoeatimde 1 )3) 

Lange der Dampf- 1 Elektrische Personenwagen Gut.rwagen 5) Personal- Lokomotiven 
aufwand betriebenen ohne PrivatgUterwagen 1 Privat-Zeit Strecken darunter: darunter: darunter; 

insgesamt4 ) betriebe- insgesamt4 ) betriebs- insgesamt 4 ) betriebe- dar.; be- guter-
2) 3) fahig fahig fähig insgesamt triebsfäh1g wagen 

ins.11:ea0.Illt 
1 000 km Anzan1 

1950 504,4 30 459 11 997 8 772 446 350 23 040 20 175 260 678 232 241 35 599 
1951 504, 2 30 477 11 562 8 807 452 379 22 523 20 761 253 436 236 037 35 015 
1952 505, 1 30 495 10 913 9 076 457 398 22 484 20 854 246 226 232 409 36 ~76 
1953 500.2 30 510 10 071 8 428 466 424 23 006 21 438 238 908 221 892 35 07 
1954 485, 1 30 530 9 686 7 958 490 447 22 566 21 485 231 211 222 387 37 039 
1955 484,0 30 500 9 575 8 204 505 471 22 420 21 929 245 684 236 639 36 491 
1955 April 482, 1 30 517 9 586 7 616 498 439 22 608 21 074 237 618 223 063 37 092 

Mai 485,3 30 536 9 584 7 595 502 452 22 571 21 370 237 516 220 574 36 700 
Juni 486,3 30 533 9 591 7 571 502 455 22 581 21 072 239 673 220 508 36 659 
Juli 484,7 30 532 9 597 7 563 502 463 22 574 21 162 244 111 225 407 36 412 
Aug. 487 ,9 30 532 9 607 7 614 501 452 22 579 21 137 237 688 222 553 36 592 
Sept. 489,9 30 532 9 598 7 891 500 447 22 565 21 058 238 468 227 646 36 412 
Okt. 488, 1 30 534 9 599 7 920 500 448 22 455 20 765 242 788 233 604 36 518 
Nov. 491, 7 30 534 9 576 7 924 500 451 22 474 20 552 238 669 230 015 36 597 
Dez„ 489, 1 30 500 9 575 8 204 505 471 22 420 21 929 245 684 236 639 36 491 

1956 Jan. 486,4 30 500 9 556 7 954 507 450 22 395 20 764 243 878 234 098 36 153 
Febr. 482,6 30 500 9 529 7 821 507 445 22 386 19 661 238 283 222 278 36 238 
Marz 481,4 30 500 9 543 7 985 511 469 22 337 21 052 240 093 226 337 36 108 
April 492, 3 30 500 9 537 7 805 510 455 22 284 20 699 244 600 230 500 36 209 
Mai 496,9 30 500 9 523 7 847 512 469 22 294 20 775 241 567 225 977 36 692 
Juni 494, 7 30 472 9 518 7 947 513 467 22 307 20 838 242 778 228 331 36 711 
Juli 496,4 30 472 9 504 7 942 516 471 22 302 20 925 247 718 233 594 36 082 

Betriebsleistungen Verkehrsleistungen 

Zugkilometer 6) Wagenachskilometer 6) Tonnenkilometer 7) Personenverkehr 8} 
.Brutto / Netto 

Befdrderte darunter: darunter: (}epäck-
Zeit Reise- 1 Guter- Reise- 1 Güter- im Berufs- ?ersonen- im Berufs-

Guterzuge Gti.terwagen Personen u.SchUler- kilometer u.Schliler- versand 
Zuge Z\Jge verkehr verkehr 

Mill. ouo Mill. t 
1950 MD _23, 3 13, 6 500,4 891, 7 -~ 312, 3 4 006,5 107 130 65 388 2 522,C 958,5 6 205 
1951 MD 25' 5 14,a 521'1 1 020,7 634,3 4 588,4 102 891 63 068 2 497 ,€ 906,3 6 160 
1952 MD 27 ,o 15,2 543,6 1 020,5 9 718,6 4 604,3 101 584 64 165 2 457 ,8 926,9 6 432 
1953 MD 29,0 14, 1 573, 6 961, 5 9 128, 7 4 245,2 103 338 65 694 2 646,2 957,2 6 736 
1954 MD 30,9 14,0 596,6 989,0 9 402, 3 4 338,0 107 370 68 503 2 767 ,3 1 047,7 7 031 
1955 MD 32,3 15,2 613, 1 1 084,7 10 462,4 4 838,6 115 641 74 707 2 959,6 1 114,8 7 562 
1955 April 31 ,v 14,4 588,5 1 046,2 10 053,9 4 641,2 110 597 66 653 2 699,C 994,6 7 010 

Mai 32, 6 14,4 616,4 1 038, 1 9 974,2 4 585' 5 120 664 79 520 3 296, 9 1 219,3 6 952 
Juni 33, 1 14,6 631,0 1 051,5 10 057,6 4 611, 6 104 686 67 008 3 001,E 1 035,2 7 647 
Juli 35, 1 15,8 693,8 1 137 ,O 10 982,8 5 065, 3 118 549 66 943 3 792,6 1 036,8 11 494 
Aug. 35, 3 15,7 705,4 1 109,6 10 698,0 4 898,6 114 738 63 953 3 675,2 996,5 13 325 
llept. 33,4 15, 6 645,6 1 115,2 10 770,5 4 960, 7 117 600 77 178 3 015,E 1 078, 3 9 585 
Okt. 31,8 16,4 586,4 1 175,6 11 402,0 5 305,2 123 642 83 274 2 962,3 1 292,0 7 508 
Nov. 30,5 15,8 556, 1 1 127' 2 11 073,2 5 220,0 116 561 83 173 2 620,9 1 269,9 5 316 
Dez. 32 ,2 16, 2 608,2 1 151, 2 11 19g, 3 5 223,5 119 167 75 672 2 959,8 1 162,2 5 856 

1956 Jan. 31 ,8 15, 2 585, 3 1 037 ,6 10 163, 2 4 751,4 134 092 95 608 2 845, E 1 412,5 5 389 
Febr. 29, 9 14,5 538,3 986,0 9 631, 3 4 476, 9 114 485 77 801 2 490, 1 1 094,8 5 018 
Marz 32,2 16,2 590,7 1 167 ,8 11 587' 5 5 483' 5 121 391 73 106 2 931,c 1 093, 1 6 864 
April 30,8 15,0 566,4 1 085,4 10 709,3 5 024,8 123 398 82 191 2 748,4 1 212,0 7 066 
Mai 32,3 14,9 607 ,2 1 071,9 10 563,2 4 928,4 120 703 78 578 3 446, 3 1 262, 7 7 240 
Juni 32,8 16,, 627,8 1 148,0 11 314, 6 5 272,8 110 057 70 797 3 253,8 1 119,9 7 997 
Juli 34, 9 16, 2 692,4 1 145. 6 11 275, 9 5 240, 7 131 102 75 321 4 266, 1 1 199,4 12 512 

noch: Verkeb.1-sleistungen 
Beförderte Guter, 

Schienen- und Schiffsverkehr einschliesslich Mili tar- und Dienatgutverkehr 
Versand Gti.terkraft- Binnenverkehr Güterwagen- Güterwagen-. der nicht-Zeit darunter Durchgangs- verkehr bundeseigenen atellung u.m.laufzei t 

insgesamt insgesamt Expressgut Kohle ,Koka, ) Empfang verkehr Eisenbahnen 
Briketts 9) 10) 11 12) 

1 000 t 1 000 Tage 

m~tlll 19 112' 2 17 298, 7 60, 3 6 635, 2 1 888,6 172,7 167,4 , 417, 1 4,4 
21 244,4 19 044, 7 50,9 7 596,2 2 198, 5 223, 5 190,9 1 132,0 1 509, 7 4,4 

1952 MD 21 864, 3 19 432,2 50,9 7 840, 7 2 314, 1 212, 3 186,2 1 183,2 1 521, 1 4, 3 
19'ii3 MD 20 566,6 18 090,4 52, 3 7 144,9 2 282,2 216, 5 201, 3 1 128,7 1 450,6 4, 3 
1954 MD 21 024,0 18 273 '3 54,2 7 391,0 2 540,0 210,7 225, 3 1 248,0 1 468, 6 4,3 
1955 MD 23 545,6 20 265, 7 57' 9 7 539,0 3 056,5 223,4 254, 5 1 622,0 1 573,a 4, 3 
1955 April 22 071, 1 19 119, 7 55, 2 7 025,2 2 742,4 209,0 228,3 1 292, 5 1 495,4 4, 5 

Mai 22 054,3 19 114,7 57 ,o 7 096,6 2 728,0 211. 6 261,4 1 304,4 1 498,5 4, 5 
Juni 22 268,6 19 219,0 53, 1 6 884, 7 2 823,4 226, 2 259, 1 1 332, 3 1 511,6 4,4 
Juli 23 650,9 20 366,9 58,5 7 350, 7 3 062, 1 221 ,9 267' 7 1 411, 2 1 604,8 4,3 
Aug. 23 924,0 20 589, 3 57, 1 7 409,9 3 106, 7 228,0 275, 7 1 405,4 1 635, 7 4, 3 
Sept. 24 329,8 21 048,1 60,6 7 379,4 3 064,2 217. 5 281 ,6 1 384,9 1 645,4 4, 1 
Okt. 26 953, 4 23 039,2 63,0 7 954,0 3 697 ,8 216,4 285, 4 2 724, 3 , 744,B 4,2 
Nov. 26 266,6 22 248, 5 62, 6 7 884, 7 3 754, 5 263,6 277,2 2 489, 7 1 679, 1 4,2 
Dez. 25 589, 5 21 659,8 81,8 8 128,0 3 632, 1 297,6 259,9 2 525,0 1 666,9 4, 3 

1956 Jan. 23 758, 2 19 995, 6 51 ,o 8 220,7 3 529,8 232,8 241, 3 2 598,8 1 517,8 4,4 
Febr. 21 047. 6 17 906, 7 49,6 7 806, 0 2 939, 0 201. 9 223,0 2 150,5 1 398,8 4,6 
Marz 25 777,3 21 874,9 60,4 8 437' 3 3 576, 5 325 ,9 256,9 2 633' 0 1 637,4 4, 3 
April 24 571, 1 21 066, 7 54, 3 7 746,9 3 250, 1 254, 3 274, 7 2 572, 3 1 581,6 4,4 
Mai 23 685, 3 20 433, 5 60, 2 7 388,6 3 030,9 220, 9 281'2 2 636,0 1 563,9 4, 5 
Juni 25 763,7 22 386,8 59,0 8 060,0 3 305, 8 71, 1 284,6 2 769,9 1 674,5 4, 1 
Juli 25 343,3 21 736, 5 59, 7 7 928,5 3 372 ,6 234 ,2 294,; 2 709, 3 1 662, 1 4, 3 

1) Nur Vollspurfahrzeuge.- 2) Anstelle der Zahl der Bediensteten wird nur noch das im Monats- bzw. Jahresdurchschnitt tatsachlich aufgewendete Personal 
nachgewiesen.- 3) Stand am Ende des Monats bzw. Jahres.- 4) Einsatzbestande, ohne die von der Ausbesserung zuruckgestellten Fahrzeuge.- 5) Deutsche und 
ausln.ndische Wagen auf den Bundl':sbahnnetz.- 6) Einschl. l11l1tarverkehr, Jedoch ohne Dienstzuge.- 7) Einschl. Militar- und Dienstgutverkehr.- 8) Ohne 
Mil1tar- und ohne Kraftwagenverkehr.- 9) Ohne den Empfang aus dem Verkehr der Bundesbahnhofe untereinander, da dieser Verkehr schon im Versand erfasst 
ist. - 1 0) Verkehr zwischen Bahnhofen ausserbalb des .dundesgebietes u.ber die trockene Grenze. - 11) Bundes bahneigene und im Auftrage der Deutschen Bundes-
bahn fahrende Lastkraftwagen.- 12) Monats- bzw. Jahresergebnis. 

Hauptverwaltung der Deutschen Bundesbahn 

-490"-



Zulassungen von fabrikneuen Kraftfahrzeugen und Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen 
Zulassungen von fabrikneuen Fahrzeugen Personenverkehr der Strassenverkehrsunternehmen 

darunter Strassenbahnen 2 J Kraftomnibusse 5) 
Kraft- Kraft- Linienverkehr Gelegenheitsverkehr fahr- Personen-\ Kombi- 1 Last- Betriebe- Beför- Gefahrene 

Zeit zeuge 1 ) nations- Kraft- fahr- strecken- ehrte 'Wagen- Lange 'Befi:ir- Gefahrene Befdr- Gefahrene 
ins- rl!i.der zeug- llin8e Personen kilometer der derte Wagen- derte Wagen-
gesamt anhäng er 3)4) 6) Linien Personen kilometer Personen kilometer kraftwagen 3) 6) 

Anzahl km 1 000 km 1 000 

1950 MD 42 105 12 172 5 540 20 792 1 650 5 970 264 434 48 312 194 533 66 710 33 119 1 758 6 698 
1951 MD 49 661 14 451 5 571 24 323 1 390 4 494 259 760 49 989 211 283 80 074 39 311 2 480 9 881 
1952 MD 55 025 16 355 5 643 27 435 1 403 4 271 259 745 50 341 212 838 96 229 44 511 2 824 11 548 
1953 MD 59 743 19 OH 1 342 5 014 29 121 1 711 4 243 264 978 51 371 214 141 108 819 49 131 3 260 14 106 
1954 MD 61 733 23 612 2 093 4 701 24 374 1 903 4 138 272 448 52 207 223 872 126 189 54 628 3 441 15 297 
1955 MD 66 454 31 431 2 404 5 410 18 447 2 160 3 910 279 910 53 300 231 169 150 607 60 357 3 622 16 289 
1955 Jan. 37 740 21 153 1 580 3 827 4 254 1 381 4 078 290 668 53 411 221 571 156 114 57 769 1 936 4 460 

Febr. 47 130 23 613 1 831 3 936 9 128 1 4% 4 oa9 276 391 49 801 223 129 14B 868 54 947 2 075 4 999 
Marz 83 229 33 760 2 523 5 412 28 772 2 158 4 078 292 312 54 366 219 144 1 57 527 60 246 2 463 7 063 
April 101 995 34 825 2 669 5 466 48 063 2 371 4 070 272 163 52 274 220 761 140 006 56 815 2 293 B 948 
Mai 92 186 36 465 2 731 5 426 38 637 2 625 3 975 280 843 54 023 225 856 143 906 58 933 4 395 23 125 
Juni 76 573 32 401 2 640 5 435 25 770 2 432 3 972 266 134 52 298 229 561 136 772 58 725 5 760 30 965 
Juli 74 927 33 427 2 577 5 371 24 657 2 458 3 971 268 210 54 026 229 794 139 134 61 653 6 228 35 032 
Aug. 61 927 27 502 1 812 5 469 18 486 2 284 3 934 254 928 53 979 227 981 139 936 63 006 5 297 30 824 
Sept. 62 334 33 650 2 522 6 024 11 103 2 169 3 926 268 160 52 783 224 047 143 700 61 203 4 851 24 898 
Okt. 60 962 36 160 3 11B 6 706 6 374 2 357 3 929 285 590 54 010 227 391 156 293 62 299 3 470 13 402 
Nov. 51 425 33 138 2 692 6 305 3 454 2 178 3 910 290 360 52 934 228 923 163 790 62 102 2 441 6 476 
Dez. 47 021 31 074 2 150 5 538 2 668 2 071 3 910 313 160 55 699 231 169 181 243 66 583 2 259 5 276 

1956 Jan. 49 439 30 453 2 253 5 456 3 463 1 809 3 912 300 621 54 789 231 883 183 811 66 049 2 146 5 283 
Febr. 45 346 27 412 2 086 4 805 2 781 1 179 3 907 292 065 51 543 228 647 185 969 63 307 2 112 5 174 
März 106 277 53 341 3 443 7 299 25 824 2 293 3 918 299 228 54 468 234 290 175 783 64 691 2 359 7 504 
April 94 123 43 496 3 290 7 245 28 700 3 050 3 901 279 468 52 715 234 379 164 289 62 864 2 516 9 107 
Mai 90 072 43 918 3 123 6 720 27 827 2 828 3 897 m g,s~b 53 985r mm0 m ?~~a 64 055r 4 526r 23 670r 
Juni 81 43.2 43 478 3 066 6 428 19 888 2 7'9 3 895 52 971 65 714 6 160 31 6Q? 

Juli 71 795 40 085 3 163 6 013 16 001a) 2 739 ... ... ... ... ... ... . .. . .. 
1) Einschl. Krankenkraftwagen.- 2) Einschl. Stadtachnellbahnen und Obusunternehmen.- 3) Stand am Ende des Jahres bzw. Monats.- 4) Bis einschl.März 
1951 Lange der Linien, ab April 1951 Kange der in Betrieb befindlichen Strecken.- 5) Kommunale, gemischtw1rtschaftliche und private Unternehmen 
sowie Bundesbahn und Bundespost ohne den nicht liniengebundenen Gelegenheitsverkehr, aber einschl. des nicht öffentlichen linienähnlichen Arbeiter-
verkehrs.- 6) Wagenkilometer = Triebwagenkilometer + AnhB.ngerkilometer.- a) Darunter 8 !.198 Kraftroller.- b) Darunter durch Obusunternehmen bef6r-
dert: 22,041 :Mill. Personen.- c) Darunter 7 500,6 km im Ortsverkehr.:.. d) Darunter durch private Unternehmen befördert: 25,63Fi Mill. Personen. 

Kraftfahrt-Bundesamt 

Fernverkehr auf Straßen mit Lastkraftwagen1 l 
Beforderte S.htermengen \'erkehrslP J ,"'tun t:<':r. 

irn gewerblichen Guterfernverkehr im Werkfernverkehr im da1"unter 
Zeit nach Entfernungsstufen gewerbl. im l~ 

1491150bie 2991300 
darunter 

149 l 150bis29'31300u.mehr 
insgesamt Her'.{- ins~esami 

Güter- 1!bbel-
bis u.mebr zusammen Mobel- bis zusammen fern- fern- fern-

fern- verkehr verkehr verker.r 
lan verkehr km 

1 000 t W.ill.tkm 

1954 IID} ) 928,0 1 083,3 1 060,6 3 071,9 48,6 1 048,9 582 ,5 214,9 1 846. 3 4 918,2 843,0 13 ,2 321,8 1 164,8 
1955 1ill 2 1 250,6 1 4 35, 3 1 315, 7 4 001,6 63,4 1 093,2 565, 1 210,2 1 868,5 5 870, 1 1 0?2,3 16, 7 319 ,6 1 391,9 
1955 Jan. 820,4 1 047,8 1 102,2 2 970,4 48,0 840,8 465, 3 196,4 1 502, 5 4 4 72, 9 845,2 12 ,4 268,8 1 114,0 

Febr„ 762, 1 979, 7 1 021,9 2 763, 7 40,4 865,8 490,3 201,8 1 557 ,9 4 321,6 782, 7 10,5 278,2 1 060,9 
Marz 1 032,6 1 265. 5 1 286. 3 3 584,4 51, 1 1 139 ,9 615,2 244 ,6 1 999, 7 5 584, 1 1 003,3 13,8 349, 3 1 352 ,6 
April 1 165,4 1 275 '3 1 216,6 3 657 ,3 58, i 1 179,6 625,4 212,3 2 017 ,3 5 674,6 983,4 15,6 341,8 1 325, 2 
Mai 1 236,3 1 370, 7 1 255. 1 3 862, 1 57' 9 1 192. 1 633,8 225 ,o 2 050,9 5 913,0 1 029,2 15 ,4 351,4 1 380, 6 
Juni 1 295,2 1 430,6 1 281,5 4 007,3 70,8 1 163, 5 574 ,6 200,8 1 938,9 5 946. 2 1 059,0 18,4 324,6 1 383,6 
Juli 1 446,6 1 584' 3 1 390, 1 4 421,0 64, 7 1 196, 1 587, 7 208,9 1 992, 7 6 413,7 1 160,7 17, 1 333, 5 1 494,2 
Aug. 1 552,4 1 715, 1 1 451,6 4 719, 1 66, 1 1 197 ,2 588,0 214, 7 1 999,9 6 719,0 1 225 '1 17 ,9 336,6 1 561, 7 
Sept. 1 471,7 1 650,2 1 448,3 4 570,2 67' 1 1 175, 1 598, 1 223,0 1 996,2 6 566,4 1 203,4 17,8 339 ,2 1 542, 6 
Okt. 1 510,3 1 694 ,2 1 506,0 4 710,5 79,4 1 158,9 582, 3 218, 1 1 959, 3 6 669,8 1 245, 1 21,2 333,4 1 578,5 
Nov„ 1 415 ,4 1 653,6 1 437. 7 4 506, 7 77,0 1 060,4 536 ,9 201,6 1 798,9 6 305,6 1 193,2 20, 3 306, 7 1 499,9 
Dez„ 1 299 '3 1 557' 1 1 390,4 4 246 ,8 80.0 949 ,4 484 .o 175' 1 1 608,5 5 855. 3 1 136.8 20, ~ 272, 1 1 4oq,9 

1956 Jan. f 166 '7 1 397, 1 1 334 ,5 3 898 .3 58,5 914,0 466,3 176,4 1 558, 7 5 457,0 1 063,3 15 ,2 266,0 1 329 ,3 
Febr. 906, 1 1 234,4 1 223 '1 3 363 ,6 45 ,4 697 ,5 372,9 145 ,6 1 216,0 4 579, 6 947,9 12, 1 210, 1 1 158,0 
Marz,) 1 190,2 1 457 ,6 1 377 ,7 4 025 '5 58,9 975 ,9 504, 7 180,0 1 660,6 5 666, 1 1 100,9 15 ,5 279. 3 1 380,2 
April 1 417, 1 1 623,8 1 377,2 4 418,1 ... 1 013,9 496,7 176,0 1 686,6 6 104,7 1 156,8 . .. 279,6 1 438,4 
Mai2)r 1 495 ,2 1 664, 1 1 385 ,2 4 544, 5 ... 1 023,2 506,8 176,8 1 706,8 6 251 ,3 1 176,6 . .. 282 ,9 1 459 ,5 

1) Einschließlich des grenzuberschreitenden Verkehrs mit deutschen Fahrzeugen und der Transporte der in Berlin (West) beheimateten Lastkraft-
wagen.- Gewerblicher Güterfernverkehr ab 1955 einschließlich der Transporte der bundesbahneigenen und der im Auftrage der Deutschen Bundesbahn 
fahrenden Lastkraftwagen.- 2) Mittlere Versandweite im gewerblichen Guterfernverkehr 1954 MD 274 km, 1955 MD 268 km, 1956 Mai 259 km, im Werk-
fernverkehr 1954 MD 174 km, 1955 MD 171 km, 1956 Mai 166 km.- 3) Im Werkfernverkehr ohne Transporte der Unternehmen, die Beforderungssteuer vier-
teljahrlich abrechnen. 

Kraftfahrt - Bundeaamt 

Straßenverkehrsuniälle 
Ver'.rnhrsunfalle Beteiligte Verkehrs-ceilnehmer Getotete !Verletzte Ursachen äer Verkehrsunfalle 

und zwar darunter 2) 3) beim beim beim Sonst1gß Zeit durch ausserhalb ~· Kraft- bei d-tir insgesamt Zusammen- ~ensr insgesamt Fahr- Fuss- fahr Rad- Fuss- Strasse Unfall-
fahr- räder 1) ganger Personen zeug 4) fahrer 5) ganger ursacb.91 stoss Ortslage zeUD'8 

Jnzan in vH aller Un!"allursachen 

1950~) 183 115 90 895 33 904 355 980 247 292 53 013 31 973 4 215 108 084 60,8 11,0 9,6 7' 5 11,1 
19517) 311 546 156 296 65 935 603 768 430 949 87 677 51 497 7 297 196 382 64,0 11,0 8,8 6, 5 9, 7 

~m '3) 365 532 183 271 82 632 708 397 526 050 91 987 56 229 7 340 226 226 64,4 9,6 8,0 9,0 9,0 
445 699 190 562 97 611 865 847 644 726 112 755 70 277 11 025 298 231 59, 5 11 ,2 7 ,9 13, 9 7. 5 

~ ~§~9 493 687 206 686 106 665 954 1 09 722 837 119 091 74 292 11 649 317 280 61. 5 10,9 7. 7 13,2 6, 7 
567 586 233 259 124 634 1 096 965 836 791 139 299 80 334 12 296 350 356 61 ,o 11,2 7, 1 14,4 6, 3 

1955 1. Vj. 106 303 45 339 24 015 205 947 170 538 14 677 13 545 1 733 46 637 56, 1 4, 6 5,8 27 ,o 6,5 
2.Vj. 139 086 57 540 28 447 268 604 200 595 37 957 20 917 3 076 94 849 64,4 13,4 8,5 8, 7 5,0 
3.Vj. 167 689 69 583 38 435 323 067 237 687 51 054 22 677 3 861 120 968 63, 1 15' 1 7 ,3 8,9 5,6 
4.Vj. 154 508 60 797 33 737 299 347 227 971 35 611 23 195 3 626 87 902 60,0 10,2 7,0 14, 7 8,1 

1956 1.Vj. 118 071 49 680 23 545 228 534 186 862 17 947 15 913 2 068 51 969 59, 2 6,o 6, 2 23, 1 5, 5 

. 
1) Ohne oder mit Hilfsmotor.- 2) Bis Ende 1952 auf der Stelle Getotete und bis zur Aufstellung des Meldeblattes an den Unfallfolgen Gestorbene 
(Ausfertigung des Meldeblattes bis spatestens 8 Tage nach dem Unfall oder seinem Bekanntwerden); ab Anfang 1953 einschliesalich der vor und nach 
Aufstellung des Meldeblattes bis innerhalb 30 Tagen nach dem Unfall an den Unfallfolgen Gestorbenen.- 3) Bis Ende 1952 einschl., ab Anfang 1953 
auaschl. der Verletzten, die nach Aufstellung des Meldeblattes bis innerhalb 30 Tagen nach dem Unfall an den Unfallfolgen gestorben aind.-
4) Oder dessen Fuhrer. - 5) Oder Fahrrad (ohne oder mit Hilfsmotor). - 6) Ohne Bayern, Rheinland-Pfalz und Wurttemberg-Hohenzollern. - 7) Ohne Wu:rt-
temberg-Hohenzollern. - 8) Mit Nachtragen, daher Jahresangaben mit Summen der vier Vierteljahre nicht vergleichbar.- 9) Vorlaufige Zahlen. 
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Luftverkehr über dem Bundesgebiet und mit Berlin (West}1) 
Fl uuhafenverkehr Teiletreckenverkehr 4 l 

Gesamtverkehr lJ.n- und Ausla.ndverkehrJ Flug-km lnlandverkehr ' Auslandverkehr 5 
Flugzeuge Fluggaste 2) Fracht 2)3) Poet 2) aar.; im geleistete geleistete 

Zeit ins- Verkehr Pkm Df Fracht-! Post Pkm l Pracht-- 1 Poet-
Ankunft Abgang Ankunft Abgang Ankunft Abga.?18 Ankunft Abgang gesamt mit dem 

Ausland 5 tkm tkm 

Anzahl 1 000 t '1 000 

1951 MD OJ 3 522 3 522 43,4 44,6 1 972 2 040 278 233 1 234 382 15 057 827 83,0 6 914 232 46,9 
1952 MD 4 555 4 558 59,5 60, 1 3 ooo 3 014 ;12 277 1 466 478 17 895 819 89,4 8 464 258 10, 1 
1953 MD 6 714 6 717 95, 1 95,5 4 641 4 867 368 323 1 991 606 26 644 1 264 92,5 12 265 361 94,5 
1954 MD 6 756 6 755 89,2 89,9 3 954 4 086 442 375 3 330 2 148 23 724 994 105,2 46 338 1 310 366,g 
1955 MD 1 916 1 911 118,8 119,9 3 651 3 839 481 463 4 033 2 737 31 251 905 116,5 69 856 1 652 434,3 
1954 Nov. 6 294 6 290 77,4 78,5 4 298 4 553 436 373 3 312 2 152 20 779 1 049 103,6 43 572 1 637 360..,3 

Dez. 5 931 5 934 77, 7 79,1 4 038 4 312 706 562 3 280 2 185 19 962 1 002 154,, -48 441 1 513 578,4 

1955 Jan. 6 328 6 326 77 '7 76,0 3 900 4 oae 419 389 3 233 2 111 20 825 975 99,I 41 935 1 310 382, 3 
Pebr. 6 257 6 266 69,5 69,0 3 627 3 798 394 379 2 913 1 873 19 141 897 91,9 36 446 1 293 372,9 
Marz 7 235 7 240 88,4 90,B 3 756 3 969 460 445 3 446 2 208 24 271 929 110,1 50 063 1 451 416, 1 

April 7 244 7 239 107, 1 104,2 3 391 3 628 478 452 3 679 2 449 27 960 868 117,! 61 502 1 349 422, 3 
Mai 8 328 8 329 125,8 122,2 3 683 3 644 463 449 4 088 2 794 32 022 904 117,3 69 376 1 673 401,9 
Juni 9 384 9 376 140,6 138,2 3 589 3 762 445 444 4 322 2 968 37 171 895 113,7 80 845 1 605 415,4 

Juli 9 675 9 682 159,0 158, 3 3 444 3 558 453 428 4 852 3 373 39 974 833 110,! 95 635 1 580 425,7 
Aug, 9 791 9 784 157,6 161,7 3 436 3 594 442 428 4 763 3 282 41 027 859 108,3 94 215 1 595 393,1 
Sept. 9 310 9 293 156,0 165, 1 4 016 4 169 470 460 4 782 3 361 39 560 988 119,3 05 479 , 962 395,6 

Okt. 8 355 8 361 133,9 138,2 3 745 3 999 461 454 4 264 2 902 35 806 926 114,4 76 338 1 941 38816 
Uov. 7 001 7 006 106,4 106,2 3 566 3 760 481 470 3 964 2 694 28 988 878 116,S 61 901 2 008 437,2 
D-. 6 801 6 819 103,9 109,5 3 659 3 900 808 754 4 093 2 830 28 272 912 178,7 64 545 2 059 760,8 

1956 Jan. 6 825 6 830 109,0 108,3 3 026 3 206 436 429 3 971 2 697 29 850 758 105,5 61 210 1 758 401,5 
P'ebr. 6 569 6 571 99,4 100,2 3 146 3 318 430 426 3 826 2 586 28 142 773 102,6 52 780 1 963 430,4 
Marz 7 805 7 816 126,7 129,3 3 539 3 822 522 522 4 169 2 800 34 874 866 130,5 65 978 2 17'3 469,6 

April 8 197 8 203 136,9 ,„2,4 „ 129 3 298 466 H9 4 387 3 019 35 879 771 11f~,6 75 546 2 024 438,2 
Mai 10 318 10 311 167,8 16718 3 501 3 625 496 496 5 178 3 617 43 780 846 127,4 Mg~ m 2 132 450,6 
Juni 9 821 9 828 178,3 171,0 3 328 3 555 486 487 5 222 3 627 46 528 853 121,9 2 140 449,8 

Juli 10 923 10 929 191 ,4 18910 3 098 3 205 472 450 5 618 3 946 \<8 101 762 1101'.5 117 177 2 102 467 ,9 

1) Nachgewiesen wird der LJ.nienverkehr und der Charter- und Sonderflugverkehr (ab Jen. 1956 ein~chl. Hubschrauberverkehr), nicht dagegen der mili-

!:~~~~~:a~~ - p~3 v~!:e:~~fg:~!e~i~g~~~~e E~~o=~i~~~: F~:;~t ~~f~:~, a~~~ :~=~ *~~~~;z~~ t „l~~=~r!i :~~h~~ i!~. ~e~5~~!~~ig!;h~~:~ aus-
4) Fluge auf den einzelnen Teilstrecken.- 5) Im Auslandverkehr sind bis Ei:inschl. Dezember 1953 die Entfernungen nur bia zur Grenze des Bundesge-
bietes angenommen, ab 1.Januar 1954 dagegen bis zum ersten Auslandhafen.- 6) Zur Errechnung der .Monatsdurchschru.tte f"Hr den P'lughat'enverkehr sind 
die Zahlen ftlr die Monate Januar bis Marz 1951 nach Angaben der .Arbeitsgemeinschaft deutscher Verkehrsflughafen hinzugerechnet worden. DB über den 
Teilstreckenverkehr keine Zahlenangaben ftl.r die Monate Januar bis Marz 1951 vorliegen, beziehen sich diese Monatsdurchschni'\te nur auf den Zeit-
raum April bis Dezember 1951, 

Binnenschiffahrt 1
) 

Beforderte Guter Geleistete Tonnenkilometer 2) 

innerhalb Versand nach Empfang aus darunter: und zwar 
Durch- auf 

dee der sowj. der sowj, gangs- insgesamt deutschen insgesamt auf ohne Zeit l3undes- Berlin Besa tzun,gs- dem Berlin Besatzungs- dem verkehr Schiffen deutschen Durchgangs gebiet es (West) zone Ausland (West) zone Ausland 4) Schiffen verkehr 3) 3) 4) 
1 000 t Kill. tkm 

1950 MD 3 167 79 2 1 507 44 1 754 427 5 988 3 748 1 396 640 1 128 
1951 MD 3 970 52 11 1 436 23 18 1 352 481 1 343 4 745 1 754 1 073 1 449 
1952 MD 4 325 110 16 1 ;16 1 34 1 610 460 1 939 5 122 1 871 1 147 1 581 
195'3 MD 4 617 120 24 1 590 10 41 1 587 457 8 448 5 452 1 920 1 20, 1 636 

~ §~~ =~ 5) 
4 978 119 36 1 800 14 55 1 618 494 9 115 5 860 2 087 1 309 1 779 
5 368 140 52 1 633 10 69 2 549 557 10 381 6 721 2 377 1 480 2 033 

1955 Jan, 3 163 27 55 1 262 5 20 1 680 441 6 654 4 050 1 519 887 646 
Febr. 4 009 51 33 1 668 1 22 2 096 521 8 408 5 082 2 010 1 213 1 691 
Marz 4 221 119 38 1 718 9 16 2 292 614 9 027 5 500 2 098 1 240 1 722 
April 5 413 142 25 1 110 16 50 2 255 636 10 309 6 716 2 330 1 450 1 940 
Mai ' 904 182 24 1 765 12 82 2 350 636 10 956 7 181 2 518 1 558 2 129 
Juni 6 157 181 43 1 743 14 63 2 591 727 11 523 7 519 2 669 1 645 2 218 
Juli 6 471 183 68 1 801 17 79 2 868 663 12 151 7 962 2 800 1 777 2 390 
Aug. 6 613 179 85 1 691 17 115 3 103 604 12 407 8 197 2 869 1 821 2 492 
Sept. 6 394 151 80 1 677 13 97 3 111 637 12 163 7 922 2 896 1 799 2 497 
Okt, 6 077 180 62 1 725 12 100 3 039 514 11 713 7 745 2 710 1 727. 2 389 
Nov. 5 129 161 53 1 381 13 86 2 575 367 9 766 6 580 2 118 1 379 1 888 
Dez. 4 858 125 59 1 ;g8 10 93 2 634 319 9 498 6 193 1 987 1 267 1 790 

1956 Jan. 5 138 1;5 52 1 525 9 44 3 098 459 10 459 6 559 2 405 1 514 2 121 
Febr. 974 - - 362 0 2 958 137 2 434 1 405 619 362 534 
Marz 4 '491 134 94 1 495 9 27 3 005 503 9 761 6 088 2 246 1 ,52 1 934 
April 6 134 197 134 1 802 14 38 3 153 614 12 088 1 894 2 777 1 762 2 400 
Mai 6 317 226 90 1 964 10 31 3 291 663 12 593 8 068 2 949 1 862 2 540 
Juni 6 756 119 178 2 200 9 64 3 338 752 13 419 8 590 3 215 1 98' 2 741 
,'hli 6 f5':' ;;'"!r:; 140 2 02" 12 74 3 512 7,~,4 13 531a) 8 61'/ 3 211 2 013 2 717 

1) Einschl. des Seeverkehrs der Binnenhafen.- 2) Ohne die Jenaeit$ der Seegrenzen geleisteten Tonnenkilometer.- 3) Zwn Verkehr mit der sowjetischen 
Besatzungszone ist auch der Verkehr mit Berlin (Ost) und mit den Häfen der Ostgebiete dee Deutschen Reiches (Stand 31. I>ezember 19:57), z.Zt. unter 
fremder Verwaltung gezahlt.- 4) Die Zahlen umt'assen die Verkehrsleistungen der im Bundesgebiet Ulld in der sowjetischen lleeatzungesone beheimateten 
Schiffe,- 5) Vorlaufige Zahlen.- a) Darunter: Empfang aus dem Saarland= 1 8~0 t, Versand nach dem ddarland: - t. 

Seeschiüahrt 
Schiffsverkehr Guterverkehr 

Kustenverkehr , ) Auslandsverkehr 2) J Durchgang 1 Versand naeh Ha.fen 6) J Emufamz aus Hafen 6) --, Massengüter-
durch den Kdsten- der sowj. der sowj. Zeit Ankunft Abgang Ankunft Abgang verkehr des des verkehr im 

3) 3) 3) 3) Nord-Ost- 5) Besatzungs- Auslandes Besatzungs- Auslandes Nord-Ost-
eee-Kanal 4 zone 7) zone 7) see-Kanal 

1 000 NRT 1 ooo t 
1950 MD 230 239 1 365 1 250 1 481 204 3 821 21 1 102 1 832 
1951 MD 186 183 1 482 1 053 1 740 200 2 853 10 1 697 2 138 
1952 MD 203 191 1 797 1 228 1 892 206 1 890 3 2 051 2 274 
1 953 MD 197 189 1 8„9 1 413 1 875 202 1 1 014 6 1 903 2 245 
~~§~ :0> 215 209 2 216 1 704 2 145 207 1 1 197 14 2 237 2 709 

236 229 2 629 1 871 2 607 184 2 1 278 13 2 927 3 222 
1955 Jan. 8 1 120 121 2 288 1 766 2 580 133 1 1 469 2 2 359 2 981 

Febr, 127 126 2 208 1 637 1 939 140 1 1 208 0 2 313 2 203 
Marz 143 134 2 501 1 765 2 147 151 1 1 245 3 2 673 2 401 
April 170 164 2 394 1 875 2 261 180 0 1 199 23 2 645 2 653 
Mai 218 203 2 541 1 781 2 583 186 - 1 141 20 2 735 3 123 
Juni 310 303 2 655 2 023 2 552 215 3 1 281 12 2 698 3 291 
Juli 420 415 3 046 2 023 2 858 224 4 1 355 21 3 417 3 661 
Aug. 520 509 2 767 1 985 2 913 239 0 1 195 31 3 047 3 724 
Sept. 319 302 2 832 1 974 2 881 215 1 1 150 17 3 139 3 672 
Okt. 174 168 2 689 1 907 2 834 185 1 1 289 19 3 130 3 773 
Nov. 170 161 2 686 1 802 2 837 168 1 1 273 2 3 177 3 560 
Dez. 146 138 2 948 1 914 2 893 143 4 1 316 2 3 410 3 623 

1956 Jan. 152 139 2 601 1 724 2 658 166 2 1 361 1 3 050 3 136 
Febr. 52 51 2 365 1 636 1 140 44 0 1 029 1 2 785 1 236 
Marz 155 145 2 896 2 117 1 752 !68 16 1 598 1 3 549 2 461 
April 204 190 2 783 2 035 2 515 207 68 1 408 1 3 170 2 859 
Mai 252 229 2 897 1 898 2 465 184 9 1 268 3 3 479 2 871 
Juni 300 281 3 074 2 050 3 099 185 7 1 201 13 3 583 3 9'1 
Juli 443 405 3 387 2 283 3 291 20; 4 1 361 2 3 795 4 079 

1) Verkehr inne-:-halb des Bundesgebietes.- 2) tum Auslandsv1;1rkehr ist auch der Verkehr mit Hafen der Ostgebiete des Deutschen Reiches (Stand 31.Dez. 

~~;~) R!i!! • m~~;:~e f~:!i~~u!:~:l i~~~n g~:~:~~~n S~~~!!: '~~e~~~ ~=~ =~~i ~~w ~~e:~::;.:t n~~d eI~te:e!:~~~~ _a3) ~~111 1 ~d~~~e~~~if~~: ~~~ ~~eir 
~:~i~~~=~:~a~!~ ~~~~=~ ~~=c~=~a:~~e!~:~~~:~r 0~:~h .::!:=n a:f~~:m~:~ ~!~:~ !~e;e~:~~ai,!d~=e~~~r ei~!c~;~r:~c:~~t~i~~~;~ ~~ .~c~}f!~-in 
gabepflichtige Schiffe.- 5) Seewartiger Empfang von aus Bäten des Bundesgebietes '\tersandten Gütern sowie seewartiger Versand nach Binnenhafen (Em-
pfang binnenseitig).- 6) Einschl. des Seeverktihrs der Binnenhafen.- 7) Die Angaben über den Verkehr mit tlafen der sowjetiechen :&eaatzungszone ent-
halten auch den Verkehr mit den Hafen der Oetgebiete des Deutschen Reiches (Stand 31.Dez.1937) z.Zt. unter fremder VerwaltUJl&.- 8) Ab 1955 Tor-
laufige Zahlen. 

ltu.ndesverkehrsministerium. 0 J.bt. Seeverkehr 
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Deutsche Bundespost im Bundesgebiet und in Berlin (West)1) 

Ge1'tihn- tl'oer- Fernsprechdienst ~on- f Fernseh- Einzahlungen Postscheckdienst Pos tspartas sendiens t 
Brief- liehe mit-

Orts-i1ern-
5) aUf 

Gut- 1 Last-sen- Paket- telte Sprech- Zahlkarten Gut- Gut- Rti.ck-
Zeit d11I1gen sen- Tele- stellen Rundfunk- und haben haben Ein- zah-

2) dun.gen gramme 3)4) genehmigungen Posta.nweisunger. auf den schriften auf den lagen lungen gespräche 1 4) Konten Konten 
6) 6) 

llill. 1 000 11111. 1 000 Mill.St. Mill. DM 
1950 llD 352 H,3 2 323 2 478 154 27 9 018 - 19 1 671 843 7 122 l 7 113 130 16 13 
1951 llD 377 14,9 2 270 2 823 167 30 10 475 - 21 2 067 930 8 738 8 726 169 24 19 
1952 llD 413 16, 1 2 300 3 119 178 34 11 581 - 24 2 332 986 9 695 9 889 296 43 30 
1953 llD 443 17,, 2 2 350 3 412 190 37 12 192 12 26 2 597 1 047 11 022 11 014 514 67 47 
1954 llD 475 18,2 2 365 3 686 201 41 12 800 84 27 2 776 1 122 11 921 11 915 833 86 66 
1955 llD 513 18,9 2 439 3 985 215 47 13 247 284 28 3 049 1 262 13 466 13 451 1 129 103 83 
1954 Dez. 664 29,1 2 583 3 686 220 45 12 800 84 34 3 530 1 240 14 746 14 635 958 90 77 
1955 Jan. 464 15, 5 2 029 3 711 212 41 12 889 100 27 2 860 1 205 13 085 13 192 996 98 55 

Febr. 432 15, 6 1 964 3 736 197 40 12 964 112 26 2 616 1 154 11 363 11 377 1 034 89 58 
llärz 539 19,6 2 362 3 765 218 46 13 006 127 29 3 024 1 162 13 110 13 062 1 070 100 74 
April 510 18,0 2 454 3 788 208 45 13 021 139 27 2 960 1 255 12 807 12 818 1 088 96 76 
llai 493 17, 7 2 604 3 813 210 46 13 036 151 28 2 841 1 245 12 472 12 356 1 109 99 82 
Juni 474 15,9 2 ;eo 3 834 208 46 13 044 162 26 3 016 1 262 13 543 13 578 1 128 104 88 
Juli 493 16,0 2 670 3 857 213 49 13 049 177 27 3 073 1 266 13 467 13 481 1 154 133 105 
Aug. 487 16, 5 2 760 3 883 215 49 13 060 192 27 3 035 1 270 13 687 13 696 1 170 119 114 
Sept. 515 18,4 2 529 3 907 214 50 13 083 209 27 3 022 1 264 13 395 13 371 1 182 104 91 
Okt. 520 20, 7 2 547 3 931 227 51 13 128 229 30 3 187 1 300 13 957 13 900 1 193 99 84 
Nov. 53.5 23, 1 2 296 3 955 226 50 13 178 254 29 3 090 1 340 14 102 14 096 1 204 84 80 
Dez„ 696 29,9 2 671 3 985 235 51 13 247 284 34 3 859 1 423 16 602 16 484 1 219 109 89 

1956 Jan. 508 16, 7 2 112 4 014 228 48 13 354 328 28 3 104 1 363 14 766 14 895 1 278 121 70 
Fe'br. 477 17 ,2 2 050 4 042 221 46 13 432 361 27 2 978 1 305 13 286 13 313 1 320 106 70 
Lfärz 571 21,4 2 534 4 068 224 51 13 477p 393p 30 3 476 1 318 14 423 14 197 1 357 120 95 
April 513 18,4 2 359 4 094 226 51 13 513 423 28 3 137 1 392 14 248 14 385 1 373 106. 87 
Mai 523 18,4 2 657 4 121 221 53 13 546 445 27 3 240 1 427 14 415 14 394 1 389 109 104 
Juni 550 1B, 1 2 482 4 150 222 54 13 573 465 30 3 554 1 392 15 524 15 543 1 409 141 109 
Juli 542 17' 1 2 763 4 179 ... . .. 13 592 483 28 3 428 1 397 15· 090 15 054 1 437 141 131 

4
1) Landespostdirektion Berlin.- 2) Gewohnliche und eingeschriebene :Briefsendungen.- 3) Haupt- und Nebenanschlusse und O:ffentliche Sprechstellen.-

) Jahres- bzw. M.ona.teende.- 5) Einachlieaslich der Ton-Rundfunkgenehmigungen für Kraftfahrzeuge usw.- 6) Jahrea- bzw. 1donatsdurc1lschn1tt. 

Posttechnisches Zentralamt 

Fremdenverkehr 
Herkunftsland der Fremden 1} 

Berichte- darunter darunteri 
ge- Deutsch- Ausland Gross- insgesamt in 

Zeit :Belgien, !'rank- Nieder- Schweden Schweiz USA 4) Privat-meinde.n land 2) Luxemburg Dänemark reich britannien lande quartieren 3) 
Anzahl 1 000 

Fremdenmeldungen (Neuanktinfte) 

1953 S.Hj} 2 038 10 194, 3 2 089,2 225,4 250,1 129,5 154,8 283,0 221,0 179,3 290,6 12 341,2 1 202, 7 
195• 11'.Hj. ) 1 867 6 297,0 699,4 44, 1 43,2 53,9 46,3 79,2 48,2 68,6 135, 3 7 018,0 145, 5 
1954 S.Hj. 2 047 10 557,8 2 576,4 252, 1 304,0 170,4 211, 7 376,0 266,0 197,3 344,8 13 197,2 1 255,3 
1954 11'.!lj. 1 872 6 639, 5 818,4 51,0 46,9 63,6 55,8 94, 1 57,2 74,9 155 ,5 7 482,0 137,6 
1955 S.Hj. 2 006 11 626,5 3 075,7 277,0 316,4 221, 7 272,6 483, 5 310,4 217 ,5 430,8 14 781,9 1 436,8 
1955 11.Hj. 2 006 7 199, 9 939,3 52,6 60,0 68,8 65,5 108,5 55, 7 83,4 192,0 8 163, 7 129,1 

1955 Jan. 1 812 1 026,9 109,6 6,o 4,8 8,7 7,7 13,8 6,8 9,5 22,2 1 139,e 16,9 
?ebr. 1 812 1 030,2 114, 5 7,6 4,8 10,1 7,7 15, 5 7, 3 9, 1 22,5 1 148,4 28,5 
1ilärz 1 812 1 254, 1 144,6 6,5 8,0 10, 7 9,8 17,4 11„0 12,6 26,9 1 402,8 36,4 
April 2 006 1 407,5 266,0 17 ,3 28,7 21 ,8 20,6 25,0 28,3 27,2 37, 1 1 681,2 86,8 
Jle.i 2 006 1 739, 1 347,8 28,1 29,2 27,2 28,2 37,4 '32„2 35,6 55, 1 2 097,2 122, 1 
Juni 2 006 1 870,2 428,6 26, 7 42,a 22,7 44,5 65,8 52, 1 29,2 66,9 2 309, 7 216,6 
Juli 2 006 2 249,0 796,4 80, 1 105,1 49,9 61, 1 139,0 98,0 46,7 106,8 3 063,3 393, 1 
Aug. 2 006 2 431,5 787,7 89,4 65,5 69,7 75,9 148,3 61t1 46,9 99, 1 3 241, 1 445,8 
Sept. 2 006 1 929, 1 448,4 35,3 45, 1 30,4 42,2 68,0 38,7 ;1,8 65,9 2 389,4 172,5 
Okt. 2 006 1 501,9 246,0 14,5 17,4 ·15,8 17,9 27,8 16,8 24,6 44,8 1 753,9 31,8 
Nov. 2 006 1 185,6 151, 7 7,9 8,7 10,9 10,3 15, 5 8,6 12,7 32, 7 1 340,6 10,3 
Dez. 2 006 899,4 123, 1 6, 7 6,6 10,3 8,4 13,2 5,9 9,2 '29,9 1 025,9 13,7 

1956 Jan. 2 006 1 ,-44,6 122, 3 6,5 5,7 9,0 8,2 16,5 6,4 10,4 26, 1 1 270,6 15, '! 
Febr. 2 006 1 105, 1 118,7 7, 1 5, 1 8,5 8,0 15,6 6,5 9,3 26,6 1 227, 1 29, 1 
liärz 2 006 1 363,3 177,4 9,9 16,5 14,3 12,6 20,0 11,5 17,2 31,9 1 545,5 26,9 
April 2 309 1 528, 7 242,6 15, 6 20,6 17,0 19,5 25, 1 20,3 21, 7 44,7 1 777,3 47 ,3 
llai 2 309 1 902,6 363,6 25,3 26,9 25,4 33,7 42,6 31,3 34,2 63,2 2 275 ,o 143, 7 
Juni 2 309 2 102,8 484,3 31,2 45,8 23,9 50, 5 84,0 53,0 30,4 77,7 2 597. 3 227,6 
Jnli " 309 2 579,6 866,3 86, 1 112,2 53,0 66' 9 165. 7 95,6 49,0 113, 1 3 4r;4,4 4i:;1, 9 

?remdenUbernachtungen 

195; S.Hj} 2 038 42 289, 7 3 999,6 389,3 382, 1 305,0 330,3 473, 7 374,9 377, 1 571,0 46 600,9 9 338,5 
1953 W.H • ) 1 867 18 625, 5 1 540,6 84,5 76,2 124,8 108, 7 136, 7 97,7 146, 1 293,9 20 285, 3 953, 7 
1954 S.Hj. 2 047 44 934,0 4 886,3 436,2 458,5 386,9 430,4 628,4 472, 1 404,4 671,7 50 164,4 10 213, 1 
1954 11.Hj. 1 872 19 880,3 1 756,9 97,4 81,7 145, 1 123,7 159,3 116,0 155,8 314,6 21 765,0 987,3 
1955 S.Hj. 2 006 51 305,6 5 777,; 503,0 481,6 482,6 526,8 826,9 543,6 442,3 808,1 57 537, 1 12 160,3 
1955 W.Hj. 2 006 22 449,4 2 010,; 104,3 98,4 151,4 152,2 188,3 111,0 172,3 392,3 24 596, 6 993,9 

1955 Jan. 1 812 2 938,3 247,4 13,2 9,7 22, 1 18,7 23,6 15,2 21,2 43, 1 3 203, 1 116,9 
Febr. 1 612 3 267,4 263, 1 17,1 9, 1 25, 1 17,5 28,2 18,0 22, 1 45, 7 3 550,8 225, 7 
lllirz 1 812 3 916,9 314,0 15,9 14,2 23,6 22,3 31,0 23, 3 27,2 53, 1 4 254,5 277,4 
April 2 006 4 150,2 507,5 30,9 44,7 44,4 45,4 4112 48,8 48,2 68,5 4 684,9 367,5 
llai 2 006 5 749,8 632,5 47, 7 44,0 50, 1 52, 3 60, 3 51, 3 64,8 100,9 6 419,7 607,9 
Juni 2 006 8 158,9 781,5 49, 1 64,9 48,4 77,2 111,6 84,4 59, 1 124,0 8 998,5 1 697,7 
Juli 2 006 11 360,2 1 463,0 144,8 159,0 110, 1 113,6 237,5 182,9 100,4 187,4 12 938, 3 3 412,9 
Aug. 2 006 13 603,3 , 558,3 169, 5 101,3 163,7 158,3 263,4 112,4 104, 7 199,4 15 309,3 4 463,9 
Sept. 2 006 8 283,2 834,6 60,8 67,8 65,9 80,0 112,9 63,9 65,0 128,0 9 186,3 1 610,.? 
Okt. 2 006 4 762, 3 482,5 26,2 26,5 32,5 36, 1 45,4 30,2 47,5 88,2 5 273,0 248,4 
Nov. 2 006 3 542,8 316,3 14, 1 13,5 21,3 23,9 25,0 16,6 24,8 67,9 3 879,3 78,0 
Dez. 2 006 2 687,7 272,8 14,8 11,8 25, 3 19,8 22,3 11,8 18,8 59,8 2 978,8 82,9 

1956 Jan. 2 006 3 302,2 282, 1 14,8 9,9 22,1 21, 5 29,5 13,3 23,6 56,6 3 605,7 111, 3 
'ebr. 2 006 3 785, 7 293,4 17,0 10,1 21,a 22,4 32, 1 15,8 24, 3 56, 3 4 103,0 239,4 
118.rz 2 006 4 368, 7 363,2 17,4 26,6 28,5 28,6 34,0 23,4 33, 4 63,4 4 756,9 233,9 
April 2 309 4 724,7 466, 9 27, 5 31,2 32,9 42,7 . 39,7 34,8 42, 3 82, 7 5 218,4 217, 1 
llai 2 309 6 765 '5 676, 1 44,6 40,3 46, 1 65, 7 67 ,0 51 .9 62,2 113,2 7 481,6 807,2 
Juni 2 309 9 430,7 898,5 57,0 67, 2 47. 2 90,8 149,4 85,7 63,8 143,5 10 397,8 1 938,8 
Juli 2 3J9 13 6B!l,2 1 636, 9 162,0 164. 7 115,4 128f 7 290,g 1(38, 7 1Q6 ,2 2Q>l, 7 15 456,5 A 2A6, 1 

1) Wohnsitz der Fremden, nicht Staatsangehdrigkeit.- 2) Ohne die im Bundesgebiet stationierten ausländischen Streitkräfte und deren Angehljrige.-
') Einschl. Nordirland„- 4) Einschl. der Fremden aus dem Saarland und der Fremden ohne Angabe dee Wohnsitzes.- 5) Die Zahlenangaben für die 
Sommer- (April-September) und Winterhalbjahre (Oktober-lllärz) enthalten die monatlich nicht aufzugliedernden Berichtigungen sowie Angaben für nur 
halbj8.hrlich 'berichtende Gemeinden. 
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Geld und Kredit 
Bargeldumlauf und Bankeinlagen von Nichtbanken, Bankkredite an Nichtbanken 

Mill.DM 
Bargeldumlauf und Bankeinlagen Kredite 6) 

darunter kurzfristige m1 ttel- und langfristig 

Zeit 1 ) Bargeldum- S_ichteinlagen Termineinlagen Spar- darunter an darunter an 
insg~eamt lauf a-usserhalb Wirtschaft Qffel'\tl. Wirtschaft tlffentl. einlagen insgesamt Wirtschaft insgesamt Wirtschaft 

d. Kredit- u.Private 3) Rand 3)4) u. Private 5) Hand 5) u. Private u. Private 
insti tute 2) 

1950 Dez. 29 183 8 117 8 110 2 2}6 2 434 1 735 4 066 15 661 13 280 7 263 6 284 
1951 Dez. 33 910 9 323 9 788 1 968 3 345 2 347 4 984 17 862 15 473 11 355 9 695 
1952 Dez;. 39 975 10 817 10 490 2 050 4 603 3 155 7 404 20 930 18 914 15 980 13 480 
1953 Dez. 47 642 11 972 11 460 2 104 5 583 4 357 11 241 23 541 21 637 22 754 19 025 
1954 Dez. 55 996 12 781 13 631 2 284 4 991 4 761 16 717 26 922 24 953 30 651 25 341 
1955 Dez. 64 882 14 088 14 979 4 874 5 460 4 302 20 668 30 226 27 838 40 819 33 397 
1955 April 57 833 13 103 12 706 2 101 5 783 4 911 16 391 27 633 25 790 33 247 27 259 

llai 56 646 13 026 12 979 2 478 5 983 5 037 18 665 28 305 25 817 }4 023 27 902 
Juni 59 270 13 211 13 075 2 674 5 540 4 989 18 926 28 622 26 356 34 793 28 536 
Juli 59 751 13 467 13 286 2 804 5 475 4 951 19 117 28 442 26 299 35 959 29 301 
Aug. 60 524 13 294 13 547 3 045 5 572 5 055 19 394 28 538 26 276 36 883 30 047 
Sept. 61 398 13 798 n 388 3 662 5 446 4 a35 19 646 28 989 26 945 37 735 30 796 
Okt. 62 215 13 642 13 871 3 864 5 567 4 727 19 948 29 007 26 826 38 751 31 631 
Nov. 62 789 13 759 13 938 4 441 5 420 4 561 20 127 29 265 27 086 39 626 32 364 
Dez. 64 882 14 oea 14 979 4 874 5 460 4 302 20 668 30 226 27 838 40 819 33 397 

1956 Jan. 64 682 13 744 14 033 5 324 5 718 4 165 21 187 29 919 27 674 41 677 34 099 
Febr. 65 709 13 860 13 769 6 201 5 804 3 966 21 625 30 519 28 037 42 265 34 591 
Marz 65 810 14 556 13 533 6 049 5 689 3 721 21 814 30 699 28 500 42 877 35 063 
April 66 729 14 295 14 117 6 031 6 164 3 655 22 009 30 985 28 718 43 653 35 727 
14ai 67 348 14 442 14 285 6 237 6 249 3 573 22 144 31 256 28 829 44 183 36 158 
Juni 67 655 14 625 14 176 6 364 6 189 3 565 22 325 31 378 29 090 44 865 36 723 
Juli 68 108 14 561 14 538 6 207 6 537 3 666 22 223 31 024 28 686 45 593 37 323 

1) Stand am Monatsende.- 2) Einschl. Mtinaumlaut und der in Berlin (Weet) ausgegebenen Not~n.-3) Einlagen beim Zentralbanksya-tem, bei Geachlifts-
banken sowie bei Postschee:k- 1..md Poetsparkaseenamtern. -4) Ohne d1e vom Zentralbanlteystem zeitweilig in Auagleichsf'orderungen angelegten Guthaben 
deutscher öffentlicher Stellen.- 5) Einlagen bei Geschäftsbanken sowie bei Postscheck- und Poatsparkassenämtern.- 6)Kredite der GeschS.ftabanken, 
der Xredi tanstal t f'Lir Wiederaufbau und der Finanzieru.ngs-Aktiengesellache..tt. der ~eilzahlungskredi tinsti tute sowie der Postacheckamter und Post-
sparkasse; bei kurzfristigen Krediten einschl. Zentralbanksystem. 

Zeit2 ) 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1955 April 

llai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sep.t. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
l'ebr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute 
Mill. DM 

Umlaut' der Darlebensbeatand 1) 
Schuldve-rschrei bungen 

Bank deutscher Länder 

da.runter darunter Herkunft der Mittel 
theken auf Darlehen aus 

insgesamt Hypotheken- Kommunal- insgesamt gewerblichen[ landwirt- Kommunal- Schiffs- Deckungs- öff'entllchen !sonstigen 
Pfandbriefe obliga- Wohnungs- :Betriebs- scha!tlichen de.rlehen hypotbeken darlehen tionen3 ) 4) neu bauten Grundatti.cken Mitteln 

571 400 152 2 264 1 406 182 95 349 147 1 232 873 158 
1 176 851 295 4 327 2 528 243 170 673 284 2 071 1 743 514 
1 966 1 457 478 6 761 4 082 330 256 1 oaa 336 2 929 2 920 912 
3 443 2 454 936 8 468 4 464 570 462 1 701 472 4 306 2 701 1 482 
6 740 4 671 1 978 12 723 6 758 760 686 2 618 634 6 636 4 021 2 066 
9 148 5 970 3 026 17 809 9 026 1 182 1 019 3 936 831 9 770 5 317 2 722 
7 529 5 117 2 313 13 876 7 284 799 772 2 973 693 7 299 4 361 2 217 
7 725 5 249 2 368 14 193 7 434 832 798 3 046 715 7 526 4 431 2 237 
7 956 5 379 2 464 14 548 7 592 870 833 3 102 725 7 734 4 512 2 30_1 
8 175 5 463 2 591 15 051 7 749 697 863 3 307 741 7 975 4 633 2 442 
a 452 5 585 2 736 15 648 8 022 955 892 3 471 765 ~ tb~ 4 824 2 508 
8 708 5 700 2 872 16 154 8 255 1 016 932 3 552 767 4 936 2 615 
a 694 5 606 2 947 16 729 8 503 1 074 955 3 697 799 8 977 5 076 2 676 
a 957 5 845 2 965 17 198 8 734 1 116 989 3 792 827 9 271 5 203 2 723 
9 146 5 970 3 026 17 809 9 026 1 182 1 019 3 936 831 9 770 5 317 2 722 
9 303 6 073 3 068 18 247 9 230 1 225 1 047 4 033 646 10 010 5 425 2 812 
9 469 6 177 3 120 18 594 9 402 1 254 1 070 4 106 862 10 228 5 504 2 862 
9 633 6 282 3 178 18 787 9 559 1 280 1 096 4 192 867 10 434 5 564 2 790 
9 796 6 369 3 253 19 114 9 714 1 305 1 109 4 266 886 10 640 5 658 2 816 
9 915 6 459 3 272 19 462 9 865 1 339 1 129 4 368 913 10 848 5 716 2 896 

10 071 6 495 3 389 19 759 10 035 1 377 1 145 4 395 906 11 034 5 800 2 926 
10 200 6 750 3 450 19 983 10 202 1 413 1 224 4 484 920 11 204 5 916 2 963 

1) Einschl. durchlaufender Mittel.- 2) Jahres- bzw. Monatsende.- 3) Einschl. Landesbodenbriete, Landwirtachaftsbriefe, Kommunalechatzanweisungen, 
Bodenkul turschuldverachreibungen und Schuldbuchforderungen. - 4) A.b Januar 1953 ohne Verwaltungskredite. 

Aufgelegte und abgesetzte festverzinsUdle Wertpapiere und Aktien nach der Geldumstellung 
im Bundesgebiet und in Berlin (West) 

Mill. DM 
1.e.ngf'ristige Schuldverschreibungen Langfristige Schuld-

l 
Unverzinsliche 

öffentlich - rechtliche Öffentliche iPrivate 
verMhreibungen u..A.k:tien seit Schatzanweisungen 

Priv-ate der Geldumstellung inege samt und Schatzwechsel 
Zeit insgeaamt Körper- Kred1 t- Hypothek.en- Aktien aufgelegt 1 a-bgesetzt im Umlaut echaf'ten anstalten banken. Unternehmen 

Stand am Ende des Jahres bzw. Monatsende 

1950 MD 67,8 18,8 24, 7 11, 5 12,0 0,8 4,6 2 319 1. 558 1 4-70 
1951 MD 61,3 6, 1 23,8 23, 0 4,4 3,9 14, 5 3 228 2 470 2 330 
1952 l!D 171,4 83,3 28,4 51,S 1,2 6,6 24, 1 5 574 4 287 2 309 
1953 l!D 256,6 39,9 80,0 102,B 10,4 25, 5 2),9 8 964 7 458 2 362 
1954 MD 374,9 47,4 110,8 128, 1 14,2 74,4 41,5 13 961~l 12 602 2 165 
1955 MD 333, 1 48,6 124,4 135,3 2,B 19,, 130, 1 19 432 17 637 2 575 
1955 April 396,8 5,8 94,0 297 ,o - - 196,2 14 865 14 300 }md) Mai 469, 5 - 166, 5 30},0 - - 62,0 15 397 14 569 

Juni 605,0 - 217 ,o 218,0 - 170,o 240, 0 16 242 15 258 2 989 
Juli 647,8 255,8 263,0 129,0 - - 119, 1 17 009 15 859 2 926 
Aug. 689,0 256,0 225,0 175,0 33,0 - 111,4 17 809 16 531 3 012 
:;Jept. 281,0 - 174,0 107,0 - - 133,6 18 224 16 942 2 837 
Okt. 303, 3 5,8 165,0 121, 5 - 11,0 200,6 18 727 17 '63 2 838 
Nov. 234,5 10,0 65,0 151,5 - a,o 94,5 19 056 17 551 2 704 
Dez.1) 323, 9 3,9 123,0 157 ,o - 40,0 51,8 l§ mc) 17 837 2 596 
Dez. 77,5 4,0 38,7 32,9 - 1,9 - 17 837 2 596 

1956 Jan. 429,8 171,B 163,0 95,0 - - 150,3 19 935 18 316 2 978 
Febr. 175,4 1,9 80,0 93,5 - - 305,9 20 416 18 712 3 116 
März 144,2 1. 7 75, 0 60,0 - 7 ,5 181 ,1 20 741 19 098 3 072 
April 226, 7 1,7 128,0 97,0 - - 198,6 21 167 •9 466 3 092 
14ai 71'7 1,7 3,0 67,0 - - 74,6 21 313 19 684 3 185 
Juni 140, 1 1,7 65,0 73,4 - - 220,2 21 673 20 038 3 038 
Juli 82, 3r 1, 7 14,6r 26,0 - 40,0 62, )?." 21 818r 20 3'34r 3 102 
Aug. 232,9 1,7 - 60,0 - 171,2 344, 1 22 395 20 941 3 168 

1) Zuruckgezogene Emissionen bzw. verbleibender .Bestand.- a) Davon 86,3 Mill.DM zurUckgezogene Emissionen.- b) Da?on 77,5 Mill.DM im Jahre 1955 
zuruckgezogene Em1ssionen.- c) Unter Berucksichtigung der zurückgezogenen Emissionen.- d) Einechl. der Geldmarktpapiere, die au.s der Umwandlung 
von Ausgleichsforderungen entstanden aind. 
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Grundstoff-

Zei t 2 ) ins- industrien 
darunter gesamt z;usammen 

Indexziffer der Aktienkurse1 ) 

31. 12. 1953 = 100 
Industrie 
Metallverarbeitende 

Ind"Jstrien 
darunter 

tlbrige 
Sonstige verarbeitende Wirtschaftsgruppen 

Industrien 
darunter da.runter 

zusammen Stein- Eisen- zusammen Maschin n-\ Strassen- Elektro- zusammen Farben- Textil- zusammen Kredit- Energie-kohlen- µ. Stahl- e fahr zeug.. 
bergbau induatrie bau technik werte lindustrie banken wirtechaft 

1950 56,4 55,4 38, 3 33,5 29,5 69,0 65,2 72,9 68,2 66,6 35, 7 87,2 60, 1 30,0 65, 1 
1951 80,3 80,7 60, 7 59, 1 47,8 92,8 92,0 91,7 90,1 96,2 78,6 120,9 78,6 50,8 85,2 
1952 99,0 101,2 97,0 97,4 91,2 105,0 104, 1 102,8 102,0 103,a 98,2 107,6 90, 7 71, 7 96,4 
1953 89, 1 89,6 90,2 88,1 88, 1 93, 5 94,8 90,4 93,2 86,8 75,4 92, 2 87,3 74,0 91,4 
1954 124, 7 126, 2 130 ,5 129,2 146,5 120,8 122, 5 118,8 123,6 124,5 131,8 116,9 119,0 121, 3 117,4 
1955 195, 6 198,1 200,5 190,9 230,5 203,4 192,6 231,9 215 ,6 192,3 208, 5 162, 7 186, 7 200,2 184,2 
1955 Febr. 171,5 175, 5 182,3 181,4 207,4 170, 1 170, 1 199,0 172,a 171, 1 191,2 149, 7 156,8 -156' 2 157,0 

Marz 181,D 184,6 16'),5 184,2 216,2 1S3,8 182,5 200,2 191,8 179,7 195,0 155, 7 167. 6 173,7 166, 3 
April 198,9 202,9 206,6 196,8 240,6 207,5 203,2 231,8 222,6 196,0 217,0 167 ,7 184,5 190,4 185, 1 
Mai 200,6 204,3 209,3 198,9 244,2 208,8 200,9 236, 5 222,8 196,2 218,0 164,8 187, 1 199, 1 18~,4 
Juni 201 ,5 205, 1 209,8 198,2 239,9 211, 3 203,9 235,6 226, 1 196,2 214,4 165,2 188, 5 199,5 186,0 
Juli 208, l 210,4 211 ,4 197,9 239,9 222,2 207,9 254, 7 243, 1 202,5 219, 1 169,8 199,7 216, 2 196,3 
Aug. 213, 1 213, 3 213, 1 198,6 243, 1 225,7 206,0 261,2 245,8 206,3 219,4 172,3 212,4 226,3 211,7 
Sept. 2H,8 214,8 213,0 196,9 249,5 226,9 205,5 261, 1 245,8 209,9 221,4 171,2 214,4 238,4 211,2 
Okt. 197,9 198, 3 196, 1 183,0 228,7 208,5 188,0 248,2 220,2 194,7 200,7 164,3 196,6 223, 5 190,7 
Nov. 190,0 191,3 190,2 179,8 216, 1 200,2 182,5 238,2 208, 7 187, 5 197,4 158,6 185, 3 206, 1 180,3 
Dez. 197,5 199, 1 198,9 188,1 228,9 207,5 189,9 248,6 215,3 194,4 208,4 163,6 191,5 215,4 185,8 

1956 Jan. 198,9 199,8 198,3 185,0 229,2 209,2 - 190,7 247,8 219,4 196,0 206,0 167,8 195,8 225,0 188,7 
Febr. 193,0 193. 3 191,4 178,7 220,0 202, 1 183,4 231,9 212,0 190,5 196,7 163,5 191,9 220, 1 184, 1 
März 193,2 193, 7 191,8 179,9 218,5 200,6 183,6 221,4 213, 1 .91,8 200,6 163,9 191,4 226, 1 181,1 
April 196,2 196,9 192,2 178, 3 218,1 205,6 187,3 234,4 219,6 197,2 209;3 164,2 193, 5 229,6 182,6 
Mai 189, 5 190,5 184,0 168, 3 209,2 200,8 182,5 234,0 212,6 192,0 197,5 159,8 185,7 215, 3 175, 7 
Juni 185,2 185, 7 180,5 163,7 209, 3 195, 3 178, 1 221,6 207, 1 186, 1 185,7 157, 7 183,3 210,2 175,0 
Juli 183,3 183,3 176,8 161,6 205, 1 192,5 177,2 209,8 206,8 185,3 185,9 156,0 183,3 209,5 174,6 
Aug. 177,8 177, 7 171,0 154,9 197,4 186,5 171,4 198,8 201,6 180,4 179,3 149, 7 178,0 204,2 169, 1 

1} Berechnet aus den Kursen von 430 Aktien.- 2) Die Monatedurchschnitte a1nd aus den Kursnotierungen an den vier Bankenstichtagen jeden Monats 
errechnet. Der Jahresdurchschnitt 1950 lSt aus Kursen am Monatsende errechnet worden. 

Kurs, Dividende und Rendite sämtlidler börsennotierter Aktien 

Zahl Nominalkapital Kurswert Pividende 2) Du.rchschni. ttswerte 
Zeit 1 ) der Mill. llM Kure Dividend.e 2} 1 Rendite 

Aktien vH 'f. 
1-953 661 10 253,6 10 625,9 _304,1 103,63 2,97 2,81 
1954 677 10 578,2 19 156,0 507,2 181,09 4,80 2,65 
1955 682 11 780,9 ·23 953,1 743,7 203, 32 6,31 3,10 
1956 Januar 683 11 857, 7 23 478, 7 760, 1 198,00 6,41 3,24 Februar 686 12 039,6 23 507, 7 783,6 195,25 6, 51 3, 33 M.8.rz 688 12 212, 5 23 963, 1 813,6 196,22 6,66 3,39 

April 689 12 372,2 24 291,3 837,9 196,34 6,77 3,45 Mai 690 12 435,3 23 392, 7 882,6 188,12 7,10 3, 77 Juni 690 12 552, 3 23 169,2 911, 7 184,58 7,26 3,93 
Juli 690 12 565, 1 22 630,0 923,3 180,10 7,35 4,08 August 690 12 709,0 22 263, 7 926,6 175, 18 7,29 4' 16 

davon: 
Grundstoffindustrien 98 4 776,3 7 145 ,5 297,0 149,60 6 '22 4, 16 Metallverarbeitende Industrien 140 2 037. 5 3 972,8 157, 7 194,98 7. 74 3,97 Sonstige verarbeitende Industrien 2S2 3 379,2 6 379 ,5 273,7 188, 79 8,10 4,29 

Industrie zusammen 520 10 193,0 17 497 ,9 728,4 171,66 7, 15 4, 17 
Ubrige Wirtschaftsgruppen 170 2 515,9 4 765,8 19~' 2 189,42 7„88 4, 16 
Aktien mit Dividende 572 11 680,5 21 152' 1 926 ,6 181,09 7,93 4,38 Aktien ohne Dividende 118 1 028,5 1 111, 5 - 108,08 - -
1) Jahres- bzw. Monatsende.- 2) Ptir d1e Berechnung ist die jeweils zuletzt bekanntgegebene Dividende (einschl. O ~) herangezogen worden. 

Kursdurchschnitt der festverzinslichen Wertpapiere1 ) 

4- % ~ = Wertpapiere 2) 3) 
davon 5 % ll!-

Kommunal- Bundes- 5 % DM - 5'1-llM- 5 '/2 'f. 6 'f. 8%Ial-
Pfandbriefe Kommunal- Industrie-Zeit Pfandbriefe offentl.- Kommunal- obligat d. anleihe Pfand- obli- llM-Pi'and- DM-Pfand- obli-insgesamt der rechtl. obl1gat.d. dffentl.- Industrie- von briefe gatiohen briefe briefe gationen '1ypotheken- Hypotheken- rechi;l. obligationen 1952 

banken K:red1 t- banken Kredit- 3) 3) 3) 3) 4) 5) anatalten anstalten 

1950 {6,71 77,54 78, 79 74.~9 80,50 72,21 - 98,00 97, 79 - - -1951 12. 35 71,84 73,95 69,'16 77,94 71,26 - 98,00 97,83 - - -1952 91 ,37 81,95 79,72 76,62 81,26 81,29 - 98,00 97,85 - - -1953 81,17 80,63 82, 38 78,22 83, 96 81,06 100,25 96,58 96,58 98,70 - 98,00 1954 84,76 83,28 85,01 81,92 86,06 87,98 102,56 96,30 97 ,04 99,45 
98,ggal 

101,90 1955 90,45 90,96 90, 54 89,50 91, 16 89,05 102,70 100,95 ' 100,91 102,10 104,77 
1954 Dez. 89, 14 89, 55 89,25 88,13 89,50 87 ,69 102,61 99, 53 99,64 100,87 - 102,63 
1955 Jan. 89, 15 89, 53 89, 25 88,10 89,50 88, 16 104,73 99,66 99,75 100,98 - 104,39 Febr. 89,24 89,53 89, 19 88, 10 89,50 88,62 104,19 100,01 100,~ 101,36 - 105, 12 lle.rz 89,27 89,53 89,02 88, 10 89, 50 88,88 103,89 100, 17 100, 7 101,80 - 105,00 

April 89;32 89,53 89,06 88, 13 89, 50 89,05 104,31 100,24 100,43 101,86 - 105,02 Mai 90,00 90,26 89,53 89,71 89,96 89,81 104,78 100,60 100,51 101,87 - 106, 12 Juni 91,82 92,63 90,94 90,23 91,50 90,56 104,64 101,63 101 ,26 102, 39 - 106,80 
Juli 92, 33 93,02 91,44 90,85 91,96 91, 37 103,48 102,22 101,84 102,64 99,00 106,67 Aug, 92,08 92,55 91,83 90,79 92,50 91, 19 101,96 102,23 101,90 102,88 99,00 105,61 Sept. 91,41 91,78 91,69 90,41 92,50 90, 15 101, 14 101,84 101,69 102,78 99,00 105,00 
Okt, 90,63 91, 51 91,58 90, 19 92,50 87,39 100,31 101,47 101,48 102,56 99,00 103,26 Nov. 90,03 91,02 91,50 89,80 92,48 85,97 99, 75 100,88 101,01 102, 18 99,00 102, 14 Dez. 90, 11 90,63 91,44 89,61 92,50 87,47 99, 19 100,48 100,75 101,69 98,99 102, 13 

1956 Jan. 90,08 90,53 91, 39 89, 78 92,46 87,62 100,09 100,37 100,63 101,67 98,89 103,37 Pebr. 89,75 90,52 91,08 89,68 92,08 86,40 100, 17 100,17 100, 10 101 ,67 98,78 102,78 MB.rz 89,47 90, 31 90, 71 89,43 91. 67 86,01 100,06 100,02 99,80 101,55 98,55 102,67 
April 89, 30 90,02 90, 56 89,21 91,67 86,09 100,53 99,75 99,72 101,54 98,34 103,03 llai 88, 14 88,72 89,77 88, 11 90,96 85,00 100,44 98,44 99,01 100, 79 98,13 101,58 Juni 86,58 86,42 89,02 86,28 90,00 84,75 100,02 96, 14 97,01 99, 34 97,55 100,58 
Juli 86, 34 95,69 88, 74 85, 55 89,29 86,01 100,00 95,58 96, 37 98,82 97,09 101,06 
Aug, 84, 38 83,00 87,?0 82,88 87,87 85,49 100,00 94,55 95,45 98, 16 95,23 99,05 

1) Die Manatsdurchschni tte sind aus den Kursnotierungen an den 4 Bankstichtagen errechnet worden.- 2) Ab 2. 7 .1951 werden die Kurse in vH ihres im 
Verbältn1s 10 : 1 von RM auf DM umg'eetellten Nennwertes festgesetzt; zum Vergleich mit den DM - Wertpapieren wurden die Kurse auch für die zurück-
liegende Zeit entsprechend dem Umstellungsverhaltnis um~erechnet. - 3) Steuerfrei.- 4) Voll besteuert.- 5) Steuerbegünstigt „- a) Juli - Dezember. 
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Konkurse, Vergleichsverfahren und Wechselproteste 

Konkurse 1) Vergleichsverfahren Insolvenzen 2) Wechselproteste bei 
darunter darunter darunter Landeszentralbanken, 

ins- ins- ins- Geldinstituten und 
Zeit gesamt In du- Hand- Grosa- Einzel- gesamt In du- Hand- Gross- Einzel gesamt In du- Hand- Gross- Einzel- Postanstal t~n 3) 

strie werk handel handel strie werk handel handel strie werk handel handel 
Anzahl 1 000 DM 

1950 l4D 353 85 58 70 83 140 33 21 34 42 455 ~107 73 95 115 20 664 14 617 
1951 MD 354 69 69 56 88 130 24 23 28 46 453 88 87 76 128 26 366 16 397 
1952 MD 334 64 68 50 82 97 27 14 18 32 408 85 77 64 108 29 243 16 941 
1953 MD 337 68 64 48 84 105 31 15 22 30 418 92 75 64 107 38 657 22 428 
1954 MD 344 65 67 50 87 99 26 18 20 29 422 86 81 65 111 45 765 25 867 
1955 MD 308 50 74 36 68 70 15 17 14 19 358 61 84 47 84 44 092 24 021 

1955 Apri 315 55 71 33 77 81 16 19 15 25 375 68 83 43 98 43 257 23 243 
Mai 301 4'8 77 36 64 71 18 18 12 21 353 62 88 44 83 44 723 24 288 
Juni 328 59 74 43 66 83 20 18 14 24 397 74 85 56 89 51 077 27 915 
Juli 276 40 63 26 75 71 10 20 13 23 332 42 82 39 92 45 867 25 193 
Aug. 282 47 86 22 56 64 11 20 15 14 331 52 101 36 68 43 852 23 %3 
Sept 297 46 66 35 76 64 14 15 15 15 336 56 71 46 85 42 962 22 790 
Okt. 295 37 74 40 70 62 10 15 6 26 335 44 79 42 92 43 874 23 545 
Nov. 301 46 67 35 72 54 12 13 14 12 335 55 77 40 80 44 151 24 135 
Dez. 322 53 71 36 62 65 21 14 15 11 375 71 82 51 70 44 628 25 232 

1956 309 60 59 38 76 58 16 11 11 17 353 73 68 45 
., 

Jan. 88 38 675 21 472 
Febr 275 48 54 44 67 56 10 13 10 15 312 54 64 47 78 41 534 22 789 
März 298 52 55 40 75 57 15 12 15 14 338 64 65 48 84 42 522 24 687 
April 258 41 51 31 60 72 14 13 15 24 316 54 61 42 79 43 772 25 725 
Mai 263 35 59 49 45 72 14 17 16 18 323 48 74 59 61 48 436 29 237 
Juni 311 42 71 37 88 57 19 7 11 16 354 58 74 47 99 47 809 29 925 
Juli 299 39 71 34 77 60 16 12 10 18 343 51 80 42 91 45 796 28 665 

1) Einschl. Anschlusskonkurse.- 2) Ohne Anschlusskonkurse.- 3) Quelle: Bank deutscher Länder und Posttechnisches Zentralamt. Ab Januar 1952 einschl, 
Teilzahlungsfinanzierungsinstitute. 

Zeit 

"'° "} 1951 JD 
1952 JD 5l 
1953 JD 6 
1954 JD 
1955 JD 
1955 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

1956 Aoril 

1 

Mai 
Juni 
Juli 

~ff en~liche Sozialleistungen 
Hauptunterstützungsempfänger, Einnahmen und Ausgaben der Arbeitslosenversicherung 

und Arbeitslosenfürsorge1 ) im Bundesgebiet und in Berlin (West) 
Hauptunterstutzun-:isempfanger Einnahmen Ausgaben 

Arbeitslosen- darunter 
insgesamt versicherung (Alu) 1 fursorgel (Alfu) darunter~ 

Arbeitslosen-
,1 darunter: t darunter: insgesamt Beitrage insgesamt und Kurzar- :1 f ursorge-

insgesamt mannlich insgesam mannlich 2) be1terunter- unter-
otutzunu ~\ stützun.,. 4 

Anzahl Mill. DM 

Bundessebiet 

1 271 659 466 952 348 102 804 707 603 458 179,2 91,5 156,4 50,4 72,7 
1 193 176 417 266 289 663 775 910 565 222 202,7 107 ,3 178,4 61,1 79,6 
1 156 952 443 400 293 775 713 552 507 685 206,6 118, 7 186,6 67,8 73, 1 
1 067 439 435 649 295 268 631 790 449 472 230,6 13?,8 210,8 80,4 71,2 
1 040 920 487 775 319 007 553 145 390 345 232,0 147,0 189,7 79, 1 63,8 

786 646 420 682 269 219 365 964 240 884 191,6 128,2 155, 7 69, 7 36,4 
887 708 384 697 218 493 503 011 351 820 206,4 136,8 144,5 57,6 52,0 
630 427 252 507 102 009 377 920 243 509 190,4 128,8 134,3 44,5 48,5 
556 844 222 376 83 642 334 468 208 542 180,6 120,3 127' 3 36,5 41,0 
494 306 199 015 72 498 295 291 179 944 194,4 125,8 118,0 32,5 35. 3 
440 158 179 242 67 480 260 916 156 524 168,9 127,2 107, 1 29,4 30,9 
402 469 167 678 62 149 234 791 138 241 164,4 127, 1 102,4 26,7 26,9 
402 559 172 752 65 891 229 807 133 702 194,0 132, 9 95,S 26, 1 24,8 
445 790 208 811 90 999 236 979 139 784 164,5 125, 6 97 ,2 29. 3 25,2 
689 922 423 800 265 214 266 122 163 601 205,0 136,9 133, 7 48, 3 28,5 

1 030 056 740 820 538 296 289 236 182 358 193,9 129,7 184,4 107,8 32,9 
1 522 984 1 202 446 1 005 335 320 538 212 003 m:~a) ~;Ua) m:~a) m:Tal 

34,5a) 
1 134 356 772 501 595 787 361 855 247 349 56, 1 

602 803 305 875 156 293 296 928 154 396 164, 1 111,9 foo,o 42,9 26, 3 
475 275 226 672 89 506 248 603 155 044 174,5 127 ,5 114, 1 42,6 35,2 
415 646 198 032 71 887 217 614 132 308 195,4 146,4 106, 5 34,0 28,6 

364 763 182 799 67 745 181 964 105 664 203,8 140,7 99, 1 31,6 25,9 

~~:!:E!!_(w~~tl 

95 871 

1 

36 560 t 18 185 

1 

59 311 

1 

26 728 

1 

11,0 

1 

5,6 

l 
12,5 

1 

4,7 

1 

5, 2 
91 570 33 966 14 350 57 604 25 141 14,6 7, 1 15,5 5,4 7, 1 
85 167 30 889 10 551 54 278 22 691 14,4 6,4 16,2 5,0 6,9 
74 544 26 867 8 820 47 677 17 933 14,9 6,9 15, 1 4,6 6,0 

tlberschuss t + ~ 
Fehlbetrag -

im Rechnungsj. 
bzw. im 

.Berichtsmonat 

+ 273, 7 
+ 291,4 
+ 240,5 
+ 422, 1 
+ 507,7 
+ 430, 1 
+ 61,9 
+ 56, 1 
+ 53,3 
+ 76,4 
+ 61,8 
+ 62,0 
+ 98,2 
+ 67,3 
+ 71,3 
+ 9,5 - 82,6 
- 105, 1 
+ 64, 1 
+ 60,4 
+ 88,8 
+ 104,7 

1 

- 1. 5 - 1,0 - 1,8 
- 0,2 

1) Ab April 1950 sind die Aufwendungen fur Arbeitslosenfvxsorge auf den Bund ubergegangen.- 2) Ab 1. April 1950 einschl. des errechneten Zuschuss-
bedarfe fUr die Aufwendungen der Arbeitslosenfursorge, die vom Bund zu tragen sind, und einschl. der nachtraglichen Erstattungen der Lander fUr 
die Arbeitslosenfursorge für die Zeit vor dem 1. April 1950.- 3) Einschl. der Krankenversicherung der Unterstutzten.- 4) Einschl~ Krankenversiche-
rungsbeitrage und der sonstigen UnterstUtzungsleistungen.- 5) Einnahmen und Ausgaben 11D. Monatsdurchschnitt.- 6) 1950 bis 1955 fUr HauptunterstUt-
zungsempfanger: KalenderJahr; fur Einnahmen und Ausgaben; RechnungsJahr (1.April bis 31.März)~- a) Einschl. Nachtrag für das Rechnungsjahr 1955. 

Bundesanstalt fur Arbe.L tsvermi tt lung und Arbei tslosenversicberung 
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Zeit 
Kassen --Kassenart ins-

gesamt 

Anzahl 

1950 JD 1 996 13 245 
1951 JD 1 992 13 595 
1952 JD 2 021 13 864 
1953 JD 2 055 14 535 
1954 JD 2 057 14 965 
1955 JD 2 065 15 462 
1955 Jan. 2 059 14 930 

Febr. 2 059 14 980 
März 2 057 15 349 
April 2 060 15 676 
Mai 2 061 15 564 
Juni 2 066 15 555 
Juli 2 068 15 605 
Aug. 2 069 15 620 
Sept. 2 071 15 617 
Okt. 2 071 15 663 
Nov. 2 071 15 670 
Dez. 2 072 15 315 

1956 Jan. 2 072 15 481 
Febr. 2 071 15 263 
März 2 069 15 691 
April 2 069 15 918 
Mai 2 069 15 913 
Juni 2 067 15 663 

Soziale Krankenversicherung1 ) 

Kassenarten, Mitglieder und Krankenstand 
Mitglieder (ohne Versicherte der Krankenstand (Anteil der arbeitsunfahigen Kranken 
KrankenversicherunR: der Rentner) an den Mitgliedern der entsnrechenden GrunneY 

Versicherungs- Versicherte der Mitglieder mit 
pflichtige berechtigte der Kranken- allaemeinem Bei traassatz ermaßi~tem Beitra2ssatz 

mit mit Versicherung Versicherungs- Versicherungs-dar.1 dar.1 
rnann- allgem. ins- mann- allgem. der Rentner nflichtige 1 berechtigte nflichti"e / berechtilrte 
lieh Beitrags- gesamt lieh Beitrags-

mannl. weibl. mannl. weibl. mannl. weibl. mannl. we:i.bl. eatz satz 
1 000 v!! 

9 116 2 464 1 326 4 734 
2,6; 9 187 10 517 2 561 1 504 499 5 427 3,97 4,03 2, 70. 3,25 2,05 1,09 1,07 

9 280 10 682 2 666 1 638 456 5 810 4,01 3,95 2,64 3,04 2,06 2,49 1, 13 1,10 
9 678 10 792 2 497 1 537 410 6 012 4,40 4,28 2, 7'3 3,22 2, 12 2, 58 1,07 1,02 
9 845 11 067 2 668 1 696 384 6 140 4, 11 4,07 2,54 3,03 2,04 2, 51 1,05 0,98 

10 044 11 389 2 880 1 887 357 6 205 4, 61 4,63 2,67 3,01 2,29 2,68 1, 12 0,98 
9 704 11 005 2 777 1 794 368 6 200 5,56 5,41 3,58 3,46 2,69 3,03 1,21 1,03 
9 744 11 069 2 806 1 821 365 6 189 6,35 6,51 3,95 3,97 3,18 3,71 1,31 1 ,09 

10 110 11 452 2 822 1 836 363 6 184 4,44 4,69 3,07 3,54 2,49 3, 16 1 ,22 1,09 
10 267 11 572 2 637 1 651 360 6 177 3,83 4,20 2,45 3,04 1,98 2,49 1,11 1,02 
10 136 11 424 2 856 1 663 360 6 173 3,72 3,64 2,26 2,74 1,93 2,34 1,07 0,96 
10 113 11 430 2 888 1 889 360 6 201 3,97 3,97 2,24 2, 59 1,98 2,26 1,04 0,97 
10 124 11 470 2 899 1 901 359 6 194 4,23 4,28 2, 31 2,72 2, 10 2, 32 1 ,02 0,95 
10 134 11 469 2 915 1 917 355 6 200 4,44 4. 57 2,37 2,74 2,09 2,39 1,01 0,92 
10 126 11 481 2 922 1 926 351 6 206 4,54 4,59 2,26 2,65 2,22 2,56 1,07 0,92 
10 123 11 530 2 933 1 938 351 6 231 4,60 4,51 2,25 2,91 2, 31 2,81 1, 13 0,96 
10 104 11 539 2 939 1 940 348 6 242 4,48 4,13 2,51 3,00 2,27 2,69 1,18 1;01 

9 848 11 225 2 967 1 963 349 6 267 5,18 4,65 2,92 2, 78 2,23 2,41 1,08 0,85 
9 978 lt 417 3 003 1 991 338 6 274 5, 51 5,23 3,24 3,24 2,53 2,92 1,27 1,04 
9 785 11 245 3 073 2 047 338 6 266 7,24 6,50 4,53 4,02 3,21 3,57 1 ,46 1, 12 

10 214 11 681 3 087 2 059 338 6 302 4,76 4,91 3, 12 3,56 2,68 3, 16 1,36 1,08 
10 268 11 682 3 112 2 084 336 6 333 4,28 4,52 2,64 3,36 2,24 2, 71 1,27 1,11 
10 239 11 665 3 133 2 099 335 6 370 3,96 4,05 2,36 3,00 2,08 2,42 1,20 1 ,04 
10 189 11 643 3 1R3 2 141 338 6 396 4,21 4,26 2,29 2,87 2, 16 2,49 1, 16 1,01 

.. 1) Ab 1955 vorlaufiges Ergebnis; Stand am Ende des jeweiligen Monats • 

Einnahmen 
aaruni;er 

Bei trage Zahlungen 
Zelt ins- einschl. 

gesamt des 
Säumnis-

1) zuschlage 
Bundes 

1950 JD 157 038 116 178 28 349 
1051 JD 209 803 142 565 44 070 
1952 JD 239 597 164 014 58 801 
1953 JD 268 723 171 868 77 516 
1954 ,TD } 4) 278 366 175 604 82 599 
1955 ,TD 343 090 192 365 118 794 
1954 4. VJ, 298 967 18) 543 92 774 
1955 1.Vj. 292 935 176 721 92 174 

2.Vj. 331 856 19 3 994 109 462 
3.Vj. 344 353 193 846 122 035 
4. Vj. 403 216 204 897 151 505 

Ohne die Zuschüsse aus der Gemeinlast.- 2) Ohne 

Knappschaftliche Rentenversicherung 
Einnahmen und Ausgaben 

t 000 DM 
Ausgaben 

darunter 
Renten 

ins- aus der darunter 
knapp-

gesamt schaftl. Knapp- Knapp- Witwen-schafts- Witwen-
2) Renten- schafts- voll- renten voll-

verslcher.ln< renten renten 
insgesamt renten -

151 555 123 397 24 808 56 474 4 768 21 423 
191 526 154 068 28 853 71 924 5 344 27 486 
230 205 186 867 34 504 87 092 6 217 34 378 
252 382 203 330 37 940 94 646 6 373 38 656 
265 290 212 219 38 836 100 657 5 707 41 517 
321 953 253 115 43 549 115 184 5 756 50 133 
274 526 215 699 38 493 103 005 5 487 42 64 7 
286 527 228 337 39 117 110 112 5 523 46 979 
312 601 248 223 44 348 117 788 6 037 51 7~2 
315 036 249 533 46 600 116 788 '6 114 51 107 
373 648 286 367 44 130 116 046 5 351 50 664 

die Gemeinlaet.- 3) Persbnliche und 

Bundesministerium fiir ~beit 

Kosten 
aus der der Ver-aus der Kranken-Ange- waltungs-Invaliden 
stellten- -~ kosten versichemn.c der 

!'"''''"""'~ Rentner 3) 

10 020 2 654 8 674 3 731 
12 872 3 220 12 194 4 690 
15 254 3 827 14 332 5 302 
17 681 4 381 16 460 5 490 
19 937 4 851 17 204 5 860 
27 354 6 316 19 236 6 563 
20 852 5 136 18 363 6 393 
23 946 5 584 18 395 7 109 
27 649 6 326 18 533 6 567 
27 861 6 549 18 548 6 089 
29 761 6 806 21 468 6 487 

sächliche 1) die Abführungen an Verwaltungskosten sowie son-
stige Verwaltungskosten (Kosten bei Gewährung von Renten, Kosten der Uberwachung der Rentenempfanger, Verfahrenskosten).- 4) Ab Januar 1954 vor-
10.ufige Ergebnisse„ 

1.RvJ. 4.Rvj. 
1955 1955 

Land 

insgesamt 

Bundesgebiet und 1 397,2 1 440,8 
Berlin (West) 

Schleswig-Holstein 43,7 50,0 

M~~~~~acheen4) 68, 1 79, 1 
H4,8 156,7 

Bremen 38,9 25,9 
llordrh.-Westfalen 450,4 468,3 
Hessen 109,2 112,5 
llhe inland-Pfalz 78 8 69,2 
Baden-Württemberg 203:8 203,1 
Bayern 188,9 197,5 
Berlin (West) 70,4 78,4 

~ffentliche Finanzen 
Kassenmäßige Einnahmen aus Gemeindesteuern 

Mill.DM 

1, Recbnungsvierteljahr 1956 

Zuschlag 
Gewerbe- z.Grund-
steuer erwarbst.- Gemeinde-

Grund- Grund- einschl, einschl. getranke-
steuer A steuer B Lohn- Mehr- et euer summen- zuschlag 

steuer (Wert-
1) 2) 3) zuwachs-

steuer) 

1 484,2 76,3 265, 1 1 019,9 28,6 24,2 

47,3 6,0 10,4 26,0 1,2 0,9 
72,3 0,2 10,9 57,8 - b) o,o 

154,7 16,3 27,9 97,3 3,4 1,8 
24,7 o,o 4,3a) 18, 1 0,5 0,8 

481,0 9, 1 82,3 354,2 7,4 7,6 
120,9 7 ,6 22,5 79,3 2,8 3, 1 

74, 1 6,4 12,6 48,9 1,7 1,3 
217,5 15, 1 31,8 154,9 4,8 2,2 
207 ,o 15,6 36,7 132,8 5,4 4,5 
84,6 o,o 25,8 50,6 1,4 2,0 

Vergntigungsteuer 

Sonstige Übrige Gemeinde-Kino- Vergnügung- steuern 
steuer 

steuer 

36, 7 12,4 21,0 

1,7 0,5 0,7 
1,7 1,0 o,8 
4,6 1,6 1,9 
0,8 0,2 0,2 

11,5 4,2 4,7 
3,3 0,9 1,5 
1,5 o,6 1,2 
3,9 1,2 3,5 
5,5 1,5 5,0 
2,3 0,9 1,5 

.. 1) Grundsteuerbeteil1gungsbetrage abgeglichen.- 2) Einschl. Grundsteuerbeihilfen fUr Arbe1 terwohnstatten. - 3) Gewerbesteuerausgle1chzuschHsee ab-
geglichen.- 4) Ohne ·Nohnraumsteuer.- a) Einschl. Grundsteuer A von Bremen.- b) Gemeindlicher Zuschlag zur Grunderwerbsteuer in Fbhe von 1,2 Mill. 
DM als Landessteuer vere:umahmt. 
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üeit 

"" ~] 1951' MD 
1952 MD 5) 
1953 MD 
1954 MD 
1955 MD 
1955 Jan. 6 L 

Febr. 
März 

April~l 
~i 6) 
Juli 

~~gt.6) 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Jun'1 

Zeit 

"" ~) 1951 MD 
1952 MD 5 ) 
1953 MD 
1954 MD 
1955 MD 
1955 Jan. 6i) 

Febr. 
Marz 
April~l 
Mai 
Juni 
Juli 

~~gt.6) 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

Zeit 

"'° ~) 1951 MD 
1952 MD 5) 
1953 MD 
1954 MD 
1955 MD 

6) 
1955 ~:;;;. 6) 

lllärz 
April~l 
~1 6) 

Juli 

~~~i.6) 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr. 
März 
April 
lftai 
Juni 

Steuer-
ein-

Einnahmen aus Steuern des Bundes, der Länder1t und Berlin (Westt 2
} 

Mtll. DM 

davon aus :Jteuern Besitz- und Verkehrsteueni 
!licht Kraft-Korper- Grund- Kapite.1-nahmen des der Lohn- Veranlagte veranlagte Vermdgen- Erbschaft- fahr-insgesamt Einko:mnian- schaft- erwerb- verkehr-ins- Bundee 3 ) Lander3 ) steuer Jteuern steuer steuer zeug-gesamt steuer vom Ertrag steuer steuer steuer 4) i=1teuer 

1 396,5 852,7 543,8 5G9, 3 149,1 166,9 3,6 129,6 11,1 2,2 3,5 1,5 29,8 
1 960,7 1 152,9 807,8 865, 1 258,2 233,0 7,3 214,3 12,6 3,6 4,0 2,4 35,0 
2 302,3 1 272,2 1 030,0 1 095,0 310,6 355, 5 9,4 235,0 15, 1 4,5 4,4 2,9 39,9 
2 470,8 1 339,8 1 131,0 1 203,8 308,9 393,9 13,0 247,7 47' 7 5,2 5,1 4,4 45,2 
2 638,7 1 446,0 1 192,7 1 269,2 333,6 396,0 25,5 259,2 43,6 6,4 6,2 7,1 51,2 
2 935. 3 1 693,0 1 242, 3 1 332,9 387,0 34 7. 7 29, 1 266,4 51, 1 6,7 7,9 10,3 63,8 
2 815,5 1 746,2 1 069,3 1 129,4 453,8 255,6 36,4 142,2 22,4 12,4 7,6 8,7 62,3 
2 111,6 1 273, 1 838,5 882,0 317,5 188,2 15, 7 105,3 76,9 4,4 6,8 6,3 43,9 
3 294,4 1 507,8 1 786,6 1 947,7 271,6 782,5 22,5 555,5 13,3 8, 1 5,8 15,9 59,6 
2 )14,1 1 503,6 810,5 869,7 300, 1 237, 1 18,2 94, 1 13,9 5,8 7,0 7,5 62,7 
2 289,3 1 455, 1 834,3 882,9 344,2 180,6 21,2 70,8 75, 1 7,2 7, 1 6,8 57,3 
3 457 ,6 1 646,7 1 811,0 1 952,4 341, 1 730,3 33,G 542, 1 10,7 6,7 6,3 6,8 66,9 
2 556,4 1 647,4 908,9 967,2 384,7 174, 1 82,0 89,5 14,2 9,6 8,7 15,6 64,3 2 504,5 1- 631,5 873, 1 923,9 375,9 127,3 49,0 62,7 92,0 5,2 8,4 21,4 59,0 
3 599, 1 1 7.23, 7 1 875,4 2 024,4 377,0 704,6 12,s 597, 7 22,7 6,6 6,4 8,4 61, 7 
2 670,2 1 843,4 826,8 877,5 414,9 128,6 22,2 71,0 27,3 6,2 8,5 6,6 59,9 2 563,8 1 730,3 833,5 679,S 391,3 100,4 9,2 58,3 116,7 6,3 8,9 7,5 59,8 
3 998,5 1 871,6 2 126,9 2 309,8 429,9 742,3 18,8 721,5 48,9 5,4 7,8 9,7 71,0 
3 155,2 2 055,9 1 099,3 1 183,9 547,7 169,2 38,0 129,5 39,5 10,3 9,7 10,4 75,3 2 415, 1 1 529,6 885,5 932,8 395,5 114,6 26,5 71,5 112,9 5,2 9,3 10,6 54,7 
3 699,4 1 677, 1 2 022,3 2 190, 1 342, 1 763,5 17,8 688,6 39,5 5,8 7,0 12,8 73,6 
2 554,5 1 679,7 874,8 938, 1 372,7 172,1 46,5 85,2 22,0 9,4 8,4 11,7 78,4 
2 553,3 1 583,8 969,5 1 019,2 413,7 165, 7 27,4 78,5 113,6 4,8 8,0 7,9 68,2 
4 003,5 1 838,4 2 165,0 2 350,6 425,2 814,6 72,6 659,0 23,8 4,4 7,5 12,9 73,5 

noch: Besitz- und Verkehrsteuein Umsa tz-u. Urnsa t zausgleicmtaier Zölle und Verbrauchsteuern 

Versi- Rennwett- Befbr- Feuer- Hotopfer Umsatz-und dechsel- ins- Umsatz- ins- Tabak- Kaffee-cherung- Lot~.~:::e- steuer derung- schutz- Berlin Sonstige ,s:esamt steuer ausgleich- gesamt zolle steuer ateuer steuer steuer insgesamt steuer steuer 

5,9 6,7 4, 1 21, 1 1,6 32,4 0,3 424 ,4 424 ,4 ,a; 402,8 60,2 184, 1 30,7 
7,2 8,6 4,7 28,0 2,0 53,7 0,4 622,B 596,6 26,2 472,8 71,0 196,9 37,7 
8,2 9,2 5,4 24,9 2,0 67,9 0,2 701,9 664,9 37,0 505,4 93,5 196,7 46,7 
9,4 11,2 5,9 20,4 2,0 83,8 o,o 748,1 710,8 37,3 518,9 109,9 190,1 36,7 

10,7 11,5 6,6 14,9 2, 1 94, 7 o,o 829,9 785,4 44,5 539,5 129,3 195,5 25,4 
12,1 12,3 7,5 19,4 2,2 109,2 o,o 958, 1 901,5 56,6 644,3 154, 1 218,7 30,6 
11,2 11,5 7,7 15,2 1,6 80,7 o,o 1 100,0 1 051,0 48,9 586,2 146,3 215,0 24,9 
14,9 11,0 6,9 12,2 3,8 68,3 o,o 764,B 716,9 47,9 464,8 126,8 176,9 24,0 
12,5 14, 1 6, 7 13,2 3,8 162,5 o,o 760,0 704,4 55 ,6 586,7 141,7 195. 3 30,0 
11,7 11,9 8,2 14,6 2,8 74,2 o,o 915,8 864,2 51 ,6 528,6 147,7 187,6 27,0 
11,5 10,5 7,3 14,2 2,2 66, 7 o,o 851,7 805, 1 46,6 554,8 134, 1 203,0 26,9 
10,5 13,5 6,6 16,8 1,3 159, 1 o, 1 875,9 823,6 52,4 629,3 159,0 217,5 28,5 
11,6 7,8 7,7 22,5 1,0 73,8 o,o 960, 1 905, 1 55,0 629, 1 153, 1 224,8 29,6 
11,1 9,5 7' 5 23,4 , '6 70, 1 - o, 1 922 ,3 869, 1 53,2 658,2 144, 1 229,5 28,9 
10,3 12,7 6,9 23,0 1,2 172, 7 - o, 1 924,7 868,3 56,4 650,0 142,3 217,6 29,2 
11,3 13,0 7,5 24, 1 1,8 74,4 o,o 1 060,7 1 ooo,6' 60, 1 732, 1 167 ,6 240,6 31,4 
11,7 13, 1 7,6 19,5 2' 1 67,4 o,o 1 Of'li,2 947,4 58,8 677,8 161,6 221,3 30,6 
11,5 14,1 7,0 20,2 2,7 198,4 o,6 975,6 913,9 51,, 7 713, 1 162,0 230,7 34,4 
13,2 12,9 8,5 20,8 2,0 97, 1 o,o 1 271,4 1 206,4 65, 1 699,8 178,7 229,2 31, 1 
17 ,5 14,0 7,9 17,6 4, 1 70,9 o,o 8A3,6 827' 3 56, 3 598,7 139,7 197,3 32,8 
13,4 14,8 7,6 15,7 3,2 184,9 o,o 848,9 786,7 62, 3 660,4 159,3 225,5 37,2 
13,7 14,7 8,6 18,3 2,7 73,6 o,o 1 02l ,8 961,2 60,7 594,6 157 ,8 212,9 29,3 
13,8 14,8 8,5 18,2 2,4 73,5 - o,o 920,6 864,3 56. 3 613,5 138,7 212,9 33,0 
12,0 14,8 7,8 22,0 1 .7. 198,9 o,o 966,4 906,5 60,0 686,4 168,7 2}9,3 33,0 

noch: Zblle und Verbrauchsteuern Abgabe z • Nachrichtlich 

' 
. ZUndwaren- ' Förderung 

Tee- Zucker- Salz- Bier- aus dem Schaum- steuer u. Leucht- hineralöl- des Berg- Ver- Hypotheken- Kredit-Branntwein- wein- aus dem mittel- Sonstige arbeiter- mbgens- gewinn- gewinn-steuer steuer steuer steuer ri10nopol steuer Zil.ndwaren- steuer steuer wohnungs- abgal>e8) abgabe al>gabe 
rnononol baues 7) 

2,9 33,7 3,4 27,1 42,0 1,8 5 ,4 1,7 8,6 1,2 - 136,8 34,5b) 
3, 1 34,9 3,3 24,4 45, 1 2,0 5,4 -1,9 46, 1 1,0 5,8 130,9 40,?b) 
3,4 28,1 3,3 27,8 43,9 1,5 4,9 1 ,6 52 ,9 1,1 17,6 

126,5 2, 1 30,1 3 ,5 31, 1 45,9 1,4 5,3 2,0 60,0 1,1 17,1 37 ·"- 3,9 1,2 31,6 3, 1 33,0 43,0 1,8 5,2 2,2 67 ,5 0,9 15,6 134,1 46,0 5,6 1,3 31, 7 3,4 37,9 50,9 2,4 5,2 2,4 104,7 1,0 4,2 154,8 58,0 8,3 
1,4 31,9 4,2 29,3 48,8 2, 1 5,2 2,9 73,5 0,8 9,8 48,6 73,6 19,7 1,3 28,3 4,1 36,9 41,2 3, 3 o, 1 3,0 18,0 0,8 9, 1 303, 1 25,9 - 0,4 1, 3 27 ,5 3, 1 26,2 41,6 3,0 10,0 2, 7 97,6 0,8 9,6 46,7 40,9 - 0,9 
1,4 24,9 3,4 29,6 42,6 2,2 4,9 2, 3 54,3 0,8 10,4 33,6 47,1 19,9 1,2 28, 1 2,7 32,4 44, 1 1, 5 4,7 2,2 73,1 0,8 9, 1 284,0 68,6 2,9 1,2 28,0 3,0 34,6 52,8 1,4 7,9 1,8 92,8 0,8 9,0 28,7 36,4 2,3 
1,2 27, 1 3,0 38,0 39,3 1,4 5,4 1, 7 103,7 0,8 9,4 24,6 55,4 20,9 1, 1 42,1 3, 1 42,6 40,9 1, 5 5,4 1,5 116,6 1,1 1,9 298,9 36,6 2,7 1,2 39,9 3,7 46,6 44,6 1,6 4,6 1,B 115,3 1,5 1,7 34, 1 32,3 3,9 
1,3 38,0 3,8 47,8 46,6 2,0 5,0 2,0 144,3 1,7 1,7 50,8 70,2 22, 3 1,2 31,9 3,5 40,6 52, 7 2,3 3,7 2,6 124,7 0,9 1, 7 397,4 47,3 2,9 1,3 30,5 3,8 35,B 82,5 2,7 3,4 3,1 122. 1 0,9 1, 6 149,3 80,8 9,9 
1,6 35, 1 3,6 33,2 52, 7 3, 7 7,9 3,5 118,7 0,9 1,5 106,4 121,5 25,3 1,5 26,9 3,6 41,2 52,9 5, 1 3,9 3,3 89,5 1,0 1,7 366,7 36,9 2,0 1,4 27,6 3,6 32,3 59,3 3, 1 6,0 3, 1 100,9 0,8 1,3 82,9 63,3 4,1 
1,4 20,6 3, 1 28,6 54, 1 2,0 - 1,3 2,6 82,3 0,9 1, 7 52,6 87,9 24,2 1,5 15,0 2,8 42,0 54,0 2,0 - 0,5 2,3 109,0 0,8 1,6 325, 7 31,9 2,5 1,5 9,9 2,8 35,3 63, 7 1,7 4,6 2,1 122,7 0,9 1 ,6 38,1 28,9 2,0 

1) Ausschliesslich der auf .Landese:esetz beruJ:1enden ,yteuern einz.elner Lcinder.- 2) Das Steueraufkorm.:en von Berlin ( 1:eat) ist in den ausgewiesenen 
Zahlen enthalten und wird ki.W.ftig nur noch vierte1Juhr11c}1 getrennt nachgew1eee11.- ~) The von den Landern an den Bund abgeführten Anteile an der 
Einkommen- und Körperschaftsteuer sind in den Lcindersummen entl.al ten. - 4) Ohne Ostmarkuwtauschabf.:abe. - 5) Rechnungs Jahr 1. April - 31. März._ 
6) Einschl. der NachbuchUllgen für das Jeweilige vorangenende Recl:nungsJahr.- ? ) In Gesal'ltsumrne nicx.t enthalten, da nur durchlaufender Posten.-
8) Bis August 1952 Soforthili'eabgaben insgesamt. D1e 1n :3er11n auf Landesbasis erhobene Beunotab.sabe und Notabgebe vow Eetriebsvermogen aind 
ausser Betracht gelassen.- a) Iru Uwsatzsteuerauf'komr.1en enthaJten.- b) Bis August 1952 i1.1.ifkommen aus Umstel.Lungagrundschulden. 

Bundesr·1in1ster der Finanzen 
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Preise 
Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 

1950"" 100 
1. Gliederung nach Herkunft der Waren aus Wirtsdlaftszweigen (produkttonstedmiscb.er Zusammenhang) 

Landvn„rtsc,l":aft '}a:rtenb'Ol.n Porst;n.rtsc\iaft und Fiscnerei :i: ~011•,"'; .... :i.e• o'rr> 1 

Gesamt Land- itarunT:er Forst- u. darllnt""r 
l.eit ins- Wirt- Brot, ~enuas- F8.Ser- Schlaciit Vieh- ~,.m...,.. 

Gartt:n- rlantagen 11sch1'!rei ina'!esa P.Prl':b"LU 
index IFutte!Mt,_ öl- mittel- vieh, bau gesamt scbaft tu;,,„if ud1t;e ~en pflanzen tiflanzen Haute u. e~r~~~ {Walle) wi:rta('haft inagesan ko~r~~;;~ Felle 

1951 JD 128 125 126 123 125 114 140 127 102 137 101 159 105 131 131 108 
1952 JD 112 107 108 129 95 114 110 94 106 80 101 102 111 118 152 120 
19?3 JD 103 98 99 109 98 114 87 93 99 91 103 72 116 108 146 135 
1954 JD 103 100 100 99 91 147 93 95 90 86 111 72 134 106 138 140 
1955 JD 103 98 94 100 86 120 90 99 92 74 119 110 119 109 144 143 
1955 April 102 97 94 100 85 121 90 102 77 78 116 91 120 109 141 139 

l!ai 102 97 93 102 83 117 89 103 73 75 126 92 122 107 143 140 
Juni 103 98 94 101 87 118 89 103 83 74 121 104 117 108 145 139 
Juli 102 98 93 100 88 117 90 99 83 74 113 122 118 108 146 139 
Aug„ 103 98 93 98 85 113 89 98 101 73 115 135 113 108 147 144 
Sept. 103 98 92 96 84 116 88 95 104 66 115 137 121 109 147 144 
Okt. 104 98 93 96 85 116 86 97 115 67 124 119 121 110 150 150 
Nov. 105 100 94 96 85 115 87 98 123 67 130 117 119 111 150 150 
Dez. 105 99 93 96 87 115 89 100 109 66 130 120 119 111 149 149 

1956 Jan. 104 98 91 97 87 113 91 99 80 68 131 111 126 112 157 158 
Febr. 105 99 94 97 88 112 95 100 97 68 134 102 126 112 155 155 
Marz 107 101 95 99 91 111 97 99 102 67 139 97 126 114 156 155 
April 107 101 95 103 97 109 99 101 80 67 139 92 126 114 159 162 
Mai 108 103 97 104 99 111 102 100 79 71 148 86 126 114 160 161 
Juni 107 101 95 102 93 114 96 96 80 75 147 86 126 114 160 163 
Juli 106 100 93 102 89 115 88 93 88 74 142 94 126 114 161 163 
Aug. 107p 101p 95p 104p 89p 116p 87p 94p 101p 75p 138p 101p 126p 114p 162p 164p 

noc : Industr1ewaren 
daT'linter 

Zeit ErdOlt Erden Eisen NE-und Chemie Tech- Holz Textil runo::rsm tte 
Erdbl- und und Edel- nische Chemie- (rdl und und Bekleid"'"" darunter 

"'mrl:etUg Mlnerelien Stahl metalle "'1oreimJK>he ~ Öle und fasern bes.r- ~1aaru=er: ina- Fleischv~ i!olkerei- nie und Fette bei tet Gespinste Rrbei tunv ~rzeugnisse Fette Getr1::f.nklt 

1351 .)D 118 113 155 168 110 144 127 125 157 128 129 119 121 100 124 89 
1952 JD 127 129 156 141 130 123 101 124 137 103 % 100 110 103 80 98 
1953 ,TD 111 128 124 119 124 125 79 118 126 106 100 94 105 99 93 SR 
1954 JD 109 120 111 117 114 104 68 117 126 104 95 95 112 98 85 100 
1955 JD 110 114 124 145 120 103 80 112 139 98 90 91 101 101 74 120 
1955 Apri 109 112 122 142 116 104 79 114 139 101 90 91 103 102 72 1•3 

Mai 109 112 122 140 116 103 78 114 139 95 90 90 100 99 72 121 
Juni 110 112 123 141 116 103 81 112 141 96 90 89 98 100 74 120 
Juli 109 115 125 143 117 103 83 109 142 96 91 89 97 97 75 119 
Aug. 109 116 125 148 118 103 80 109 143 96 89 89 97 101 72 118 
Sept 109 116 126 154 118 103 79 109 140 95 88 89 96 102 73 119 
Okt. 110 116 128 157 129 103 78 109 138 97 87 91 101 103 74 119 
iiov. 110 116 129 157 129 103 79 109 138 97 87 91 102 102 73 120 
Dez„ 110 116 129 161 129 103 82 109 137 97 87 92 103 101 75 121 

1<:.'56 Jan„ 116 116 133 160 133 103 87 109 138 97 87 91 100 101 76 119 
J.<'ebr 117 116 132 15q 132 103 90 109 137 96 86 91 100 101 78 119 
Marz 116 119 133 161 133 103 97 109 136 97 86 93 101 101 86 124 
Apri 112 119 136 160 130 103 99 109 136 99 87 94 102 101 92 126 
!Jai 112 119 136 157 130 103 101 109 135 100 88 93 102 94 94 128 
Juni 112 119 136 150 130 103 97 109 136 100 89 93 103 97 86 133 
Juli 115 119 139 148 131 103 90 109 135 100 89 94 105 97 82 134 
Aug. 114p 119p 139p 150p 130p 103p 89p 109p 134p 100p 88p 93p 105p 96p 79p 134p 

2. Gliederung nach dem Verwendungszwedi der Waren (Außenhandelsverzeichnis) 
ErnahrUIU!'swirtscha:ft 

Gesamt- da er 
Zeit index insgesamt Huleen- lfbst Ka.f:tee, Alkohol. Sc'""""""' Vieh- rn1tr-uchte. 

Getreide Reis fruchte G-emUse u.Trocken- Südfrüchte Kakao,Tee Zucker Getranke Tabak und Fisch er zeug- • le zur 
frtlchte Gewürze Fletsch n1'iu1e Erntl.hl".m~ 

, , s 1 .~u 128 115 1?.4 111 124 101 108 92 110 123 89 123 111 107 112 105 
1'J52 JD 112 109 129 124 135 85 103 1(f6 108 39 98 128 115 112 100 89 
1953 JD 103 102 107 127 122 112 101 101 106 72 88 130 108 113 94 96 
1954 ,JD 103 104 95 119 139 121 120 94 153 69 100 133 111 127 93 89 
1955 JD 103 101 97 112 136 171 128 84 112 72 120 143 106 115 92 81 

1955 Aprt 102 99 97 10? 136 194 115 83 113 72 123 142 fo7 116 87 80 
Mai 102 100 99 110 138 250 113 91 108 74 121 142 105 117 83 78 
Juni 103 100 97 121 142 213 116 90 109 72 120 144 104 113 88 81 

Ju.11 102 98 97 118 129 141 120 92 \07 71 119 144 101 115 88 82 
Aug. 103 99 95 116 123 124 127 94 102 71 118 144 101 111 95 80 
Se'Pt. 103 99 93 116 128 123 128 94 106 72 119 144 103 117 95 80 

Okt. 104 102 93 116 122 131 144 93 106 74 119 144 107 117 101 81 
Nov. 105 104 93 114 117 175 157 75 104 73 120 144 108 115 104 80 
Dez. 105 103 94 113 112 174 163 67 104 73 121 145 111 115 98 82 

1956 Jan. 104 100 95 110 115 174 163 69 101 72 11, 145 109 121 86 82 
Febr„ 105 102 94 109 116 199 160 73 99 72 119 145 111 121 93 B3 
W.:sirz 107 105 98 110 118 217 160 78 97 75 124 145 112 121 95 88 

Aprt 10? 104 101 „ 1 120 209 160 80 94 76 126 145 112 121 87 94 
Olai 108 106 102 113 121 229 164 92 96 76 128 147 112 121 85 96 
Juni 107 105 100 115 119 198 171 92 100 75 133 148 116 121 85 90 
Juli 106 105 100 116 115 155 175 92 102 77 134 148 116 121 88 86 
Aug. 107p 106p 100p 116p 139p 117p 178p 93p 103p 76p 134p 147p 116p f21p 93p 84p 

Gewerbliche Wirtschaft 

Zeit Oltruchte, T€xtil- !Garne und 
~~~i~' Kaut- ffolz- Kohle, Erdol Erze Eisen 

ll.nsgesam t'lle u.Pette sonstige Textil- echuk Holz schliff, Koka t u.Erddl- und und NE- Edel- Chemtsche 
zu techn. roh- textile waren und und z~~r!i~tf Braun- ~t::~g- !line- Metalle Metalle Stoffe 

Zwecken stoffe Halbwaren Leder Harze kohle ralien Stahl 

1951 JD 139 128 138 12? 128 134 159 157 194 108 118 136 155 178 111 113 
1952 J!J 115 102 99 101 108 93 103 137 155 120 127 160 156 147 108 119 
1953 JD 104 81 89 103 110 90 74 126 111 135 114 148 124 122 103 108 
1954 JD 102 71 90 100 110 92 73 126 118 140 109 135 111 120 102 102 
195'5 JD 105 81 83 95 103 94 110 139 124 143 110 141 124 153 102 104 

1955 April 105 80 85 96 108 97 91 139 125 139 109 138 122 149 100 103 
Mai 104 BO 84 96 98 98 92 139 125 140 109 139 122 148 100 103 
Juni 105 83 83 95 98 97 103 141 125 139 110 142 123 148 100 103 
Juli 106 85 84 95 99 95 121 142 125 139 109 144 125 151 101 103 
Aug. 107 81 83 94 99 93 134 143 125 144 109 143 125 157 102 103 
Sept. 106 80 80 93 100 90 135 140 125 144 109 143 126 163 103 103 
Okt. 105 80 79 92 102 92 118 138 125 150 110 144 128 166 104 106 
Nov. 106 81 79 92 102 93 116 138 125 150 110 144 129 167 104 106 
Dez„ 106 84 80 92 102 93 119 137 125 149 110 144 129 171 104 106 

1956 Jan. 108 90 82 92 102 94 111 138 126 158 116 149 133 170 104 107 
Febr. 108 92 84 91 102 93 101 1;7 126 155 117 149 132 169 104 107 
Marz 108 98 85 91 103 91 96 136 126 155 116 150 133 172 104 107 
April 109 101 87 92 107 92 92 136 127 162 112 150 136 170 104 106 
Mai 110 103 90 93 107 92 86 135 127 161 112 152 136 167 104 106 
Juni 108 97 87 93 107 87 86 136 127 163 112 152 136 158 104 107 

Juli 107 92 83 93 107 86 94 135 127 163 115 153 i.,9 156 104 107 
J.ug. 107p 90p 82p 93p 106p 86p 101p 134p 127p 164p 114p 153p 139p 159p 104P 107p 
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Zeit 

1950 Ji) 
1951 JD 
1952 JD 
1953 JD 
1954 JD 
1955 JD 

·1950 JfJ.n. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
JuU 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1951 Jan. 
Feb.r, 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1952 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1953 J&n, 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov.· 
Dez. 

n954 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

n955 Jan. 
Febr. 
März 
April 
ll!ai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt, 
Nov. 
Dez„ 

h956 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Zum Aufsatz: „Die Preisentwicklung der NE-Metalle auf dem Weltmarkt" in diesem Heft 
Die Preisentwicklung der wichtigsten NE-Metalle am Weltmarkt 

· von 1950 bis 1956 

Kupfer (Elektrolyt-) Nickel Aluminium Blei Zink Zinn 

Draht- Schratt Drahtbarren Standard Schrott„ Virgin ~1chrott, Schrott, raff in. Schrott Virgin Standard 
barren schwer I R,S.T. raff in. Anoden Ingots usetucke schwer 99, 97 % alt 98 % 99 75 % 
Export- Ankauf's Kassa- ~rzeu- Kassa- oo:arK-i;- ;~:~~~~isri;;:~~ s- AJ;1t1.-aUIS- """" A.nK8i.1I S- lrd. Kassa-

pre1s preis preis gerpreis preis ureis preis Monat preis J'.14onat preis 
ras 1 CH !Ob dew York NeVI York London U K London London ~ew York Lcndon -- -

cts je lb i. je 2 240 lbs cts Je lb i:. J8 c•e f, Je 2 240 lbs 2 240 lbs Je lb 

21,62 17' 67 178.15. 8 359.15.7 302.18.6 17 '71 10, 10 10,90 107, 18. 4 7 '77 119. 5. 3 745.16. E 
26, 32 21,Yl 220. 7. 2 434. o.o 507. 10.0 19,00 12, 14 15' 44 163 .10. 11 10,51 171.13.K 1079.15.11 
31,82 19,00 259. 7. 0 454. o.o 462.19.2 19, 41 7' 53 13, 12 136. 1. c 7,80 149. 8.11 g64.10. 2 
)0. 92 22 ,43 2'>4. 5. 1 481 .18.0 408.10.5 20. 93 9' 10 10, 41 91, 8. 4,40 75. 2. 5 730.14. 5 
29, 96 24, 54 248.17.11 : )486.14.3 504. 6.1 21, 78 10, 14 11,00 96. 9. ( 4. 62 78. 5.4 719. 8.11 
39, 19 33 ,62 351. 8. 5 324.17.1a 519. O.O 765.17.4 23 ,67 15 '34 11, 78 105.17. ' 5 ,45 90.13.10 740. 4. E 

18,50 13, 62 153. o. 0 - 321 .10.0 245. o.o 17 ,oo 7' 75 9. 37 98.10. 0 4, 50 1 87. 1.0 600. 8. 7 
18,50 13 ,62 153. 0- 0 - 321 .10.0 245. 0.0 17 ,oo 7 '75 9, 37 98.10. 0 4, 50 85. 10.0 599.15. 3 
18, 50 13, 62 153. o. 0 - 321.10.0 245. o.o 17 ,oo 7 ,46 8,48 90. o. 0 4, 66 86.17 .1 598. 3. 11 
18,91 13,93 156.12. 0 - 321. 10.0 245. o.o 17,00 7' 25 8, 32 86. 8. ' 5,20 92. 14.0 5s9.19. 5 
19,90 15' 12 165. 8. 5 - 321.10.0 245. o.o 17 ,21 7' 57 9,42 95. 3. 7 5, 99 103. 3. 7 595, 16. 7 
22 '31 17,41 183. 6. 8 - 386. o.o 260. o.o 17 ,50 8,64 9,42 96, 6. c 7,80 124.13.7 601 .15.11 
22,50 17,87 186. o. 0 - 386. 0.0 330. o.o 17, 50 8,82 9, 34 94. 5. 6 8, 12 127 .10.0 671.16. 11 
23, 11 18,69 187. o. 8 - 386, o.o 330. o.o 17 ,50 9,85 10,60 104. 4. 2 8, 54 127 .10.0 784 16.10 
24, 50 20, 39 202. o. 0 - 386. o.o 3.30. o.o 17,85 11,07 13,44 127. 2. 0 10,62 143, 3,4 776 10. 6 
24,50 22, 73 202. o. 0 - 386. o.o 330. o.o 19,00 13,88 13,68 129. 10. c 11, 12 151. o.o 882.15. 5 
24,50 24, 75 202. o. 0 - 386. o.o 375. o.o 19,00 15 ,41 14, 62 137 .10. 0 11f12 151. 0.0 1 084. 1. 10 
24, 50 20,25 202. o. 0 - 393. 16. 7 455. o.o 19,00 15, 75 14,62 137, 10. 0 11, 12 151. o.o 1163.18.11 
24,50 20,00 202. o. 0 - 406. o.o 575. o.o 19,00 15, 75 14, 62 137,10. 0 11, 12 151. o.o 1 230. 2. 3 
24,50 21,25 202. o. 0 - 406. o.o 515. o.o 19,00 15, 75 15,04 137 .10. c 11, 12 151. o.o 1470. 6. 6 
24,50 23,98 202. o. 0 - 406. o.o 500. o.o 19,00 16,00 15, 91 137 .10. c 11 ,66 151. o.o 1318. 5. 0 
24, 50 25,98 210. o. 0 - 406. o.o 500. o.o 19,00 17 ,23 16, 61 161.10. 0 12,70 160. o.o 1207. 7. 7 
25' 39 26,00 215.10. 9 - 406. o.o 500. 0.0 19,00 17,25 16, 62 161 .10. c 12, 75 1160. o.o 1136. 2. 4 
27 ,50 24, 71 234. o. 0 - 454. o.o 500. 0.0 19,00 17,25 16, 62 161.10. 0 9, 64 160. o.o 983. o. 9 
27' 50 19,05 234. o. 0 - 454. o.o 500. o.o 19,00 7 '75 14, 37 173. o. 9 9, 12 177. 6.2 866.13. 7 
27 ,50 19,00 234. o. 0 - 454. o.o 500. o.o 19,00 7, 75 14' 37 181.10. 0 9, 12 190. o.o 880.14. 7 
27, 50 19,00 229.12. 6 - 454. o.o 500. o.o 19,00 7. 75 14, 37 181.10. 0 9, 12 190. o.o 944.13. 9 
27' 50 19,00 227. o. 0 - 454. o.o 500. o.o 19,00 7' 75 15 ,07 176.10. 0 9, 59 190. o.o 1 007 .17. 7 
27 '50 19,00 227. o. 0 - 454. o.o 500. o.o 19,00 7' 75 15,87 176.10. c 10, 12 190. o.o 985.16.10 
27,50 19,00 227. o. 0 - 454. o.o 500. o.o 19,00 7' 75 15, 87 176.10. 0 10, 12 

1190. 
o.o 926. 10. 3 

27 ,50 19,00 227. o. 0 - 454. 0.0 500. o.o 19,00 7 '75 15,87 176.10. 0 10, 12 190. o.o 968. 6. 9 
27,50 19,00 227. o. 0 - 454, o.o 500. o.o 19,00 7' 75 15,87 171 .10. 0 10, 12 190. o.o 984. 3. 8 
27,50 19,00 227. o. 0 - 454, o.o 500. o.o 19,00 7. 75 15,87 168. 5. 5 10, 12 190. o.o 972.16. 5 
27,50 19,00 231. o. 0 - 454. o.o 500. o.o 19,00 7. 75 15, 71 164. 10. 0 10, 12 190. o.o 962.17. 6 
27 ,98 19,00 231. o. 0 - 454. o.o 500. o.o 19,00 7 ,68 11,93 138.18.11 9,93 182. o.o 965, 0.11 
34 ,66 19,00 2?8. 1, 8 - 454. 0.0 500. o.o 19,00 7,25 11, 39 132. 6. ! 6,62 137. 3.4 971. 6. 0 
34,89 19,00 286. 2. 3 - 454. o.o 478. o.o 19,00 7,08 12, 12 134. 5. 7 6,00 130. o.o 968.17 .10 
34,97 19,00 285. o. 0 - 454. o.o 412.10.0 19,86 7 ,40 12' 53 132.10 •. o 6, 11 122.19. 2 947 .19. 6 
34,89 19,00 285. o. 0 - 454. o.o 412. 10.0 20,00 7' 50 12,62 132.10. 0 6, 49 123. 1. 7 959.16. 7 
34,82 19,00 285. o. 0 - 454. 0.0 412.10.0 20,00 7' 50 11,28 90. 8.10 6,48 118. 3.0 963.15. 3 
34, 75 19,00 285. o. 0 - 454. o.o 412.10.0 20,00 7 ,50 11, 19 93. 9. 7 5, 75 110. o.o 960. 8. 6 
34,85 19,00 285. o. 0 - 454. o.o 427 .10.0 20,00 7 ,50 11'14 97. 7. 4 5 '75 110. o.o 948.12. 7 
34, 85 19,00 285. o. 0 - 469.16.4 443.15.0 20, 17 7' 50 11, 18 99. 12. 6 5' 77 88.19.10 957. 5. 6 
34,85 21, 50 285. o. 0 - 483. o.o 455. o.o 20, 50 8, 25 1 o, 50 94. 4.11 5 ,00 82. 2.10 965.15. 9 
34' 52 25 ,67 284. o. 9 - 483. o.o 455. o.o 20, 50 9, 95 10,41 91. 3.10 5,00 79. 4.6 948. 7. 9 
32,93 23' 85 274. 7. 6 - 483. o.o 425. o.o 20,50 9, 24 9,62 82. 4. 5 4,81 71. 6. 2 760.12. 6 
29,78 21,86 252.18. 5 - 483. o.o 400. o.o 20, 50 8,38 9,87 82. 3. 4 4,50 69. o. 7 740.17. 6 
29,77 23, 16 252. o. 0 - 483. o.o 400. o.o 20, 50 9, 36 10, 66 88.n.10 4,50 70.17.0 687. 4. 3 
29, 55 23,00 252. o. 0 - 483. o.o 390. o.o 21,00 10,00 10,93 93. 3. 1 4,50 73, 6 .6 598.12. 5 
29, 32 20,83 227. 3. 8 - 483. o.o 380. o.c 21, 50 9,00 11'25 95. 7. 3 4 ,50 72. 18.11 598.11. 6 
28, 76 21,00 232. 4. 7 - 483. o.o 385. o.o 21 ,50 9,00 9 ,99 93. 6 .11 '· 74 70. 4.1 612.13. 5 
28, 59 22, 35 237 .10. 0 - 483. o.o 388.10.0 21, 50 8, 25 9, 75 92. 10. 8 3, 50 73.15. 7 615. 2. 1 
28,92 23, 53 236. 18. 7 - 483. o.o 390. o.o 21 ,50 9,96 10,22 94. 4. 4 "~, 50 75, 7.1 635. 1. 2 
29, 13 23,45 231.18. 0 - 483. o.o 390. o.o 21, 50 10, 33 10, 50 90. 7. 9 3,50 74. 6.0 648.14. 9 
28,84 22,55 225. 3. 3 - 483. o.o 385. o.o 21'50 8, 92 10,01 86. 9. 1 3,37 73. 0.5 654.15. 9 
29' 07 22, 19 230.19. 0 - 483. 0.0 385. o.o 21 '50 8,75 9, 54 82. 15. 2 3' 25 72. 4.6 661. 2. 6 
29,24 23,41 236. 2, 5 - 483. o.o 385. o.o 21, 50 8,92 9,82 86. 7. 1 3, 63 74. 5. 2 720. 7. 2 
29, 59 24, 10 242. 8. 2 - 483. o.o 391. o.o 21, 50 10, 37 11,04 93.10. 11 4, 37 79. 12.11 753. 3. 0 
29, 7"5 24,67 242. 1. 4 - 483. o.o 407.10.0 21 '50 10, 92 11, 1? 94. 7 .11 4, ~7 79.10.6 721.15. 9 
29,67 24, 75 238.17. 9 - 483. o.o 452.10.0 21, 50 10,00 11,23 97. 9. 1 4,82 79.18.5 729.19. 3 
29,64 24, 75 238. 5. 4 - 483. o.o 528.15.0 21,50 10,00 11, 12 95.13.10 4,87 77. 11.3 756.11.10 
29, 57 24, 75 2)6. 10. 4 - 483. o.o 595. o.o 22, 11 10,00 11, 18 96.18. 2 4,87 75. 6. 4 732. 2.10 
30, 14 25, 10 256. 7. 6 - 483. o.o 625. o.o 22,20 10,81 11 ,66 101. 6. 11 5 ,43 80.12.3 735. 8. 4 
31'61 25, 65 280.15. 3 - 483. o.o 625. o.o 22,20 11,00 11, 75 108.13.10 5,50 82.10.6 732.10. 3 
31,33 25,99 275. 7. 11 - 491.11.5 629. 7. 6 22,20 11,00 11 '75 108. 1.11 5,50 81. 4.5 732.19. 9 
31, 11 26,62 280. 3. 4 - 519. o.o 642.10.0 22,20 11,00 11 '75 104. 4. 4 5,50 82.14.5 705. 2. 6 
32' 65 27 ,45 302. 8. 1 - 519. o.o 642.10.0 22,88 11,29 11, 52 104. 1. 4 5, 50 85.16.9 692.19. 6 
36, 31 29,24 341.15. 3 - 519. o.o 651.17 .6 23,20 13,70 11'51 103.13. 5 5, 50 89. 9.2 712.13. 9 
37, 39 30,51 351. 2. 5 - 519. o.o 692. o.o 23' 20 15 '75 11'62 104. o. 1 5, 50 88. 4.11 712. 8, 3 
38,01 31,07 328, o. 0 - 519. o.o 700. o.o 23' 20 15. 75 11, 62 104. 9. 5 5, 50 89. 1. 3 716. 6, 4 
36,26 30,39 318.10. 9 280. o.o 519. o.o 700. o.o 23, 20 13,85 11, 62 103. 3. 5 4, 79 89.13.8 713. 5. 6 
36,41 32,48 343. 1. 4 280. o.o 519. o.o 725. o.o 23, 20 13,80 11,62 102.16. 4 4,98 91. 7 ,11 724. 2. 9 
36,58 34, 10 348. 6 .11 280. o.o 519. o.o 770. o.o 23,20 14,75 11'62 105.18.10 5, 37 91. 4. 6 747 .16.11 
40,08 36,01 370.17. 9 323.10.0 519. o.o 800. o.o 24, '33 15,81 11, 62 106. 9. 11 5,37 89. 14. 2 751. 16, 6 
44,41 39,43 383.19. 1 355, 6.8 519. o.o 830. o.o 24, 40 17' 39 11,83 107 .11. 4 5,68 91.17.9 748.19. 1 
43,49 35, 70 355.17.10 360. o.o 519. o.o 850. o.o 24,40 17 ,75 12' 25 106.17. 7 5, 75 90.17 .11 760. 3, 4 
43,94 36,49 377 .11. 7 360. o.o 519. o.o 850. o.c 24,40 17,24 12, 25 108. 3. 4 5, 75 92, 8.8 778. 5. 3 
44,74 40,58 395. 9. 6 360. o.o 519. o.o 979. o.c 24, 40 17 ,00 12, 30 113. 6. 11 5 '75 98. 8.9 823.19. 3 
45,64 40,34 392. 4. 7 360. o.o 519. o.o 985. o.c 24, 40 17,00 12, 92 118.11. 4 6, 13 100.16.9 814. 4. 4 
45,90 38,51 403.15. 11 362.11.9 519, o.o 1071. 5.0 24,40 17,00 12, 75 119, 7. 6 6,25 100. 8.1 805.10. 6 
48,61 40, 76 419.11. 8 385. 0.0 519. o.o 1125. o.c 24,62 17 ,00 12,75 121. 2. 6 6, 25 101.11.2 805. 10.10 
47,04 37' 27 374.12. 9 383.16.8 519. o.o 1118.15.C 25 ,90 16,88 12 '75 115 .14. 3 6 ,25 98. 4.10 764. 5. 6 
43, 19 31 '55 332. 15. 5 ?46. 2.7 519. o.o 1081. 5.c 25,90 13,28 12 '75 111.10.11 5,25 94.16.4 748.10. 3 40, 34 28, 13 296.17. 2 311. 6.8 519. o.o 995. o.c 25, 90 11 #44 12, 75 1 13. 4. 6 5,20 94. 0.1 742. 3. 10 
36,08 27,46 284.15. 3 275. 0.0 519. o.o §~g:16:~ 25,90 12, 30 12' 75 113.13. 2 4, 75 93. 9.1C 749, 8. 2 
39, 74 29, 57 304. 7. 11 300. o.o 519. o.o 26 '? 1 13,25 12, 75 116. 1. 3 4 '75 95. 11·'1 769. 7 .11 

a) JD aus wen1e::er als 12 .MD berechnet. 
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n!:f~ Antimon ~~~~!; 
Ingot1.I einh1.irsch 
aa 8 99 5 o un&?:er. 

loco 

New York 
cts je lb i Je 

76 lbs 

21'94 29,41 80,83 
24' 50 44, 17 210, 13 
24,50 44,02 199, 10 
26, 54 35,90 193,03 
27,08 30,47 264. 39 
30,97 32, 14 290,35 
20,50 31,70 70,52 
20,50 29, 10 70,00 
20,50 26, 38 70,00 
20, 50 26, 28 70,00 
20, 50 26,28 70,00 
20,50 26, 28 70,00 
21,40 26,28 72,05 
22, 50 26, 43 79,00 
22, 50 32,80 84,03 
24,50 33, 78 89,91 
24,50 33, 78 99, 46 
24,50 33, 78 124,99 
24,50 37' 24 197, 94 
24, 50 43, 78 221'50 
24,50 43,78 220, 56 
24' 50 43,80 217,25 
24, 50 43,80 214,00 
24, 50 43,80 210,40 
24, 50 43,80 208, 75 
24,50 43,81 197' 13 
24,50 43,85 206, 25 
24, 50 43,85 220,00 
24,~0 46, 63 218,25 
24, 0 51,85 213, 50 
24, 50 51,85 208, 50 
24,50 51,85 202, 50 
24, 50 51,85 209, 50 
24, 50 50,65 205,00 
24,50 44,04 200, 50 
24,50 40,97 195,00 
24,50 40,97 189,81 
24,50 40,97 187,00 
24, 50 40,97 190,68 
24,50 40,97 191,00 
24, 50 36,67 201, 82 
24,50 36, 47 214,89 
24,50 36,47 212,96 
24, 50 36,47 205,09 
26,43 36,47 198, 12 
27 ,oo 36,47 195,89 
27 ,oo 36, 47 195,00 
27,00 36, 47 191, 92 
27 ,oo 36,47 190,46 
27,00 36,47 188,31 
27 ,oo 32, 57 185' 20 
27 ,oo 30,47 183,42 
27,00 30,47 184,09 
27 ,00 30,47 185,92 
27 ,60 30,47 187' 36 
27, 38 30,47 188,00 
27 ,00 30,47 200, 44 
27,00 30,47 220, 23 
27 ,oo 30,47 248, 80 
27,00 30,47 275,00 
27,00 30,47 286,92 
27 ,oo 30,47 290,00 
27,00 30,47 311,00 
21,00 30,47 325,00 
27,00 30,47 320, 33 
27,00 30,47 319, 54 
27,00 30,47 322,00 
27,00 30,47 322,00 
28,34 30,47 321,56 
29,25 30,47 315,85 
29, 25 30,47 302 ,92 
29,25 30,47 283,27 
29, 25 30,47 264, 92 
31,34 32,62 253,89 
33, 25 34,97 263,40 
33, 25 34,97 275, 56 
33,25 34,97 279, 39 
33,25 34,97 279,42 
33,25 34,97 273,04 
33,25 34,97 267 ,58 
33,25 34,97 258, 78 
33,91 34,97 266, 56 
34,50 34,97 265' 23 
34,50 34,97 258, 12 
34,50 34,97 255,00 
35.48 34,97 255 ,00 



' 
1 

1 

1 

Zeit 

1950 JD 
1951 JD 
1952 JD 
1953 JD 
1954 JD 
1955 JD 
1955 April 

~iai 
Juni 
Jali 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
De~. 

1956 Jan. 
Febr. 
Marz 

April 
:i;lai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Zeit 

1950 JD 
1951 JD 
1952 JD 
1953 JD 
19'>4 JD 
1955 JD 
1955 April 

Mai 
Juni 
Juli 
1.ug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan, 
f'ebr. 
Marz 
April 
L:o.i 
Juni 
Jnl1 
Aug. 

Zeit 

1')50 ,JJ) 
1~51 JD 
1952 JD 
1953 JD 
1954 JD 
1955 JD 
1955 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 ,1an. 
Febr'. 
U..i.rz 
April 
:'ai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Roggen Weizen 

Erzeugerpreise bzw. Großhandelspreise wichtiger Waren 
DM 

1'"'utter- Speise- Schlachtvieh, lebend Butter, inl. 

Gerste · 1 Hafer 
Marken-, 

kartoffeln, Ochsen, -1 Kiilie, 1 Schweine, einschL 
gelbfl. Kl. A n. 1l n. c Verpackung 

Eier, Steinkohle, 3) 
inl. ,Kl.B, Fett-, 1 Brechkoks 

55 bis ~'.:oks-, 2) II 
unter 60 g 'levier Ruhr - \echen 4) 

frei Verlade- ab Verlade- i:i\J Kennz.-ab Erzeugerstation statlon frel.. Emp'f'an,::sstation stn.tion 1) Stelle ob ~eche 

Frankfurt;1'7ain HUnchen Frankfurt/I!ain Ndsa Bavern fümdesgebiet 
1 000 kg Durchschn1ttsJualitat 50 kg 50 kg 100 kg 100 St 1 000 k~ 

267 ,4 299,0 251,0 237 ,3 4,47 76 '3 59,8 125,4 490,20 rn,46 32,92 47,46 
372,5 410,6 367,5 354' 5 4,54 96,9 77,6 132. 7 54 7 ,92 19,93 37,50 52, 50 
401,8 429,3 373, 7 361,8 6,84 100,7 79,4 125, 1 570, 30 21,36 44, 17 60,50 
398,2 429,3 357, 6 308,4 5,01 91, 1 71,8 126, 9 551, 38 19 '74 52,08 ~~:~~b) 406,4 426,9 356,7 327, 1 5,25 96,2 76 ,6 133, 5 565,89 18, 13 51,00 
403, 7 423,7 367,8 317 ,o 5,84 103,4 83,5 120,4 605, 57 18,87 51, 75 65,46 
413,0 433,0 372,5 325,0 5, 15 104,e 81,9 105,9 599, 59 16,07 50,50 64,00b) 
413,0 433,0 374,4 327 ,5 5, 10 105,3 84,3 107,0 580,42 15 ,44 51,53 ~1:66b) 413,0 433,0 379,4 330,0 8,34 108,5 89,8 112,8 580,00 16,80 52. 50 
389,0 409,0 358,8 300,0 9,59a) 106, 5 86, 7 112' 1 582' 50 18,01 52,50 65,00b) 
389,0 409,0 366, 9 305,0 6 ,60 107' 3 86. 5 125 8 596,25 20,55 52,50 65,00 
391,0 411,0 367,5 316, 3 4,84 103,6 84,6 132, 1 617, 50 21, 13 52, 50 65,00 
395,0 415,0 367' 5 310,0 5,62 101,2 84,8 135,6 623,09 22 ,31 52,50 66,00b) 
400,0 420,0 367,5 310,0 6, 26 102' 3 83, 3 133,2 627' 92 24 ,27 52,50 ~i:ggb) 406,0 426,0 367,5 310,0 6,86 104,2 82, 1 131, 1 630,00 23,92 52, 50 
411,0 431,0 371, 3 313,8 7 ,42 104,5 83,0· 126 ,2 630 ,oo 16,86 52,50 67,00~ l 
414,0 434,0 371,3 315, 6 7' 64 10'>,9 85. 3 129,2 631,25 19 ,23 52,50 67,00 
416,0 436,0 371,3 325,0 s, 70 107, 1 84,6 125, 7 633,00 20, 73 52,50 66,00 
41 b ,o 436,0 372,5 330,0 8,84 109,9 86, 1 124, 1 620,25 16,78 54,50 68,60b) 
416,0 436,0 372, 5 340,0 8,94 110,0 91 ,2 125 ,6 602,67 17 ,05 54, 50 ~~:1gb) 416,0 436,0 372,5 340,0 7' 32 111, 9 92' 6 121,4 601, 33 17,81 54 ,50 
389,0 409,0 370,6 340,0 7 ,46a) 110,5 89, 3 128,0 602, 17 1B,'30r 54,50 66, 1o~l 
389,0 409,0 357' 5 ... 5,66 110,9 89,7 140, 5 609, 17 20,71 54,50 66,10 

Briketts, Roheisen, Roh- Stab- Grob-
Handels- Kupfer, Blei Zink 1~1uriiniu11i 11ohwolle, 

Braun- Feinbleche, Elektrolyt- 1 99, 9;~ Pb, 07 5c' ,.., H 99,H'Jh- inland., l avalcl:nd,, 
kohlen-, G1esserei, blöcke stahl 7) bleche 7) 1 2, 75 mm D.rahtbarren8) in Blbcken9) "' ' ''9 )n maaseln volle eh !·erino-
rhein. 5) III _',. -Feinh. i i) tlustr!'l1 A 

'J.rnndpreise 

Frachtl. fr.Bahmv. Frachtlage i'ra.cht- ab Lager 
C.l.'f 

Liblar 6 ) Empf.Bhf. Dortmund j Oberhausen j Es<oen 1 Siegen c'b Lager frei 10) "'ollverw. Brenen Federborn 
Bundes.gebiet Zone I :RundeS.'!E'biet 

1 000 k~ 100 k~ 1 k~ 

17. 36 148,46 158,88 221' 35 2?6 ,40 302,65~l 213, 31 1 n1,21 ,136 ,61 178,3"3 17. 67 19,35 
17,60 193,97 198, 76 279, 77 290,62 m:~~c) 259,66 174,39 178,89 2i 1,59 22,50 24,35 
17 ,60 280,69 280' 97 385,25 413, 79 313, S5 150, 53 154 ,41 231,50 13, 74 15,39 
17,60 288, 20 208,91 400, 62 450,73 360,08 108,46 90,93 226,67 14,61 17. 79 
21,88 288,20 278. 50 386, 75 424, 19 512,09 298,83 112, 75 92,09 223,00 13,26 16,02 
25' 30 291,85< 282 '29 392 ,oo 428, 58 534, 75 427. 33 122,89 104, 77 223,00 11,05 13, 13 
23, 30 288, 20 278, 50 386, 75 422. 75 527' 75 425,42 121,99 103,60 223,00 1, ,50 13,85 
26,30 288,20 278, 50 386. 75 422, 75 527' 75 397 ,98 120, 78 104 '32 223,00 11,ao 13, 75 
26 i30 ~)(31, 77 285 ,00 395. 75 432, 7t:i 539,75 409,00 119' 61 105,0t 223,00 11 1 80 1 ~. 75 
26, 30 294, 90 285,00 395 '75 432. 75 539 '75 416, 39 122' 10 103, 71 223 ,oo 11,80 13,60 
26, 30 294 ,90 285 ,oo 395,75 432, 7'5 539 '75 44 7, 13 122 ,95 102,58 223 ,oo 11,ao 13,30 
26,30 294,90 285,00 395 '75 4 32' 75 539 '75 4 73' 29 124,07 106,09 223,00 10, 65 11 ,65 
26, 30 294,90 285. 00 395' 75 4 32' 75 539' 75 440,44 123,80 104,81 223 ,oo 9,50 11,45 
26, 30 294,90 285,00 395, 75 432. 75 539. 75 452 ,22 124' 59 106,08 223,00 9,50 11,60 
26, 30 294,90 285,00 395' 75 432,75 539' 75 474,02 130, 33 113, 1R 223,00 9, 75 11, 75 
26. 30 294,90 285. 00 395,75 4 32' 75 539' 75 4 75,90 136, 78a J 116. 33d) 223,00 10,25 12, 10 
26,30 294,90 285 ,oo 395' 75 432. 75 539. 75 480,98 137 ,64 115, 71 223,00 10,50 12, 10 
26, 30 294,90 285 ,00 395. 75 432,75 539' 75 500, 68 1?9' 65 117 ,07 223,00 10,50 11,BO 
26,30 294, 90 285 '00 395 '75 432. 75 539. 75 451,98 133, 59 113,40 223,00 10,65 11, '15 
26, 30 294, 90 2G5, 00 395, 75 4 32' 75 539,75 401,40 128,68 109,38 223,00 10, 75 12,<;o 
26. 30 294,90 285 ,00 395, 75 432 '75 539. 75 359' 62 1 ~0,22 108,06 223,00 10, 75 13,45 
26, 30 294, 90 285,00 395. 75 4 32. 75 539,75 344,84 130,54 107,36 223,00 10, 75 13,R3r 
26, 30 294, 90 285,00 395. 75 432. 75 539. 75 369,02 133, 43 109,86 223,00 10, 75 13,85 

Kunstseide uch:::;en-
1 halbi'el 1 e, ,_,chni t-1;.- 3chwefels. ']chHefeJ-Baumwolle, 120 den. haute, Zellsto'ff, ii.auer- ::,ernent, holz, 

amerik. Schuss, 
Benzin, Sulfit-, steine J•ortland-, Fichten- 11.mITlonial:, Super-

6~Hr;i, rote, or.ne ;;-opl, Uerlrnn- 21 1 ~·' uhosphat 29/32 inch. Ia r;lual., 12) Ib unri;ebl. 24x11,5x7,1 e1nschl. n. :cnnen-
-:-lanzend 15-~41/2 :{g] 4' 2-71/2 1~g 100: 100 cm •!r-r_1~C 1 ".: 4 bt>etter J ose te"hn.rem 

ci!~ rrei Em:u:. -
1~ul~t1onspre1se lrei ß1·1ptun.1cs~e.tion ab erk fr::n 311::pf. - ]'~~~~ .t<:,11~~-- 11ra.cnv,,run:n... ccb ,"er~,, :C.remen '5tation ' '"~ 

ab „erk "11 ldt'sh:1m 
'.:;undesgoeb. lirn„ B·iden- :urt-:e 1 Jber'~ li1'~1rtesreb Hrvern =ssen BiVern ,,unde::>-:reo. I;alll1ll-i„,Ud<1. :'rh' 

10·: k;r 1 k<' 1ü0 l 100 ,{P- 1 000 '5t 10 t 1 'cbm 1'10 K.f' H 1iY'·k „ P2UJ:;: 1:>0 ltr.: 

365,25 8,05 3, 34 b, 10 50,25 t52,50 54,64 531,54 69,04 ß3,08 7,00 
154' 28 9, 78 4 ,42 6 ,49 5.'.l,64 r19,50 73, ':i3 .SS? ,46 129,25 91,01) '1,84 
420, 15 8,33 3,28 4,97 00,00 94, 62 74, 37 724 ,25 165 ,54 99,29e) 1'.l,50 
340,81 8,05 3,22 5, 72 55, 1 J 75 ,25 72, 36 716' 12 140,97 109,07e) c;,88 
351,96 B,05 ?.:,52 4,54 49,21 74,49 73,94 706' 33 140,26 1g§;!~e) 70,ß3 9,89 
336 ,04 8,05 2, 38 5, 17 50,33 81,00 79,43 693,00 168, 15 70,83 1~,95 

338,00 tl,05 2,45 4,72 49,00 81,00 76,45 693,00 166 ,50 113,50 75,00 10,60 
338,00 8,05 2,51 4,84 51,00 81,00 76 ,95 693,00 168,24 113,50 75,00 10,60 
338,00 8,05 2 ,49 4 ,91 51,0D 81,00 76,95 693,00 170, 15 113,50 65,00 11,?.0 
338,00 s,os 2, 36 5, 12 51,00 81,00 81,40 693,00 170 ,54 101,41} 66, 11 11,20 
'138,00 8,05 2,29 5, 32 51,00 81,00 82, 10 693,00 170, 35 103, 30 e) 67 ,22 11,~0 

338,00 8,05 2, 36 5,41 51,00 81,00 82,60 693,00 169, 54 104,il1 68,33 11,20 

327' 50 8,05 2, 34 5 ,61 51,00 81,00 82,60 693,00 168,20 106;43e) 69,44 11,20 
320,00 8,05 2 ,33 6, 10 51,00 81,00 82,60 693,00 167,50 108,50 70,00 11,'20 
315,00 8,05 2,22 6,29 51,00 81,00 82,60 693,00 164,50 109,50 71, 11 11,20 

315 ,oo A,05 2,25 6, 31 51,00 81,00 82,60 693,00 161,89 111,50 72,78 11,20 
320,00 8,05 2, 18 5,87 51,00 81,00 82 ,60 693,00 160, 12 113,50 75,00 11,20 
320,00 8,05 2 ,25 5, 71 51,00 a1 ,oo 83, 10 693,00 159, 77 113,50 75,00 11 t20 

320,00 Fl,05 2 ,26 5' 77 49,53 81,00 83,90 693,00 159, 77 113,50 75,00 11,20 
315,00 B,05 2, 19 5, 77 49,00 81,00 84,8() 693,00 160, 3" 113,50 75,00 11,20 
270,00 8,05 2, 10 5 ,48 49,00 81,00 86,40 693' 00 160,62 113,50 65,00 11,20 

~Jg;ggn 8,05 2, 10 5. 36 49,00 81,00 86,40 693,00 16Q,23 101 43e) 66, 11 11,20 
8,05 ... . .. 49,00 81,00 ö6,60 693,00 160,04 103:39e) 67,22 11 ,20 

1) Ab Augvst 1954 frei Empfangsstation. Der JD 1954 ist für das gesamte ,Tahr auf Basis flfrei Empiangsstation11 errechnet.- 2) Ab 16. Eai 1953 Kokakohle I. 
3) Ohne 3ergarbei ter-wohnungsbau-Ab~abe und 1rnsgleichsumlage der Montan-Union.- 4) Ab 8. Februar 1953 nur Revier Rllhr. - 5) Nr Hausbrandzwecke; ohne 
Bergarbeiter-'ilohnungsbau-Abgabe.- 6; Ab 8. 1!„ebruar 1953 .l!„rachtgrundlage Frechen.- 7) Vom 1. Februar bis 31. Oktober 1954 ohne konnet-Rabatt.- 8) Ab 1.:~ai 
1954 11 DEL-Notiz fUr Kupfer-Drahtbarren fur Le1tzwecke 11 ; Preise bei Abgabe ..1.n Mengen ab 10 t.- 9) Ab 1. Januar 1952 Dusseldorfer Erlosnotiz; ab Januar 
1956 Bonner Xursnotiz {Umrechnungswerte nach den notierungen der Londoner Borse f-Ur Kassaverkaufe).- 10) Bis 16. Juni 1953 ab Werk4- 11) Basis reinge-

4 

waschen, ohne Spesen.- 12) Verbrallcherpreise bei Abnahme in Kesselwagen.- 13) Bei Abnahme von 100 bis unter 500 t.- a) Fruhkartoffelni dieser Preis 
bleibt bei der Errechnung des Jahre::;-Durchschnittpreises unberucksichtiet.- b) Unter Beriicksichtigung der Saiaonzu- und ~abschlage.- c) Feinbleche St 
r 23, flammofengegluht, 2,75 mm.- d) Siehe Fusenote 9).- e) 1~ach AbzLlg der Frilllbf>zugspra.mie.- f) Preis vom 21. d.M.. 
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Preisindex ausgewählter Grundstoffe 1) 

Grundatol'.fe Grundstoffe Ausgev13.hl te G·rundstoffe 
Grunde toffe land-, forst- und plan- industrieller land-, fornt- und plantai:renwirtschaftlicher Herkunft 

tagenwirtschaftlicher Herkunft Lebenr3- und Genusarn1 ttel Zeit Herlamft 
inßg. :3.ogeen reizen I<'utter- I!~utter- Kartoft'eln l',uhe insg. inl. aus!. insg. 1nl. aual. inl. aual. inl. "erste hn:fer j Greise_:-) i'i>lber 

U..cigino.lbasis 1 ;)50 = 100 
1951 JD 119 117 132 117 113 130 122 120 142 142 140 146 154 96 121 127 
1952 JD 124 127' 111 117 120 108 133 133 127 150 144 145 148 144 125 '" 1953 JD 122 12? 102 110 115 98 135 137 116 149 143 140 138 119 112 133 
1954 JD 123 127 104 113 118 100 133 134 116 152 143 139 136 118 122 141 
1955 JD 125 131 101 114 121 96 137 139 121 151 142 142 137 127 132 150 
1955 April 123 128 100 111 11tj 95 135 136 120 155 145 142 138 100 131 146 

Mai 123 129 99 111 117 94 137 138 120 155 145 143 142 100 134 14S 
Juni 125 131 100 114 121 95 138 139 120 155 145 144 143 138 142 144 
Juli 126 132 101 116 123 97 138 139 120 146 138 144 142 212 137 148 
Aug. 126 132 101 115 122 97 130 140 121 146 138 145 137 144 137 158 
Sept. 126 132 101 115 122 96 139 140 121 146 138 144 134 110 135 160 
Okt. 127 133 100 117 125 94 139 140 123 148 139 143 133 124 135 163 
Nov. 128 135 100 118 128 94 139 141 124 150 141 142 134 139 132 157 
Dez. 128 135 100 118 127 94 140 141 123 152 143 141 135 147 131 154 

1956 Jan. 127 133 101 116 124 95 140 141 126 154 144 140 137 159 132 150 
Pebr. 129 135 101 119 128 95 140 141 125 155 145 141 138 176 137 147 
lllärz 130 136 101 120 130 96 140 141 126 156 146 141 141 185 137 150 
April 130 136 103 121 130 96 140 141 129 156 146 141 142 195 140 154 
Mai 129 135 103 120 129 98 139 140 128 156 146 142 143 189 142 158 
Juni 129 134 103 119 128 96 139 140 130 156 146 142 142 139 149 150 
Juli 128p 133P 1Q2r 11B:p 127p 

§ir 139 nzr 131r m 13ß 140 137 142r 142 155 Aug. 129p 134P 103 119p 128p 139 131 137 138 137 115 144 159 
Umbasiert auf 1938 = 100 

1950 JD 192 170 453 220 180 534 168 163 275 141 144 150 142 168 164 164 
1951 JD 229 199 597 258 203 693 204 196 390 t99 202 220 219 162 198 208 
1952 JD 238 217 503 257 216 575 223 217 348 211 208 218 211 241 204 218 
1953 JD 234 216 460 242 206 525 227 223 318 210 206 211 196 200 183 217 
1954 JD 235 216 469 250 213 537 223 219 320 213 205 209 194 197 200 231 
1955 JD 240 223 456 252 218 513 231 226 332 213 204 213 195 212 216 245 
1956 Juni 246 229 466 262 230 51' 233 228 358 219 210 213 202 232 245 24 7 

Juli 245p 227p 460r 259p 227p 506r 233 227 359r 206 199 210 195 237r 233 255 
Aug. 247p 229P 466 262p 230p 515 234 228 360 205 197 207 195 193 236 260 

noch: Ausgewa.hl te Grundstoffe land-, forst- und plani;efl'.eri<>1l"+.sc1u:oftliclier r'prrnnft Ansgew •hl -1;-e Cr,1ndstoffe indns+,r:i eller r1Pr1<unft 
noch: Lebens- u. Genuesin ttel Donst .Grundstoffe land- fo-rst-u. plantar:enw. •1er'runft Brenn- ~. rreibstofi'e :Dau:r;ater i alien 

Zeit Rohholz Rohwolle Stein-
Braun- Diesel-

Roh- (Stamm-) (gewaschen) TlA.um- Roh- kohle kohle Benzin kraft- Zement BaukA.lk Schweine Schafe kaffeE> Hopfen 
j ausl. 

wolle Tf.oh,iute lrnut- {einschl. 
~Briketif'.) (ilfoto ren) s"toff (-Port-

lh~L) in1. 2 ) schult Eriketta) inl. l<i"ld) inl. inl. 
Originalbasis 1950 = 100 

1951 JD 107 130 108 60 121 134 137 139 144 160 113 103 118 124 124 113 
1952 JD 101 130 113 46 186 78 80 111 81 99 133 113 119 126 134 127 
1953 JD 102 120 123 39 177 88 91 88 69 67 159 127 109 116 138 135 
1954 JD 107 135 153 17 206 87 86 96 74 6G 159 140 98 105 137 136 
1955 JD 96 144 114 27 221 78 73 92 71 108 158 152 100 126 134 137 
1955 April 84 151 113 24 227 83 78 91 76 R6 156 141 98 104 134 135 

Mai 86 155 106 24 226 84 75 91 69 88 159 159 101 136 134 135 
Juni 90 145 108 24 221 81 74 92 69 101 159 159 101 136 134 137 
Juli 91 147 107 24 218 81 74 92 67 121 159 156 101 137 134 137 
Aug„ 101 137 107 24 215 79 73 91 65 135 159 156 101 137 134 138 
Sept. 105 144 118 27 212 69 66 90 65 137 159 156 101 137 134 138 
Okt. 107 146 122 30 209 69 67 87 65 117 159 156 101 137 134 138 
Nov„ 106 142 115 32 208 69 67 89 65 115 159 156 101 137 134 138 
Dez. 103 142 114 36 206 70 66 91 65 118 159 156 101 137 134 138 

1956 Jan. 101 144 116 41 1')7 70 63 93 69 109 159 156 101 134 134 138 
Febr. 103 155 123 42 197 70 68 98 73 98 159 156 101 134 134 138 
Marz 101 162 124 41 212 70 67 100 73 93 159 156 101 134 134 138 
April 99 167 121 41 213 70 67 103 73 88 165 156 98 136 134 138 
Mai 100 165 123 41 219 70 71 106 72 81 164 156 98 136 134 138 
Juni 99 159 127 41 217 70 75 99 68 R1 164 156 98 136 134 139 
Juli 104 158 127 41 216 70 74 90 67 90 165 156 98 136 134 139 
Au,g. 111 160 129 41 215 70 75 88 69 98 165 156 98 137 134 139 

Unibasiert auf 1938 = 100 
1950 JD 234 138 779 670 246 185 664 711 613 409 216 161 152 201 154 204 
1951 JD 250 180 843 401 297 247 909 086 881 656 243 166 179 250 191 ~31 
1952 JD 236 179 883 309 458 145 529 790 499 404 286 182 182 254 206 259 
t953 JD 238 166 956 262 434 162 603 624 426 273 343 205 166 232 212 275 
1954 JD 251 188 1 195 111 505 160 569 680 456 268 344 225 149 211 210 276 
1955 JD 225 200 886 179 544 144 484 651 438 440 341 244 153 253 205 279 
1956 Juni 232 220 993 277 533 130 494 702 415 l33 355 251 148 273 205 283 

Juli 243 219 991 277 530 130 493r 637 410 368 355 251 148 273 205 2-'3 
Aug. 260 222 1 006 277 528 130 498 625 422 402 355 251 148 277 205 283 

nocb: AvoFew~l te 1rundstoffe inJ.ustrieller ' erkunft 
noch: Bau- Eisen und Sta1.l Cialbzeuae) ~'~--'etalle ~~<:i.llizeu.c:e) Chemi l:a lien IZellsto ff Zeit Materialien Stab 17al!!- 1'~e1n- , 1 i . ~ „ f Blei- Kalk- Thomae- (S'1Uit) 

:h!auer- 1 Dach- (~~!~~) (~~~~~) 
Gröb- bleche " uiq n. hU'P er ~ink- halb- 'fohwetel Reyon 

S"TIIDOn- :phos- Kali- inl. 
zienel blecne (Th) hal bzeu Te bleche zeu.i:i;Et saure inl„ so.lueter ohat aalze 

Originalbasis 1 J50 ,,, 100 
1951 JD 108 111 122 122 122 119 124 214 132 150 123 120 107 131 102 167 
1952 JD 111 111 171 173 177 157 135 ~50 127 120 143 103 116 158 117 175 
1953 JD 109 108 178 181 194 164 133 116 95 92 134 100 123 154 122 141 
1954 JD 110 111 171 173 183 165 131 117 94 95 132 100 128 146 123 142 
1955 JD 117 117 177 177 189 172 131 160 94 104 145 100 128 146 125 15~ 

1955 April 114 114 175 175 187 170 131 158 94 103 140 100 133 128 130 154 
Mai 115 115 175 175 187 170 131 152 94 102 140 100 133 128 116 154 
Juni 116 115 179 179 192 174 131 155 94 102 145 100 133 1?8 118 154 
Juli 119 117 179 179 192 174 131 157 94 105 148 100 119 13A 120 154 
Aug. 121 120 179 179 192 174 131 168 94 105 148 100 121 138 121 154 
Sept„ 121 120 179 179 192 174 131 170 94 105 148 100 123 138 123 154 
Okt. 122 121 179 179 192 174 131 161 94 105 148 100 125 151 124 154 
Nov. 122 121 179 179 192 174 131 168 94 106 148 100 127 151 126 154 
Dez„ 122 121 179 179 192 174 131 175 94 111 148 100 128 151 129 154 

1956 Jan. 122 121 179 179 192 174 131 174 99 113 150 100 131 167 130 154 
Febr„ 123 121 179 179 192 174 131 175 99 116 150 100 133 167 130 154 
Marz 123 121 179 179 192 174 131 184 99 117 150 100 133 167 130 154 
April 124 122 179 179 192 174 131 162 99 110 150 100 133 125 130 154 
Mai 124 123 179 179 192 174 131 154 99 110 150 100 133 125 116 154 
Juni 125 124 179 179 192 174 131 137 99 110 150 100 133 125 118 154 
Juli 125 124 179 179 192 174 131 133 99 110 150 100 119 134 120 154 
Aug. 125 125 179 179 192 174 131 136 99 111 150 100 121 134 121 154 

LlTJbaei e:irt au.f 1 CJ~8 :=: 100 
1950 JD 206 189 204 1B2 184 214 140 321 522 462 163 1~2 169 143 1'39 243 
1951 JD 223 209 249 222 224 255 173 688 687 692 201 219 1"2 188 1q3 40< 
1952 JD 228 210 348 314 326 336 188 482 663 555 233 188 1q7 226 2!?1 425 
1953 JD 224 204 363 329 357 353 185 374 4S'8 426 219 182 216 220 230 343 
1954 JD 227 209 348 315 336 354 183 377 489 441 >16 182 217 209 231 346 
1955 JD 242 221 361 322 348 369 183 512 489 481 236 182 217 209 236 37~ 

1956 Juni 257 234 365 325 352 373 183 439 519 508 245 182 225 178 222 375 
Juli 258 234 365 325 352 373 183 428 519 510 245 1C2 ?01r 192 226 37' Aug. 259 236 365 325 352 373 183 435 519 513 245 182 205 192 229 375 

1) Bei Beurteilung der Indexhohe der einzelnen Waren ist zu berucktacl.t1gen, dass die .Dasispreiee "lancher Grundsto:ff'e dE:!r ffrarl~tlage oder :?reJ..sbindlmg 
entsprechend verhh.ltnismaesig niedrig waren.- 2) G-uteklaese B aua Verkaufen det 3taatsforeten. 
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Index der ErzeugerJ,reise landwirtsdlaftlldler Produkte 1) 

Landwirtschaftliche Produkte 
Pflanz- ·r1eri- Getrei- 01- u. Heu Genuss- Nutz- 2) Wolle, 

Zeit ins- liehe sehe de und Saat- Hack- Faser- mittel- Obst GemUae Wein- Sdllldrt;- und Milch Eier Häute 
gut früchte pflan- und pflan- most Vieh gesarn Produkte Hulsen- Stroh Zucht- F~~e2) frilchte zen zen vieh 

Originalbasis Wirtschaftsjahr 1950/51 (Juli bis Juni) : 100 

""'" "'l 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1951/52 JD 116 134 107 132 133 145 123 107 74 131 198 90 108 107 107 113 61 
1952/53 JD 3) 113 137 103 129 152 157 99 143 91 10'3 213 96 99 97 111 112 54 
1953/54 JD 112 126 105 127 139 139 110 145 52 113 137 128 106 109 106 98 56 
1954/55 JD 116 139 106 128 141 133 115 170 81 116 305 123 104 106 112 99 55 
1955/56 JD 123 144r 113 128r 156r 168r 115 137r 78r 143r 180r 123 110 121r 120 113r 48r 
1955 Jan. 120 149 107 130 134 133 115 197 83 91 479 122 103 104 117 99 53 

Febr. 118 148 105 131 149 132 115 197 83 97 446 122 100 107 116 85 54 
März 122 159 104 132 149 131 115 194 83 107 579 122 99 109 116 84 53 
April 121 159 104 132 149 131 115 186 83 106 580 122 99 107 114 90 53 
Mai 120 156 103 132 149 131 115 178 83 106 546 122 100 105 112 85 54 
Juni 121 154 106 132 149 168 115 174 70 176 272 122 104 107 113 95 53 
Juli 122 158 106 126 143 223 115 159 70 130 191 122 103 110 112 104 52 
Aug. 118 136 110 125 143 166 115 137 70 124 134 122 109 109 113 117 52 
Sept. 116 125 112 125 146 136 115 135 73 120 113 122 111 109 115 122 47 
Okt. 120 132 114 126 146 147 115 139 76 144 127 123 112 109 118 132 45 
Nov. 122 138 115 128 146 160 116 141 78 142 139 123 111 109 122 143 45 
Dez. 123 140 115 129 146 166 116 140 81 136 153 123 110 110 124 138 45 

1956 Jan. 124 148 113 131 140 180 116 134 86 138 194 123 109 117 123 96 46 
Febr. 131 168 114 131 179 193 115 129 86 134 382 123 110 117 123 108 46 
Marz 136 180 116 132 179 204 115 129 86 147 481 123 110 136 123 119 46 
April 137 181 116 132 179 211 116 129 86 151 470 123 110 133 125 108 46 
Mai 134 177 115 132 1'19 '208 116 126 86 151 423 123 111 137 120 106 47 
Juni 133 168 116 132 179 166 115 125 93 184 411 123 111 142 120 112 47 
Juli 128p 151 118p 126 179 168r 115 127 93 150 252 123 112 137 123p 118 47 
Aug. 129p 145p 121p 125 179 144 116 126 93 163p 251 123 117 144 122p 132 47 

Umbasiert4 l auf Wirtschaftsjahr 1938/39 (Juli bis Juni) 100 

,„,;„ ~} 166 138 183 161 • 121 137 202 115 300 98 108 127 216 135 160 1Y;l 265 
1951/52 JD 192 185 196, 213 161 199 249 123 221 128 213 115 233 144 172 218 162 
1952/53 JD 3) 188 189 187 208 184 216 200 164 273 101 229 121 213 130 177 216 144 
1953/54 JD 185 174 192 205 168 190 223 166 156 110 147 162 229 148 170 189 150 
1954/55 JD 193 192 194 206 171 183 233 195 243 113 329 157 224 143 180 190 145 
1955/56 JD 204 198r 207 206r 189r 231r 233 157r 233 140r 194r 156 236 164 191 218r 127r 
19% April 227 250 212 213 217 289 234 148 258 147 506 156 237 180 200 208 12; 

Mai 223 244 210 213 217 285 234 145 258 147 455 156 239 186 191 205 124 
Juni 220 232 213 213 217 228 234 144 279 179 443 156 240 192 193 216 124 
Juli 212p 209r 215p 203 217 231r 234 145 279 147 271 156 243 185r 196p 227 124 
Aug. 213p 201p 221p 201 217 198 236 145 279 159p 270 156 252 195 195p 254 124 

1)Neuberechnungsiehe Heft 7, Juli 1956, Seiten 387* - 390*.- 2) Siehe Anmerkungen im Heft 8, August 1955, Seite 433*.- 3) Wirtschaftsjahr Juli 
bis Juni; die Jahresdurchschnittsziffern wurden besondere berechnet durch Wägung der Vierteljahresmess~iffern der einzelnen Waren mit den Vier-
teljahresumsätzen der Wirtschaftsjahre 1949/50 bis 1951/52. Die in Heft 7 des lfd. Jahrgangs veröffentlichten Durchschnitte wurden für das Wirt-
schaftsjahr 1955/56 ohne diese besondere Wägung berechnet; siehe auch Statistischer Bericht Arb.Nr.VI/6/68.- 4) Berechnet auf Grund der mit zwei 
Dezimalstellen ermittelten Indexziffern (1950/51 ~ 100). 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 
Verarbeitende Industrie Bergbau Erddl.ge NE-Metallindustrie 

Bergbau 
Grund- .r' ~1 

!Nahrungs- winnung Elektri- NE-Energie- stoff- nvesti Ver- und Steine Eisen 
Zeit Gesamte einschl. er- u.Pro- tions- rauche und ins- darunter• Mineral- und zi tats- und ins- Metall- Metall-

Industrie Erdblge- duktions- Genuss- gesamt Kohlen- tilver- Erden erzeu- Stahl gesamt hütten halb-
winnung zeugung mittel- bergbau gung zeug-arbei-

güterinduetrien 1) induetrie tung werke 

Originalbasis 1950 : 100 
1951 JD 119 112 106 127 117 122 108 112 112 139 113 106 122 154 126 187 
1952 JD 121 130 125 138 127 105 108 130 131 147 121 126 170 136 130 143 
1953 JD 118 150 139 132 125 97 104 151 154 135 123 140 177 113 113 114 
1954 JD 116 150 140 129 122 96 103 151 154 132 123 140 172 113 111 114 
1955 JD 119 151 139 136 124 96 104 152 155 134 126 140 177 142 142 142 
1955 Jan. 118 149 139 133 122 97 105 150 153 131 123 139 173 124 123 125 

Febr. 118 149 138 134 122 97 105 150 152 131 123 139 175 138 137 138 
Mll.rz 119 149 138 135 123 97 105 150 152 132 123 139 175 145 145 144 
April 118 149 138 135 123 97 104 150 152 130 124 139 175 142 142 141 
Mai 118 151 139 135 123 96 104 152 156 135 124 139 175 135 134 136 
Juni 119 151 139 136 124 96 104 152 156 135 125 140 179 138 137 139 
Juli 119 151 139 136 124 96 104 152 155 135 126 140 179 139 139 140 
Aug. 119 152 139 137 124 96 104 153 155 135 127 139 179 147 148 147 
Sept. 119 152 139 137 124 96 104 153 155 135 127 140 179 150 150 149 
Okt. 119 152 139 137 125 96 104 153 156 135 128 140 179 143 143 142 
Nov. 120 152 139 137 125 96 104 154 156 135 128 140 179 148 149 147 
Dez„ 120 153 139 138 126 96 105 154 156 134 128 140 179 154 156 152 

1956 Jan. 120 153 139 138 126 97 105 154 156 133 128 140 179 154 155 152 
Febr. 121 153 139 138 127 97 105 154 156 133 129 139 179 155 157 153 
MB.rz 121 152 139 139 127 98 106 154 155 133 129 139 179 162 164 159 
April 121 158 139 137 127 98 105 159 162 132 129 n9 179 147 149 145 
Mai 121 156 139 137 127 98 105 158 161 134 129 140 179 140 140 139 
Juni 120 156 139 136 127 98 104 157 161 134 130 140 179 129 130 129 
Juli 120 156 139 135 128r 98 104 158 162 135 130 140 179 126 126 126 
Aug. 121 156 139 136 128 98 104 158 162 135 130 140 179 129 129 128 

Umbasiert auf 1938 = 100 
1950 JD 186 208 111 189 172 215 185 213 213 145 171 107 199 316 364 273 
1951 JD 221 233 118 239 201 263 200 238 238 202 193 113 244 486 458 510 
1952 JD 226 271 139 260 218 225 201 277 278 214 206 134 339 429 475 389 
1953 JD 220 ;12 154 248 215 209 194 320 328 195 210 150 353 357 410 311 
1954 JD 217 312 155 243 209 207 192 321 329 191 210 150 342 356 405 313 
1955 JD 222 314 154 256 212 207 193 323 329 193 215 149 353 448 517 387 
1956 April 225 328 154 259 219 210 194 339 345 190 221 149 356 464 542 395 

Mai 225 325 155 258 219 211 194 335 344 194 221 149 356 441 510 381 
Juni 224 325 155 256 219 211 194 335 344 194 222 149 356 408 472 351 
Juli 224 325 155 255r 219 211 193 335 344 194 223 150r 356 399 461 345 
Aug. 225 325 155 256 219 211 194 336 3H 194 223 150 356 406 470 350 

1) Siehe Anmerkungen im Heft 8, August 1955, Seite 433*. 
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nodl: Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 
ascn1ne'l'Jbau Fahrzengbau Fein- ~!;.~;~jI:~:i~a1~i:;g~t=>r~~hif~;~;n 

darunter ftarunter: Elektro- mechanik d.<:i.runter 
:,e1t Ciesserei Gto.hlbau etnllbearbei- ,aSC.LJi- Gewerbl. ,~r_i.ft- technik und ins- Ziehe- 'Sisen-, nst-mra1nt tun<rs 'soll.der nen f.d. Land- •\rbei ts- :ms::eremt Optik .cesawt reien u. --:tahl-

P~'anihh, l S'lc.nlos. ll?,11,nrt- ;'.,'Jascni- asch1- ,va.f!E'n/r'"rer Kal twalz- ver- Ble<'.'l"'-ti. 
L~cr"llung ~c11aft nen en 11 ~ :?) Ner1.:e for'T'unP' ..-t=>t,1:<111,~I"'l'l 

Or1~,,.im1lbasis 1950 " 100 
1951 JD 1)1 120 117 115 115 117 119 116 103 1('·4 110 122 112 121 128 121 119 
1952 JD 147 14- 127 12'1 H1 130 141 150 1 '10 111 114 121 115 140 162 147 130 
1 S53 JD 141 150 121 12'3 134 131 142 132 112 107 115 115 112 137 15R 146 126 
1954 JD 137 150 1;.;:, 127 'l )4 130 141 131 1oy 102 115 111 110 131 152 137 1?? 
1955 JD 146 154 12 1_' 132 140 131 149 136 106 99 112 113 111 136 160 143 120 
1955 April 144 152 12'] 130 1)R 131 14 7 134 106 ?8 113 111 110 135 159 141 125 

1'8.i 144 152 12 '-' no 13q 131 14 7 135 106 q,g 113 113 111 135 159 141 125 
.Tuni 145 133 '129 131 139 131 147 135 106 93 112 115 111 136 161 143 125 
J11li 146 154 129 131 139 n1 14R 135 106 99 112 115 111 136 161 144 125 
1-..ug. 149 154 1;;,c, 133 142 130 148 136 107 93 113 115 111 13G 161 145 125 Sept. 150 154 13u 135 14' 131 150 137 107 99 112 114 112 137 161 1'6 125 
Okt. 149 154 130 135 143 131 150 137 107 99 112 114 113 137 162 146 125 
1Jov. 150 157 1~1 136 144 n2 153 138 107 99 112 114 113 137 161 1 ~ ') 126 
De~. 151 15'] 1\1 1)7 150 132 154 139 107 00 111 115 11:; 138 161 147 126 

1956 Jan. 152 159 133 13.s 156 130 155 141 107 99 111 115 113 13s 160 147 127 
:Cebr. 153 159 n3 139 156 136 155 141 107 99 109 116 114 138 159 14n 12g 
irz 154 159 133 13S 156 136 155 142 107 99 109 117 114 139 159 149 1?8 

April 152 159 134 13'J 156 137 155 142 107 99 109 118 114 139 159 148 128 :-;ai 151 159 134 139 156 137 155 142 106 98 109 118 115 138 159 14R 128 
~run1 150 159 134 13„ 156 137 155 142 106 os 108 11.t; 115 13s 159 148 f2q 
Juli 150 160r 134 140r 157 137 155 143r 106 98 108 119r 114r 138 159 147 128 
Aug. 151 160 134 141 157 137 155 143 106 98 108 118 114 138 15"9 148 128 

11„basiert 1 ) ouf 1c:3_ = 100 
1 ~50 JJJ 1,35 1 175 16 J 1 S9 174 150 1'12 16, 1',0 2C9 206 15ö 163 181 203 173 17" 
1951 JD 241 

1 

2cc 1".:l7 18) 200 176 205 196 206 219 226 1g2 183 219 260 200 211 
1 '.-152 JD 272 259 214 201 22rc 195 242 219 221 233 235 1g2 187 254 328 21i4 731 
1~53 J:J ~G1 273 214 203 2')3 196 244 ~23 214 223 238 131 ld3 247 321 253 223 
1 :'54 JD 253 

1 

2o2 211 202 2'4 195 242 222 207 215 238 175 1'30 237 309 236 216 
1')55 JD 270 268 217 210 245 196 255 229 202 206 232 179 1.'32 246 326 247 221 
105; Juni n1 277 ~ Jlj 221 ?.71 205 2b6 240 202 206 223 187 187 250 323 255r 227 

Juli 277 279r 226 22'3r 
1 

274 205 266 240 202 206 223 187 187 250 322 254r 227 
Aug. 278 279 226 224 274 205 266 241 202 206 223 187 187 250 322 255 227 

M•tsllc- 1_:1--"' ,::_r r' ,c ')"len- Jl..>s ,, ;re~1cr,;;:e und ',o !.'7-lle„_._ - ol-:::verarl.ieitur>'" 1 '";-ummi-'·,,lt,> .:of1'e be~ tim: 1ap1eJ:1- ~ apier- "<:unst-
-LU[.,tr-„mente, i•'eln- nnd d~~runter :=r~off-1 "nd 

Zeit :.,l').lel-u. 1a1"mter '~CT':J' ,•_, Glo.s- 1 dar11nter · obel- erzeu- vern.r- Druck ,sbest-
Jc:uruck- Gl:er.. c;;,er. •,•ar<•J· J.•1<;c~T-':; her- '!ung bei-

, 1.s ~es'~ '" ,JC: l LtSCe 1- va·i.r::n.!s lllUe.::.::t.':t C11li:)en- ,crni tt 
stelluu_; tung •1::-ren .1vlz 11olz verarbei t 1mg 

:::, iter ·••ter 
Ori l.ria.lbasis 1 ';.150 ~ 1ro 

1~~)1 JD 111 115 12Cl 104 112 114 127 132 1'0 115 113 164 1d2 118 a5 145 
1952 JD 113 111 113 99 113 117 157 1'.·5 169 122 119 160 131 121 q4 129 
1953 JD 111 106 111 96 112 11? 1:-;'3 173 14r1 116 114 132 112 114 o> 110 
1954 .rn 110 104 110 J5 1'):) 117 1y: ~ 76 14' 115 112 1 ;1 112 113 o~ 111 
1955 ,TD 112 10:; 111 % 107 11'' 161 2~5 174 122 115 13" 11D 116 14 115 
19)'3 1 • .flril 112 105 11C 'J5 11t, 161 240 Vi4 122 115 137 117 116 94 112 

ai 112 1U5 11) ;1G 11" 1v ~ 241 175 122 115 137 117 116 94 11? 
Juni 112 10'5 110 9c 71c 16'.i '-'43 177 122 115 1'7 117 115 q4 112 
.Tul1 112 105 110 96 1J7 11 c 1:)4- 23S 177 122 115 137 117 116 94 115 
.ug. 112 105 110 96 107 11r, 164 233 178 122 115 137 118 117 94 1 iq 
3ept. 112 105 110 95 1or, 11 ' 163 235 177 122 115 Pi7 11f' 117 q4 11q 
Okt. 112 105 111 9o 108 11S 161 231 174 122 115 136 118 116 q; 110 
rov. 113 105 111 ?.5 lOd 11:., 159 227 172 122 116 136 118 116 94 110 
Dez. 113 105 111 95 100 119 158 225 170 122 116 136 118 117 93 110 

1~56 ,Tan. 113 106 112 9E 108 11') 155 223 167 123 117 136 110 117 ~3 12('1 
Febr. 114 107 113 96- 108 11() 154 225 165 123 117 136 119 117 94 120 
!,.J.rZ 114 107 113 96 109 119 154 224 165 124 11r 136 118 117 95 120 
A'1~J.l 114 107 112 95 109 119 154 224 166 124 119 136 11 ~~ 117 q5 119 "8.i 114 107 112 J6 lO'J 11-} 155 ''25 167 125 120 136 118 117 95 116 
Jmn. 114 106 112 96 109 119 155 225 167 125 120 136 118 117 94 117 
Juli 114 106 111 96 109 119 156 226 167 125 120 136 119 118 94 116 
Aug. 114 106 111 96 109 119 155 226 166 125 120 136 119 118 93 116 

l 11be.s:-..ert 1 ) ~wf 1)3C , 100 
1951} JD 19f) 17~ 116 174 1,, 1 ~ .... 1i'6 2 ~7 106 ,,?, 170 24 7 1'14 169 171 159 
19t)1 ,1D n' 2-::1 212 1:32 208 1i:;2 236 '13 255 205 192 404 275 198 167 2'1 
11352 ,T:;J 221 195 207 172 ?09 1)0 292 404 532 21..:-, 202 396 254 204 160 505 
1')53 .1D 217 186 19G 167 208 155 256 ,111 2'.)0 200 194 32b 217 192 159 190 
1':'54 JD 215 183 t9J 165 '."01 156 257 41'1 291 205 191 >23 217 191 159 177 
1955 ,rn 219 115 "1 ';~, 106 199 157 300 ~5g )24 :?17 195 337 2?R 196 160 189 
1"56 ,T11ni 222 F~6 197 108 202 159 289 555 521 2F~ 203 336 22q 197 161 1R5 

Juli 222 185r 195r 168 202 159 290 535 327 223 204 336 230 199r 160 185 
Aug. 223 186 195 168 202 159 289 535 326 223 204 336 230 199 159 185 

1 Ledererzeu ~11n .c 1 .Le,'erverarbe~ tu1 • ._:- and 1 lfo.hrun.e::a- und Gertussmi ttelinduatrien 
Zeit •Jari.mter 1 .~cl 1•11.t1er ~':!1lurig lekle:i.- ;..,.._~<1len- Plei'3c:h- 'Milch- l ln il'1en n. "'uck<>r- Obst ti. "Br<i11PT"et 'raP~'k.-

insg-esar:it ~.eder- :;chuh- 'textil c.iung verz.r- ver- ~~~~:~;~:- 1IVin;tr. ;;~:~~~ ~u~~~rE'i verAr-Ober- Unter- ins- her- ce-werhe 
11."der leder ;,esam~ 

verar- he1 t~m;; uertur.g: bei +.u.nP" be1hm.r s"';ellun.g 
C'r1,,.inalbasis 1950 " 100 

1_''-1 <TD 11'..i 11) 112 107 114 129 109 137 110 110 

1 

117 105 104 91 07 
F~52 ,TD 90 '.j7 102 '17 104 100 97 143 112 115 83 118 115 97 Of; 
1953 JD 89 39 100 94 '02 91 92 1:;;9 101J 111 75 117 107 98 q9 
1°54 ,1D 85 R} 99 92 101 80 •J1 138 114 112 76 115 110 98 03 1055 ,Tll 82 b2 98 90 101 88 92 136 113 119 72 117 119 99 83 
1')55 April .32 80 ''4 98 90 100 J9 92 137 110 118 71 117 126 99 83 

Hai 32 31 i34 98 90 100 88 92 136 109 116 70 117 125 99 83 
,Tt~ni 82 81 83 98 90 100 88 92 1'36 111 116 72 116 124 99 83 
Jt,li 82 R1 03 98 90 100 88 92 136 111 115 72 117 120 99 83 
Aug. 82 82 83 98 90 10.1 a8 92 155 11) 117 '(1 117 114 99 03 
Sept. 82 82 83 98 90 101 87 92 "' 116 120 70 116 111 99 93 
Okt. 82 83 82 ge 90 101 97 93 133 118 121 70 116 111 
2rav. ,33 ()./ H2 93 90 101 87 93 133 11.3 122 70 1i6 111 99 83 
Dez. 83 84 32 99 ~1 101 87 93 134 118 122 70 117 111 99 83 

1956 Jan. 83 8'.) fl2 100 91 102 88 93 1J4 117 122 70 118 111 99 A3 
l!~ebr. 83 J4 b2 100 91 103 83 93 135 1Hi 122 75 118 112 99 83 r:urz 83 84 82 100 91 103 e9 93 135 116 122 78 119 117 99 n3 
April 85 84 ~2 100 91 1C3 89 94 135 116 120 83 103 115 99 R3 
T'.ai 83 85 ,32 100 91 103 89 95 135 117 118 ,g8 103 115 ?9 83 
Juni b) 85 82 1ou 91 103 "~ 95 135 11 '~ 11f 85 103 115 99 83 
Juli 82 84 82 100 92 103 90 95 135 118 118 81 103 117 99 83 Aug. 82 83 82 100 92 103 90 96 135 120 119 80 104 122 99 83 

Uribasiel't 1 ) auf 1939 = 100 
1950 JD 265 20') 244 22.J 23c; 222 24. 1c7 Vil 173 IRQ 143 149 148 193 209 1951 JD 305 331 292 253 25u 252 )1'.;! 204 .::11; 1S1 199 167 156 154 165 2:;1 1952 JD 2}8 250 222 232 233 231 24 7 181 225 194 207 119 175 169 176 286 1953 JD 236 258 217 227 225 22u 224 172 21G 1,1g 200 107 175 158 179 265 1954 JD 224 241 212 223 221 224 222 171 217 198 202 109 171 162 179 0 49 1955 JD 217 235 203 222 210 224 218 172 213 1~6 214 10a 173 176 180 249 
1956 Juni 219 244 199 226 219 228 221 178 212 204 213 121 154 170 180 249 

Juli 218 241 199 226 220 228 222 178 212 205 213 115 154 172 180 249 Aug. 217 239 199 227 221 228 222 179 212 207 215 114 154 180 180 249 ,. 1) Siehe Anmerkungen im Heft 8, Aueust 1955, Seite 433*. - 2) Ohne ,_otorroller. 
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Zeit 

1938 JD 
1950 JD 
1951 JD 
1952 JD 2) 
1953 JD 
1954 JD 
1955 JD 
1954 Dez. 
1955 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr. 
M.0.rz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Zeit 

1938 JD 
1950 JD 
1951 JD 
1952 JD 2) 
1953 JD 
1954 JD 
1955 JD 
1954 Dez. 
1955 Jan. 

Febr. 
M.B.rz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Au1<. 

~eit 

1938 JD 
1950 JD 
1951 JD 
1952 JD 2) 
1953 JD 
1954 JD 
1955 JD 
1954 Dez, 
1955 Jan, 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug„ 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan, 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Einzelhandelspreise wichtiger Waren1 ) 

RM/DM 

Misch-
brot, 

helles 

Weizen- Hafer- =uoker Speisekar-
mehl, flocken, a: to:ffeln, 

inlan- ent- en' gelb-
disches 3) spelzt anahl fleiechige 

Mohr-
rüben 

0,37 
0,50 
0,65 
o,69 
o, 70 
0,70 
o, 74 
o,~2 

o, 72 
0,72 
0,74 
0,74 
0,74 
0,74 
0,74 
o, 74 
o, 74 
0,74 
0,74 
0,74 
0,74 o, 74 
o, 74 
0,74 
0,75 
o, 75 
0, 75 
0,75 

0,44 
o, 56 
0,78 
o,eo 
o, 77 
0,76 
o, 76 
o, 76 
0,76 
o, 76 
o, 76 
o, 76 
0,76 
o, 76 
o, 76 
0,76 o, 76 
0,76 
0,76 
0,76 
0,76 
0,77 
0,77 
0,77 
0,77 
0,77 
0,77 
0,77 

noch:Ni: hnmusmittel 
Eier, 

Voll- deutsche, 
milch ~~i~~~' 

unter 60g 

1 1 1 St 

0,23 
0,35 
0,37 
0,39 
0,39 
o, 39 
0,40 
0,40 
0,40 
0,40 
0,40 
0,40 
0,40 
0,40 
0,40 
0,40 
0,40 
0,40 
0,40 
0,40 
0,40 
0,40 
0,40 
0,43 
0,43 
0,43 
0,43 
0 4~ 

o, 12 
0,22 
0,23 
0,25 
0,24 
0,22 
0,23 
0,25 
0,24 
0,20 
o, 1~ 
0,20 
o, 19 
0,20 
0,21 
0,23 
0,25 
0,26 
0,27 
0,29 
0,23 
0,21 
0,25 
0,23 
0,21 
0,22 
0,22 
ON 

kg ~ Kg 
0,55 
0,84 
1,11 
1,14 
1, 10 
1,05 
1,05 
1,05 
1,05 
1,05 
1,05 
1,05 
1,05 
1,05 
1,05 
1,05 
1,05 
1,05 
1,04 
1,04 
1,04 
1,04 
1,04 
1,04 
1,04 
1,04 
1 ,04 
1 ,03 

0,80 
1, 18 
1,23 
1,36 
1, 36 
1, 36 
1, 36 
1,36 
1,36 
1,36 
1, 36 
1,36 
1,36 
1,36 
1,36 
1,36 
1,36 
1,36 
1,36 
1,36 
1,36 
1,36 
1,36 
1,20 
1,20 
1,20 
1,20 
1 ,20 

0,46 
o, 76 
0,75 1,oa 
0,98 
0,98 
1,07 
0,83 
0,86 
0,88 
0,89 
0,90 
g;§~b) 
2, 14a) 
1,25 
1,02 
0,94 
1,04. 
1,08 
1, 14 
1,24 
1,45 
1,44 

1:!~d) 
1, 74a) 
1,04 

Getränke und Tabakwaren 

0,22 
0,46 
0,43 
o,65 
0,55 
0,55 
0,72, 
0,52 
0,63 
0,66 
o, 73 
0,82 
0,93 
1,47 
1,03 
0,58 
0,47 
0,44 
0,42 
0,44 
0,46 
o, 55 
0,66 
0,68 
o,79 
1, 33 
1,01 
0,67 

Bohnen- Lagerbier, Brannt Tabak, 
kaffee, helles, wein Fein-

gerostet t ohne 38 '1/o, schnitt, 
lose ,mi tt- Bediemmge- Konsum gängigste 
lere Sorte geld ware h'reislage 

1 kg 

5 ,25 
28,80 
31,30 
32, 70 
28,60 
22,60 
21,40 
22,90 
22,90 
22, 70 
21,60 
21 ,40 
21,20 
21,20 
21,00 
21,00 
21,00 
20,90 
20,90 
20,90 
20,80 
20, 70 
20,60 
20,60 
20,60 
20,50 
20,50 
20 70 

5/20 1 

0, 19 
0,34 
0,31 
0,32 
0,34 
0,34 
0,34 
0,34 
0,34 
0 ,34 
0,34 
0,34 
o, 34 
0,34 
o, 34 
0,34 
o, 34 
0,34 
o, 34 
0,34 
0,34 
o, 34 
o, 34 
0,34 
0,34 
0,34 
o, 34 
o. ~4 

O, 7 1 50g Pi>::kcb 

3,38 
7,01 
6,49 
6,48 
6,39 
6,35 
6,24 
6,32 
6,29 
6,24 
6,23 
6,23 
6,24 
6,24 
6,24 
6,23 
6,24 
6,23 
6,22 
6,22 
6,21 
6,22 
6,23 
6,23 
6,24 
6,25 
6,25 
6 25 

0,48 
1, 75 

1,60 
1,45 
1, 35 
1, 35 
1, 35 
1. 35 
1. 35 
1,35 
1. 35 
1,35 
1, 35 
1, 35 
1,35 
1, 35 
1'35 
1, "35 
1, 35 
1,35 
1, 35 
1. 35 
1,35 
1,35 
1. ?5 
1. 35 
1 35 

Nahrungsmittel 

0,52 
0,74 
0,79 
0,11 
0,67 
0,77 
0,71 
0,61 
0,61 
0,62 
o,64 
0,65 
o,67 
o,69 
0,76 
o,82 
0,72 
0,74 
0,78 
0,79 
0,78 
0,82 
o,86 
0,83 
o,88 
0,96 

0,99 

Strassen-
anzug, 

zweiteilig, 
Wollstoff, 
Streichgarn 

1 St 

49,30 
103,00 
121,00 
122,00 
117,00 
117,00 
116,00 
116,00 
116,00 
117,00 
116,00 
116,00 
116,00 
116,00 
116,00 
116,00 
116,00 
116,00 
115,00 
115,00 
115,00 
115,00 
116,00 
116,00 
116,00 
116,00 
116,00 
116 00 

0,90 
1,43 
1,52 
1, 55 
1,66 
1,88 
1,80 
2,17 
2, 13 
1, 77 
1,72 
1, 72 
1,67 
1,71 
1,71 
1,70 
1,72 
1, 74 
2,01 
1,98 
2, 12 
1,88 
1,83 
1, 79 
1, 73 
1,78 
1, 73 
1 ,so 

1,70 
3,25 
3, 74 
4,26 
3,98 
4, 15 
4, 37 
4,25 
4,25 
4,24 
4,24 
4,25 
4,29 
4,38 
4,42 
4,44 
4,46 
4,47 
4,47 
4,48 
4,49 
4,50 
4,52 
4 ,53 
4,55 
4,59 
4,61 
4 ,65 

ohweine-
fleisoh, 
Kotelett 
1 kg 

2,10 
4,28 
4,64 
4, 73 
4,82 
5, 19 
5,01 
5, 10 
5,07 
4,87 
4, 79 
4,72 
4,65 
4,88 
4,97 
5, 11 
5,25 
5,28 
5,27 
5 ,24 
5,25 
5,23 
5,23 
5,25 
5,30 
5, 44 
5,48 
5 ,65 

Schwe1ne-
fleisch, 
Bauch, 
frisch 

1,68 
3,94 
4,24 
4' 16 
4,03 
4,32 
3,90 
4,24 
4,21 
4,01 
3,93 
3,81 
3,55 
3,64 
3,61 
3,71 
3,91 
4,09 
4, 17 
4, 18 
4, 18 
4, 15 
4, 15 
4, 13 
4,09 
4,04 
4,03 
4, 16 

Jagd-
ader 

Schinken 
wurst 

2,68 
4,84 
5, 15 
5, 31 
5,27 
5,39 
5, 37 
5,41 
5,41 
5,38 
5, 36 
5,34 
5,30 
5,32 
5,32 
5,33 
5,37 
5,40 
5,42 
5,43 
5,44 
5,44 
5,H 
5,46 
<;,46 
5,46 
5,46 
5 ,49 

Textil- und Lederwaren 
lJamen- r.;,pori.nemd., 

kleiderstof'f mit festem Damen- Herren- Damen-
Wollstoff, Kragen, 
tni ttlere Popeline, 
Qualität, mittlere 

1 ~O cm breit Quali tä.t 

schlüpfer, socken, strihrrpfe 
Wolle, Wolle, Perlon, 
Gr.44 Gr.11 Gr.9 1/2 

1 m 1 St 1 Paar 

6, 55 
11,53 
12,58 
10,51 
9,50 
9,28 
9, 19 
9,21 
9,20 
9, 18 
9, 18 
9,24c) 
9,22 
9,22 
9,21 
9,20 
9,20 
9,20 
9, 14 
9, 13 
9, 13 
9, 14 
9, 16 
9, 15 
9, 13 
9, 16 

:NJ 

5, 74 
11,89 
12,28 
13, 19 
12,45 
12 ,32 
12, 39 
12. 31 
12,39 
12,38 
12,39 
12,39 
12,40 
12,40 
12. 39 
12,39 
12, 39 
12,40 
12,38 
12,40 
12,46 
12,48 
12 ,52 
12 ,54 
12,55 
12' 59 
12,60 
12 62 

5, 12 
8,94 

11,47 
10,20 
9,22 
8,89 
8,69 
8,81 
8,77 
8, 75 
8,72 
B,72 
8,71 
8,70 
s, 70 
8,69 
8,66 
8,64 
8,63 
8,62 
8,60 
8,63 
8,59 
8,58 
8,60 
8,60 
8,60 
B .61 

1,64 
3,40 
3,92 
3,61 
3, 36 
3, 35 
3, 35 
3, 34 
3, 36 
3,36 
3,36 
3, 36 
3, 35 
3, 35 
3, 35 
3,35 
3, 35 
3,34 
3, 34 
3, 33 
3, 32 
3, 33 
3, 33 
3,33 
3, 33 
3, 33 

3·33 

5, 97 
4,59 
4,09 
4, 12 
3,97 
4,08 
4, 10 
4, 11 
4, 13 
4, 12 
4, 12 
4, 11 
4, 12 
4, 12 
4, 12 
4, 13 
4, 12 
4, 12 
4, 12 
4, 10 
4, 11 
4, 10 
4,08 
4,06 
4 04 

Butter, 
eutsche 
MPrkel'l-

3, 19 
5,50 
6, 12 
6,41 
6,23 
6,32 
6, 75 
6,67 
6,70 
6, 72 
6,77 
6, 77 
6,61 
6,55 
6,51 
6,66 
6, 79 
6,92 
6,97 
1,00 
7,01 
7,02 
7,08 
7,07. 
6,90 
6,85 
6,84 
6,86 

Margarine, 
'1u1 tzen-
sorte 4) 

2,20 
2,44 
2,44 
2, 19 
2, 10 
2,08 
2 ,02 
2,03 
2,03 
2,03 
2,03 
2,03 
2,03 
2,03 
2,03 
2,03 
2,03 
1,99 
1,99 
1,99 
1,99 
1,99 
1,99 
1,99 
2,06 
2,06 
2 ,05c) 
2,05 

Babygarn, Bet!~:zug 
farbig' Linon, 

Wolle 130x200cm 

100 ll. 1 St 

1,57 
3, 11 
4, 18 
3,85 
3, 70 
3,66 
3,69 
3,67 
3,67 
3,68 
3,68 
3,69 
3,69 
3,69 
3,69 
3,68 
3,69 
'3,69 
3,69 
3,69 
3,69 
"i, 69 
?,69 
3,68 
3,69 
3,70 
3, 69 
~ 68 

7,08 
16,24 
17 ,62 
14,57 
12,84 
12, 33 
12 ,21 
12, 25 
12,25 
12 ,25 
12,23 
12 ,21 
1 '2,23 
12, 23 
1 :?,23 
12,21 
1", 19 
12, 18 
1~,18 
12, 18 
12, 18 
1?, 19 
12, 19 
12,20 
12 ,22 
12, 23 

;;·~z 
noch:Textil-und Lederwaren Hausrat und Fahrräder Reinigungs- .orennstorre 
_A_r_b_=~.t-.--~ij~H~e~r~~-n--~~-A-~-e-n ___ K_l_e_i_d_=--~T-e_l_l_=-,-o-m_p_o_t_t~l-e_i_s-~---~B-r_a_t--~.-h-a_k_e_r-,~--~~H-e_r_e_n---~F-a_h_r_r_a_d--~ mtt~ M~- Bnn~~z 

schuhe, SEJlSCh~ tasche., schrank, PorzelJ.m'\ teller, Deckel einfache GIUh- fahrrad, bereifung, Kernseife, ~ol; k e~;.,, ·~~ich-, 
hohe SchnUr- Voll- Hartholz, glatt- ge- •email-' fanne Aus lampe, mit komplett, ungeftillt, rfr:i ~ ... f~r~~g, 

Schn:dr- halbschuhe, rind-
1 

g
0
ebcmeib"1 w

2
.?iscrns, ~ preGslsat

0
e liert, Stahl; 1 'fuhru;;:g 40 Watt Bereifung, Markenware Kgonel

0
ubrnew'are Keller frei Haus 

cochuhe R nnh .... v 1 ~ 1 "T' 2 lrr. ·i!.. vi 2.d. ...cm il5 6 cm,0 9 Sem 0' Markenware 

11, 55 
23, 70 
27,60 
24,00 
23,00 
22,50 
22,00 
22 ,20 
22, 10 
22 ,oo 
22,00 
2f,OO 
22,00 
22,00 
21,90 
21,90 
21,90 
21,90 
21,90 
21,90 
21,90 
21,90 
21,90 
21,90 
21,90 
21,90 
21 ,90 
21,90 

1 Paar 1' St verei_1. ung 200g-Riegel 

11, 74 
24,50 
29,00 
27, 10 
26,30 
26,00 
25,80 
25,80 
25,80 
25,80 
25,80 
25.;80 
25,80 
25,80 
25,80 
25,80 
25 ,80 
25,70 
25,70 
25, 70 
25, 70 
25,80 
25,80 
25,80 
25,80 
25 ,80 

25' 90 
25 ,90 

12,89 
25, 10 
26,30 
21, 70 
20, 30 
19,59 
18,7i 
19,2,§l 
18,9~ 
18,86 
18,85 
18,83 
18, 77 
18, 70 
18,67 
18,66 
18, 73 
18,72 
18, 70 
18,67 
18,67 
18,61 
18, 72 
18 ,'11 
18, 72 
18,71 
18, 72 
18 ,72 

112,00 
161,00 
180,00 
191,00 
183,00 
178,00 
180,00 
178,00 
179,00 
180,00 
180,00. 
180,00 
180,00 
180,00 
180,00 
179,00 
179,00 
180,00 
180,00 
180,00 
180,00 
180,00 
180,00 
182,00 
183,00 
184,00 
185,00 
185,00 

0,46 
1,02 
1, 12 
1,20 
1' 15 
1, 10 
1,08 
1,09 
1,09 
1,08 
1,08 
1,08 
1,08 
1,08 
1,08 
1,08 
1,07 
1,07 
1,07 
1,07 
1,06 
1,06 
1,01 
1,07 
1,07 
1,07 
1,07 
1,08 

o, 19 
0,34 
0,38 
0,38 
0,35 
0,3; 
0,32 
o, 33 
0,32 
0,32 
0,32 
0,32 
0,32 
0,32 
o, 32 
o, 32 
0,32 
0,32 
0,32 
0,32 
0,32 
o, 32 
0,32 
0,32 
0,32 
o, 32 
0,32 
0,32 

3,06 
5 ,95 
6,% 
7,41 
7,50 
7 ,54 
8,01 
7, 76 
7,88 
7,94 
7,99 
8,01 
8,02 
8,04 
8,oocl 
8,oo 
8,02 
B,06 
8,07 
8,09 
8, 13 
8, 17 
8,22 
8,24 
8,26 
8,28 
8,28 
8,29 

1,91 
3, 59 
4, 14 
4,81 
4, 79 
4,75 
5' 11 
4,82 
5,01 
5,05 
5,07 
5,08 
5, 10 
5, 10 
5, 10 
5, 10 
5, 14 
S, 18 
5,20 
5 ,22 
5, 32 
5,38 
5,39 
5,40 
5,40 
5,41 
5,43 
5 ,43 

4,47 
7 ,55 
7,96 
9,55 
9,34 
9,73 
9,90 
9,82 
9,85 
9,82 
9,87 
9,87 
9,87 
9,83 
9, 71c) 
9, 71 
9, 78 

10,00 
10,24 
10,26 
10,27 
10, 18 
10, 18 

;g;~§cl 
10,25 
10, 26 
10,27 

o,88 
1,20 
1, 17 
0,95 
0,95 
0,93 
0,90 
0,90 
0,90 
0,90 
0,90 
0,90 
0,90 
0,90 
0,90 
0,90 
0,90 
0,90 
0,90 
0,90 
0,90 
0,90 
0,90 
0,90 
0,90 
0,90 
o, 90 
0,90 

85,90 
152,00 
166,00 
167,00 
167,00 
167,00 
166,00 
166,00 
166,00 
166,00 
165,00 
166,00 
166,00 
166,00 
166 ,oo 
166,00 
166,00 
167,00 
167,00 
166,00 
166,00 
167,00 
167,00 
167,00 
167,00 
166,00 
167,00 
167 ,oo 

8,48 0,13 
15,49 0,43 
19,71 0,45 
15,81 0,35 
15,62 0,28 
15,67 0,27 
16,01 0,28 
15,69 0,27 
15,69 0,28 
15,69 0,28 
15,69 0,28 
15,69 0,28 
15,69 0,28 
15,69 0,28 
15,86 0,28 
16,34 0,28 
16,44 0,28 
16,44 0,28 
16,46 0,28 
16,46 0,28 
16,49 0,28 
16,50 0,2R 
16,50 0,28 
16,50 0,28 
15,56 0,28 
15,46 0,28 
15,47 0,28 
15,47 0,28 

50 kg 

1,55 
2. 56 
2,77 
3,03 
~,OB 
3,32 
3,48 
3,40 
3, 39 
3, 39 
3, 39 
3,39 
3,50 
3, 53 
3 ,53 
3, 53 
3,54 
3,53 
3,53 
;,54 
3 ,54 
3, 55 
3,56 
3,57 
1,59 
3,60 
3, 61 
3. 62 

2 ,23 
3,59 
4, 19 
4,40 
4, 38 
4,34 
4 ,42 
4,35c) 

4. 37 
4, 38 
4, 39 
4,41 
4,40 
4,41 
4 ,42 
4,4 3 
4,44 
4,46 
4,48 
4,48 
4,52 
4 ,52 
4,52 
4,55 
4 ,59 
4' 1)1') 

4,60 
4,63 

1) Nahere Warenbezeichnung siehe Statistischen .Bericht VI/3/62 vom 21. Februar 1955 (vgl. auch die folgenden Statistischen Berichte).- 2) Infolge VO'!. 
Xnderungen in der Erhebungsgrundlage im Jahr 1952 sind die Preisreihen zumeist unterbrochen worden (vgl."Wirtschaft und Stat1stik 11 1955,Heft 8,S.435)1{).-3l 19;s Type 812; ab Januar 1950 Type 1q50; ab August 1950 uberwiegend Type 550; ab Januar 1951 Type 550.- 4) Ohne Sonder- und tlbermarken.- a) ~eue Ernte.-
b Alte Ernte; neue Ernte 3,22 DM.- c) Anderung in der Qualitat der Ware bzw. in der Auswahl der Berichtsstellen, die den Durchschnittspreis starker be-
einflusst hat; vergleichbarer Vormonatspreis ftlr Margarine: 2105 DM; Damenkleiderstoff: 9,24 DM; Aktentasche: 19,29 DM (November 1954), 19101 DM (Dezember 
1954)1 Fleischtopf: 7,59 DM (August 1954), 8,00 DM (Juni 1955 ; Wecker: 9,71 DM (Juni 1955), 10,25 DM (April 1956); Brennholz: 4,?4 DM.- d Alte Ernte. 
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Index der Einzelhandelspreise 1) nach Branchen 
Lebensmittelgeschäfte Geschäfte für Textil- Geschäfte ftir Hausrat und Wohnbedarf Sonstige Branchen waren und Schuhwerk Einzel aarunter liesch8rte :rur aar. :ü-escnartef. darunter Gescharte rür darunter handel 

Zeit ins- ins- J,ebens Milch ins- Textil- ins-
Porzellan~ 

Elektro- ins- Papier- Spiel-
gesamt ge- mittel G-emüse und Tabak- ge- waren Schuh ge- Eisen- . und zerate Mdbel ge- waren- Droge- waren-samt aller Milch- waren samt samt waren ohne samt 

Art aller waren Glaswaren Rundfunk- ge- rien ge-er zeug- Art schäfte schäfte nisse gerate) 
1950 = 100 

1938 JD 58 59 61 62 65 34 54 54 50 63 60 54 64 69 61 61 65 56 
1951 JD 109 107 109 103 109 99 111 111 113 111 118 109 109 112 111 129 106 111 
1952 JD 109 110 111 119 112 99 102 100 107 117 131 113 107 118 114 129 107 114 
1953 JD 104 106 107 113 112 91 95 92 104 112 127 108 103 112 112 116 105 113 
1954 JD 104 106 107 118 112 85 93 90 103 110 124 105 101 111 113 112 104 112 
1955 JD 105 108 108 125 116 85 92 90 102 112 128 104 100 113 114 117 104 115 
1955 Febr. 104 107 108 120 115 85 92 90 102 112 127 104 100 112 114 116 104 112 

Marz 104 107 108 124 115 85 92 90 102 112 127 104 100 112 114 117 104 115 
April 105 108 108 127 116 85 92 90 102 112 128 104 100 113 114 117 104 115 
Mai 104 107 108 129 115 85 92 90 102 112 128 104 100 113 115 117 103 115 
Juni 105 107 108 132 115 85 92 90 102 112 128 104 100 113 114 117 104 115 
Juli 106 111 110 162 115 85 92 90 102 112 128 104 100 113 115 117 104 115 
Aug. 105 107 108 125 116 85 92 90 102 112 128 104 100 113 115 118 104 115 
Sept. 104 106 108 112 116 85 92 90 102 113 129 104 100 113 115 118 104 116 
Okt. 104 107 108 111 117 85 92 90 102 113 130 104 100 113 115 118 104 116 
Nov. 105 108 108 118 117 85 92 90 102 113 130 104 100 113 115 118 104 116 
Dez. 105 108 109 121 118 85 92 90 102 113 130 104 100 113 115 118 104 116 

1956 Jan. 105 108 108 124 117 85 92 90 102 113 131 103 101 113 115 118 103 116 
Febr. 105 108 108 135 117 85 92 90 102 114 132 104 101 113 116 118 104 117 
MEirz 107 111 111 158 117 85 92 90 102 114 133 104 101 114 116 118 104 117 
April -106 111 109 156 121 85 93 90 102 115 133 104 101 115 115 118 103 117 
.hlai 106 110 109 157 121 85 93 90 102 115 133 104 101 116 116 118 103 117 
Juni 107 110 109 156 121 85 93 90 103 115 133 105 101 116 116 119 103 118 
Juli 107 111 110 161 121 85 93 90 103 115 133 105 101 116 116 119 103 118 
Aug. 106 109 108 131 121 85 93 90 103 116 134 105 102 117 116 119 103 118 

1938 = 100 
1950 JD 172 171 165 160 153 290 185 187 200 160 166 186 156 146 164 163 154 180 
1951 jD 188 1~; 180 164 167 291 205 206 226 177 197 203 170 164 182 210 163 201 
1952 JD 188 187 183 190 172 291 189 187 213 186 219 210 167 172 187 211 165 205 
1953 JD 180 181 177 181 171 268 175 172 207 179 211 201 161 164 184 188 161 204 
1954 JD 179 181 176 189 171 251 172 168 205 176 207 195 158 161 185 183 159 202 
1955 JD 180 184 178 2,-10 177 251 171 167 203 179 214 193 157 164 188 191 159 206 
1956 Febr. 182 185 179 216 179 251 171 167 204 182 219 193 159 165 190 192 160 210 

März 184 190 182 253 180 251 172 168 204 182 221 193 159 166 190 193 160 211 

April 184 189 180 250 185 251 172 168 204 183 222 194 159 168 190 193 158 211 
Mai 184 189 180 252 184 251 172 168 204 184 222 194 159 168 190 193 158 211 
Juni 184 189 180 251 184 251 172 168 205 184 222 195 159 169 190 193 158 211 
Juli 184 190 181 258 184 251 172 168 205 184 222 195 159 170 190 193 158 211 
Aug. 183 186 179 209 185 251 172 168 205 185 222 195 159 170 191 193 158 211 

Fussnote: 1) wie 1) unten. 

Preisindex für die Lebenshaltung1) nach Verbrauchergruppen•) 
Mittlere VerbraucberP.ruppe Gehobene! Untere 

Zeit Gesamt- Getranke Heizung Reinigung Bildung Verbrauchergruppe 
lebens- Ernahrung und Wohnung und Hausrat Bekleidung und u.Unter- Verkehr 
haltung Tabakwaren 3)4) Beleuchtung Kbrperpflege haltung Gesamtlebenshaltung 

1950 = 100 
1938 JD 64 62 37 95 74 60 55 62 75 69 64 65 
1951 JD 108 109 98 102 108 111 111 108 108 112 108 108 
1952 JD 110 114 100 104 116 110 103 107 111 117 110 111 
1953 JD 108 112 93 107 120 104 98 104 110 118 107 110 
1954 JD 108 114 86 107 127 102 97 103 108 119 107 111 
1955 JD 110 116 86 110 130 103 97 106 110 119 109 113 
1955 Febr. 109 115 86 107 129 103 97 105 110 119 108 112 

März 109 115 86 107 129 103 97 105 110 119 108 112 
April 109 115 86 108 129 103 97 105 110 119 108 112 
Mai 109 114 86 108 130 103 97 105 110 119 108 112 
Juni 109 115 86 108 130 103 97 106 110 119 108 112 
Juli 111 117 86 108 130 103 97 106 110 119 109 114 
Aug. 110 115 86 108 130 103 97 107 110 120 108 113 
Sept. 110 115 86 113 130 103 97 107 110 120 108 113 
Okt. 111 116 86 116 130 103 97 107 111 120 110 114 
Nov. 112 118 86 116 131 103 97 107 111 120 110 115 
Dez. 112 118 86 116 131 103 97 107 111 120 110 115 

1956 Jan. 112 117 86 117 131 104 97 107 111 120 110 115 
Febr„ 112 118 86 117 131 104 97 107 112 120 110 115 
März 113 121 85 117 131 104 97 108 112 120 111 117 
April 113 120 85 117 131 105 97 108 113 118 111 117 
Mai 113 120 85 117 131 105 97 107 113 118 111 117 
Juni 113 120 85 117 131 105 97 108 113 118 111 116 
Juli 113 120 85 117 132 105 97 108 113 118 111 117 
Aug, 113 118 86 117 132 106 98 108 113 118 111 116 

1938 = 100 
1950 JD 156 162 268 105 134 168 183 161 134 146 157 155 
1951 JD 168 176 263 107 146 185 203 173 145 164 170 168 
1952 JD 171 184 267 109 156 184 189 171 149 171 1n 172 
1953 JD 168 181 250 112 162 175 179 167 147 172 169 170 
1954 JD 169 184 232 113 170 171 177 166 145 173 169 171 
1955 JD 172 187 230 116 175 173 177 170 148 174 171 175 
1956 Febr. 174 190 229 123 176 175 177 172 150 174 173 178 

Mcirz 177 195 229 123 176 175 177 173 150 174 175 181 
April 176 194 229 123 177 176 178 173 151 172 175 180 
Mai 176 194 229 123 177 176 178 173 151 172 175 180 
Juni 176 193 229 123 177 176 178 174 151 172 175 180 
Juli 176 194 229 124 177 177 178 174 152 172 175 181 
Aug. 175 191 230 124 177 177 178 174 152 172 175 179 

1) Unterschiede in der Entwicklung der Zahlen auf Basis 1950 und 1938 erklaren sich durch Runden der Zahlen.- 2) 4-Personen-Arbeitnehmer-Haus-
haltung. Lebenshaltungsausgaben der mittleren Verbrauchergruppe rd. 300 DM, der gehobenen rd. 525 DM und der unte~en rd. 175 DM (Verbrauchs- und 
:~:is;:rr:tfi;~:~ ~i~fjht Ji;fJ~o w~g;:ur~~~;fJ56. werden nur in den Monaten Januart Aprilt Juli und Oktober erhoben.- 4} Vergleiche Beilage( Seite 4 
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Zeit 

1938 JD 
1951 JD 
1952 JD 
1953 JD 
1954 JD 
1955 JD 
1955 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Zeit 

193S JD 
1951 JD 
1952 JD 
1953 JD 
1954 JD 
1955 JD 
1955 April 

~ai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
O\rL 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
,'mg, 

Zeit 

1938 JD 
1951 .TD 
1952 JD 
1953 JD 
1954 JD 
1955 JD 
1955 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov, 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr. 
1"''3..rZ 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aui;;, 

Preisindexziffern wichtiger Warengruppen und Waren 1 ) 

1950 = 100 
Erne.hrung 

Pflanzliche Nahrungsmittel Tierische Nahrumrnmi ttel 
darunter ~:fl"ch u. Milcherzeui;misse 

Getreideerzeu.a:nisse Zucker, Kar-2) darunter Fleis<il Fische 
ins- ISüss- HUJ.sen- IGemUse- l?flanz- taffeln, ins- Eier, und und 

geSamt ins- Brot Back- Nahr- waren, fruchte Trocken- kon- liehe Gemüse, gesamt ins- ~..rtache Fle1'"'h- Fisch-
gesamt waren mittel Kakao u. (Erlleen) :l'rUchte Ole und Obst u. gesamt Mlldl Butter Kl!se waren waren 

Schoko- serven Fette Süd-
lade frUchte 

65 69 73 45 71 57 66 50 71 59 60 59 63 66 58 64 55 50 57 
111 123 125 104 126 102 107 112 125 112 100 107 10S 106 111 106 107 10S 103 
120 127 129 103 130 107 133 109 155 91 115 110 112 110 116 111 114 112 115 
119 131 137 104 129 105 140 94 153 S6 110 106 111 111 113 110 109 10S 108 
120 132 139 103 128 107 13S S8 144 SB 116 108 112 111 114 105 103 113 112 
125 135 146 104 126 10S 146 85 154 85 121 109 116 113 122 111 105 112 112 

125 135 146 104 126 108 149 S5 154 86 121 107 116 113 123 111 94 110 109 
125 135 146 104 126 10S 148 S4 154 85 123 105 115 113 120 111 89 108 108 
125 135 146 104 125 108 147 83 154 S5 126 106 115 113 118 111 92 109 109 
131 135 146 104 125 108 147 S3 154 84 164 106 115 113 118 111 9s 109 110 
125 135 146 104 125 108 146 83 154 84 123 108 115 113 120 111 108 110 1H 
122 135 146 104 125 108 145 83 153 84 106 110 116 113 123 110 115 112 110 

·123 135 146 104 125 108 141 • 84 153 83 108 111 117 113 125 111 121 114 112 
124 135 146 103 125 108 13S 86 153 83 117 112 117 113 126 112 126 114 117 
125 135 146 103 125 108 137 87 153 82 121 113 118 113 127 112 133 115 115 
125 135 146 103 125 108 136 89 154 82 125 111 118 113 127 112 107 115 118 
127 135 147 104 125 108 135 90 154 82 139 110 11S 113 1?7 112 100 115 114 
131 136 147 104 125 10S 133 91 155 83 165 112 11S 113 128 112 117 115 112 
130 136 147 104 125 100 132 92 155 S3 163 112 122 121 128 112 107 115 112 
130 136 148 104 126 99 132 92 155 S5 167 111 121 121 125 111 97 115 112 
130 136 148 104 126 99 131 93 154 S6 161 111 121 121 124 111 101 115 112 
130 137 148 104 126 99 132 94 154 S6 163 111 121 121 124 110 102 115 112 
125 137 148 104 126 98 132 95 155 S6 129 113 121 121 124 111 111 116 113 

noch: Ernahrurnz Getranke und Tabakwaren 1Vohnunu He1zunv und BeleuchtuJ112' Hausrat 
n er. ruTIR'SIDli; eJ. Getranke Betten, 3ett-, Parzen.. Korb-
Tier.u.izemischte Fette3 Bohnen- Tabak- Repara- Elektr. Mobel 

~~ Haus-~ Steing. Metall- und °"1nm1.. ins- kaffee Alkoh, Miete :9:olz Kohle Gas aus Büri;t<n. ins- Schweine riiarga- gesamt Getränke waren 5) turen Strom Kllchen- u.'.;las- waren !Waren 
und Tee Holz 6) gesamt schmalz rine 4) Teppiche wasche waren waren 

S4 63 90 43 19 53 32 97 55 G2 56 S6 94 68 55 44 57 62 57 65 
104 11S 100 96 108 91 100 101 116 117 111 105 104 112 111 1'.)9 107 1')8 106 123 

92 104 S8 99 112 93 100 103 120 12S 121 113 110 117 103 97 107 110 109 120 
S6 90 85 96 98 95 90 106 117 127 123 120 115 112 94 85 102 109 106 111 
S9 102 84 S9 77 95 S4 107 115 127 138 124 117 110 92 83 99 108 105 1CS 
84 S6 S3 88 73 94 S4 ~ 10 120 129 145 125 11R 112 92 S2 9S 98 109 107 
S4 SB 83 88 73 94 S4 107 119 12S 143 124 118 112 92 82 98 109 106 106 
83 S3 83 S8 73 94 S4 107 119 12S 145 124 11S 112 92 s2 98 109 107 106 
S3 S2 S3 S8 73 94 84 107 122 128 146 125 11S 112 92 82 9S 109 106 106 
S2 so 83 S7 72 94 S4 107 1<2 129 146 125 118 112 92 82 9S 109 107 106 
82 79 83 87 72 94 84 107 122 129 146 125 11S 112 92 82 98 109 107 106 
83 80 83 RR 72 94 S4 113 122 129 146 125 118 112 92 82 98 109 107 106 
P,2 81 82 81 72 95 84 116 122 130 1 c\6 125 118 112 92 82 98 110 107 108 
82 83 82 87 72 95 84 116 122 130 147 125 118 112 92 82 98 110 107 108 
83 84 S2 S7 72 95 84 116 122 131 147 1Z5 118 112 92 S2 98 110 107 10S 
83 85 82 S7 72 94 84 117 122 131 1 '7 125 118 112 92 82 98 111 10S 100 
83 84 82 S7 72 95 84 117 122 131 147 125 113 113 92 S2 98 111 108 110 
83 83 82 87 71 95 84 117 122 131 147 125 118 113 92 82 98 112 108 110 
82 83 82 S7 71 95 84 117 122 132 14s 125 118 114 92 S2 9S 112 108 110 
84 82 85 87 71 g5 ,,4 117 122 133 140 126 117 115 92 82 98 112 10S 110 
S4 81 S5 87 71 95 El4 117 122 134 14s 126 117 115 92 83 98 112 109 110 
84 so S5 S7 71 95 "4 117 124 134 149 126 117 116 92 83 9S 1 112 109 110 
S4 so S5 87 72 95 84 117 124 135 149 126 117 116 92 83 98 112 109 110 

Bekleiduna: Re1n1i:mna und Kdr-cer~flei:re lRildiz.ulhterhalW Verkehr 
Text1 waren Schuh 

!Seifen iYJ'lR h-IJ..futZ!Ill.<:T.P 
Andere Papieit..., 

. \stoffe 1 Leder- Schreil> Offent- Eigene 
Hand- aus werk Körper- Frisei.n-- liehe Post- Befßr-Ober- f. Ob~ Unter- waren ins- llonstii;ee strick- woll- Baum- Kunst- und Andere pflege- leistung warent Verkehrs geb Uhren lderungs garn he.ltig wolle sei de Be- 7, gesamt Seifen Was oh- !mittel Druck- B mittel mittel 

kleidung sohlet mittel lerzeug- 9) nisse 
56 61 50 49 54 52 61 53 50 5S 37 75 59 79 66 84 so 57 56 

110 111 107 127 115 105 98 115 105 111 102 112 103 110 115 101 115 104 115 
101 98 98 110 107 95 S5 110 96 107 S7 115 103 114 118 104 123 110 111 

95 90 S9 104 101 BS 74 107 90 101 69 116 100 120 114 105 125 110 111 
94 S7 S6 102 99 86 71 106 S7 100 68 116 97 124 110 106 127 110 111 
93 S6 86 102 99 S6 70 106 64 102 6S 116 96 133 113 108 127 110 111 
93 86 S6 102 99 S6 70 106 84 102 6S 116 98 130 112 107 127 110 110 
93 86 86 102 99 S6 70 106 64 102 6S 116 98 131 113 107 12S 110 110 
93 S6 S6 102 99 86 70 106 64 102 6S 116 9s 132 113 107 12S 110 110 
9) $6 R6 102 gg 86 70 106 84 102 68 116 99 134 113 107 128 110 110 
93 S6 s5 102 99 S6 70 106 84 102 68 116 99 136 113 108 128 11(\ 112 
93 S6 S5 102 99 86 70 106 34 102 68 116 99 137 113 10S ·128 110 112 
93 86 S5 103 99 86 70 106 S4 102 68 116 99 138 113 109 128 110 112 
93 S6 85 103 98 86 70 107 S3 103 68 116 99 138 113 110 12S 110 112 
93 86 85 103 98 86 70 107 83 103 6S 116 99 139 113 110 128 110 112 

93 86 S5 103 99 S6 69 107 83 103 69 116 99 139 113 110 12S 110 112 
93 S6 S5 103 99 S7 70 107 83 103 69 116 ~9 139 113 110 12S 110 111 
93 S6 S5 103 99 87 70 107 13 103 69 117 99 139 113 110 12S 110 111 

93 S6 S5 103 99 S7 70 107 S3 103 69 117 99 139 113 113 12S 103 112 
94 S6 85 103 99 87 70 107 83 103 69 117 98 140 113 113 128 103 110 
94 86 86 103 99 87 70 107 83 105 69 117 98 140 113 113 12S 103 109 
94 S6 S6 103 99 s; 70 108 S3 105 69 117 9S 140 113 113 12S 103 109 
94 87 86 103 99 87 70 10S 83 105 69 117 9S 140 113 113 128 103 109 

1) Aus clem J reJ s1ndex fur die Lebenshaltung einer 4-Pe>rsonen-Acbel tnenrner-Haushal tung, m1 ttlere Ve 'brailChergruppe m1 t Lebenshaltungsausgaben von rd. 
300 Di.l (Yerbraucirn- und Pre1sverhaltn1sse 1950). Der Gruppenindex für L.ederwaren entshirrr11t dem lnde_x der Einzelhandelspreise, dessen ausführlichere 
'1f:::i.rengrupp1erung in den monatlichen Stat1st1schen Berichten VI/3 enthalten ist.- 2) :iur hinf.ende ~:·~ul°Ec'.- "i) Ohne Butter.- 4) Ohne Sonder- und ttber-
ffiU.L'ken.- 5) Die ""i"io~:nungsrnieteR \~el'Jen nur iD d_en 1'1onaten J "'nuar, Jtpri.l, ~Tul1 und Oktober erhoben. Ver .:.le1c~ie Beilage (Seite 4) zum Statistischen "3e-
?L1cht VI/3/80 vc1n 15 .5. 19~6 f - O) Auch S-lu.ltlci.t=.µeri ur.cd R.undfu.nlcrohJ-'en. - 7) Aktentasche- und. .:icmüranzan (im Index der Einzelhandelspreise). - 8 )-Rollfilm 1 
Kinoplatz, Vereinsbeitrag, Rundfunkgebuhr.- 9) Fahrrad, Bereifung. 

-507*-



Weltmarktpreise wichtiger Handelsgüter1 ) 

Weizen Gerste Mais Reis :OUcker kaffee 
Roh-

1 kakao Pfeffer Schweine Schmalz Eier 

v.st.v.Am. Kanada V.St.v.Am.- New York v.st.v.Am. Gr.Brit. v.st.v.Am„- New Yarl< Gr.Brit. v.st.v.Am. Dänemark New York Winnipeg New York London London Chicago jllTew York 
Zeit Hard- Standard Zeni th Welt- Kuba,roh Santos IV Accra schwarz leichte Prime Erzeuger-

winter II Qualitat mixed II extra f ancy kontr.IV cif western preis 1) 

cts je cts je cta je cts je lb s je cts je lb d je lb cta je lb dkr je 
60 lbs 48 lbs 56 lbs 112 lbs kg 

Originalpreise 

1938 JD 96, 12 49,37 69, 18 3,38 1,02 5. 51' 7, 78 5, 30 2,56 8,54 8, 11 1,17 
1950 JD 264 ,22 135,57 173,87 10, 16 4,87 40. 4~ 50,81 32, 16 128,03 16,64 12,80 2,98 
1951 JD 283,02 135,63 206,08 11,4~ 5,68 45. 4 54,28 35,52 147,74 20,65 18,74 3,42 
1952 JD 284,40 128,40 204,92 12,0 4, 16 33. 0 53,95 35,64 114,39 18,42 12,36 3,63 
1953 JD 271,07 113,07 184,91 12,62 3,42 31. 1llo 57,66 37,30 89,20 21,85 14,00 3, 74 
1954 JD 277,58 102, 17 185,61 10,33 3,25 29.10'V<o 78, 12 58,05 45,88 22,56 18,29 3,41 
1955 JD 271,01 107, 16 161,47 11,11 3,23 31. 7~ 56, 76 37,50 29,50 15,49 13, 12 3, 79 
1955 J"lai 294,48 109,00 166,84 12,09 3,39 32. 3'Y. 53, 77 36 ,45 ,:~,oo 16 ,96 13,63 ; , 10 

,Tuni 270,41 105,43 162,99 12,38 3,26 31. 9~ 57' 19 37 ,41 33,50 18,76 n, 39 3,42 
tluli 254 ,93 106,57 163,45 12,08 3,22 31. 7'7 53,78 %,03 '52 ,50 11i,85 12,67 3,52 
.Aug. 252,64 99,87 154, 11 10,82 3,21 31. 9 56,05 32,55 29, 38 15' 19 12,25 4, 17 

1956 T''.ai 270, 34 116,84 179,29 10,39 3, 35 34. 5% 56,64 26,05 18,40 15,57 14,20 3,40 
Juni 258,28 105,38 179,67 10,32 3, 33 34. 2'!t 58,57 27,20 18,20 15,85 12, 50 3,40 
Juli 256,05 106,95 182,74 10, 32 3,38 34. 51,j, 58,68 28,61 19,25 15, 33 12,25 3,66r 
Aug. 264, 69 106, 32 187, 30 10,21p 3,33 34. 4ra 59,86 28, 13 21,29 15' 44 12,78 4,27 

Umgerechnete Preise fur 100 kg in D!' 
1956 Aug. 1 40,85 1 20,86 1 30,97 1 94,54 1 30,83 1 39,51 1554,27 1 260,47 1 228, 54 1142,97 1 118, 34 1 14,45bl 

Jl'lessziffern für Originalp~eise 1950 = 100 
1956 Ang. 1 100,2 1 78,4 1 107 '7 1 100,5 1 68,4 1 85, 1 1117 ,8 1 87 ,4 1 16,6 1 82,0 1 99,8 1 143,3 

Kopra Soja- !Baumwoll- Olivenöl Wolle Baumwolle Flachs Sisal Jute bohnen saatöl 
Gr.Brit„ v.st.v.Am„ V.St.v.Am Gr.Brit. v.st.v.Am. Gr.Brit. Austral„ v .st.v.Am Ägypten Belgien Gr.Brit. - London London. Chicago !New York London New York London r.Ielllourne New York Alexandria 

Zeit FMS- gelb II Prime Sehweise- gekammtW• Merino- strict Ashmouni 2) 
Schwungfl. Tang an- Daisee 2/3 

Straits Term„ s„J.".ellow tunesisch. 64 's lf>om. Aukt. im Fell middling fr.dtsch. jika I cif Grenze 2) Dundee 

t je cts je cts je t 'je cts je d je lb dA je lb cts je Tal. bfrs je f, je 2 240 lbs 2 240 lbs 60 lbs lb 1 000 kg lb lb je 44,9 kg 100 kg 

Originalpreise 

1938 JD 11. t i~ 88,70 7,89 i'1 71,90 27 ,27°) 8,62 8,66 10,34 1_ 250 17. 6. 2 19.11.11 
1950 JD 91. 271,90 18,07 214. o. ~~6;i~a) 172,45 76, 72 37,06a) ~J~;§§al 3 283 141.10. 9'1s 114.15. 2 
1951 JD 105. 7. 4Yo 309' 97 20,76 306.10. 5~ 209,00 104,50 42,41 5 024 232.12. 21'to 180.18.11~ 
1952 ,TD 69. 3. 1 304 ,84 15, 10 248.17. 0 146,76 136,00al 57,08 39,73 91,30 3 819 154. 3. 3 103.19. 6ll 
1953 JD 85. 3. 7% 284,39 16,03 279. s. 1)(, 145,56 163,45a 66,63 33,80 69,64 3 211 93. o. Ol'to 79. 9.10 
1954 JD 75. 4. 6'1.o 326, 78 15,52 215. 9. ~ 153,45 143,27a) 61,70 35, 10 78,59 3 431 85.12. 9•;, 92.17. 1)\ 
1955 JD 67. 8. 2 246,51 14,55 237. 2. er. 138,08 117,27 50,06 34,59 74,65 3 269 81. o. 39Ao 93. 6.11 
19'55 Mai 65. 3. 1!> ?50171 1~, 59 210. o. 0 145,61 120,üO 54,00 34,80 7?,49 3 250 "0· o. 0 94.14. 8 Suni 66.19.10 2•3 ,20 16,24 221.10. 9 141'10 120,00 54,00 34,33 79,41 3 250 ~o. '). 0 90. o. 0 

Juli 67. 4. 3"5 2)6,?7 14,95 250. 9. 1 136,30 114,00 51,00 34,61 79,21 3 250 84. 2.10•1„ 90. "· 0 Aug. 64. 4. 9% 225,16 14,06 260. 0. 0 no,55 - 49, 13 34,53 78,90 3 225 fl5. o. 0 90. o. 0 
1956 ~!ai 70.17. 3'1 315,90 17. 71 414.15. 5)1 124,30 122,00 47, 70 36,66 107,91 2 750 79. 1. 8lS 92.17. 9 Juni 66. 3. 9'1, 301,57 16, 62 396.13. 4 127,08 128,00 50,50 36 '72 94 ,98 2 750 n. 1. 0 89.19. 3'4 

Juli 63. 5. 9% 259,09 15, 10 3A5. 9. 1 132. 69 125,00 54,00 7iS,44 '"35, 61 2 750 Ji:1~: g'I. 85.17. 3 Aug. 64. 1. 6)!, 241,90 14,38 369.15. 7\ 137,28 - 54, 75 34,31 83,03 2 750 84.19. 6 
Umgerechnete Preise filr 1Q,"'l kg in D1l , 

1956 Aug. 1 73,70 1 37, 33 1 133,15 1 432, 13 11 271'13 1 - J 473, 16 l 317,69 1 446,08 1 231,03 1 88,54 1 97,73 
J,cssziffern fur Ori s-inal preise 19'i0 = 100 

1956 Aug. 1 70,4 1 89,0 1 79,6 1 172,8 1 75, 8 1 - 1 71,4 1 92,6 1 74,8 1 83,8 1 54,4 1 59,9 

Rinds- Kaut- Steinkohle Roheisen Stahl- Stab- Kupfer Blei Zink haute schuk schrott stahl Zinn Holz 
V.St. v,Am. Singa- Frank- Gr.Bri t. Belgien v.st.v.Am. Belgien v.st.v.Am. - New York Gr.Brit. Belgien Chicago pore reich Doncaster Pitteburgh Antwerpen London Antwerpen Zeit 

Packer -tout Yorkshire Giesserel Schwer Formstahl 2) Export- common Prime Limba i.St. RSS I 2) Dampf ,Exp0 rschmelzbar Thomas-Gute preis Grades Western Standard h.n.st. venant FM III caah cif belg. Prs. :fob frei Werk fob Antwe!'pa'. fas loco loco Kongo 
cts Je Str.cts ffrs je s je bfrs je ~ je bfrs je cts je lb t je bfre je m3 lb je lb 1000 kg 2 240 lbs 1000 kg 2 240 lbs 1000 kg 2 240 lbs 

Originalpreise 
1938 JD 11,74 24,06 170 

81.6 
539 14,02 1 235 9,77 4,74 5,00 1e9.12.oo 4568 ) 1950 JD 27 ,05 108,84 3 530 1 950 39,04 3 529 21,62 13,29 14,60 745.16. 8 1 935 1951 JD 31,36 170,01 4 159 101.3 3 392 44,25 7 013 26,33 17,49 18,80 1 079.15.11 2 425 1952 JD 15,05 96,30 4 775 113.5% 3 985 42,69 6 265 31,82 16,47 17, 10 964.10. 1•;. 2 246 1953 JD 14,83 67,64 4 732 108.4 3 154 41,08 4 541 30,92 13,49 11,60 730.14. 5~ 2 292 1954 JD 11,68 - 67,20 4 715 107.6 2 885 29,86 4 243 29,96 14,05 11, 18 719. 8.10 ... 2 304 1955 JD 12,41 113,91 4 600 107.6 2 980 40,21 5 066 39, 19 15, 14 12,80 740. 4. 8~ 2 808 

1955 !lal 10,98 91,23 4 600 107.6 3 000 }5, 16 5 000 36,26 13,25 10,57 713. 5. 6 ? 925 Juni 11,75 105,58 4 600 107.6 3 000 35,00 5 000 36,41 13,25 10,75 724. 2. 9 3 160 
Juli 13,92 128, 12 4 600 107 .6 3 000 39,36 5 015 36,58 13,25 11,00 747.16.11 2 900 Aug. 13' 55 143,53 4 600 107 .6 3 000 42,44 5 127 40,08 13,25 11,00 751.16. 6 2 950 

1956 Tiffai 12,25 83,07 4 600 107.6 3 340 49,92p 5 400 43, 19 16,00 14,00 748.10. 3 2 801' 
Juni 12,81 83,36 4 600. 107.6 3 425 45,00 5 400 40, 34 16,00 14,00 742. 3.10 2 875 
Juli 13,35 93, 18 4 672 107.6 3 425 46 ,68r 5 400 36,08 16,00 14,00 749.18. 2 2 500 Aug. 13,56 99,45 4 740 107.6p 3 425 51,00p 5 400 39,74 16,00 14,00 769. 7 .111. 2 500 

Umgerechnete Preise flir 100 kg in D!! 
1956 Aug. 1 125,56 1 300,81 1 5,65 1 6, 19 1 28,77 1 21,08 1 45, 37 1 367,97 1 148, 15 1 129,63 1 884,93 1 210,03d) 

Messziffern f'Ur Originalpreiee 1950 = 100 
1956 Aug. 1 50, 1 1 91,4 1134, 3 1 122,8 1 175,6 1 130,6 1 153,0 1 183,8 1 120,4 1 95,9 1 103,2 1 129,2 

.. 1,) Notierung der von der danis?hen Eierexp?rtgenoasenschaft den Erzeugern gezahlten Preise, festgesetzt unter Beruckaichtigung der beim Export 
und auf dem Binnenmarkt zu erzielenden Preise.- 2) Exportpreise.- a) Aus weniger als 12 'Monaten berechnet.- b) Umgerechnet für 100 Stück in DM.-
c) 1938 Durchschnittspreis aus 30 Vorkriegsauktionen.- d) Umgerechnet fur einen m3 in DM. 
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Löhne 
Durchschnittliche Wochenarbeitszeiten, Bruttostunden- und -wochenverdienste der Industriearbeiter 

(ohne Bergbau) 
Wochenarbeitszeit Bruttostundenverdienst Bruttowochenverdienst 

~ännliche !weibliche 1 alle männlichelweiblich~ alle männliche! weibliche! alle 
Zeit Arbeiter Arbeiter Arbeiter 

Stunden Index Pf Index RM/DM 
1 Index 

1938=100 1938=100 1q3a:100 
1950 49,0 45,2 48,0 96,7 138, 1 88,4 126, 1 161, 9 67,65 40,01 60,54 156,6 
1951 48,5 44,2 47,4 95,5 158, 7 101,5 144,7 185,8 76,96 44,85 68,52 177,4 1952 48,5 44,7 47,5 95,6 171. 2 107,4 155,7 199,8 82,99 48,02 74,00 191,0 
1953 48,8 45,5 47,9 96,5 178,8 112, 8 162, 5 208,9 87,19 51,34 77,87 201,3 
1954 49,5 45,9 48,6 97,7 183,8 115,9 166,8 214,9 90,96 53, 21 80,99 210,0 
1955 49,8 46, 1 48,8 98,3 196,3 123,0. 177,9 229,5 97,73 56,66 86-,85 225,5 
1954 Febr 48,2 45,2 47,4 97,0 180,9 114,3 162,7 205,3 87,23 51,69 77,05 199,7 Mai 49,6 45,3 48,5 100,3 181, 7 115 ,o 165,6 206,5 90,15 52,14 80,36 208,2 Aug. 50,0 46,0 49,0 101, 3 183, 6 115,8 167,3 208,5 91,86 53,29 81,98 212,3 Nov. 49,9 47,0 49, 1 101,7 188,0 118, 1 170,6 213,2 93,82 55,50 83,86 217 ,4 
1955 Febr 48,7 45, 1 47,7 98,5 190,5 120,3 171,8 214, 1 92,79 54,23 81,92 211,9 

Mai 50, 1 46, 1 49, 1 102,0 193,7 121'7 176,4 218,3 96,97 56, 13 66,52 223,9 Aug. 50, 1 45,9 49,0 101,9 196,7 122,9 178,6 221,2 96,49 56,45 87,64 226,7 
Nov. 50, 1 47,0 49,3 102,5 202,9 126,5 183,6 227,9 101,70 59,44 90,51 234,5 

1956 Febr 48,8 45,2 47,7 99,2 208, 1 131 '1 166, 5 232,4 101,47 59,28 89,01 231,6 
Mai 49,5 45,7 48,5 101,6 211,7 134,8 192,9 237,8 104,83 61,57 93,58 242,9 

Versorgung und Verbrauch 
Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker und Mineralöl 

Versteuerung von Tabakwaren .Bierausstoee 
Mengen 1) Kleinverkaufswerte 1) Du.rchsohni ttewerte 

Zeit Fein- Pfeifen- darunter insgesam1 darunte1 
Zigaretten Zigarren insgesamt Zigaretten Zigarren Fein- Pfeifen- Vollbie1 echm. tt tabak Zigaretten Zigarren 5~~~t Pfeifen- schnitt tabe.k 

tabak 
Mill. St t Mill. DM Pf je St DJI je kg 1 000 hl 

,.,,;„ ~1 1 978 321 1 302 401 320 201 61 48 8 10, 15 19, 12 36,50 20,57 1 516 1 448 
1951/52 MD 2 355 342 1 287 402 358 239 64 45 8 10, 14 18,80 35,04 20,06 1 951 1 879 
1952/53 MD 2 ) 2 559 361 1 131 362 31'4 260 67 39 7 10, 15a) ;~;~~a ~~:t~a 1~:~~a 2 187 2 121 
1953/54 MD 3 050 359 1 109 310 373 266 67 33 5 8,54 2 433 2 368 
1954/55 MD 3 337 361 1 013 285 390 287 68 29 5 8,59 18,87 ~§;g;b ;~:nb 2 561 2 498 
1955/56 MD 3 821 376 943 265 434 329 72 27 5 8,60 19,08 2 921 2 851 
1955 Jan, 3 089 322 909 266 357 266 58 26 5 8,62 18,12 29,00 17,31 1 938 1 890 

Febr. 2 966 312 949 259 346 255 58 28 5 8,60 18,41 29, 12 17,64 2 152 2 099 
März 3 627 357 1 003 265 413 312 66 29 5 8,60 18,39 29,08 17,71 2 393 2 312 
April 3 427 342 973 271 393 295 63 26 5 8,61 18,44 29, 10 17,93 2 841 2 766 
Mai 3 674 350 931 200 414 316 65 27 5 8,60 18,58 29,03 17,67 3 034 2 969 
Juni 3 953 386 1 052 287 448 340 71 31 5 8,59 18,39 28,98 17,37 3 349 3 281 
Juli 3 910 382 1 011 291 441 336 70 29 5 8,59 18,38 28,87 17,53 3 563 3 498 
Aug. 4 104 369 1 022 268 456 352 68 30 5 8,58 18,50 29,02 17, 37 3 611 3 541 
Sept. 4 043 402 939 281 456 347 76 27 5 8,58 18,80 29,01 17,71 3 049 3 001 
Okt. 3 882 404 1 007 289 449 334 79 29 5 8,60 19,68 29,03 17,94 2 665 2 621 
Nov. 3 928 443 930 285 465 339 92 27 5 8,63 20,75 29,21 18,50 2 460 2 410 
Dez. 3 842 387 832 216 444 331 82 25 4 8,62 21,22 30, 18 19, 15 2 968 2 833 

1956 Jan. 3 641 348 805 249 407 313 64 23 4 8,61 18,39 29, 18 18,04 2 355 2 291 
Febr. 3 721 337 858 227 412 319 63 25 4 8,58 18,58 29,02 18,23 2 099 2 042 
Marz 3 733 363 958 258 421 320 68 28 5 8,57 18,61 29,09 18,42 3 058 2 955 
April 4 100 343 837 230 447 352 65 24 4 8,58 18,90 Z9,02 18,29 2 902 2 833 
Mai 4 153 374 896 246 458 356 71 26 4 8,57 18,95 28,89 18,05 3 633 3 556 
Juni 4 176 402 864 252 463 358 75 25 5 8, 56 18, 59 29, 03 18,31 3 283 3 224 
Juli 4 158 374 841 237 457 356 71 24 4 8,55 19,04 29,06 17, 71 3 848 3 781 

Branntweinerzeugu.ng und -absatz Versteuerung von Versteuerter Zucker 6) Versteuerte Mineralole 

Absatz darunter Roh- und RU.benzucker darunter 
Erzeugung der zu achaumwein- Verbrauchs- Starke- aubenaafte ablaufe, 

Zeit zucker (im Press- Rubensafte8) Leichte nsgesamt Monopol- Trink- Schaumwein ähnlichen zucker in und verfahren u.a.RUben- insgesamt Stein-
verwalt~ branntwein- 5) Getränken Verbrauchs- -sirup hergestellt) zucker- Leichtöle Gaable kohlen-zwecken zuckerwert lbaungen 9) teeröle 7 

1 000 hl w. 4) 1 000 g.Fl. 1 000 dz 1 000 t 

,„,;„ "I 318 273 129 1 095 58 14 8 101 82 2 16 
1951/52 Vj 318 308 126 1 094 61 15 6 
1952/53 Vj 2 295 366 128 954 60 11 6 459 141 147 14 
1953/54 VJD 10l 299 307 139 4 404 403 1 098 62 10 7 467 152 157 23 
1954/55 VjD 104 321 147 5 503 421 1 130 62 10 8 497 178 170 20 
1955/56 VjD „. . .. ... 7 076 435 ... „. . .. ... 565 197 217 33 
1955 Jan. 1 1 003 59 11 6 384 142 143 12 

:Pebr. 413 321 163 6 251 440 756 61 11 6 356 135 122 16 
März 995 66 11 6 552 169 246 23 
April } 896 56 8 8 612 199 250 29 
M.a.i 307 312 141 4 281 384 958 71 9 6 533 220 144 16 
Juni 1 163 68 8 7 609 241 187 15 
Juli } 1 475 62 7 8 668 221 223 40 
Aug. 240 319 129 5 661 397 1 307 56 6 8 715 221 243 59 
Sept. 1 082 58 6 9 682 193 259 49 
Okt. } 665 195 267 46 
Nov. 300 381 198 10 938 500 3 725 194 43 41 502 188 228 29 
Dez. 465 178 209 27 

1956 Jan. } 447 163 205 28 
Febr. 413 358 170 7 424 459 2 568 169 32 24 370 145 156 24 
März 513 196 230 32 
April } 563 209 260 39 
Mai ... ... ... . .. „. 3 529 258 31 23 565 231 230 43 
Juni 603 232 258 46 
Juli 608 244 252 50 

- " -1) Berechnet aus den Steuerwerten.- 2) Tabak, Eier, Schaumwein und M1neralol-Recbnung"'Jahr (1. April bis 31. Marz), Zucker und ßranntwe1n-:Betr1ebsJahr 
(1. Oktober b1s 30. September).- 3) Einschl. erzeugter Menge an abl1eferunrrsfre:iem Branntwein.- 4) WeingeJ.st.- 5) Einschl. der Mengen, die zum Verbrauch 
innerhalb des Herstellungsbetriebs m.cht in Flaschen entnommen, in anderen Behaltnissen als Flaschen aus dem Herstellungsbetrieb entfernt oder einge-
fuhrt wurden.- 6) Ab 1.10.1955 = Vierteljahresergebnisse.- 7) Dabei wu:rde der Rohzucker im Verhaltn1s 10:9 umgerechnet.- 8} Uicht im l?ressver:fahren her-
gestellt.- 9) Benzin, Testbenzin u.a..- 10) Zucker und Mineralol =MD.- a) 8.6.195~ bis J1.J.19?4.- b) 1.4. bis 30.11,1955; vom 1.12.1g55 bis 31.3.1956 
Feinschnitt 29, 35 DM, Pfeifentabak 18, 44 DM je kg. 
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Zeit ins-
gesamt 

"" l] 285,43 
1951 MD 328,59 
1952 MD 3 ) 371,39 
1953 MD 398' 59 
1954 MD 426,33 
1955 MD 458,41 
1955 Jan. 400,38 

Febr. 393 '72 
Marz 437,73 

((Kf11 451,60 
434. 74 

Juni 425, 14 
Juli 483,45 
Aug. 451 ,58 
Sept. 452,99 
Okt. 472,51 
Nov. 432 ,96 
Dez„ 664, 19 

1956 Jan. 428,94 
Febr. 424,92 
März 534, 36 
April 451, 74 
Mai 462,39 

MonatlidJ.e Ausgaben je Haushaltung 
4-Personen-Arbeitnebmer-Haushaltungen der mittleren Verbrauchergruppe1) 

DM 
Lebenshaltung 

Genuss- Heizung Reinigung Bildung u. 
Ernährung mittel Wohnung2 ) Hausrat und Bekleidung u.KOrper- Unter- Verkehr 

Beleuch'tung pflege hal tung 

132,54 16,48 29,85 13,28 15,46 38,81 12,21 20,62 6, 18 
150,08 18,60 31,52 17,73 17,60 47 ,91 14,71 22,84 7,60 
161,90 21,37 34,46 25,76 19, 12 55 ,38 16, 11 28,17 9, 12 
170,11 24,80 37,19 27,72 19,99 58,40 17,58 31 ,65 11, 15 
179,86 26,58 40,23 33,10 23,00 57,77 19,06 34,79 11,94 
190,05 29,68 43,04 35 ,21 25,47 62,70 20,81 37,90 13,55 
165,84 25 ,73 40,84 36,46 25,94 47,79 19,05 29,88 8,85 
165,54 27,64 41,79 26,02 25,46 52,81 18,58 27,64 8,24 
183,74 26,82 41,55 37,44 25,40 56,87 21 ,52 32,33 12,06 
192,29 29,24 43,41 30,39 20,59 65,31 20,82 37,23 12,33 
184,44 30,04 43,25 27,60 20,26 60,71 20,93 33,71 13,so 
184,80 27,41 41,92 24,82 21,09 52,33 20,77 35,19 16,82 
199,17 30,31 43,35 36,70 21,32 64,38 20,69 46,84 20,69 
189,24 29,12 43,12 35,97 24,43 40,').0 18,54 45,90 24,66 
196,86 27,56 43,86 42, 12 33,oe 41,39 20,30 35,04 12,78 
216,40 29,06 44,50 29,47 33,72 54,97 21 ,58 32,09 10,72 
181,29 26,37 43,67 27,98 27,35 62,52 19,94 33 ,68 10,16 
221,02 46,83 45,27 67,60 26,99 152,61 21,02 65,30 11,55 
171,75 28,16 46,16 39, 13 28,17 52,58 21,16 32,93 8,90 
175,43 31,60 45,17 28,85 33,76 51,09 20,62 29, 15 9,25 
214,48 36,25 47,BO 41,80 28, 14 88,69 24,98 36,61 15,63 
183,01 29, 17 47,21 33,61 22,40 62,64 21,59 36,85 15,26 
192,25 33, 12 45,56 30,78 19,60 71,29 22,96 33,33 13,50 

Ver-
Sonstige braucha-
Ausgaben ausgaben 

insgesamt 

8,61 294,04 
8,82 337,41 
8,84 380,23 
9,79 408,37 
9,46 435. 79 

10,69 469,10 
?,66 408,04 
7,93 401,65 

11,70 449,43 
12,79 464,39 
11,79 446,53 
8,07 4~3.21 

9,93 493 ,38 
7,86 459,44 
8,43 461,42 
9,09 481,60 

11,59 444,55 
21,42 685,61 

9,23 438,17 
8,63 433,55 

15,71 550,09 
12,24 463,98 
12,92 475, 31 

1) Mit durchschnittlichen monathcnen Terbrauchsauegaben von 200 bis 350 lllZ im Jahre 1950.-1lase Grenzen wurden seitdem <rer Entwicklung des durch-
schnittlichen Arbeitnehmereinkommens Jeweils angepasst.- 2) Abzüglich Einnahmen aus Untervermietung.- 3) Zahl der Haushaltungen 1950: 224 1951, 
240. 1952: 259, 1953• 272, 1954, 282, 1955• 267. • 

Zeit 

r-

"'° ~] 1951 llD 

m~: 4) 
1954 MD 
1955 MD 
1955 Jan. 

J!'ebr. 
Värz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov„ 
Dez. 

1956 Jan. 
"Pebr. 
llärz 
April 
Mai 

Zeit 

'!'° ~J 1 51 MD 
1952 MD 4 ) 
195} llD 
1954 llD 
1955 llD 
1955 Jan. 

Pebr 
llärz 
April 
llai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt.. 
liov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Pebr. 
llärz 
April 
Mai 

Elngekaufte1) Mengen an ausgewählten wichtigen Nahrungsmitteln im Durchschnitt 

Vollmilch 
(Liter) 

3) 
9,046 
8,&27 
8,427 
B,446 
8,514 
8,236 
8,463 
8,049 
8,766 
8,259 
8,252 
8,359 
0, 151 
7,862 
8,181 
8,282 
8,061 
8,190 
8, 112 
8,049 
8,476 
8,001 
7,976 

je Monat und Haushaltungsmitglied 
4·Personen-Arbeitnebmer-Haushaltungen der mittleren Verbrauchergruppe2) 

Gramm 
Pette (ohne :Butter) 

Eier 
Pleisch und Fleischwaren 

:Butter :täse ins- Schmalz llarga- Speiseöl Pflanzen- (Stück) ins- Rind- Schweine- Speck, 
gesamt rine fette gesamt fleisch :t'leisch geräuchert 

1 817 '39 1 099 2}9 602 113 120 319 10 311 275 139 
309 1 237 171 804 120 119 359 9 2 012 294 280 154 
301 1 344 160 914 128 121 375 10 2 138 255 313 166 
297 1 340 151 948 129 93 378 11 2 327 313 305 170 
348 1 354 113 996 132 96 420 12 2 409 335 302 153 
317 1 416 122 1 056 131 85 410 12 2 530 314 338 155 
322 1 287 125 919 123 98 382 9 2 435 337 278 156 
306 1 353 145 957 121 112 382 12 2 341 304 280 162 
306 1 464 147 1 074 130 89 417 15 2 618 325 319 181 
327 1 470 126 1 093 139 93 457 18 2 623 357 394 149 
322 1 413 114 1 067 124 83 461 17 2 475 319 376 142 
340 1 380 102 1 038 139 eo 452 13 2 311 269 337 144 
322 1 329 90 1 024 140 61 389 13 2 274 276 331 149 
318 1 259 100 959 125 60 373 10 2 156 249 299 128 
322 1 474 125 1 122 131 73 388 11 2 442 294 318 158 
310 1 503 134 1 123 140 86 406 9 2 711 350 365 166 
295 1 419 124 1 056 118 84 400 7 2 658 309 359 157 
326 1 641 128 1 246 146 96 419 9 3 316 378 405 167 
287 1 345 111 1 030 112 72 411 10 2 643 324 318 173 
271 1 459 126 1 086 120 102 408 9 2 589 310 318 176 
317 1 599 125 1 247 127 83 491 15 3 021 421 410 157 
282 1 401 103 1 077 125 74 443 13 2 548 334 344 155 
290 1 469 89 1 146 137 77 499 17 2 521 307 371 146 

Brot und Backwe.ren Nährmittel 
Fiech-

Wurst 
und 

Wurstwaren 

603 
736 
825 
917 
960 

1 016 
979 
951 

1 050 
1 005 

985 
914 
920 
897 

1 002 
1 096 
1 120 
1 272 
1 098 
1 070 
1 188 
1 044 
1 016 

Anders .!'rieche B.oggen-, Weissbrot !rar- Gemüse-
Fische dauer- Grau-, u.Weizen- Mehl aus Nudeln und Hülsen- to:ffeln konserven Zucker suss-

waren insgesamt llisch- und klein- insgesamt Brot- sonstige friichte waren 
Schwarzbrot gebäck getreide Teigwaren 

201 194 7 246 5 810 1 231 2 354 1 436 348 116 10 425 261 1 388 214 
245 207 7 092 5 871 996 2 168 1 323 318 115 9 900 266 1 383 224 
254 222 7 024 5 697 1 083 2 017 1 202 318 112 9 326 312 1 341 231 
202 214 6 790 5 402 1 108 1 915 1 139 318 107 9 112 297 1 340 251 
198 240 6 716 5 206 1 180 1 846 1 106 275 105 8 753 381 1 314 261 
208 232 6 648 5 045 1 226 1 766 1 033 252 106 9 443 374 1 271 272 
197 <b9 6 440 4 959 1 200 1 730 945 264 155 2 132 510 1 003 182 
253 276 6 318 4 816 1 158 1 719 1 012 265 130 2 262 514 1 035 222 
277 280 6 968 5 325 1 273 1 997 1 156 291 157 2 647 592 1 099 264 
244 235 6 765 5 158 1 266 1 923 1 128 268 128 3 013 499 1 155 361 
198 173 6 664 5 094 1 205 1 806 1 016 283 110 3 289 370 1 186 263 
133 f65 6 928 5 270 1 287 1 616 908 255 76 4 167 156 1 221 255 
105 162 6 732 5 065 1 298 1 645 997 228 42 5 565 74 1 806 266 
125 16< 6 409 4 830 1 200 1 447 858 215 34 7 333 100 1 529 237 
177 228 6 613 5 091 1 174 1 675 981 240 60 13 403 237 1 486 2-21 
267 254 6 833 5 199 1 246 1 806 1 060 239 124 52 957 479 1 260 223 
251 231 6 409 4 865 1 166 1 668 930 221 136 14 216 399 1 128 254 
?68 347 6 694 4 866 1 242 2 162 1 406 260 124 2 '32 553 1 345 515 
231 254 6 407 4 890 1 189 1 503 768 233 163 1 329 513 924 179 
231 279 6 505 4 925 1 203 1 871 1 065 .257 172 1 503 767 1 051 240 
296 274 7 073 5 312 1 278 2 055 1 195 288 150 1 630 860 1 233 424 
225 20E 6 464 4 941 1 164 1 660 876 257 137 1 752 617 1 071 230 180 15E 6 540 4 931 1 230 1 757 981 255 98 2 458 365 1 184 252 

1J Zum Teil auch .ErzeusnieSd aue eigener Ernte (z.B. Kartoffeln un.d Haueacnlacbtungen) sowie Geschenke.- 2) Mit durchschnittlichen monatlichen Ver· 
brauchsauegaben von 200 bis 350 III! im Jahre 1950. Diese Grenzen wurden seitdem der Entwicklung des durchschnittlichen Arbeitnehmereinkommens je-
weils angepasst.- 3) Sinschl. der auf Frischmilch umgerechneten Trockenmilch.- 4) Zahl der Haushaltungen 19501 224, 19511 240, 1952: 259, 1953• 
272, 1954• 282, 1955: 267. 
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Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 
Zum Aufsatz: „Das Sozialprodukt im 1. Halbjahr 1956" in diesem Heft 

Entstehung des Sozialprodukts 

llalOjahr 

Wirtschaftsbereich 1952 1')53 1954 19c,5 1956 

1.Hj. 2.Hj. 1. i1j. 2,Hj. 1.Hj. 2 .!lj. 1.H.i. 2. !!;j. 1.Hj, 1) 

in ,] eweiligen Preisen 
Mill. :JM 

Landwirtschaft 5 423 5 302 4 918 5 '588 5 528 5 688 5 733 6 192 6 426 
Forstwirtschaft 608 578 559 448 499 605 695 615 615 
Industrie (ohne Bau) 20 607 22 872 21 786 24 478 2§.„ ~~~ 26 997 26 795 ;o 185 29 725 :3augev1erbe 2 757 3 441 3 137 4 02Q 4 451 3 805 5 440 4 4-47 Han'.lwerk (ohne Bau) 2 144 2 210 2 259 2 419 2 399 2 586 2 520 2 824 2 740 Einzelhandel 1 554 1 312 1 735 2 095 1 921 2 242 2 055 2 535 2 305 Großhandel 2 427 2 808 2 720 3 215 3 102 3 558 3 454 4 045 3 870 Gaststätten, Hotels 489 566 550 596 596 683 667 784 762 Verkehr 3 838 3 981 3 839 4 152 4 084 4 611 4 930 5 112 5 305 Banken 490 508 524 547 564 592 609 635 652 Privatversicherungen 201 208 228 238 245 257 264 276 283 '.'/ohnungswesen 700 736 784 804 831 851 885 952 979 Öffentl.Verwaltung 2 ) 

4 783 4 941 5 180 5 540 5 563 5 877 6 100 6 450 6 530 einschl.Verteidigung 
Freie Berufe 447 487 490 530 514 545 535 620 575 Private Haushaltuncen und 
sonstige DieP_ste '>45 561 579 601 604 612 612 614 614 

Einkommen aus dem Ausland + 21 + 30 - 317 - 297 - 358 - 332 - 377 - 404 - 418 

!lettosozialErodukt 
zu Fal'Ctorl'Costen 47 034 51 041 48 971 54 774 52 677 59 833 59 282 66 875 65 410 

Indirekte Steuern 9 150 9 900 9 810 10 630 10 385 11 445 11 728 13 155 12 980 
-Subventionen 337 313 59 - - - - - -
NettosozialErodukt 

zu lilarKtEreisen 55 847 60 628 58 722 65 404 63 062 71 278 71 010 80 030 78 390 
Abschreibungen 4 078 4 865 5 030 5· 159 5 400 5 720 6 230 6 730 7 060 

-
Bruttosozialprodukt 60 525 65 ~93 r7 

0) 752 70 563 68 462 76 998 77 240 86 760 85 450 

in Preisen von 1936 
r.:ill. m1 

Landwirts cha:ft 2 604 2 604 2 604 2 793 2 793 2 864 2 859 2 882 2 882 
Forstwirtschaft 190 165 165 150 150 161 194 176 176 
Industrie (ohne Bau) 10 212 11 362 11 049 12 506 12 235 14 113 14 163 16 130 15 700 Baugewerbe 1 254 1 570 1 486 1 871 1 486 2 079 1 683 2 278 1 825 Handwerk (ohne Bau) 1 096 1 118 1 145 1 195 1 191 1 272 1 225 1 330 1 280 
Einzelhandel 1 045 1 240 1 142 1 394 1 249 1 450 1 339 1 614 1 440 
Großhandel 1 148 1 329 1 267 1 489 1 431 1 641 1 610 1 863 1 765 
Gaststätten, Hotels 308 357 355 409 403 459 439 504 485 
Verkehr 2 406 2 515 2 430 2 628 2 509 2 839 3 010 3 141 3 310 
Banken 303 314 324 338 348 365 372 388 403 
Privatversicherungen 134 139 143 149 154 162 164 171 178 
llohnungswesen 660 673 684 697 714 732 740 758 780 
Offentl. Verwaltung 2 ) 

3 186 3 183 3 285 3 327 3 359 3 483 3 555 3 658 3 690 einschl.Verteidigung 
Freie Berufe 339 370 371 400 388 410 40t 460 420 
Private Haushaltungen und 
sonstige Dienste 389 401 413 429 432 437 433 434 434 

Einkommen aus nem J,usland + 13 + 18 - 192 - 180 - 217 - 201 - 229 - 245 - 253 

NettosozialErodukt 
zu Fal<torl'Costen 25 287 27 358 26 671 29 595 28 625 32 266 31 958 35 542 34 515 

Indirekte Steuern . . . 
-Subventionen . . . 
NettosozialErodukt 

zu l~ar'KtEreisen 30 043 32 274 31 610 35 177 34 052 38 218 37 892 42 093 40 780 

Abschreibungen 2 124 2 223 2 334 2 435 2 570 2 680 2 840 2 980 3 070 

BruttosozialErodukt 32 167 34 497 33 944 37 612 36 622 40 898 40 732 45 073 43 850 

.. .. 1) Vorlaufige Zahlen.- 2) Bis 2.HJ.1954 Dienste fur die Besatzung • 
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noch: Entstehung des Sozialprodukts 

1~~1 J enc1er;i'.J..hr 

Wirtschaftsbereich 1936 1952 1953 1954 1955 1g52 f953 1~54 1955 

in jeweiligen Yreisen 1 in Preisen von 1936 
J.!ill.RM Mill.DM 

Landwirtschaft 4 734 10 725 10 306 11 216 11 925 5 208 5 397 5 657 5 741 
Forstwirtschaft 366 1 186 1 007 1 104 1 310 355 315 311 370 
Industrie {ohne Bau) 14 982 43 479 46 264 50 379 56 980 21 574 ?3 555 26 348 30 293 
Baugewerbe 2 076 6 198 7 157 7 654 9 245 2 824 3 357 3 565 3 961 
Handwerk (ohne Bau) 1 820 4 354 4 578 4 985 5 344 2 214 2 340 2 463 2 555 
Einzelhanael 1 816 3 366 3 830 4 163 4 590 2 285 2 536 2 699 2 953 
Großhandel 1 800 5 235 5 935 6 660 7 499 2 477 2 756 3 072 3 4 73 
Gaststätten, Hotels 572 1 055 1 14.6 1 279 1 451 665 764 862 943 
Verkehr 3 256 7 819 7 991 8 695 10 042 4 921 5 058 5 348 6 151 
Banken 484 998 1 071 1 156 1 244 617 6fi2 713 7SO 
Privatversicherungen 214 409 466 502 540 273 292 316 335 
Wohnungswesen 1 272 1 436 1 588 1 692 1 837 1 333 1 381 1 446 1 498 
Öffentl. Verwal timg 1 ) 3 704 9 724 10 720 11 440 12 550 6 369 6 612 6 842 7 213 einschl.Verteidigung 
Freie ~Berufe 526 934 1 020 1 059 1 155 709 771 798 861 
Private Haushaltungen und 

106 1 180 1 216 1 226 790 842 869 867 sonstige Dienste 540 1 
Einkommen aus dem Ausland - 284 + 51 - 614 - 690 - 781 + 31 - 372 - 419 - 474 

Nettosozial~rodukt 
zu Faktorkosten 37 878 98 075 103 745 112 510 126 157 52 645 56 21;6 60 891 67 500 

Indirekte Steuern 6 050 19 050 20 440 21 830 24 883 
-Subventionen - 650 59 - -
NettosozialErodukt 

zu Marktpreisen 43 928 116 475 124 126 134 340 151 040 62 317 6G 787 72 270 79 985 

Abschreibungen 4 000 9 543 10 189 11 120 12 960 4 347 4 769 5 250 5 820 

BruttosozialErodukt 47 928 126 018 134 315 145 460 164 000 66 664 71 556 77 520 85 005 

1) 1952 bis 1954 Dienste fur die Besatzung. 

Einkommen aus unselbständiger Arbeit 
HalbJahr 

1952 1953 1954 1955 1956 

1.Hj. 2.Hj. 1.HJ. 2.HJ. 1.Hj. 2.Hj. 1.Hj. 2.Hj. 1.Hj.5) 
!•ii1 l.DE 

Bruttoeinkommen aus unselbständiger 
Arbeit 1) 27 856 31 238 30 551 34 800 32 %2 37 691 37 093 43 118 41 852 

./. Arbe1tgeberbeitrage zu öffentl.Ein-
richtungen der sozialen Sicherung 2) 2 655 2 959 3 033 3 361 3 271 3 580 3 ß03 4 196 4 180 

Bruttolohn- und -gehaltaumme 25 201 28 279 27 518 31 439 29 691 34 111 33 290 3tl 922 -;7 672 
./. Abzuge fur direkte Steuern3 ) und 

Arbeitnehmerbeiträge zur Sozialver-
sicherung 4) 3 789 4 459 4 166 4 627 4 253 5 125 4 397 5 948 5 763 

Nettoeinkommen aus unselbständiger Arbeit 21 412 23 820 23 352 26 812 25 438 2f3 986 28 ·593 32 974 31 909 

„ 
Kalender Jahr 

1936 1952 1053 1954 1955 

).Ji 11. B.l!l Lill. D!I 

Bruttoeinkommen aus uneelbetandiger 
Arbeit 1 ) 21 137 59 D94 60 351 70 653 80 211 

./. Arbeitgeberbeiträge zu öffentl. Ein-
richtungen der sozialen Sicherung 2) 1 764 5 614 6 394 6 851 7 999 

Bruttolohn- und -gehaltsumme 19 373 53 480 58 957 63 802 72 212 
./. Abzuge für direkte Steuern3 ) und 

Arbeitnehmerbeiträge zur Sozialver-
aicherung 4) 2 477 8 248 8 793 9 378 10 845 

Nettoeinkommen aus unselbständiger Arbeit 16 896 45 252 50 164 54 424 61 367 

1) "Meßbares" Einkommen: einschl. Werbungskosten, aber ohne einen wesentlichen Teil der als Einkommen von Arbeitnehmern anzusehenden Lohn-
nebenkosten, wie Aufwendungen von Arbeitgebern zur Verbilligung der Lebenshaltung und für die zusätzliche Krankheits- und Altersvorsorge 
bei privaten Einrichtungen, Beihilfen und UnteratUtzungen.- 2) Einschl. Arbeitgeberbeitrage zu öffentlichen Zusatzversorgungsanstalten 
fiktiver Einzahlungen in unterstellte Beamtenpensionsfonds und Einzahlungen in Familienausgleichskassen, jedoch ohne Beiträge zur sozi~len 
Unfallversicherung.- 3) Lohnsteuer, Kirchensteuer und Notopfer Berlin, alle Steuern ohne d1e aus Pensionen und Renten gezahlten Betrage -
4) Einschl. Arbeitnehmerbeiträge zu öffentlichen Zusatzversorgunßsanstalten-- 5) Vorlaufige Zahlen. • 
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Verwendung des Sozialprodukts 

Halbjahr 
Aus~nbengl"uppe 1952 1953 1954 1955 1956 1) 

1.Hj. 2.Hj. 1 .Hj. 2.HJ. 1 .Hj. 2.Hj. 1 .Hj. 2.Ej. 1.Hj. 
in jeweiligen Preisen 

Privater Verbrauch Mill. Dia 
llahrune;smi ttel 11 447 12 294 11 897 12 955 12 827 14 015 14 010 15 690 15 630 
Genussmittel 4 916 6 037 5 482 6 401 5 829 6 908 6 530 7 820 7 190 
Bekleidur.g 4 819 6 266 4 985 6 476 5 141 6 734 5 775 7 475 6 525 
;föbel und Hausrat 2 316 2 961 2 489 3 496 2 754 3 716 3 250 4 570 4 000 
Heizung und Beleuchtung 1 357 1 545 1 454 1 573 1 715 1 958 1 925 2 105 2 150 
Kdrper- und Gesundheitspflege 1 261 1 431 1 447 1 548 1 537 1 671 1 685 1 915 1 880 
llohnungsnutzung 2 574 2 677 2 859 2 945 3 068 3 172 3 310 3 540 3 810 
Verkehr 1 709 1 837 1 950 2 087 2 242 2 289 2 606 2 824 2 790 
Bildung und Unterllal tung 1 924 2 142 2 029 2 279 2 231 2 514 2 560 2 950 2 875 
E~usliche Dienste 449 463 484 491 496 508 510 510 515 
Sonsti~e Dienste und Dienste der 

Banken und Versicherungen 155 160 162 163 167 168 169 171 170 
Privater Verbrauch insgesamt 32 927 37 813 35 278 40 414 38 007 43 653 42 330 49 570 47 535 

Verbrauch von Staatsleistunaen 
(::itaatsaus,caben 1·ur Guter und Dienste) 
Verteidigungsaufo~and 2 ) 

} laufender 2 959 2 627 2 730 1 875 2 195 2 410 2 490 2 140 2 510 Investitionen 1 121 1 005 1 090 475 655 1 000 810 740 
Personliche Aus~aben einschl. 
Versortmngsaufwand 3 926 4 167 4 387 4 800 4 810 5 110 5 260 5 540 5 710 

Sächliche Ausgaben 3 394 3 391 3 573 3 520 3 940 3 840 4 170 4 150 4 180 
Verbrauch von Staatsloiotun,~on ins:".es. 11 400 11 190 11 780 10 670 11 600 12 360 12 730 12 570 12 400 

Investitionen 
Ärilagen 3) 11 265 13 415 12 445 15 290 13 550 17 080 16 690 21 410 19 l'OO 
Vorräte ) 

in der Wirtschaft4 + 3 512 + 1 150 + 2 659 + 1 464 + 3 055 + 1 605 + 3 612 + 1 258 ft 3 800 
in Freihafen- und Zoll-Lap;ern + 255 + 23 + 178 - 31 + 337 - 30 + 197 + 80 ft 522 

Investitionen insgesamt 15 032 14 588 15 282 16 723 16 942 18 655 20 499 22 748 23 322 

Gesamtbetrag der im Inlc.nd ver•vende-
ten Güter und Dienstleistungen 59 359 63 591 62 300 67 807 66 549 74 668 75 559 84 888 83 257 

Aussenbei trag 
515"') (Aufteilung siehe ?abelle " + 1 166 + 1 902 + 1 452 + 2 756 + 1 913 + 2 330 + 1 681 + 1 872 ft 2 193 ~. 

Brutto-Sozialorodukt 60 )~'-i 65 493 63 752 70 563 68 462 76 998 77 240 86 760 85 450 

in Preisen von 1936 
Mill. DM 

~rivater Verbrauch 
lfahrungsmi t te 1 5 .'364 6 363 6 220 6 827 6 718 7 265 7 243 8 069 7 904 
G-enusSini ttel 1 800 2 208 2 121 2 600 2 395 2 799 2 665 3 186 2 956 
Bekleidung 2 291 3 168 2 578 3 406 2 717 3 572 3 Ub7 3 970 3 452 
Mobel und :1-ausra.t 1 209 1 573 1 352 1 939 1 538 2 072 1 784 2 489 2 144 
Heizung und Beleuchtung 909 994 938 1 012 1 055 1 153 1 137 1 245 1 270 
K'orper- und Gesundheitspflege 892 1 017 1 032 1 102 1 094 1 182 1 187 1 318 1 296 
Vlohnungsn,i tzung 2 ?40 2 390 2 495 2 561 2 665 2 754 2 863 2 940 3 019 
Verkehr 985 1 068 1 104 1 201 1 257 1 310 1 455 1 586 1 559 
Bildur.g und 'Jnterhal tung 1 331 1 469 1 430 1 613 1 577 1 768 1 790 2 030 1 970 
Häusliche Dienste 321 334 351 361 363 368 368 364 361 
Sonstige Dienste und Dienste der 

Banken und Versicherun/:en 111 114 116 116 119 120 121 121 121 
Privater Verbra:Jch insgesBrnt 18 053 20 698 19 737 22 738 21 498 24 363 23 680 27 318 26 052 

Verbrauch von Staatsleistungen 
,Sta~tsaus~aben fur Juter und Dienste) 

Verteidigungsaufwana 2 l 
} lauf end er 1 469 1 311 1 358 975 1 121 1 213 1 220 1 066 1 199 Investitionen 483 438 480 212 292 445 345 306 

Persiinliche Ausßaben einschl„ 
Versor,,....ungsaufwand 2 517 2 571 2 693 2 771 2 795 2 910 2 960 3 022 3 085 
s~chl1che Ausgaben 2 041 2 011 2 116 2 110 2 382 2 338 2 507 2 475 2 471 

Verbrauch von Staatsleistungen insges. 6 510 6 331 6 647 6 068 6 590 6 906 7 032 6 869 6 755 

Investitionen 
Arila~evi 3) 5 005 5 937 5 595 6 971 6 240 7 838 7 475 9 316 8 192 

Voi~ä j~r .lirtschaft4 l + 1 )83 + 562 + 1 248 + 754 + 1 423 + 728 + 1 581 + 462 f+ 1 612 
in Freihafen- und Zoll-tagern + 63 + 6 + 52 - 10 + 107 - 'J + 60 + 24 f+ 154 

Investitionen insgesamt G CSl 6 505 G 8)5 7 71) 7 770 8 '.•57 9 116 9 802 9 958 

17esamtbetrag der im Inland verwenJe-
ten Guter und Dienstleistungen 31 214 33 534 33 273 36 521 35 858 39 826 39 828 43 989 42 765 

Aussenbeitrai: 
(Aufteilung siehe Tabelle s. 515*) + J53 + %3 + 665 + 1 091 + 764 + 1 072 + 904 + 1 084 I+ 1 085 

Brutto-SozialErodukt 32 167 34 497 33 944 37 612. 36 622 40 8')8 40 732 45 073 43 850 

.. 
1) 1956 vorlaufig.- 2) Bis 5.5.1955 Besatzungskosten.- 3) Ohne Verteidigungs~ufwand und Erwerb von bewegl.Sachvermogen 
der öffentl eben Hand.- 4) Ohne Freihafen- und Zoll-Lager. 
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nodi: Verwendung des Sozialprodukts 
Kalenderjahr 

1936 1952 1953 1954 1955 1952 1953 1954 1955 Ausgabengruppen 
in jeweiligen Preisen in Preisen von 1936 

Ji\ill. RM/DM 
Privater Verbrauch 

Nahrungsmittel 9 230 23 741 24 852 26 842 29 700 12 227 13 .047 13 983 15 312 Genussmittel 4 160 10 953 11 883 12 737 14 350 4 008 4 721 5 194 5 851 Bekleidung 3 940 11 085 11 461 11 875 13 250 5 459 5 984 6 289 7 037 Möbel und Hausrat 1 630 5 277 5 985 6 470 7 820 2 782 3 291 3 610 4 273 Heizung und Beleuchtung 1 040 2 902 3 027 3 673 4 030 1 903 1 950 2 208 2 382 
Körper- und Gesundheitspflege 1 357 2 692 2 995 3 208 3 600 1 909 2 134 2 276 2 505 \Vohnungsnutzung 4 050 5 251 5 804 6 240 6 850 4 730 5 056 5 419 5 803 Verkehr 1 130 3 546 4 037 4 531 5 430 2 053 2 305 2 567 3 041 Bildung und Unterhaltung 1 589 4 066 4 308 4 745 5 510 2 800 3 043 3 345 3 820 Hausliche Dienste 650 912 975 1 004 1 o~o 655 712 731 732 Sonstige Dienste und Dienste 

der Banken und ~ersicherWlgen 210 315 325 335 340 225 232 239 242 
Privater Verbrauch insgesamt 28 986 70 740 75 652 81 660 91 900 38 751 42 475 45 861 50 998 

Verbrauch von Staatsleistungen 
(Staatsausgaben fur Güter und Dienste) 

Verteidigungsaufwand 11 
laufender 5 586 4 605 4 605 4 630 2 780 2 333 2 334 2 286 
Investitionen 2 126 1 565 1 655 1 550 921 692 737 651 

Persbnliche Ausgaben einschl. 
Versorgungsaufwand 8 093 9 187 9 920 10 800 5 088 5 464 5 705 5 982 Sächliche Ausgaben 6 785 7 093 7 780 8 320 4 052 4 226 4 720 4 982 

Verbrauch von Staatsleistungen insges. 9 970 22 590 22 450 23 960 25 300 12 841 12 715 13 496 13 901 

Investitionen 
Anlagen21 6 900 24 680 27 735 30 630 38 100 10 942 12 566 14 078 16 791 
vof~äd:r w1rtschaft3) + 2 072 + 4 662 + 4 123 + 4 660 + 4 870 + 2 145 + 2 002 + 2 151 + 2 043 in Freihafen- und Zoll-Lagern + 278 + 147 + 307 + 277 + 69 + 42 + 98 + 84 

Investitionen insgesamt 8 972 29 620 32 005 35 597 43 247 13 156 14 610 16 327 18 918 
Gesamtbetrag der im Inland verwende-

ten GU~er und Dienst!eistungen 47 928 122 950 130 107 141 217 160 447 64 748 69 800 75 684 83 817 
Aussenbeitrag 

s. 514•) (Aufteilung siehe Tabelle + 3 068 + 4 208 + 4 243 + 3 553 + 1 916 + 1 756 + 1 836 + 1 988 
Brutto-Sozial~rodukt 47 928 126 018 134 315 145 460 164 000 66 664 71 556 Tr 520 85 805 
1) Bis 5.5.1955 Besatzungskosten.- 2) Ohne Verteidigungsaufwand und Er.1erb von bewegl.Sachvermogen der offentlichen Hcnd.- 3) Ohne Frei-
hafen- und Zoll-Lager. 

Der Waren- und Dienstleistungsverkehr des Bundesgebietes mit dem Ausland, 
Berlin (West) und der sowjetischen Besatzungszone 

Kalenderjahr 

1952 1953 1954 1955 1952 1953 1954 
in jeweiligen Preisen in Preisen von 1Q36 

füll. DM 
~ 

"iareneinfuhr 
aus dem Ausland1) 16 453 16 357 20 155 25 108 4 342 4 948 6 328 
aus Berlin (West) 

1 648 2 102 2 715 668 749 978 al mit Warenbegleitscheinen 1 403 
b mit der Paketpost 2) 670 929 998 1 200 310 418 454 

aus der sowj.Besatzungszone 82 186 325 455 39 84 151 
Dienstleistungseinfuhr 3) 

926 aus dem Ausland 1 527 2 892 3 576 4 422 1 752 2 168 
aus Berlin (West) 4) 196 225 246 302 119 137 149 

Einfuhr insgesamt 20 331 22 237 27 402 34 202 6 404 8 088 10 228 

~ 
·:1arenausfuhr 

in das Ausland 1) 17 024 18 884 22 689 26 462 4 980 5 8fl9 7 351 
nach Eerlin (West} 

a~ mit Warenbegleitscheinen 3 041 3 472 3 903 4 583 1 353 1 527 1 732 
b mit der Paketpost 4) 76 87 98 115 35 39 44 

in die sowj.Besatzungszone 146 224 398 490 66 99 176 
Dienstleistungsausfuhr 3) 

in daG Ausland 2 916 3 553 4 311 5 803 1 767 2 153 2 612 
nach Berlin (West) 4) 196 225 246 302 119 137 149 

Ausfuhr insgesamt 23 399 26 445 ~1 645 51 755 8 320 9 844 12 064 

~ 
des ·:1arenverkehrs 

mit dem Ausland + 571 + 2 527 + 2 534 + 1 354 + 638 + 941 + 1 023 
mit Berlin (West) 

638 685 a~ mit Warenbegleitscheinen + 1 + 1 824 + 1 801 + 1 868 + + 778 + 754 
b mit der Paketpost - 594 - 842 - 900 - 1 085 - 275 - 379 - 410 

mit der sowj.Besatzungszone + 64 + 38 + 73 + 35 + 27 + 15 + 25 
des Dienstleistungsverkehrs 

mit dem' Ausland + 1 389 + 661 + 735 + 1 381 + 841 + 401 + 444 
mit Berlin (West) :!: 0 ± 0 :t 0 ± 0 :!:. 0 ± 0 ± 0 

Saldo insgesamt + 3 068 + 4 208 + 4 243 + 3 553 + 1 916 + 1 756 + 1 836 

1955 

7 567 

1 237 
544 
207 

2 680 
183 

12 418 

8 456 

1 985 
53 

212 

3 517 
183 

14 406 

+ 889 

+ 748 - 491 
+ 5 

+ 837 
:': 0 

+ 1 988 

1) Eis Ende 1951 Spezialhandel, seitdem Generalhandel. Die Importe Berlins (liest) Uber das Bundesgebiet aus dem Ausland sind in der Wa-
reneinfuhr des Bundesgebietes aus dem Ausland und in der Warenaus~uhr des Bundesgebietes nach Berlin (West) enthalten.(Entsprechend die 
WE',renausfuhr Berlins (i7est) über das Bundesgebiet in das Ausland).- Abweichungen von der Aussenhandelsstatistik durch Ergänzungen bzw„ 
Bereinigungen.- 2) BerechnunJ des Deutschen Instituts :für Wirtschaftsforschung, Berlin.- 3) Einschliesslich Faktorleistungen.- 4)Scbatzu,g. 
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nodl: Waren- und Dienstleistungsverkehr des Bundesgebietes mit dem Ausland, 
Berlin (West) und der sowjetischen Besatzungszone 

Halbjahr 
1~52 1953 1954 1955 

1.Hj • 2.Hj, 1.Hj. · .. 2.Hj. 1.HJ • 2.Hj. 1.HJ, 

in jeweilig:en Preisen 
Mill.DM 

~ 
Wareneinfuhr 

aus dem Ausland 1 ) 8 129 8 324 7 857 8 500 9 281 10 874 11 747 
aus Berlin (West) 

a) mit Warenbegleitscheinen 660 743 770 878 911 1 191 1 238 
b) mit der Paketpost 2) 271 399 376 553 449 549 534 

aus der sowj.Besatzungszone 13 69 76 1·~ 155 170 168 
Dienstleistungseinfuhr 3) 

aus dem Ausland 701 826 1 329 1 563 1 669 1 907 2 072 
aus Berlin (West) 4) 91 105 102 123 116 130 144 

Einfuhr insgesamt 9 865 10 466 10 510 11 727 12 581 14 821 15 903 

Ausfuhr 
Warenausfuhr 

in das Ausland1 ) 8 101 8 923 8 603 10 281 10 422 12 267 12 434 
nach Berlin (West) 

a) mit Warenbeglei tscbeinen 1 457 1 584 1 598 1 874 1 808 2 095 2 075 
b) mit der Paketpost 4) 36 40 40 47 45 53 52 

in die sowj.Beeatzungszone 24 122 46 178 167 231 178 
Dienstleistungsausfuhr 3) 

in das Ausland 1 322 1 594 1 573 1 980 1 936 2 375 2 701 
naoh Berlin (West) 4) 91 105 102 123 116 130 144 

Ausfuhr insgesamt 11 031 12 368 11 962 14 483 14 494 17 151 17 584 

Saldo 
des Warenverkehrs 

mit dem Ausland - 28 + 599 + 745 + 1 781 + 1 141 + 1 393 + 6a7 
mit Berlin (West) 

a ~ mit Warenbegleitscheinen + 797 + 841 + 828 + J96 + 897 + 904 + 837 
b mit der Paketpost - 235 - 359 - 336 - 506 - 404 - 496 - 482 

mit der sowj.Besatzungszone + 11 + 53 - 30 + 68 + 12 + 61 + 10 
des Dienstleistungsverkehrs 

mit dem Ausland + 621 + 768 + 244 + 417 + 267 + 468 + 629 
mit Berlin (West) :!: 0 :!: 0 ! 0 :!: 0 :!: 0 :!: 0 :!: 0 

Saldo insgesamt + 1 166 + 1 902 + 1 452 + 2 756 + 1 913 + 2 330 + 1 681 

in Preisen von 1936 
llill. DM 

Einfuhr 
Wareneinfuhr 

aus dem Ausland 1 ) 2 000 2 342 2 307 2 641 2 943 3 385 3 594 
aus Berlin (West) 

a) mit Warenbegleitscheinen 312 356 346 403 424 554 568 
b mit der Paketpost 2) 123 187 168 250 204 250 242 

aus der sowj.Beaatzungezone 6 33 34 50 72 79 77 
Dienstleistungseinfuhr 3) 

aus dem Ausland 425 501 805 947 1 012 1 156 1 256 
aus Berlin (West) 4) 55 64 62 75 70 79 87 

Einfuhr insgesamt 2 921 3 483 3 722 4 366 4 725 5 503 5 824 

~ 
Warenausfuhr 

in das Ausland 1 ) 2 349 2 631 2 640 3 249 3 349 4 002 3 998 
nach Berlin (West) 

a~ mit Warenbegleitscheinen 642 711 694 833 80} 929 904 
b mit der Paketpost 4) 16 19 18 21 20 24 24 

in d1e sowj.Beaatzungszone 11 55 20 79 74 102 78 
Dienstleistungsausfuhr 3) 

in das Ausland 801 966 953 1 200 1 173 1 439 1 637 
nach Berlin (West) 4) 55 64 62 75 70 79 87 

Ausfuhr insgesamt 3 874 4 446 4 387 5 457 5 489 6 575 6 728 

~ 
des Warenverkehrs 

mit dem Ausland + 349 + 289 + 333 + 608 + 406 + 617 + 404 
mit Berlin (West) 

a~ mit Warenbegleitscheinen + 330 + 355 + 348 + 430 + 379 + 375 + 336 
b mit der Paketpost - 107 - 168 - 150 - 229 - 184 - 226 - 218 

mit der sowj.Besatzungszone + 5 + 22 - 14 + 29 + 2 + 23 + 1 
des Dienstleistungsverkehrs 

mit dem Ausland + 376 + 465 + 148 + 253·· + 161 ·+ 283 + 381 
mit Berlin (.lest) :!: 0 :': 0 :': 0 :!: 0 :!: 0 :!: 0 :!: 0 

Saldo insgesamt + 953 + 363 + 665 +1 091 + 764 + 1 072 + 904 

1956 5) 
2,Hj. 1,Hj. 

13 361 13 715 

1 477 1 550 
666 611 
287 243 

2 350 2 358 
158 172 

18 299 18 649 

14 028 14 821 

2 508 2 392 
63 60 

312 277 

3 102 3 120 
158 172 

20 171 20 842 

+ 667 + 1 106 

+ 1 031 + 842 - 603 - 551 
+ 25 + 34 

+ 752 + 762 

:!: 0 ! 0 
+ 1 872 + 2 193 

3 973 4 046 

669 691 
302 275 
130 108 

1 424 1 428 
96 104 

6 594 6 652 

4 458 4 572 

1 081 1 024 
29 27 

134 119 

1 880 1 891 
96 104 

7 678 7 737 

+ 485 + 526 

+ 412 + 333 - 273 - 248 
+ 4 + 11 

+ 456 + 463 

:!: 0 :!: 0 

+ 1 084 + 1 085 

1) Bis Ende 1951 Spezialhandel, seitdem Generalhandel. Die Importe Berlins (',Vest) Uber das Bundesgebiet nns de!" Ausland sind in der Waren-
einfuhr des Bundesgebietes aus dem Ausland und in der '.'larenausfuhr des Bundesgebietes nach Berlin (West) enthalten. (Entsprechend die Wa-
renausfuhr Berlins(Weet) über das Bundesgebiet in das Ausland).- Abweichungen von der Aussenhandelsstatistik durch Erg8.nzun'""en bzw. Berei-
nigungen.- 2) Berechnung des Deutschen Institutes fur lhrtschuftsforschung, Berlin.- 3) Einechlieeslich Faktorleistun;sen.- 4) Schätzung.-
5) Vorlaufige Zahlen, 
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Fortsetzung von Seite 488 

noch: Veröffentlichungen1) vom 15. August i.956 bis H. September i.956 
Arb.Nr. 

ohne 

IV/2/104 

IV/8/83 
IV/12/2 

ohne 

Vl/24/55 

V/28/51 
V/37/16 
V/23/41 
V/20/73 
V/18/75 
V 31/85-86 

V/30/79 

ohne 

V/25/69 

V/3/101 
V/9/2 
V/26/62 
V/26/63 
V/36/28 

VIl/8/87 
VII/26/15-17 

Vl/28/30 

VII/41/22 

VI/20/38 

Vl/19/73 
ohne 

Vl/2/96 
Vl/6/67 
Vl/1/402-405 

Vl/3/80 
ohne 

ohne 

ohne 

VII/61/99 
VII/62/106 
VIl/62/107 
VII/60/11 

ohne 

Titel 

Industrie und Handwerk 
Die Industrie der Bundesrepublik Deutschland 

Teil 1: Beschäftigung und Umsatz, BrerunstofJ- und Energieversorgung, 6. Jg., 
Nr. 6, Juni 1956 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • 

Teil 2: Produktion ausgewählter Erzeugnisse, Produktionsindex (Eilbericht), 6. Jg., 
Nr. 7, Juli 1956 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Beschäftigung und Umsatz, Brennstoff- und Energieversorgung der Industrie (vor-
läufige Ergebnisse). Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten, Juli 1956 . . . . . 

Index der industriellen Produktion, Juli 1956 . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Industrielle Stromerzeugungsa,nlagen 1955, Anlagen über 1000 kV A Nennleistung der 

Stromerzeuger . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Bauwirtschaft, Gebäude und Wohnungen 

Das Baugewerbe in der Bundesrepublik Deutschland 
Zahlen für die Bauwirtschaft, 2. Jg„ Nr. 6, Juni 1956 . . . . . 

Bautätigkeit im Bundesgebiet und Berlin (West), Juni 1956 . . . 
Binnen-undlnterzonenhandel 

Umsatzentwicklung im Großhandel (Schnellbericht), Juli 1956 . 
Meßziffern zur Umsatzentwicklung im Großhandel, Juli 1956 . . . 
Umsätze des Großhandels, 1. Hj „ 1956 . . . . . . . . . . . . 
Umsatzentwicklung des Einzelhandels (Schnellbericht), Juli 1956 . 
Umsatzindex des Einzelhandels, Juli 1956 . . . . . . . . . . . . . . . 
Warenverkehr zwischen dem Bundesgebiet und Berlin (West) 1. Halbjahr 1956 

Juli 1956 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Interzonenhandel des Bundesgebietes und Berlins mit dem Währungsgebiet der 

DM-Ost, Juli 1956 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . 
Außenhandel 

Der Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland 
Teil 1: zusammenfassende Übersichten, Juli 1956 . . . . . . . . . . . . . . 
Teil 2: Der Spezialhandel nach waren und nach Herstellungs- und Verbrauchs-

ländern, Juni 1956 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Teil 5: Special Trade according to the Standard International Trade Classi-

ftcation (SITC) and by Countries of Production and Consumption, April 1956 
Teil 6: Durchfuhr durch die Bundesrepublik Deutschland, Juni 1956 . . . . . . 

Einfuhr und Ausfuhr der Bundesrepublik Deutschland und Berlins (West) an Kohlen 
und Koks, Juli 1956 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Verkehr 
Binnenschiffahrt, Juni 1956 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Seeschiffahrt, 1. Hj. 1956 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Fremdenverkehr in den gewerblichen Beherbergungsbetrieben, Mai 1956 . . 
Beherbergungskapazität in den Fremdenverkehrsgemeinden am 1. April 1956 
Grenzüberschreitender Reiseverkehr, Juli 1956 . . . . . . . . . . 

Geld und Kredit 
Boden- und Kommunalkreditinstitute, Juni 1956 . . . . . 
Index der Aktienkurse vom 15. bis 31. August 1956 . . . . . . . . 

0ffent1 ich e Sozi a 11 eist u.n gen 
öffentliche Fürsorge im 4. Rechnungsvierteljahr 1955 (Januar/März 1956) 

Offentliche Finanze1I1 
Einnahmen der Gemeinden und Gemeindeverbände aus Steuern, Finanzzuweisungen 

und Umlagen im 1. Rechnungsvierteljahr 1956 (Ergebmsse der Vierteljahres~ 
statistik der Gemeindefinanzen) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Preise 
Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter sowie Einfuhrpreise wichtiger waren, 

Juli 1956 . . . . . . . . . . . . . . · . . · 
Weltmarktpreise ausgewählter Waren, Juli/August 1956 . . . . . . . . . . . . . 
Preise, Löhne, Wirtschaftsrechnungen 

Reihe 8: Großhandelspreise im Ausland 
Jg. 1956, Nr. 1, Teil III . . . . . . . . 
Jg. 1956, Nr. 2, Teil I . . . . . . . . . 

Preisindex ausgewählter Grundstoffe, Juli 1956 . . . . 
Erzeugerpreise im Inland und Preisindexziffern, Juli 1956 . . . . . . . . . . . . 
Entwicklung der Verbraucherpreise (Meßziffern) ausgewählter Waren in den Landes-

hauptstädten vom 3. bis 31. August 1956 . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Preisindex für die Lebenshaltung. Index der Einzelhandelspreise, Einzelhandels-

preise, Juli 1956 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Preisindex für die Lebenshaltung, August 1956 (Vorbericht zu VI/3/81) 
Preise, Löhne, Wirtschaftsrechnungen 

Reihe 7: Preise für Arbeitsleistungen, Jg. 1956, Nr. 2, Sommer 1956 
Löhne und Gehälter 

Preise, Löhne, Wirtschaftsrechnungen 
Reihe 11: Tariflöhne und Tarifgehälter 

Teil I Tariflöhne . . . . . 
Teil II Tanfgehälter 

Versorgung und Verbrauch 
Absatz von Tabakwaren, Juni 1956 . . . . . . . . . . . . 
Braugewerbe in den Rechnungsjahren 1953 und 1954 . . . . . 
Absatz von Bier, Juli 1956 . . . . . . . . . . . . . . . . 
Absatz von Schaumwein und schaumweinähnlichen Getränken, RJ. 1955 

Internationale Ubersichten 
Allgemeine Statistik des Auslandes 

Internationale Monatszahlen, Heft 8, August 1956 . . . . . 
Länderberichte Niederlande, Heft 3, August 1956 . . . . . . 

1) Soweit nicht anders vermerkt, beziehen sich die Angaben auf das Bundesgebiet. 
2) Die Preise verstehen sich ausschließlich Porto und Verpackung. 
3) Vorzugspreis für die Bezieher von „Wirtschaft und Statistik" jährlich DM 12.-. 
4) Ohne Jahresbericht. 
5) Vorbericht zu „Die Industrie der Bundesrepublik Deutschland", Teil 1 und 2. 
6) VII/26 und VII/27 zusammen jährlich DM 5.-. 
*) Jahresbezugspreise für die Bezugsreihe. 

Bezugspreis•) 
je Stück in DM 

2.50 

2.50 

-') 
-') 

-.40 

2.-
-.50 

-.25 
-.25 
-.50 
-.25 
-.25 

J.!l'O 
-.50 

-.50 

2.-

9.50 

6.-
1.-

-.50 

-.50 
-.90 
-.50 
-50 
-.80 

-.50 
-.25 

1.-

-.75 

-.60 
-.60 

1.50 
1.50 

-.30 
-.50 

4.-*) 

-.80 

1.20 

25.-
13.-

-.50 
1.~ 

-.50 
-.80 

2.-
2.-
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